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VORREDE. 



Deo^ Oberfea^er dei^ Gectichte^ dte Tibull^ 
Mamea Hltiren ^ lag die Verpflichtung bbj fowohi 
durcli Eindringen in des Dichters Verhültnifl« 
das Ächte "von Untergefishobenen zu fpnden^ 
als auch beiderlei Text v,oa Schreilifehlem und 
ui^üoküchei^ Änderungen mit verweilender 
Sorgfalt zu reinigen. Jenes Iii in der Vorrede 
zurÜberfezuiig v^rfucht worden« Den gew^K 
ten T^xt wollte man ciufacli dci Chcr£ezupf 
beifügea. Weil aber oft Rechtfertigung ndthig 
fohien ^ ^ard er mit l^rlti&hen Beitrags de^M 
UrtheU^ der Kundige» vorgelegt. 

Aus deti üherfchwänglichen Verderbniffeii 
jer iiancUchriften , welche > fd Weit Wir iie keu« 



IV 



nen^alle neu, aber fehrverfcIiiedenesUrlprungs 

find 9 hatten diefe Gedichte durch Bemardinus 

Cyllenius und Aldus Manutius an vielen Stellen» 

an mehreren durch Muretus , Achilles Statius 

und Pulmann, ihre ei^ne Gei^alt» wenigßena 

eine erträgliche» wieder erlangt; als ein büfes 

Gefchick Uber üe noch ärgere Zerrüttungen 

verhängte« Die VeranlaiTung war ein eiteles 

Wort von Liiiuö Gyraldus, der in feinen Ge-* 

fj^jrü^licn über die Dichter (Z^/a/. //^. ^6". 

ed: Sa/. iSdS) zu verfichern wagte: Vieles bei 

^bült fcheine fchwer und hart in verdorbenen 
■ 

Exemplaren; nachdem ihm aber ein Freund 
eine fehr alte und ziemlich richtige Handrchrift 
verfchaft habe, finde er, wo man anflofse» 
theils BruchftUcke und Lücken» theiis Ver«» 
ftzüngen und Eiufchiebfel , fo dafs einige Cle«^ 
gieen faft gdiiz untergefchoben fein; die Hand- 
fchrift wolle er feinen Freunden einmal zeigen 
Man denkt wohl, eine fokhe AnkOndigung habe 
Staunen erregt , und die ftngfifichae Nachflrage 
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juoh der köftliolieA alten. Handibiirjft. Keines^ 
wegs: weder Muretus nodi Stotiut 
des Mannes Vorgeben auoti mir oineV teüQii^ 
£gen Erwähnung. " t . . . ,i.r 

Jofeph Scaliger kam; der iny Jahr 15?fi, 
iioähtiaJQngUng ^ auf feinen GatulJus, TibuUus* 
und Propertius kaum einen Monat der Geaeftmgj 
da er «tf nichts emfflfaiiftdNm getaugt, etwaaclk 
TagB ntit Darclifehn iini Vergleichen , und 
zwanzig, mit Niadeimiüeibm • der hri(UbhM\ 
l^ommentare, verwandt ati haben, bai Gott 
dem alknächtigen belbhirürw 'Am Eingänge' des 
Kommentars zum Tibiril, der 160a verbefiert^ 
erfchien^ wundert. er firfi ip. i2S)y warum did' 
Verfezungen in TibuUs «Elegieen, die- doch 
gleich in der erften fo auffallend fein, keinei* 
auch nüc -gewittert habe. Atc^ul nos id prinU 
OfbraU fumus^. ^ee/ Algtev^hmta , das Leben 
(Sefes X>ichter8 bei JUlias GyriMns f dort wirft: 
dufehn^ dafs (das ExeoaplaTy «wdvbn alle jezt' 

■ 

lorbindenen afafftaujimen;^» 6mtibs einige vetfoha^> 



bene B)^tter zerriUUt gewefei^ fei, So, frccb eoU 
V[en4fit UßrEitele d^mGyralduG dei^ £infaU voa 
M&^i^^nfQi^, und'l^iht ikUK dafl&r eine Fabel 
aus eigenem Gehirn. Unter, dem Yorwande 
nun, einige verfchobene Blätter wieder zurecht 
«tt Ibhleben « erlaobt. er fieh« fiift m olleli dem 
TtbuUfohörigciiEKi^Ieen, fo gewaltige Umftel«* 
luAffm, aU hatten die BÜfter der £€fibeltefl 
Handfcbrift nur wenige p Ja eiiu^UifiOoppelverfi^ 
{;^f4r$t, und Wären t gtoiidi .den BUHteru der. 
SibjrUa^ voui Winde dwccti einaudec.i^mrrt 
worden. Aber Tpho^ vor d^m £ndp df^r erftea 
Elegie 0. /^)ftaunt erfdbftab^r feinUnwefen«. 
Wtie (diefe Diilichen^ fagt er, aus ihrem Orte, 
▼errenkt worden^ X^in , UlSit eberTerwundi^iling: 

« 

zu, als Erklllning; f9.daft wir nicht >enig ge<^ 
ihm haben 9 da wir fie Wieder einrichteten« 
Umrdodlii das Wunder Aicht.^anz unerkittrt m 
Uffeu , oimt er dem GysMixs auch den.Einfaft 
vonBruchMcken ab>; und behauptetireimUiigi. 
dicecHe. Elegaeuund' die £olgend% JJaai nichts 

■ 
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anders ^ als Excerpte aus mehreren Elegie«; 
daher fo viel unzufainmenhangendes ^ ^ekhem 
all^n ov x^ioUt (vi>KeiFif»n k^bmvy Qleichen Sinn 
zeigte er gegen dfc vorigen Kritiker und Her- 
ausgeber, deM» ||iajMioh' gew&Ute Lesarten 
und yerbeflferoDgm er eatweder verwatf , oder 
fidi zueignel^» • • • 

Seltfam (cenng, ^ie mit fokheil. Klbifte« 
^er Unredliche , er ftMgena gelehrt vnd 
f<Aar ffinirig und zumal abfprechend war, . 
fchon den beiden Doufa wie mein Vorgänger 
fagt ^ und felbft einem BrouplUiuyCen ^ . defien 
Ausgabe von i70S Fleifs und gefunden Urtheti 
vereiniget, jenes Cent6nen ähnliche Fljckwerk 
(br TSbnite eigenes 'Ktmllgewebe aufheften 
konnte. Ol^gl eich PafiTerat (kein Antanger Sca« 
iigera) 9 obgleicfa nttich Gebhard die handibhrifis 
Hdie Anordnung TIMlls vorzog^ obgleich faxt 
Jakr ±702 ta tiambiidge ehie Piraditifiiisgabe 
nach HandibhriAien Mdd alten . Ausgaben ^mit 
Verwerfung alles Eigenmächtigen erfchien» un4 



y o n «, « 



iVyrmann, im Leben Tibulk (VVitjenbeifg 171^) 
gegen die Verfezungen eiferte ^ fo^lierfclite den-* 

4 

noch durdi du» ii€bselmte.Jab«*^w^^H:.bJft ;«ur 
Mitte deaMhtoelmten die S^a^^rificsbe VerunlUl^ 

tuag« Auch hatte imViMtlßM vkixKnvp SaaUgpv 
durch. Hspidfebriftea und. Geik, fonderamiw 
züglich Brouckhuyfen^ der^ nebeu den Acbeiten 
der Vorg^er» eigepe HandichtifteQ und Aus-i 
Züge in Menge famt den P^pieron you Nicq^ 

« 

lauslleinfea zuRathe zog, fo viej. preiswürdjges 
geleiftet^ . ,ltd^ der .enifie|QlB,Tibulli^. h^ 
▼erjShrten Anfehm wohl ^nofsh knge ))ehauptet 
hatte, ^ ohne Volpi's Dozwifph^^luuift« Schon 
als Jüngl^^V Jahre ^10 hatte Volpi 
naeh Brouci^huyren , den eic4ucfajt k^mnte^ dßn 
XibulluS;, in (jr^fellfchaTt (Jef ^Ca^lus undPjcQ«? 
periius^i nach .Scaiigers -Ve£i]^lfchijHc^ , n^il,, er-» 
klÄrendeu Anmerkunjgerj^ jl^jrjiuSigeg^U^iJu, ^a^px\ 
aber jn ^nejireaen Jatxfft, ,^ls Scaliger Tag^ 

^ • 

yevwwdt haben, wollte^j, fertigte er feine 
i^^^^'P^ ßi<^V^^mJ^.. ^P' B^^^ ,ufld,. de» 
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Jiihaits reiche Anßg^beyon ij^^^ja^ HerfleUimg 

lefen, als mit ßrenger ^Kntik ausgewählt, docU 
meiiiens einen '.er|r^gUch«;ii . ^uramaienhaiig 

' . . • ' ' . 'f • • • , ' 

. SBwnMi» erraff» fieh: «m dKe Vi^t-ckMi^SixKig 
des tediemioiim Witrwars ein gcoftee Vwdienft 
uttfer TmtoUOTafi, 4ei(.VMiiti*8;T«m, hier, und 
dort abgeändert , jUA4 inajgicbxMl amiers evUärt^ 
auch die abweioheiuiei^ I^esart«^ hei Br^uck^ 
huyüeu , v^ermehlN: >d.iurch Vergleichupg . al^i; 
Aufgaben u}\d eijaig/£i; Ilandfchriften^i mit ^iacc 
umft^IncUichen Bev^rtheiluug ^ in drei A^s^abea 
yoa 1755 , 1777 und 17{)8 verbrejt€te ,^ uijfidurcji 
(Snn Saifdm; dja A^ifnahnie, /^li^ef^ea^ja 
andere, durch;\^,o]lllfeil^ejt aolqckei^ 
l«»t'-]ip.foni|<r8.^ie^ea^^ 
Abfr jei: felp^ .^j^jMfit^^^e^^fem. Ve^ in?; 



Ibndem fa viel ihm beliebte*» in ▼orgegcbeM 
Fragmente su ser^Ock^ln £eh faerausaahm« 

Wie er das Uber ück vermochte ^ ift ibhwer 
einzufehn« Daft Scaliger fUr das Eine vericho^ 
bene Exemplar^ woraus alle neueren Hand«« 
fcliriften abflammen Tollen^ den Gyraldus falfch 
anführe» entging ihm aicitt (jp. XX. ed. 3); 
wiewohl er, waedenn etg^nttichGTTfllilM-gMgt^ 
imd daft^de# falibh «afUit^e teügtr weh Oiv 
Meiamig von Bruchfttekeii ihm Mwlrndt habe, 
entweder m<^t fah 9 eder veafehwieg« Ihn 
hiufste demnach, da die Grundfeile der Be»* 
hauptung wegfiel» das luftige Gebilde nicht 
weiter anziebn. Dennoch bekennt er feinen 
Glauben ^ nicht blofs an irgend ein fehlerhafless 
fondern an jenes mit den erdichteten Pehlern^ 
der Verfezungen und derBrachftücke » behaftete 
Urexemplar (p. XV. Ob/, p. 3. 4); obgleich 
wieder mit alfeilei Wldcrfpruch Qy. XV. XX) 
und kaum begreiflicher ^Ausrede (/^ XXXlX. 
XL. Oh/. inm,6,64.JV^ 6,9^. Zwar wllnfcht 
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er XlXy ^ dafs ScaBger^ dem er 4ie Möglidi« 
keit eioiger YeriezteA -BlAtter/tmd Verla eioräa«^ 
loen will^ doqh lieber : ayf die Q^auptung» die 

eiile und zw eitQ Elegie beilc^i^ aus Bruclifliickea 
mehrerer 9 fich iptnöthte befbliränkt haben; weil 

piar lUliio^ fidmdliaft gewefN» fein COkf. p. 3.4^k 
Sk^ ftlMt aberrgeitettet er^^firei Bikdber him^. 
(iirch» ft)i «reit Sbaliger. Mae. Vfurfe^ u^gen aim 
ddinte^ allenthalben wo in paet46dxer,(x^(ian« 
keniblge ihm der faden entfcklüpfil» dn har-*. 
monifchiet. Ganzes naohjdem .andejcenmiticheu-r, 
feJigem Hackmeiler zu zerflUmmeln; wobei er 
üch nocli der EnthaltCamkeit rühmt (^Ob/.p. 4)^ 
IKefe Art Kritik , fagt er in der neueren Aiisk 
sähe (p. XXXV'II), hätt^ ihm. AflAtf««: bei^ 
nahe dea -Makel esMe Ycniregenea i^ezogam)^ 
jek ahi^r^' intiUtt Ach dits-MenAlMn danub 
{evahni, find^r^sniHi tfie'jilclit;einmiä jn d»» 
lidfig^n Bücbem toiderlicih, anAdfaig* . Und ge««'^ 
traft wagt er <£^^*.p«-d>9 waa nach. verwegener:« 



4 

I 

feheinen kaaa, die £kre der EcfiAdung, die 
Scaliger dem Gyraidoft enUag , dem Scaliger 
wieder zu entziehn. Vorher kiefe es:- ^D^^^* 
„vieles verrenkt Aii^ vornemUch in<ien erften 
yiElegieen, hat Scaliger richtig gefehn; auch 
nhabei» wir «lltnHiftgl» tftf 4hfl'^tlraiii''flnWMft 
. |,*nur Thrile&eri > Enerpti» niiis irtMifiefeti 
^ Gedichten. Welche^ Mo ddr telttiire • Sea^« 
]fg«r (fiq/Hg. p. nchdg gefehü^teaMnmafll. 
Jezt lautet das Lezte fi»: „ Abd^ -ttaliger :hssi' 
^tucht gefehn^ dara wir von einigen .Elegieen 
,yOur Theilcbeiir und £xceqpte au&/ mehreren 
i,Gediclitcii haben/^ EixicuFlagimrius bt: rupfen 
ift wohl kei^ Plagiat in de i Sprache der neueren - 

« 

Hftttedeii' Mahn den die^lHtiftr'iiiQliI veiv 

r 

gcr anf Sehein- abgelegt; £o ßA^^et fb gilt ab 
ein^r ^ daGi^aa de» TcxAäs dmehgMfender Kri^^ 

tik vor allen Himgm. nothwendig «.waL* » 
'*Dtoht^» XtebisnaverhältiMfi'e ini,t friCbh^Qi Eifer 
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uiid in ßch gekehrter B^dachtfamkeit ^ von kei* 
nem Vorweftr geirrt oder gegängelt, zu erör-« 
tenu JOaran hing die Baiirtlitihiag , welclm 
Ckdichte dem Tibttll eigM läu^ und wdAe 
temd; daran dieBmcfatigmi^iiiahrerer Hattpt^ 
feUer in den .Handfekriftet; daran hllufig daa 
Verftandnia . dee £iaaeliicn. Statt deflan giebt 
oaiidet Mann 9 was im.Tauine^.derZ€rftreuun•' 
Sen kigihter^ war^ JKwei unvereinbare Auff^za 
vcm VolpL und Ayrmann, ahge(tuzt, wie er 
fagt, und berichtiget; indem er zwifchendurch 
die Meinungen Anderer verhört , und hierhini 
dahin tmd ^bcCiun mit voroabmer LeJohtigksü 
Recht und Uhröcht .ertheilf , daft man Tor Ver« 
wirrong niofat klug wcMen kann« ,1 Aber wozu, 
rvk ttp.JLXJUII, foll etwas baftimmt werden, 
was weder fiob^ansaBachen iafst.nooh die Mtthe 
» verlohnt r\ Und p. l4S faftim Predigerton; 
9 Wie Nichtige^ hofchen oft die G<;lehrten, 
«mit Vemachläffigmig des J\uzlichen und des 
»Noihwendigenl^^ Seibfl weiüi ^c^ca ^caligers 
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UMkrlidi Verprafst , h|ä Wllihn<S garadet. mM, 

litbaitfger nolNIM» ^Sch die Sache fi» Adi^ ab 
ffOb fi^ne eigene £hre und HahTeligkait^iaf dem 
^Spiele lländei^^ Die £rucht -Solcher Laui^ 
keit war^ dais er Achtes für ikUch.imd fal« 
fches für licht aA&ahm^ und oft^ der B&ziehuugen 
uukundig ^ auch die Worte iixisdeutete. 

FUr die Vermehrung def BijkiiBcUlüyiifchen 
Ifariniitaii find adr Dank ftknldlg ^ wann a«ch 
tritt kfinftigef IFeiigleioiiar der alten Ausgaben 
nanchea nadhtngeik nnd benidtfigeii wird« In 
der Vorrede von 1775 icüfamt iich der Verfaffer , 
aul^r der ttkeiUn von 1472 fei käum Au^ 
gäbe y die er nicht eiagefehu^ uud^ wober ihr^ 
X^sart ilamme , geprüft habe. Allzu buchüäb- 
lieh wollen wir das nicht nehmen : denn z« 
die Lesartcu der Bafeler Au^gal)c fnid (elt^n 
oder nie aus der .ttkeflen.; die Fulmannübhe, 
eine der fcb^zbarften an Text Md Viiriaatenv 
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(fsd ich kiRiip ein oder^ zwejmal jbt^tj. der 
na F^eSmtp auch su dm. Oimmfilbreiul« 
fdiört 9 ward irrig JSoaijgers Text iuid i»in.Kx>ai'^ 
iMour «HU vienfta BudIi«^ iUtt imn Qtikibt 
m JMefiala » bei|ale«U £iMO weit aüfefaiiUehe^ 
reu Ziiwadifi vou X«.eHrten boten unver^cbene 
Uandrchrilteu ibavidar^ JbMMi er nicb| Jene Ge«- 
rkigfchä^iuig » diie /?• 2UUi^ laut x^kd^Jbitei fich 
und anderen gen^t: der gröfste Tlieil fti von 
fo aeiter üandj^ und veriprecbe fo wenig Nuzen^ 
daft er keinem 4ie J\|QiIie »des Vergleiehcns ai^ 
ralhen mdchte^ .^rilher Jedoqli hatte ier die 
Dresdener Handf^bnft ^ioht.obne Nuaen Vev*« 

gUchen; und fOr ^ 4|F4^ Ausgabe verglicb 
er mit SelbftUberwinduqg vier Wol^enbUUelfGbej 
wkderum-^ wie .er iägtj nicht ohne Nuzen; 
aber nach mehreren üph^umzufehn, widerAand 
Uun völlig« / 

Am meiften bedauren wir, dafö di^e UiUuft 
auch dem VerzeichisiiTe der fchon bemerkten 
Abweichun^n das IiK>b entzog» voliftflndig und 



genau fein. Wir redfcii tiiöht' itott ättftlofeft 
Sclir fl bi fel ileni, die waihifc1ieialie1i<ler AusdrbeK 

wieWoid aiK^ der W4ift -ttiatMlMS FruehtkAm^ 
clM»^ lUiSdie läufternie Kritik auf bewaktt. Aber 
dafe Lesai'ten /elilan > die der UniarAicher als 
Ucht, oder dem äcbleii aahe^ erkennt, daa 
wird kcüi vorneluuer Ekel tH^fcUiwigen« ,So 
fehlt: EU I, 1, 74, conftruijfe aus Schepers 
Handfclii ift ; ii, 90^/// — daijainj v. 53 (5i>, 
jfiet j 3 (4), y.Saturrüves v. praehue^ 

raive$ v.sky infcriptuss v. hukUtumf 
4 (S) , 56 y vetU in vielen auftar dei^ Conri&i'^ 
fchen^ r^, ißa auä iOa^ S QS) , 72 ^ ei 
trehros 6 (7), 75, >iy 7 ?, i»e if«/ S 
(0), 29, nec^ 10 Cu), $4, ip/aj II, 1, 4l, 
dmuuffe^ 2^ 17 y aus der Thuanifi^eit; 
V. ^, ludat lUf 3, > quiss v. (-^i,) 
quums 3, d2i4y ^0) , ut mille ^ ^iS), 4, lU^ 
refniUais 7, pojfenij 5 (6), rf, /i£i/}c opus s 
Y. calamus bei Brouckbuyfen ; 45, 
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» 

VüHiansi V, I^avijüohne ^ Br,; v. 
tipas ohne ad/ t. Si6^feptem dej v. r^?, />r«e^ 
6<fa^^* V. m.jams v.ion.fuas v. 
IMT^a beiBn; 2\, arte. III (Lygd.), 

yferf tarnen/ v» noxn^m ä©c, die nttlieri 
Spur des wahrw; V» digiü fuerant / v.^i 

üüa nefan4a/ i^^ nq/ßrwn/ y.2S^ 
impia^ IV^ 1 (4cl MeffiiLun), i^cmmt/ 
r. deciMrrer^t/ ii^^fedens moderatur/ 
16S (/®) , ?2^e^^- (i^j; , mehr als eine 
bedeutende Abweichung; v. 2DB (J2ü4) ^ Jijiem 
ßaiuent. Die voreadudtehe Überfchrift Epi-- 
ßokiehskhea wir fchon gerügt. Als e^^ne Ver^ 
befferung (iebt, er^ El^ 1 , 1^ 25, Güjrets «^kiiy» 

■ 

modo^ Jamj v. ccatfcndjfe / S ^ ^ S4^ 
it\fcrqausjt 11% .^^V J^, die ];^art i^iMite / 
4CS)S8, Heilte's >Sc, uut unrichtiger Erklär 
ruDgjlV, decw^reret mf vißhM Hmd^ 

ickiften, /chou vou Miiretus aufgenoio-« 
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men: welches er hinterher zur Befiätigung fei- 
nes Scharffinns in zwei Wolfenbüttellbhen fimd; 
Und was fagea wir dazu^ dafs er eweiHexame* 
ter, El. I, 25. II^, 3, 15, deren Pentameter 
in einigen Handftlirifteii eriolbheii tmdwiHUOM 
Hch ergänzt waren > in den kritlfbhen Annier^ 
kungen Ahr acht anerkennt , und im Te9tf ans« 
)aftt> felbft ohne Bezeichnung tin^t Ukckm, 
womit er znr Unzeit freigebig ift, «shiftt? Odelr 
dafs er £1. I, 2, 44 (46) fubmnis^ die Lesart 
beider Aldinifchen Aasgaben» verwirft, weil 
ihr das Anfehn aller Handfchriften aufiser Einer, 
vnd aller alten Ausgaben entgegen fei ^ Aber 
genug zur Abwehr deffen , was Schaden bringt. 
Unferen Beiträgen bleibt das angenehmere Ge-*- 
fchäft , das etwa gelungene auszuheben. 

Wir haben jUng II die Freude erlebt, daft 
dem lange mishandelten Dichter rar Rettung 
drei geiftreiche Kritiker, Eichttä^lt, Görens 
und Wunderlich , in fcharfSnnigen Proben fich 
terpHiditeten; J^chftadt (denn die Sohulfchrif 
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des Herrn iSÖrenz ift hier nur atis Anzeigen 
bekannt) urtheilt Uber äes Ljrgdamus Elegieen 
und die Sulpidfchen liebesforiefe binlUmmig 
mit Ulis $ auch Uber den OlQokwunfch anMeflUa t 
würden wir leicht uns reriUndigen. Das ge« • 
fühllofe Zerhacken der TibuUifohen Eiegieeii 
misbilligt er 9 ivie die V'erfezungen^ mit nach« 
driicklicheiu Emft j und zeigt des Interpreten 
Verworrenheit ^ der 'tk B. gleich in der erfleri 
Elegie V. 6, zwifchen zwti iLesarten (bhirAtt^^ 
kend^ erft Ae nnrichtige für wah1^(bheitlifeli(<r 
achtet 9 dann 9 dies' erwogen, fiöh derxiehtigeit 
geneigter bekennt, und d^noch die unrichtig 
beibehält» Dem Herrn Wunderlidi macht Ehrl 
die Freimütigkeit, womit er dem GCnner üach der 
herlLömmlichen Grufsformel : Farit der Dich«^ 
fererJiiärer! grade das Fürfllickfie, die erfchli-« 
chenen ZerflUckelungsverfuche , nebit mancher 
untauglichen Lesart, ausmuftert, und ihm des 
Gegners Scbarffinu und Gelehrfamkeit lobt. 
Alit einem fo Unbefangenen in Kritik imd Aus-* 
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]^uiig oft auf Einem Pfade zu gehn , giebt 
Heiterkeit. Dafs er dabei die Prüfung^ was 
äeht fci, Ar £e Zukmift {pwi, und |>is daUa 
jfL fieaMT Sdiulausgabe ficb dea GOimer^. rer^ 
kelirlen Mtiuaogen Ober Lygdaaus imd Salm 
pioia bequemen zu darlcn gbmbt; d«s entCbhiih 
dif M wir badauemdv 

Koch a]ü> erwartea wir cme wahrhaft 
hriüfche Ausgabe des TibuUus: eine mit Ver« 
üsuad und Cichtergeftthl^ mit gereifter Kemitnia 
in Alterthümern 9 poetifcher Sprache^ Wort« 
ilellung uud VerskuaÜ.^ vor allem mit unbe-« 
^^cliiichtr Redlichkeit^ forgfUltig aus den Quellen 
gezogene. Inzwifchen fei mir vergOnnt, «feint 
durch lange Vertraulichkeit mit dem Diehttr 
fenAhrt^n Vorftellungen , waa und wie er ge<« 
fdirieben habe, in einem befcheidenea Abdracke 
dea fiberfezten Textes , famt den GrOwian der 
angenommenen Leearten» bekannt au machen« 
Die meillen und ficberft^n Verbeffenmgent 
WMn deren fyad, wurden aus Haiuifchriften^ 



Digitized by Google 



V o m m B 9 B5 X3U 

ehmals und neuver^cheaen^ j^wtthk; andere^ 
wo bei offienharea Verderbnüfea faftalle Spur , 
des UrfprUngiichen erlofchen war^ kamen dem 
tJberfezenden in der Wärme der Mitempfindung 
wie von felbft entgegen. Ob diefe Art in eki 
Uiffiflblies Werk einzudringen bei den -UnOrigen 
ibiiderMcb empfohlen (bi , weife ick nidit^'dem 
jOngieveii Pinitue lehien fie die lebendigere* 
Wm den Lefenden , lagt er iep. 9) , ge-* 
teuiciu litttle» kann dem ÜbectKageaden nick! 
entgehu» 

In der Anordnung desOanzen wurden i\iclit 
nur j den Gründen der erilen Vorrede gemäfSj 
Ttbull^ Gedichte getrennt von den Lygdamh« 
fchen^ fondern auch iciuc Elcgieen in jedem 
Buch, um eine vermehrt. Denn die Truger-* 

« 

fcheinungen rm einem jämmerücli zerrttttetea 
und zerftQekißhenTibullae^ die manjem Gjml^ 
dm naelif«tbelte 9 hafte doek^ wie manchen 
infa^jpi Sf^ukj^ etutae natiMichee veranhifet* Nenwi 
Ui cineft Abfohreibera fekr erklärbaram 
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Verfelitt in swei Elegleen bildete Si/ok die eitekL 
Faolafi^. beide Bttcher bindurcib jene imbegipeifv 
liohe Vervirrung. 

Unleugbar ifli gleich im erften Bnch^ di^ 
zweite I^gi^ zufwimengewaclifen niit der. i^** 
genden^.da, wie bekannt j diie- Qediohte iWT 
^ naä&iger I^auiu ohne Titel und Zahl ibn.<» 
derte« ^ Dies wiird aus beider verlchiedenen^ 
Inhalt klar. In der vorderen u^dde merum^ 
Uagt der Dichter beinji Wein über der faifcheA 
DeJia ver£chloffene TLüi e . die eiA uuv.ermujte-« 
ifit Ehegenofli befezt halte : wogegen er in de 
aogehäogten^ ^errms Ute Juit , feinde tn dei^ 
Qöttem Terfchuldete Verblendung betaut, da^ 
fr von feiner Delia hinweg in den Krieg nach 
Pente gezogen fei» Hier. Dehnt &ßh der, Abwe« 
§tude zurCtck in die Ann^e derOelia^die er eben 
tu a^rUi^h ^ ala er üe verheil ^ wiedejc zu findea 
Ifofu Dort^ nach der Heimkehr j hat er din 
b9fi'emdende Jtlrfahrung ijiirei: V^jlreu^ gß^ 
macliU 
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Zwei m Latge «nd Slimmoiig (h 
Gedichte in eins m siefan, hätte kwm jemand 
rermooht» väven die Elegieen nach der Zeit^ 
folge geordnet wordei^i^ Biefe Anonlnung räth 
JEachüädl; ich wage ürnicht, weil euch in Vir^ 
gilb Idyllen und ilora^en». Oden ile feUt« Jle 
Ashien mir genug» hei d^A £l«gieen, die auf 
Delijii Bezug haben, in, den erkl^rendei^Aiuner^ 
klingen die Zeitfolge zu heftimmea. Nach 
meinen Rechnungen ergab üch^diefe; L JLL 
lU. IV. IL Vll. VI. . . 

Eben Ib unleugbar ift im swtitmBuphe 
Elegieen eine in die andere hineingewachfi^ 
Die dritte nemlieh beginnt und fchlieföt mit de« 



■ 









nauC das JLaud gegangen; .ihr nahe xa fein^ 
i,m69hte ich lieber dort» xx^ den Knechten ei^ 
»Knecht» den Acker bauen» als hier ».ein modi^ 
nfcher Städte^» in weiter Toga einherwallen«^^ * 
£ii\ gerundetes Ganzes» in welches einander 
Des Y0<\ ^i^eghendem Inhalte lieh einTchob. 
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Dena zu jenem Tone der Seiinfiicht wie ftlmnit 
der immmige , der , MohFabUiaßi v. S4 (ß2), i 
in achtttndtwanzig Verfen dazwifblieatönt? ^WeA i 
M Amor hn hUrteften Dienft abquält , der lerne 
' «,|bei mir Geduld üben! Reichthum und Pracht, 
^den Wutift^h der verdorbenen .Welt» wOnfcht 
lyaucli mein Mädchen. AUmeinfiifer, fie zu 
Mbefrie4igen9 i(L umfonft. Den Vorzug hat ein 
bereicherter Elender, der oft als unnllzer 
^Sklave zum Verkaufe fiandl'^ — Diefe Elegie 
in die vorige cinzufchalten, ward ein Abfchrei-* 
bef dadurch verleitet^ dafs fie, die ungeflihr 
eine Seite , füllte, fo wie der Vers gegenüber, 
mit jH anfing. Vielleicht auch war das Blatt, 
worauf beides ftand, aosgefaHen, und verkehrt 
wieder eingefügt. Wegen dea ungewöhnlichen 
Anfangs mitAt konnte die £1^, jH tu quh^ 
quiSf als fie einmal* in die vorige fich verirrt 
hatte, hinein zu gehören fcheinen, zumal da 
in beiden von einfocher. Lebensart und Fracht^ 
Weide ra geredet wirdw 
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Um auch im £iiizeinen Tibulls Worte nach 
Möglichkeit hersuflelien^ habe ich allen mir 
erreichbaren HUlfsmitteln nachgeforfcht« Neben 
den neueften kritifchei^ Ausgaben , abgerechnet 
die von 1755, beflze ich felbft: die Gryphi(bhe 
Yon ±S6i mit Varianten ans Handfohrift^n und 
alten Auagaben ; Tuacaitella*a iBafeirdte voa 
iS69 9 wo fich gewöhnlich fand » was mein Yor^ 
gSnger Bafeifche Le$art nennt; die Gryphifche 
▼on i573 9 einen Abdruck der Plantinifchen von 
Ji6&j in welcher PulmaivA einen beiTercu Teai^ 
mit reicheren Varianten gab ; die Autwerpifche 
von i5S2^ welche Scaligers erHe von ii77 fanit 
den Muretifchen Scholien enthalt; Scaligera 
zweite von 1600 ^ ein Exemplar, das er feibil 
nach verbefl^rten BmekfeUetn ekiem StomAtf 
Seläienkt; die Cambridger Ausgabe, die Broucfc« 
lisjrfilblie ^ und cHe erfte Volpifbhe. Unfere 
BihBddtek liefertet die erfte Bafeifche von iSdÜf 
<e des Muretua von XBS3 ; die za Paris bei 
Qny gedrackte von 1^ (die in den Verzelch« 
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i^n der Auiigvben feblt) , mit dea Anmer« 
ksingen des Cyllenius ^ Stetiiis» Muretus, Doufin 
mid Scaliger; die mit Pafferais Kommentar voa 
^60ü \ die WecJxeirche . yon 1621 piit Liviaejus 
und Gebhards A^^merli^ungen« Aus derMün-n 

• « 

chener Bibiiotbek erhieU ich^ durch den Prä-* 
fidenten Jacob! und dtn Bibliothekar Hamber*« 
ger , kes AcbiUes -StSititis Ausigabe von iA67j 
i^fA die Volpifcbe yon 1749. Aus der JPreiburger 
Bibliothek verfchafte mir der Profeffor Bug die 
^iden, Aldinifchen von 1^ uivi üi^* A^s dee 
liShrer Schulbibliothek lieh mir der Prorectojr 
^ttnle drei dorther nicht erwartete Ausgd>en^ 
die Vexisdiripihe von l49i i eine vo^ bis in dit 
^chfte Elegie zerriiTene in ^uact qu(. iVJ^öachs-» 
^ucMabeUi^ die dessen, der frUheilen Leip^igev 
JDrucke gleichen, ohne Anze^e des Qrtes. und 
des Jahrs j aber verfchieden von der alten 
Leip^i^er Aufgabe ^ die mein Vorgänger aus 
cler Dresdener Bibliothek hatte j uud die erde 
^kdiA^che voiv welche 4i^i ^us einem 
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Klofter herftunmendeQ Ausgaben ^ezo der Hei^ 
delbergerBibUdäiekaberMTen find. Wenndij» 
jihrlofe Leipziger Aufgabe derBresd^aer Bibji^^ 
Ack die hei Jac, Thaoio^r g^d^ruckte ift; fp 
ibfaeint uiifere4ie von Panzer (^/»m/* ^ypogr.Iu 
erwähote aus Co^r. Ka^loyeasPr^ffe 
zu fein. G^wöimlich fand icb, die dort «lU^ 
^bemn JLe^iteA aiwcli üe?-, aj^r :fo]gead«L 
Abweichungen. El. I, & (g)^ 45,ia dort ^sm^ 
hier ^uaes 6 (7)., 5^, detrecto — iietroi^^, 

ßj 363 Jtutnims — fulininisi iO (U) , (jf^ 
quod-^ quo. II, 3-, 3.1 (4 , 33), cui nunc eitrig 
JlMUtut — pufiüe t0s 4{S), 30, a nAro-r^ 
III (LygdO» * * >^ naUm — vamimj 6, iS^ 
^^rme^m^r-^^U^ IV, 4(a4Mefl^L>^ 

pncAas^ — gemnasj iO {0^ 2, flronuUas 



xxmi V o & « X » 

fo feltene Propertius, welchen Jac« Barynus 
i4di ztt Leipzig bei Mart. Lantzperger in Quart 
drucken liefs. Der Text folgt am meiften dem 
Brixifcben, aber mit ▼ielen Abweidttmgen^ 

■ 

worunter wichtige find, wie Ei« 1,10, i3,y£iroire#» 
UnTergticliene Handfchrifien gelang mir 
läAt weniger als elf antsnforfchen, von welcbeii 
ich glaubwürdige Auszüge durch Wohlwollende 
erhiek. Die MUnchenfche, mit Verftend go-« 
fchriebene, Uefa der Hofrath Jacobs unter 
eigener Anflicht vergleichen« Die Hamburgi- 
fche, zierlich auf Pergament, und die Gothaifche^ 
nitUnkunde auf Papier gefchriebene, verglichen 
zwei meiner Freunde von der Eutinifchen Schule 
her, jene der Doctor Sufe , diefe der Profeflbr 
Ukert« Aus Bern erbat fich der ChorhertHot-« 
tinger In ZSttrch die Bengerfilbhe HancHbhrift, 
deren Vergleichung er felbft ftbemafam ; ferne 
Kachfrage in Bafel blieb ohne Erfolg;« Auch 
die l^loAerbibliothek XU St» Gallen, wohin der 
Gurator der hohen Schule freibttii^g von ittaer 
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Seh verwandte » bot zwar IchiUbare HandfGh^^ 
tea vou römifcheu Dichtem^ einen Juv^aalif 
und eimn Ferfius aus dem 10 Jahrhundert^ 
einen Ovidius etwa aus dem Ilten ^ einen Hora:* 
tiiBS ans dem 41 oder iften^ «inen Terentius 
ans dem i4ten9 einen VirglUiis aua .dem ISten^ 
aber einen Tibuttiia Ib wenig » als andere Klofter^ 
tibJiotheken der Schweiz. In lieyden vert 
fciiafte der Hofrath Creuzer durch denProfeflor 
Wyttenbach mir 2^utritt zu den fünf von Itaak 
Vofö gefanunej^en Fbmdfchriften » die zu benun 
zen der Cambri^er Herausgeber 9^ weil damals 
ein RechUhandel üe fperrte^ vergebens ge«* 
Wünfcht hatte; der mUhfamen Ver^leichuug 
unterzog ilph unfer Doctor Mofer aus Uh^, 
van weldi^i^ wir des Nonnoa DionyGaka 19 
beflTerar Geftalt erwarten» . Na0l|*n>^er Zählvu^ 
ift die ' ecfte die im Jah«.,i44i «luf Pergamen<^ 
in Octav gefehriebeae.305^ die zweite vonS4i3, 
infFergnmeci^ in^uartl6^.die drtUe autPerga-^^ 
2fpnt iA O^Wi S^4 die viertfisvon 147^ jiuf Papier in 



Digitized by Google 



Qü3LVt2979 die fUnfte auf Papier in Quart 282. In 
Wien, wo die Kaiferliche Bibliothek einen auf 
Papier in Quart fauber gefchriebenen TibuUus 
bewahrt, kam Jofeph Freiherr von Hetzer 
meinen Wünfchen zuvor. Die Askewifclic 

Handfclirift raf Papier hatte m Askews BibHo^ 
ffiet im Jalif 178^ der Dicbter Ldürentiü9 von 
Santen gekauft ^ und Aus defien NachlaAe 1800 
▼an Diez, vormals Preufsifclier Gefandter in 
Konftantinopel , der jezt mit relcHeii Schäzen 
der orientalifclien und der klaffifchen Xitteratur 
kl die Stille eines Berlinifcb^^n Gartenhaufes 
lieh zurückzog; mit gewohnter Willfährigkeit 
lieh er die HandfchrifTt dem ProfeCTur Spalding, 
Ute für mich einen Auszug de^ ab#eichendefl[ 
Z^esi^rten zu veränftalten. MBg M Mn', dafl 
^fon diefen AmHicheli Handfbhrfften , w^enn auch 
eiiie und die andere auf höheres Alter Attfprttche 
zu haben fcheint, keine ttber das fünfzehnte 
Jabrhimdert hinaufreicht j delmoch erkennen 
yfit Verehrer Tibuiis mit Dank die gefliflbne 

\ 
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Afittheilnng. Jede dient» das ftachtheilige Mähr J 
eben von Einer fpäteren Quelle der VerderW 
nifle zu widerlegen; jede hat£igepe8 aus älteW 
ren, von einander abweichenden Handfchrifteit 
fortgepflanzt , die nur wenige uralte Verderbniflb 
gemein hatten; jede giebt wahlwürdigen Les- 
arten , die noch zweifelhaft fchienen , vollere 
Bcglaubigun ; manche fogar hat deren , die 
fich feUbft be^aabigen ^ raerft angezeigt. 

Aus deni felbigen Schäze des nicht engher^ 
i^en Beiizers tinpfing der Frofeflbr Spalding 
mehrere zur Kritik des Tibttllus gehörige Pa^ 
piere und befchriebene Ausgaben der Santeni-^ 
fchen Bibliothek; und fo fehr fein J^uintiiian 
ihn drängte, ging er felbft an die Auswaiii deffen, 
was unferem Tibullus förderücli fein konnte, 
Behtfe's und Brouckhuyfens Vorarbeiten zu 
Suren Erläuterungen fchienen, aufterdem, was 
die Verfafler des Drucks würdig erkannt, nichts 
%iter von Belang zu haben» Was Johann 
^ärader« was der ältere Burmann, und noch 
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f * 

ftpifiger fein No8fe , m Berichtigung verfuclitj 
w«s Santen feiaer in der Bibüotheca criiica 
gedruckten Anzeige de« Tibullus von 1777 bei-« 
gefügt s d«8 ward zu meinem Gebrauqb abge«i 
(chriebent Manche di^ferVortbhlttge find finn* 
reich; etwa drei fchienen der.Aufuahma werth« 

In dem Bewuistfein^ für die Uerfte4ung dfs 
edlen Elegikers mit Lriebe und unverdroffisnem 
Fleiföe gearbeitet j und^ was andere .gethan^ 
9^fricbtig ^nd iiiclit ohne G^fil)hl lauterer Hu* 
manität erkannt zu. haben ^ erwarte i^h. das 
yrtheil der Zeitgenofien^ die eingedenk, find 
der Nachwelt. 

Hei^Iberg, am Ü^DecemberilSlO* 

* 
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ALBII TIBULLI 



ELEGIARUM, 

L I flf E a P E I M U S.' 

E L S G I A t, 



C 

Divitias alius fulvo übt con^rat 9saros' 

£t teneat cultijugera magxia foli: 
Quem labor adfiduns vidnp terreat hofte^ 

Martia quoi ibinnos claffica pulfa fugent 
Me mea paupertas vitae traducat inerti^ ^ S 

Dum meus exiguo luceat igne foeus« 
Ipfe feram teneras maturo tempore yites 

Kufticus ^ et faciii grandia poma manu. 
Nec Spes deftituatj fed frugiim femper aoervtfs 

Praebeat , et pleno pinguia mufta lacu* 10 



4 



Nam veneror^ feu ftipes habet defertusiilagrisj 
Seu vetus in trivio fiorea ferta lapis| 

£t c|uodcunque mihi pomiim novus educat 

Libatuin agiicolae ponitur ante Deo. 
Flava Ceres ^ tibi ßt uoftro de rure corona IS 

Spicea, qttae ttsmpli pendeat ante fores; 
Pomofisque ruber cuilos poaatur in hortis^ 

Ter i eaL ut laeva falce , Priapus , aves. 
Vo8 quoque felicia quondam, nuncpauperis, agd 

Cuilodes^ fertis munera veilra, Laras, 20 
Tum vitula ]n]iiimero8 luftrabat<caefajuyencos; 

Nunc agna exigui eft boilia magna foli* 
Agna cadet vobis , quam circum rufüca pubes 

Ciamet: lo mefles^ et bona vina date! 
Jam modo ^ jam poflum eontentus ylvere 

parvo ^ , 2S 

Necfemper longae deditua eflb viae| 
Sed Canis aeftivos ortus vitare fub umbra 

Arboris^ ad rivum praetereuntis aquae» 
Nec tarnen interdum pudeat tehutffe bidentem^ 

Aut itimulo tardos increpuüTe bores. 30 
tiion agnamve ilnu pigeat foetumve capellae 

Defertum^ oblita matrc, rcferre domxun« 
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z; A Ol X.A a UM 1^ it. 5 

At WS eJügm peoori^ fiaresque iupique, . 
Parcite ; de jxmgno praeda petenda gi»ge. 

iüc^ ego pailorernque meum luftrare quotaa<r 

I • nis, ' • 35 

£t piacidam foko Tpai^ere lacici. Palen« 
Adfitis , JJivi , neu vos de paupere.jE»enfÄ 

Dona 9 nec e puris fpernite fictilibus. 

Pocula y de L\ci\i coiiiporuitque luto, t« 40 
Non ego divitto patrum, fmctuaque requiro ^ 
Q^os tulit autiquo caadita. me^is avo^ 

]?arY^ Icgcs fatis eft ; falis c(l , rcquief^ere 

: . lecto 

^ licet> et iblito xutaiibra referre tprQ* • 
j^^uam Juvat , inunkes vento^ ^udire ci^ban^ 

douunam teixero detiruliiTe ünu l . ^ 
Aut , ^elidas bibomus aquas quom ^fi^dt rit 

> Aufter, 

Securum foixmqs unXtra juvai\(c> fequi! 
Hoc mihi contingat! Sit dives jure, furorem 

Qui xnariSji et triftea ^re pot^ft Hyadasl 6& 
0 quantum eil auri potius pereatque zmaragdi, 

^^aiu fieai qI> Aollraa ulla pu^Ua y'ml 



« 
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Te belfaure decet terra , Mdüiit, muikpm^ 
Ut doxuus hoüUes praeiiU'at exuvias. 

Me reJiiieiit vinctuiii funiiofae vincla puellae^ SSl 
Et fedeo dura8 janitor ante fores. 

Non ego laudah curo l Mea Deüa^ tecum 
Duiiunodo fim, quacio, feguis ineröque 

vooer- 

Te fpectem, fuprema mihi quem venerat hora> 

Te teneam moriens deficiente manu. 60 
Vlebh et arlbro pofitum , mea Delia ^ leoCo , 

Trifitbus et lacrimis ofoula mixta dabis. 
Blebis; non tua funt duro praecordia ferro • 

Vjficta 4 nee in tenero ftat tibi cqrde filex« 
Illo non juvenis poterit de fanere quisquam €S 

Lumina > non virgo, ficca referre domum. 
Tu Manes ne laede meos; fed parce (blutis 

Crinibust, et teneris, Delia, parce genis. 
Interefi, dum fata fmunt, Jungamus amores: 

Jam veniet tenebris Mors adoperta caput« 70 
Jam fubrepet iners aetas; neo amare decebit, 

Dicere nec cano blanditias capite. 
Nuno le^ tit tractanda Venns , dum frangere 

poftes 

Non pudet, et rixas conferuifi'e juvaU 
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Hiß ego dux xailetqite bonos» Yot^ tgnat 

4 tubaeque » 7i 
Ite promü, ctipidia vuloera fi^rte. viris! 
Ferte et opesi ,£go compofito Ibcwus acerve» 

Deijpiciaiu. dites^ defpiciastique Hamern» 



£ L E O I A IL 



Adde menun, vmoque aovos compefoe do-» 

Occupet ut feffi lumma victa fopor. 
Neu quisquam multo perfufiim toppora Bacclioi 

Excitet, infelix diun reqi^fcit amor. 
Nam pofita eil noilrae cuüodia faeva pueUae^ 5 

Clauditur et dura janua folta fera.* 
Janua difficilis domin^Cj te yerfoeret imber^ 

Te Jovis imperio fulinina milTa petanti 
Janua, jam pateaa uni mihi, victa querelis^ 

^cu furtim verfo cardiue aperta fone^« 10 
Etj mala ü qua tibi dixit dementia noflra, 

Ignofcas; capiti fint, precor, illa meo» 
Te meminiße decv^t^ quäe plurima voce peregi 

Supplice^ quom pofti florea ftrta dabam. 
Tu quoque ne timide cuftodes» Delia, falle. 15 

Aud^ndiuu.eill fortes adjuvat ip(a Venus« 
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£l£&iarum 1,2. 9 

III« ftvet^ feu quis juvenum «ova Umhia teatat^ 

S^u relorat äxo clente puella Tores^ 
UJa docet furiim inolli deicpcre leQto, 

lila pedem nuUo pdnere poffe Ibm; SO 
IIU virp coram nvitus conferre loquaces^^ 

Blandaque compofitis aWere vcrba notis. 
IiJ'ec docet hoc onui^s; fed ques ii€o intitia 

tardat, 

Nec vetat obfcura furgere noctc tinior. 
£n ego qpiHii tenritna tota vagoT anxius 

« 

Securum tenebris me focit Venns. 
Mec finit ooottrat quiaquam>wiut Corpora, ferro 

Vulneret, aut ra|>ta praen^a veAe petak« . 
Quisquis amore tenetur^ eat tutusque ikcerque 

Qudibet ; iiiiidias aec tJmuifie decet. 30 
Kon mihi pigra uooent hibemae frigora noctis^ 

Non mihi, quem multa decidit imber aqiuu 
Nou labor hic laedit, roferetmodoDelia poftes« 

Et vocet ad digiti me tacituma fonum. 
Parcite luminibus , f«u vir, feu feimnajfi^^dS 

Obvia; oelari yiiU fua furta V^sna. * 
Nec ilrepilu terretep^um^ neu quaerite iiomen^ 

I<^cu prope fulaatlti. luiiiiiia feijbe 6loe« . 



10 AlbiiTibullx 

Si quis jet impruden« adfpexerit^ occiilat ill«'^ 

Ferque Deos omnes fe memiiiifle neget, 4o 
Nam füeritquknuique loqtuoc, b ISiiismae natam^ 

Is Veneran rabido fejitiet effa xnari! 
Nec tamen liuic credet conjunx tuus; ut mihi 

FolUcka eü. magico üiga minifteTiow 
. Hanc cgo de caeio ducentewi fidera vidi ; 45 

l^lmiiua haec rapidi.eanama £ftit iten 
Haec cantu fiudit^ue folum« Manesque f«pulcm 

Elickj tt tepido devocat ofla rogo. 
Jam tenet infiepi>a8 nagfco ftiridote calanraa y 

Jam. ji^bet ad^^erto Jacte referre pedem» 
guom übet, haec trifti depellit nubila caelo^ 

Quom lib«ty ae(UT<yfuf«l ab orisd dies. 
Sola teuere malas Mec^aie dicitur lierbas, 

.Sola.feros Hecatcs perdomii^ can€8^ 
Kaec mihi compoftui eantu9^ faais fiBere 

poffea». &S 

Ter ca»e , ter dicüs defptie cannuiibus. 
me nihil poterit d« nobi»'«red8re cuiquam , 

Non isbiy £ molli videril toro* 
Tu tamen abftineas aliis; nam cetera cernet 

Ottinkril^ fU tat i^itiet üle jtihiL 60 
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£l»€^^aavm Ii 

Qwd credam? Nempe hfteo eidenv^^ 

axnores 

Cantibus , aut herbis , folvere poiTe meos. 
Et me luftravit taedis; et nocte ferena 

Concidit ad magicos hoilia pulla Deos* 
Km ego , totna abeflfet amor , fed mutuus 

eflet» 65 

Orabami n^c te poiTe caroxQ voliai. 



{. E Q I III, 



JTerreiis ille fiilt, qui, te quom poffet habere^ 

Malueiit praedas ftultus et arma fequi I 
nie licet Cilicum vlctas agat ante catervas ^ 

Ponat et in capto Martia caftra folo^ 
Totus et ai^ento contextus , totus et auro , S 

Infidcat celeri confpiciendus equo. 
Ipfe boves, tecum modo fim, mea Delia, poffim 

Jüngere^ et iii folo pafcere monte pecus! 
O 9 te dum teneris liceat retinere lacertis , 

MoUis et inculta &t mihi fomnus humo! IQ 
Quid Tyrio recubare toro fine amore fecundo 

Frodeft , quom fletu nox vsgilanda ventc? 
Nam neque tum plumae', nec üragula picta 

foporeiu , 

Nec fonitus plaoidae ducere poflbt Aquae. 
Num Vellens magnae violavi numina verbo^ 15 



Ut mea nunc poenas impid Lngua luat? 
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Nmn feror inceftiis iMes acüiffe DeoniiQ> 

Sertaque de fancüs diripuiife focis? 
Noll ego, (i merui^ dubitem procuinberc tem-^ 

plis , 

£lt dare facratis ofcula limlulhus; 20 
Xon cgo tellurem genibus perrepere fupplex^ 

£t mifelum fioicto tundere polte Caputh 
At tu^ qui l^etus xidea mala noftra^ caveto 

Mox tibi j non uni faeviet usque Deus. 
Vidi ego, quijuvenumixiiferos luiiifet «mores» I2S 

PoH Venerls viuclis fubdcre coila fenem; 
"Et fibi blandatias tr^nmla componere voce ^ 

£t jnanibus canas fingere velle comaa; 
Stare nec ante forc3 puduit, caraeve pucilae 

Ancillam medio detinuiffe foro. 30 
Hunc puer » liunc juveais turba circumterit 

arcta^ 

Defjpuit iü moUes et fibi quisque finus. 
Ätmbi parce, Venus; f<gnper tibi dedita fervit 

Mens mea 1 SZ^id ineiles uris^ acerba« tuaö? 
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Ibitis Aen^ateas fine me^ Mefiala^ per imdas* 

O utinam memores, tuque cohorsq^ue, meil 
Me tenet ignoäs aegrum Fhaeacia terrls. 

Abilineas avidas. Mors, precor, atra, maniis I 
AbfUneas, Mors atra, precorl Non hie mihi 

mater ; 5 

Quae legat in moeftos ofla perufta ünus^ 
Non foror, AfTyrios einen quae condat odores> 

Et fleat eff^tfis ante fepulcra coniis; 
Delia non usquam: quae, me quam mitteret 

urbe, 

Dtcitur ante omnes confiüuiflb Deos. 10 
JLlla facras pueri fortes ter fuihilit: illi 

Rettulit e triiiis omina certa puer. 

* 

Cuncta dabant reditus. Tarnen haud deterrita 

fruilra eil, 
Quom fleret , noftras refpiceretque via5. 
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Ipfe #go iblatar, quom jam mandata dediffisni, IS 

Quaercbam lardas anxius uöqiie luora^. 
AiiC egro ftim caufliitus aves / aut omina ära^ 

batuinive ikcra«a oie timuiiTe dkexjß^ 
O c^uotiens iiigicÜuü iter , mihi triüia dixi 

O&nTum m parta ligna dediffe p^denrl M 
Aiideat invito nemo discedere Amore, 

Aut fdat egreffum fe proiiibciuu JJcq* 
$2iu«d Uia mute liia müii, Delia 9 ^njkl inilii 

lUa tea tcytieas aera tepullu manu? 
Quidve^ pie dum iacra colis» pureque laTari 2S 

Te (memuii^y et puro leaibuiüe toro? 
Nunc j Dea » iHinc fuccurre mihi I uam polTa 

iliederi 

Ficta docct tcmpUik muUa tabella ; 
Ut mea votivas perjTolveias Ddia voccs , 

Ame fkoras, Uno tecata , fores fedeat; dH 
Bisque die, refoluu coma«, tibi dicei:e iaudes 

Inijgnis tufba debeat in Pharia. 
At nuhi coQtingat patrios celebrare Penates 9 
Aeddereque anti<;^o menftnia tura Lad. 
Qjmn bene Saturno vivehaui rege, prius quam 3.5 
Teilos iA lemgot eft patefacta viaa { 
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Albii Tibulli 



Nondüm caeruleas pmus contemferat undas , 
" Eflfufum veiilis praebneratue finum ; ' 
Nec vagus, ignotis repetens compendia terris,^ 

PrelTerat exttfnia navita iiierce ratem.- - 40 
Illo non validus fubiitjuga tempore taurus; ^ * 

Non domito frenos ore momordit equus; 
Non domus iilla foreshabuit; non fixus in agris, 

Qui regeret certis finibus arva, lapis.' ^ 

Ipfae mella dabant quercus, iiltfoque ferebant45 
Obvia fecuris ubera lactis oves, , 

Non acies , non ira füit, lion bella ; nec enfem 
Immiti faevus duxerat arte faber. 

Nunc Jove fub dominö caedes, nuüc vtilnera 

N^nc mare ; nunc leto multa reperta via. 50 
Parce, pater! timidum non me pferjuria terrent, 

Non dicta in faiictos impia verba Deos.' 
Quod fi fatales jam nunc explevimus annos, 

Af lapis infcriptus ftet fuper ofTa notis : 

HiC JACET IMMITI CONSUMTüS MORTE TlBUL- 

LUS , 55 
MeSSALAM terra dum SEgUITURßUE MARI. 

Sed me, qui facilis tenero fim femper Araori, 
Ipfa Venus campos ducet ad Elyfios* 
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Ele&iarum ly 4. AT 



Hic chorerte cantusquc vigent; pafTirnque vagantes 
^Üulce fonant tenui gutlure Carmen aves. 60 
Fert caGam^on cuita feges, totosqiie per agros 

Floret odoratis terra benigna rofis. 
Ac juvenum feries tencris implexa puelHs 

Ludit, et adfidue pfaelia mifcet Amor. 
Illiceftj cuicunque rapax Mors venit.amanti, 65 
*• Et gerit infigni myrtea ferta coma. 
At fcclerata jacet fedes in nocte profunda 

Abdita 5 quam circum flumina nigra fonant. 
Tifiphoneque impexa feros pro crinibus angues 

Saevit , et huc iiJuc impia turba fugiti 70 
Tum niger in porta ferpcns , tum Cerberus ora 
/• Stridit, et aeratas excubat ante fores. 
Illic Junonem tentare Ixionis aufi 

Verfantur celeri noxia membra rota ; 
Porrectusque novem Tityos per jugera terrae 75 

Adfiduas atro vifcere pafcit aves. 
Tantalus eft illic, et circum ftagna; fed acrem 

Jam jam poturi deferit unda fitim. 
Et Danai proles , Veneris quae numina laefit , 

In Cava Lethaeas dolia portat aquas. . 80 
rilic fit 5 quicunque meos violavit amores, 

Optavit lentas et mihi mililias. 

2 



18 AlBII TlBULLI 

Ai iif^cdila^ precor^ maneas ; faiictiqi^ pudorij 

AcUidtat cuftos fedula femper auws. 

• "-^^(^ 
Ilaec tibi fnbellas nferat , pofitaque^lucema S3 

Deducat plena fiamina longa cbloi 
Ac circa gravibus penüs adfixa'puella 

Fanladm fonino fS^a remittat opus* 
Tum ra^iam fubito^ neo qiiis^uatn mmiiet ante y 

Sed vidaar caelo müTus adelTe tibi. 90 
Tum mihi ^ qualis eris , iQngos ttt|rbata capillos^ 

* 

Obvia nudatu^ Deiia^ curre pede» « 

Hoc precor^ hoc! Iii um nobis Aurora nit^tem 
Lucijferum rofeia Candida portet equis! 




/ 
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Sic umbrofa tibi cöntingant tecta y Priape , 

Ne capiti foles, ne noceantque nivea: 
Q^uae tua formofos cepit folertia? Gerte 

Non tibi barba siitet, non tiln eulta cQma« 
Nudus et hibemae ptoducis frigora brumae /5 

Nudus et aeflivi tempora faeya Cania« 
Sic ego« Sic Bacohi refpondet rufttca proles ^ 

Annatus curva falce minante Deua: 
„0 fuge te tenerae puerorum credere turbae: 

Mam cattfiTam jufti femper amoria habent. ^0,^^ 
Hic placet , angiiftis quod equvim compefcit 

habenis ; 

Kc facilem ntveo pectore peliit aquam ; 
Uuic quia forüs adeft audacia^ cepit; at Uli 

Virgineus teneras Hat pudor ante genas# 
fcd te ne caplant , primo fi forte negarit, iS 

Taedia > paulatim fub juga coUa dabit. 
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20 AlbiiTibülli 

Longa dies lioraini docuit parere leones , 

Longa dies mölli faxa peredit aqua. 
Annus in apricis maturat collibus uvas ; 

Annus agit certa lucida figna vice. . SO 
Nec jurare time ; Veneris perjuria venü 

Irrita per terras et freta longa ferunt. 
Gratia magna Jovi ! vetuit pater ille valere , 

JuralTet cupide quidquid ineptus amor. 
Perque Aias impune finet Dictynna fagittas 2S 

Adfirmes , crines perque Minerva fuos. 
At fi tardus eris , erra^s. Tranfiit aetas. 

Quam cito! Non fegnis Hat remeatve die#. 
Quam cito purpureos dispcrdit terra colores ! 

Quam cito formofas populus alba comas ! 30 
Quam jacet, infirmae venere ubi fata fenec- 

tae, 

Qui prior Eleo carcere mifTus equusi 
Vidi ego jam juvenem , premeret quom ferior 

aetas , 

Moerentem flultos praeterüfle dies. 
Crudelcs Divi ! ferpens novus exuat annos ? 3J 

Formae non ullam Fata dedere moram? 
Solis aeterna eft Bacclio Phoeboque juventas. 

Qua)n decet intonfus crinis utrumque Deum I 
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Elegiarum 5. 21 

Tu , puerp quodcunque tuo tentc\re libebit , 

Cedas: obfequio plurinia vincit amor. 40 
Neu comes ire neges , quamvis via longa 

rf,;:H / paretur. 

Et Canis arenti torreat arva fiti; 
Quainvis p<:aetexens picea ferrugine caeluin 

Venturam admittat nimbifer arcus aquam. 
Vel fi caerulea$ puppi volet ire per unda^, 45 

Ipfe levem remo per, freta pelle ratem. 
Nec poeniteat duros fubiiflje labores ,7 

Aut opere infuetas atteruifle manus; 
Nec, velit infidiis altas fi claiKlere valles., 

Dura placeas^ hiJlneri retia ferre negent. 50 
Si volet arma , levi tentabis Judtre dextra ; 

Saepe dabis nudum, vincat ut ille, laius^ 
Tum tibi mitis erit; rapias tum cara licebit 

Oicula; pugnabit, fed tauien apta dabit^ 
Rapta dabit primo ; mpx ofFeret ipfe roganti j 55 

Poll etiam collo fe implicuifle velit. 
Heu, male niino artes mi(^rag haec fecuja 

tr^ctanti 

Jam tener adfuevit munera velle puer. 
At tibi, qui venerem docuifti vendere primus, 
^uisquis es , infclix urgeat ofla lapis ! 60 



Fkridas , ymti » docto« et amifi poetis ^ 

; Aurea nec lu^erent munera Pieridas« 
Carmiae purpure« eft Nifi cqbhi; carmina lä* 

Ex huinero Pelopis non nitidiTet ehixt. 
Ouem- refbiunt Mufae, viyet^ dum robw;^. 

telius f 6S 

Dum caelum fteUas , Uuui vehet amnis 

* aquaa« 

At qui non audit^MufaSj qui wndit minorem n 

Idaeae currus ille fequatur Opii>; 
Et terceutenas erroribus expleat urbea , 

Et fietoet ad Pluygios vilia metobra mo-« 

dos. 70 
Blanditiis vult ipfa locum Venus; itla qiserelta 

Supplicibtts , miferis fietibus illa favet.'^ 
llaec mihi, quae c^perem Titio, Vtiis edidit 

ore; • ♦ 

Sed Titium conjunx haec meminiife vetat« 
Partai liic luae! -Vosme celebrate magiilrmu, 75 

Quos maft;1^abet multa callidus arte puer. 
Gloria cuiquc fua eil; me^ qui fjiernentur^ 

amantes . 

ConAiltent; cimctis janua noftri patet. 
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Tempue erit^ quom me Veneria praecepta fe« 

rentem 

l)ediicat juvenum fedula turba fenem. 80 
Hm heu , quam Marathus lento me torqu^t 

amorei 

DeGiClant aites^ deficiuntque doli. 
Farce, puer, quaefo; ne turpis IS^buIa fiam^^ 
Quom mea ridebuQt vana magiilena. 




E h t Q i JL VI: 



Axp^r eraxu> et bone difcidium me ferre 

loqtiebftr; 



ntoic longe gloria fortis abeft. 



Xaoique yagor per plana citus fola ve^ere 

turben - 

Quem ^el^ adfUeU Terfat ab ait« piter. 

yre ferum et torquel Libeat ne dicere quid-« 

quam S, 
Magntficum poühac, borrijda verba donaa. 
iPaice tan^n^ per te furüyi foedera lecü^ 
Per Venerem qiAiefb ^ ^o«i|iofitiinGiqua 

Caput. 

nie ego j quom IrifU morbo defeß'a jacereSjt 
Te dicor votia eripaiffe meis» 10 
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Ipfeqve ter cirema lufiravi fuifttre iniro , 1 
Carmine quom magico praecinuiflet anus. 
Ipfe prooumvt , ne poflRpQt iaeva nocere . y > 

Soomia, ter fimda deveaevata moU. 
Ipfe ego^^elatus £19, tunicisque foliuis, 15 

Vota Qovem Triviae nocte filente dedi. / . , 

Qnmia iierfolvii Fruilur Auuc alter amore^ ^ ^ 

£t prtcibus ielix utitur ille rn^s« 
Ah mihi Micem vitam , fi falva fuiffes , 



|lurd colam, frugiwque aderit mea Del^i 
^ cvftos, 

Area dum mefii&a A)le csUente teret« 
Aut mihi fervabit plenis in liiitribus uvas , 

Preffaque ▼elooi Candida xnufta pede. 
CoQfuefcet i^umerare pe,ciuij; ccjalheTcit ^ail* 

Gamihi9.in doaninae ludere verna fiau«. 
lUa Dea feiet agricolae vitibus uvam , 

Pro fegete fpicas , pro ^«ge ferre Uapem. 
lUa regat conctp^, iiit fint omnia curae; 

A( juvet in tota-osxe nihil efle domo. 30 
Uuc Ycniet Meffala mens , quoi. dulcia pou\^ 

Dali? ifetectis defrahat arboribus. 
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El 9 lantum venerata vinim» hmic fedula 

curet^ 

Huio paret «tque epolaa ipft miniBn gerat. 
Haeo mihi fingebam^ quae nuno Ca^msque 

Notusque ^ 2^35 
Jaetat odoratoa ipota per Amteakia. 
l^aepe ego tentavi ciiras dqiellere 'vino ; 

At dolor in lacrimas verterat omne me- 

mm. 

Saepe aliam teimi^ fed jam qnom gandi« adi« 

rem, • 

Admanidt donünae deiUtuitque Venus. 4o 
Tum mfii devotum defcendens lemina dixst . 

Et, pudet Ijieul narrat fcire nefi^ida mea. 
Non faeit hoc verUs; fiwie »iveiaque lacertis 

«Sevovet, et flayia aoftra pjuelia comia. 
Taliö v>d Haemoniuin Nerei's , i^elea quon-^ 
<r ' dam ; 

Veeta eil frenai» <:aerula pifce ^betia.' % 

* < 

Haec nocuere ii^i 1 Quod aUeft huic divcö 

amaMi^, .w 

Vertit ia exitiiim calUda lena meum. 
Sanguinea^ edat illa dapes, atque ore cruento 

Triflia oum multo pocula feile bibat. 50 
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Hanc volileiiC «nimae circnm fli« qnerentea 

Semper ^ et e tectis ftrix violenta canat. 
Ipfa, fame iUmulante furens, herbasc^ue fepuU ^ 

oris 

. Q^uaerat^ et a faevis ofla reücta lupis; 
Corrtt €t iuguimbus nudis ^ uIuleKxue per 

.-^ urbes; SS 

P^^gdd, e trivüs afpera turba canura« 
Evenient! dat figna Deus; ftint numina amanti^ 

Saevit et injufta relicta Venus. 
At tu quam primum fagae praecepta rapacis - 

IXefere! Non donls vincitur omnis amor. d& 
f auper erit praeAo fi^inper tibi ; p^uper adibit 

Primus , et in tenero £xus erit latere. 
Pauper \n angufto fidii9 ccmies agmine turbae 

Sul^iicietque manus , efiicietque viam, 
Pauper et ad ciUtos furtim deducet amicoSj 65 

Vinclaque de niveo detrabet ipfe pede. 
j^eu canimutf fruilra, nec verbis victa fatifcit* 

Janua , fed plena eil percutienda manu. 
At tu, qui potior nunc es, mea fata caveto: 

Verfatur celeri Fora levis orbe rotae« 70 
Non iVuilra quidam Jam nunc in liniiue perüs^t 
Sedulus^ crebro profpidt^ ao refttgit 
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■ 

£i finuilat tranfire domum ; asu>x demde ttm 

currit 

Sohis, et wte ipftt excreAt usque -font* 
Nefcio ^uid fiirtivus amor parat. Utere ^UJae«» 

75 

Dum Kott| in liquida nat tiibi lister aqua. 




biyiiizea by LiOO^l« 



f 



£ E G I ▲ VII 



ut induear^ bländbs dflfers mihi 
vultus i 

Poft tarnen es mifero triftis et afper^ Amor. 
Quill tibi, ikeve puer/ mecum eft? An gloria 

Infidias homini compofuifle Detinfk ? ' 
Jam mihi tendunlur cafles ; jam I>elia furtim S 

'Nefylo quem tacita callida nocte fovet* 
lUa^uidemllian miilta negat ;) fed credere dunun. 

Sic eiiam de me |>emegat usque viro« 
Ipfe mifer docui, pofTet quo ludere pacto 

Cttfiodes. • Heu heu, nunc premor arte 

meal 10 
Fingere tum didicit caufTas^ cur fola cubaret^ 

Cardine tum tadto vertere poffe fores. 
Tum fuccos herbaaque dedi, q3^is Uvor abiret^ 

^uem faclt inaprelTo mutua dente Venus« 

$ 
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At tu 9 fallacis conjunx intoaute pueUae ^ 15 

Me quoque fervato , peccet ut illa nihil. 
Ive juvenes multo celebret fermone, caveto^ 

Neve cubet laxo pectus aperta fiau. 
Neu te decipiat nutu , digitoque liquorexn 

Ne trahat, et inenfae ducat in orbe nolas. 20 
Exibit quam faepe , time , feu trifere dicet 

Sacra Bonae, inanbus^on adeunda^ X)eac« 
At mihi fi credas^ Ulain fequar unus ad aras* 

Tum mihi non oculis fit ilmutfle meis. 
Saepe^ velut gemmaa ejus ügnumve proba- 

• rem, 2S 

Vtr eauflkm memini me tetigüSTe manum. 
Saepe,mero fomnum peperi tibi; at ipfe bibe* 

bam 

Sobria fuppofita pocula rictor aqua. 
Non ego te iaeü prudens: ignoice fateuti» 

JuIIit Amor. Contra quis ferat. ai'Uia 

Deoa? • 80 
lUe ego fum, nec me jam dicere vera pudebit^ 

Inilabat tota cui tua nocte caals, 
Ouid tenera tibi conjuge opus? Tua Ii bona 

nefcis 

Servare, ah fruilva clavis inefl foribus« 
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Te tenet^ abfented dios iiifpirat smores» 35 
£t ümulat Aibito condoluifie caput* 

At mihi fervandam credas 1 Non faeva recufo 
Verberar^ detr^cto non.ego vinola pedum. 
^um: ^^Procul jbinc abiit^ quisquis colit arte 

99 £t fluit effufo cui toga laxa iinu. ^. 4o 
^jQiiisquis et occurret^ ne pofiit crimen habere, 

99 Stet procul ante , alia ftet procul ante 

via!** 

Sic fieri jubet ipfe Deusl Sic magna facerdos 

Eft mihi divino vaticinata fouo. ' 
Haec nbi Bellonae motu eil agitata» neo 

acrem 45 

Flammam^ non amens verbera torta tiniet, 
Iplk bipeane fuos caedit vioMita lacertos ^ 

Sangttineque ei{ufo fpargit -inulta Deam. 
Statque latus praefixa veru, flat faucia pectus; 

Et eanit tventus ^ quos Dea magna mo- 

net: 50 
Parcite^ quam cuflodit Amor^ violare pucllam; 

Ne pigeat magncr poft didiciffe malo!^ 
Attigeris; labentur opes^ ut rulnere nofiro 

Sanguis^ .ut hic ventis diripiturque cinis! 



» • 

t 

m 

Et tibi liefcio quas dixit^ nkea Delia» poehM ; 6S 
Si tarnen admittas, ütg precor^ ulia levis! 

Non e^o tc propter parea tibi; fed ttta fiuiter 
Me movety atque im aurea vinctt anus. 

Hacc me üeducit tenebris, inuUoque timore 
Conjuii i![it noftras dam tacitorna imanus. €0 

Haec foribusque manet noctu iüe Adfixa, pro^ 

ctilque 

Cögnofeit fttepitua me Veniente pedum. 
Vive diu jniiii, duicis anua l proprios ego tecmn^ 

Sit modo ika, amios contribuifie velim. 
Te femper ^ natamque tuam te propter , ama- 

bo. iS 

Quidquid agat^ faiiguis eil lamen üla tuus. 
Sit modo oafta, doce, quamvis non vitta ligatos 

impedtat crinfi, nec ilola longa pedea. 
Ct mihi [am durac Icges: laudare iicc ullaui 

Poflum 9 quin oculos appetat illa meoa. 70 
At ii quid peccaiTe puter, ducarque capillis ; 

Immerito , pronus proripiarque viae. 
Mon ego te pulfare velim; fad venerit ifte ^ 

Si furor , optarim non iiabuiffe maaus* 
j\ec faevo fis cafta metu : fie mente Üdcli 7i 

Mutans abfenti te mihi fervet amor! 
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Elegiahum, 1^7» ^ 

« • 

M qusLt fida fuit nulli, poil> vi/sU fenecta» 
Ducit inops tremula ftamina torta manu: 

Ibmaque conductis adnectit liciii telis^ 

Tmctaque die niveo vellere deute putat» 80 

Hanc aniino ^audeüte vident , Juyeniunque 

fedtervae 

Commemorant^merito tot mala teire fenem* 
Hanc Venus ex alto Hentern fublimis Olympo 

Spectat, et, infidis quam fit acerba, raonet. 
Haec alus malediota cadanti Nos^ Deik) 

amoris - ^ ' '85 
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Hac ceqmere die Pax'fiae ütidiA nentea ^ 

IBtamiaa , non utti diffoMada Düot 
Hiino üom^ AquitanatpoOfet qnifinngm tctntes^ 

Q^uem tremeret forti milite. victus Atax» 
Evenere. Novos pubes Romana triuiuphos 5 

VkUt; et erinctos brachia capta da^s« 
At te vicgjigg^Ljd^jc^s , Mefiala , gerentem 

Fortabat niveis currus ebumus equi$. 
Non fine me tibi partus lioiioa! TarbeUajPyren« 

Teftis> et Oceaui littora Santottci* 10 
Teflis J^rsir^ Riiodaiiusc^ue celer^ xuagnus^ue 
^ • GSaramna, r^^^ 

f ^ CajgGLuUjst fiavi caerula lympha Liger# 
An te ^ Cydne , canam , tacitis qui leniter undis 

Caen4^aa plaoidiie per vada üucgiM aquae? 
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^uantus etj aetherio cQnfciiuieiis veitice nu^ 

bes, »r>'<f^=''^ 
Fiigidus intonfos Taunis «lat CiUca»? 

Qvdd referain ^ ut voUtet, crebras inta^U per, 

. urbes 

Alb« Palaeilim ürnota. columba Syro? 
Utque inai;is vaftum prorpectet turribus ajsquor , 

Frinuratem venüs oredkre dodaXyrot? 20 
Qu^lia et 9 arentes quom findit Sirhi« agroa^ 

f ertiUs ae^va Milud abund«t aq^aa ? 
Nile pater « quanam poffim te dioef e caM^a ^ 

Aut qpibiia in tema^ occubule ci^lit? 
Te propter imlio« tdlus tua poibüat imbret» S9 

Arida nec Pluvio fupplicat hirba Jövi« 
Te cank , atque Cuui^ pubes minrttir Qürkk ^ 

Barbara, Memphiiea plaxigere docta bovem. 
Frimus aratra manu folerti fecit Ofii*iSf 

Et ieneram ferro foUioÜaYit Jiiiniwni.* 30 
Prunus inexpertae commiüt ftmim terrae^ 

Pomaque mm ndis Icgit ab arbofHma. 
IHq dpcait jtMiema >aU8 adyungere vibem^ 

lüc viridem dura ca^^ere falae oomain* 
Uli jucundos priinvm 'matara üiporca z*^^ ^ 4S 

y^ayp^a iaoiikia tkw dedk padabKa.^ 



* * 

nie üquor docuk voces inflectete canttt > > 

Müvit et ad certoo nefcia merabra modos. 

* 

Bacchus et agricoiae magno oonfecta labora 
Fectora triftiüae diffoUi^iida d^dit» 40 

Bacchus et adflictis requiem mortalibus adfert, 
^ Crura Jioat dura compede* puUa fonrat» 
Kon tibi funt triftes curaCj neo lactus^ .OiLri/ 
Sed chorus ^ . et cantus , et levis aptus 

amori ^ »^^t 
Sed varü fiores 5 et froAS redimita corymbis ^ 4S 

Alfa fed ad teneros lutea palla pedes) 
£t TyriM .vdUs » tt dulol tiUa ^antu, , 
.£t levis oociikis conficia £Üla Cacxis* 
Huc ades , et fanctmn ludo Gciiiuinque ciiorels 
Concelflbra > et suiko Mi^ora fiande 
xi mero* . 50 

Illius e nitido llillent unguenta caj^il^o > 

Et oayite et collo nkilUa feiW gerat 
Sic veniaSy^ ho^^^ei Tibi dem tum lionores» 

Libaqftt Mopfopio duicia melle imm. 
At ti^i fttöcrefcat prolea, quae facta parentis SS 

Augeat^ et circa flet veneranda fenem». 
Nectaceat mfUDumentaviae, quemlHtfimla telliti 

Caadidbquc anü^uo iktioet^ba Lare« 
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Namque opibus congefta tuis hic glarea dura 

Sternitur , liic apta juHgitur arte ülex^ €0 
Te canet agricola , magna quom venerit urbc 

* 

Sems , inofiFbnfiim rettuleritque pedem. 
Attu, NaCalis^ multos celebrande per aimos, 
Caudidiojc ibmper candidiorque veni^ 
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JM oh ego celari pofTum , quid nutus amantis , 

Quidve ferant miti lenia verba fono. 
Nec mihi Amt fortes , nec confcia fibra Deo- 



Fraednet eventus neo mihi cantas a^a; 



Ipfa Venus magico rcligatum brachia nodo --S 

Ferdocuit , muUis noii fine rerberibas. 
Define diffimularc; Den^-pradelius mit^ 

Qxios videt invitOB fuccubuifle übi. . 
Quid tibi nunc molies prodeft cdlliifle capil« ^ 

Saepeque mutatas dispofuiffe comas? 10 
Quid fttoo fplendente genas ornafle ? quid 



mm. 



ungues 

Artificis docta fubfecuiffe manu? 




Digitized by Google 



ElegiarumI^ 9, BB 



Fmftra jam veftes , fruftra mutantur aniictus,- ' 
Anfaque comprefTos colligit arcta pedes. 

Ipfa placet, quamvis inculto veiient ore, Ii 
Nec nitidum tarda coinferlt arte caput. 

Num te carminibus, num te pollentibus lier^ 

bis 

Devovit tacito tempore noctis aniis? ^^ 
Cantus vicinis fruges traducit ab agris, 

Cantus et iratae detinet anguis iter. M 
Cantus et e curm Lunam deducere tentat^v 

Et faceret^ fi non aera repulfa fonent. 
Q^uid queror, heu, mifero Carmen nocuifle? 

quid herbas? 
Forma nihil magicis utitur auxiliis^ 
Sed corpus tetigifle nocet , fcd longa de-» 

difle • \ \ - 
Ofcula, fed femori confeniiiTe femur. 
Nec tu difHcilis puero tarnen cfle njemento; 

Perfequitur poenis triftia facta Venus. 
Munera nec pofcas det munera canus ama 

tor, :^ ^ 

XJt foveas molli frigida membra finu. 30 
Carior eft auro juvenis , cui laevia fulgent 
Ora, nec amplexas hifpida barba terit. 
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£t regum mognae defpiciantuir opes.. 
Verius> invefd^t puero Qicctijnl^re fur- 

Dum turnet, et tent;ros confei^uiffe finus, 
£t dare anhelanti pugnantilms liuqida 4iagui$ 

OfcuU 9 et in colio fixere denie notaa. 
Non lapis Lanc gemmaeqi^e juvan^^ g^uae fri-« 

gore iblii 

Dormiatjt et nuUi üt cupienda vixom 40 
Heu fero revocatur ampr '^ feroque javenti|8 , 
Quom vetus infecit cana fenecta Caput« 

t 

Tum ftuduim formae : coma .tum mutatur • ut 

D^fiimukft, viridi cortfce tin^ta wcis^ 
^oUere tum pura eil albos a üirpe capillo^^ 4i 

Et faciem demta pelle, referre novam. 
At tu, dum pru^i %ret tihi^ teii|pQri8.^etas^ 

Utef e ]^ uoä tardo labltuv iUa pede. 
Neu Marathum torquej. Puero^quae gloria 

yjcto? 

In veteres cfto dura ^ puells^^ fenes« 50 
Farce ^ precor, tenerp! Npn ilU ibi]ptica caulTa^ 
Sed nimius^luto corpor#tin{[uit ^m^r* 
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Veh niftc «MMiti nmAas quam ftepe que4 

Coi\}icitl ut lacrimis omnia plena madent! ^ 
Quid mei^ientft? «it: p6terAt cuiMk vinct; 55 

Ipf^ß dedi^ Gupidis faUere,pofie I>ei|8» 
Nota Venus furtiva inihi eft ^ ut lenis ai^atur 

Spiritus , ut nec dent ofcula rapta fonum* 
£t poflim media quamvis obreper/ nocte ^ 

Ctidrepitu nullo dam referare fores* fiO- 
(^uid profunt artea^ miferum fi fpernit amaa-^ 

tem. 

Et fugit ex ipfo faeva puella toro? 
Vel quom promitth, iiibko fed perfida fallit; 

£Ut mihi nox mulds evigilanda m^. 
UiLLii mihi venturam fingo , quodciuique mo- 

vetur, 6S 

Illius credo tum fonuifie pedem. 
Dcfiilas laciiiiiare , puerl Non fraugiiur illa^ 

Et tua iam fletu lixmma fefTa tummt« 
Odeiuut^ fholoe^ moneo^ faitidia Divi: 

Nec piodeft fanctis tura dedifle focis. 70 
IficMarathus quondam miferos ludebat aman-^ 

tea, 

Nefcius ultorcm pofl caput eiTe DeuiB* 



.Albiz Tibullz 



Saepe cüjbh lserima8 fiertnr rififo'dolmtitj 

Et cuptdum ücta detinuiiTe inora. 
Nunc omnes odit faftus, nunc displicet illi 7^ 



Quteewiqiic bppoiita jama dura fem. 
At te poena mantt. ISß defiaia efife fuperba , 



Quam cupies votis hanc revocare diem 
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Qiud milii, *fi fttetiM-^exteroa kefiirMs amoT 

piöedera ^er Divos^ claiii violanda» dabas? 

prtmo perjuria celat^ 

8mr^iiraen tacitiB .Fo^ venit pedibus« 
Parcite^ Greftes ! Aequuin eft imp^ne lic«re S 

Ntmila foriQofis li^edere veflra ftmel. 
LuonCli^^t liabiH tanree wdjmgit aratro , 

£t durum terrae ruiUcus urget opus» 
Lucra petituras freta per pareiitia ventia 

Jktomi^ iall^bilea fiAsra certa rates« 10- 
Muneribus jueus eü captus puer« At Dcus 

fn cfaterem Uquidas nmnera vertat 
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Jam vaSU periblves poenas, pulvisque deco^ 

rein 

Detrahet, et venüs horrida facta coma. 
Uretur focies, urentur fole tcapilli, ±S 

Deteret ii^yalidos et via longa pedes« 
Admonui quotieus; auro ne polluc formam; 

Saepe folent auro multa fubefle mala. 
Divitiis captus fi quis vio]avit amorem; 

Afperaque eft illi difficilisque Venus. 20 
Ure meom potius flamftia capui , et pete ferr» 

Corpus 9 et intorto* verbere terga feca. 

Ncc tibi ceiari fas fit peccare paiaati. 

• 

Eft Ileus 9 occidtos qui vetat efle dolos. 

Ipfe Ileus tacito permiiit laeva tmmftra» 25 
Ederet ut jnulto libera verba mero. 

Ipfe Dens fimmo domitos enptlere vdoem 
Jttffit , et iuvjtos facta tegenda loqiai. 

Haec ego dicebam ; nunc me fievifle loquen- 

tem, 

» 

Nunc pudet ad teneros procubuifle pe- 
des. dO 
Tu mihi jurabas, nuUo te divitis auri 

Fondere , non^ gemiiais vendere \ velle 

fidem ; 
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Non 9 (ifai fi inrefiiim CmiAiiia; Unst 4fun«tiir , 
Nou » tibi ii BdCG];u cura > Fal^rpu« ager. 

inift;eripemtv.;Yil^fM»J^^ fidera caelo 35 
Luoeie^r«k^ttni9k6dmjiiis eiTe i 

^ttiii^ etiam,fijgba&;, i^non egp, Xa]leii>$ dQctu9 > 
w 'Tei*gebffi3a/jbkttmentes credulus usque genas* 

Qfü ^Am ^ tm ^ niü et ipfe fbres iiv ^ore 

Sit ) precor , exemplo fit levis illa tuo ! Ao 

: ^ tofe .(cpmr ftjmiiUf^ iumina ilQae.t^liI 
Saepe iniperdnd Tenit tibi munere noflro y 
Bl >ii<nii -iokMttfaft yoft jidoperta.fQres« . 
Tum «(jifejg^tcyii^ ilulte coii£rus.;a£(^n! : 45 
j Ahf poteram ad laqueos cautior ifle i&osi 
Quin etiam atfionkat Saudea tibi mente causam* 
y^ i.^ j^e nunpi noilri Fieddui^qui^ gud^tl 
lll^.Telim:irapidii Vulcanua oan^a flmi9li|L 
Toireat» et liq^ida daleat amnis aqua « 50 

..-^'i il< ^ /[u'-^xm eil, 

Attej qoi puef^^ corrumpere es aufus^ 
Rideat adftduis ^xpr in^alta dolis ; ^. 
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Et i qu WA furtivo jiiv«ti«|ii MBiverk vfii , SS 

Tecum interpoiita langnida vefte cubet. 
Semper iint externa tuo veftigia lecto , 

Et pateat cupidiy femper apcrta domua. 
Mec lafciva foror dicatur piura bibifle 

Pocula , vel plures emeruifle viros» ♦öd 
lllam faepe fenint ranvivia ducere Buccho , 

l>uni rota JLuciferi provocet orta diem. 
lila ixuUa queat melius confumere noctem^ 

Attt'openim variat diq^fuiffe vicca. 
At lua perdiiUcit; neo tu, ihibiffime , fentis^ 65 

(^uüin tibi non Iblita corpus ab arte movet, 
Tune ptttaa illam pro tt dispoaere criiies , 

Et teouea denib pectere d^e oomaa? 
IHa haec perfuadct facles, auroque laccrtos 

Vifieiat, et Tyno prodeat apta tarn. ■ 70 
Noll tibi', fed juveiü ouidam vuit bella videri, 

Devovcat pro quo rcmque domumque 

tuiam« 

Nec facithoc vitio; fed corpora foeda pcxiagra^ 

Et Iciuci aniplexus culta puclla fugit. 
Huic tarnen acctfbütt^iialbNr puorl Hunc ego 

credam 7i 

Cum irucibus Venerem juusjere poffe fc^iö ! 

9 
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filanditiasne meas alils tu vendere es aufus? 

Tune aliis demens ofcula ferre mea? 
Tum flebis , quom me vinctum puer alter ha-. 

bel)it , 

Et geret in grernio regna fuperba tuo. 80 
At tua tum me pocna juvet , Venerique me- 

renti 

Fixa notet cafus aurea palma meos : 
Hang tibi fallaci resolutus amore Tibullus 
Depicat; et, grata sis, Dea, mente, 

4^ i* < * ... M ■ f.t^-^*'i. 
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Quis Cüit ^ lioitenA)« primus q«i protulit 

enfes? , 

Q^uain fems^ et vere ferreus^ ille fuitj 
Tum caades hcüniuum generl, tum praelia natai 

Tum brevior dirae mortia «perta via. 
Ah nihil ille juiier meruiti Nos ad mala noitra i 

Verürnua ^ in facfvos quod dedit ille feras. 
XMvitia hoc Vitium eil aufi; nec bella fuerunt» 

Faginus adflabat quomfcyphus ante dape&» 
Non arces^ non vallus erat; fömnumque pen 

tebat 

Securua varias dux gregis inter oves. 10 
Tum mihi vita foreti Vulgi nec triftia noffem 

Arma^ nec audiflem ooi^le micante tubam! 
Nunc ad bella trahor» etjam quis forfitau hoilis 

Haefura in noflro lela gerit latere« 

« 
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Scd palrii feryate Lares! Aluiüis et iidemj^ 15 

Cudkbam ^efiros quom testier 4pte pedes. 
Neu pudeatprÜfio vos eife e üipite £aQtOd; 

Sic veteris fedcs incoluiftis avi. 
Tum melius teimere fidem^ ciuom puupere ibultu 

Stabat in exigua i^pieus aede X)eu$« ^ 20 
Hie placatus erat ^ feu quls Jibaverat uvam^ 

Seu dederat fanctae fpicea feita coiMe ^ 
Atque aliquis voti compos liba ipfis ferebat, 

PüfLcj[Lie comes purum fiiia parva iavuu}* 
At nobid aerata , Lares , 4epeUke telal 25 

Hoilia erit pleu«i ruili«;^ porojis bara« . ' 
Hanc put a cum veile i'c(^uar, myrtoc^ue caiiillra * 

Vincta geram, myrto*vinctus et ipfe caput« 
Sic placeam vobis! AUus fit foitia i» armi8> 

Steniat et ^dverfos Marte faveiite duces : 39 
Ut mihi potanti poiBt Axa^dicere facta 

Milf^, et in menfa piugere.callra mero* 
Qui)^ furor eil ^ ^tram bellis arcefiTere Mor-^ 

tem? 

Immincl^' et tacito clam venit ipfa pede* 
Non fege$ eit ia£ra , non vinea culta> fed 

audax 35 
Cerberus^ et Slygiae aavita turpis aquae. 

4 . • 
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lUic ptrmlfitque genh uftoque capiUo* 
Errat ad obfcuros palüdd turba lacjis. 

Quaiu potius laudandus hic eft^ quem prolc 

parate . 

Occupot in pacva pigra fenecU cafal 40 
IpTe üias fectatur oves, at £liu8 agnos; 

Et ealidKOl feflb comptrat iizor aquam* • 
Sic ega fim» licestque caput candefoere canis^ 

Temporis et prifci facta referre fenem« 
.Interea Fax anra colat. Fax Candida primum 45 

Duxit araturoe fiib juga panda bores. 
Fax alttk vitea^ et ü^cos condidlt uvae^ 

Funderet ut nato tefta patema meiiaiu. 

Face bideiis vomerqUe vigent: at trUtia duri 
Mältia in tenebris occujpat arma fitus* 50 

Ruilicus et luco revebit male fobrius ipfe 
Uxorem planftro progeniemque domura« 

Sed Veneria tum bella calent; ibiflb«.\iue ca* 

pilloa 

Femina ^ perfractas conqueriturque fores« 
Ret teneraa fubtufa genas; fed victor et ipfe 5S 

flet p üb] dementes tarn valuifle m*anus. 
At laibivus Amor rixae mala verba minillrat^ 

Inter et iratum lentoa utnunque ftdet« 
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Ah iapis eil ferrumque» fuam quicunque^pueU 

lam 

Verberat; et caelo ckü^it ille Deoe. , 60 
Sit fatis, e membna tenueni refeindere veHeiu; ' 

Sit fatis ^ omatus difibiultfln^ comae ; 
Sit lacrimas movifle iatis! ßuater ille bcatus^ 

Qaoi teuer« iratö flere puella poteft. 
Sed manibus qvti iaevus erit, fcutumqiie fudem-« 

que 65 

» 

Is gerat , et miti fit procul n Venere. 
At nobis , Fax alma, yeiii, fpicamque tenfetOj 

Frofluat €t pomis Candidus ante finus. 
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Quiöqui« ades^ faveasi Fruges luftramus et 

agros , 

Ritus ut a prifco traditus exftat aro. 
fiaoche^ veiü^ dukisque tuis e cornibus uva * 

Pendeat, et fpicis tempore cingc , Cereü» 
Lttce facra requiefcat humits ^ requiefcat ara- 

tor; 5 

Et grave fuspenfo vomere cefiet opus, 
Solvita vinda jugis ; nunc ad praefepia debent 

Plena corooalQ llara bovaa eapil^. 
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Omiila fint operata Deo ; non audeat ulla 

Lanificam penfis impofuifie ihaniam. 10 
V.OS quoque abeife procUl jubeo > discedite ab 

aris^ 

Queis tulit hefterua gaudia hocfe Venus* 
Caita placent Superis* Pura cum vefte venite^ 

Et manibu3 puris fumite fontis aquam. 
CeniUe, fiil^entes ut eat'facer agnusad aras^ iS 

Vinctaque poft olea Candida turbsi^comas* 
Diipatrii^ purgamus agros^ purgamus agre-i. 

ftes; 

Vos mala de no^ris tMliUt'limitibüs. 

* Neu feges eludat ineßem failacibus i^erbif^ * 

Neu timeal^Qeleres fegntor agna ktpos. fiö 
Tom nitidus plenis confifitö ^rufticus agris . 

Ingeret ard^nti grandia.ligna fqco ; # 
Turbaque vernarum , ftlii^ bona figna coloni , 

Ludet 9 et ex virgis cci4l(jBi|t «nte cafas. 
Eventura precqf . Viden* u^felicibu^ extis 2S 

Significet j^lacl^os iiuntia fihra'Deos? 
TXwap mihi fumofo^ veteris profecte FaletnojS. 

Confulis, et Ohio folvite vinpU cado.« 
Vina diem celebrent : non fefta lüee madere . 

Eft rubor^ errantes et jg^le ferra (»des. 30 
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Sed, Belle AJeilaLun, fua quisque ad pocuU 

dicat; 

Nomen et ajt>fenti^ (mgula verba fonent« 
Qentis Aqiiitanat celcber Meßala triumphis , 

Ta miqs^na intonfis gloria viptor ävia , 
Huc ades ^ adfpiraque mihi 9 dum carmine 

noftro 35 

Reddittrr agricolis gratia caeMtibus. 
Rom caiio» rurisque Deos^ ^ueis vita jnagiftiis 

Defuevit querna pellere glande iamern. 
Uli compofitis primum docuere.tigiHis 

^Ij^guan^ virj^i ik*oiid$ operire domum, 40 
Uli eliam lauros priijiufn dornuifle feruutür 
' Servilio, et:|)hiuItro AipppluifTe rotimfi. 
Tun^victus al^ire üeri^/tunc infita pomus. 

Tum bij)it inigMas fertilis ])(»rtus aquas. 
•Aurea tum prefloip^ilblis dtdit nva liquores» 45 

Mixtaqtre üytito fobr^a lymj^a mero. . 
Rura fcrujU niefl)^ ^ calidi. qugm fideris aeflu 

Deponit flavas amiua itötra comas. 
Rure 4evis v^nio«£ore8 ^jäa ingerit alveo , 

Compleat ut dulcj feduia onelle favos, 50 
Agricola adfidipo pripftn fatiatus aratro 

Ciintavit.certOiruItica verba pede; 
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Et fatur arenti primum eft modulatus averta 
Carmen , ut ornatos diceret ante Deos. 
Agricola et minio fuffufus , ßacche , rubenti 55 

* * 

Primus inexperta duxit ab arte choros. 
Huic datus, e pleno memorabile munus ovili, 

Dux pecoris ; liirtas duxerat hircus oves. 
Rure puer verno primam de flore coronam 

Fecit, et antiquis impofuit Laribus. 60 
Rure etiaiii ^ . teneris curain^ exhibitura puellis^ 

Alolle gerit tergo lucida vellus ovis, 
Hinc et femineus labor eil, hixxc penfa colusquCa 

. Fufus ut appofito pollice verfet opusj^^^ 
Atqive aliqua adfiduae textis operata Minervae 65 

Canfat ^ et applaiifo pectine tela fonat. , 
Ipfe interque greges intcrque annenta Cupida 

Natus et indomitas dicitur inter equas, 
lUic indocto primnm fe exercuit arcu. ' 

Hei mihi , quam doctas nunc habet ill9t 

manus ! 70 
Nec pecudes, velut ante , petit; fixiffe pueH 

las ^ 

Geftit , et audaces perdomuifle viros. 
Hie juveni detraxit opeS ; hic dicere jufllt 

Limen ad iratac rerba pudenda fenem. 
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t 

Hoc di|ce , cuftodes fiirtim trunsgrefia Jacen- 

te$> 75 
Ad juvcnem tcnebris fola puella venit; 
£t pedibus praetentat iter*, fnapenfa timore^ - 

.£acplorat caecal dum manus antt vias. 
Ah JDoiferi , quoä lUc gravitef Deus urget ! at 

• ..: ' nie 

m 

Felix 5 cui" (dacidus leniter adflat Amorl SO 
Sancte^ veni dapibus fefljs; fed pone fa^ittas. 

Et procul ardentes, hinc procul, abde faces« 
Vo8 celebrem caq^te i>eHm , pecpiique vocate : 

Voce palain pecori^ clam fibk quisque^ voeet! 
Aut etimn fibi quisque palnaliv ][|fa|ii>turba'J6- 

GoSk* 85 

4 V 

4 

Obürepitj et Phrygio tibia cufxa £9110. 
Ludite ; jam^Nos; jtuigjf • ecluqi , cummque 

feqiiuntar 

Matriö laicivo Sidera fulva chor^ - ^ 
FoAque venit tacitua furvis circumdatus alts 
Soomtis 9 «ac^ito SomnU mgn pede, 90 



* * 
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DioAiUtts bona verba! venit Natalie ad aras! 

Q^uisqius ades^ lingua, yir ijiulierque, fave, 
Urantur pia tura focis, urantur odores, 

Quo8 tener e terra tUyite mittit Arabs. 
Ipfe fuos adfit Genius vifurus honores, 5 

Cui decorent fanctas moilia fcrta comas. 
Illius et pura deftillent tempora nardo ; 

Atque fatur iibo fit , madeatque mero» 
Adnuat et, Cerinthie^ tibi^ quodcunque rogaris« 

En age y quid ceflas ? adnuet llle; roga* 10 
Auguror^ uxoris fidoa optabis amores^ 

Jam reor hoc ipfos ediidicifle Deos. 
Nec tibi malueris^ totum quaecunque per or« 

bem 

f'ortis arat vaiido rufticus arva bove i 
Nec tibi, genmiarum quidqiud felicibtts tndis i& 
Nafcitur , Eoi qua maris iinda rubet. 



5S AlbiiTiiulli 

Vota cadunt Viden' ut trepidantibiia adirolet 

aUs> 

Havaque conjugio vincula portet Amor? 
Vificula^ quae maneant femper, dmn tardn 

. feaectus 

Inducat rugas^ inficiatque comas. - 20 
Hac veniaa, Natalis, avi^ prolemqae miaiftreai 
Ludat ut ante tuos tuirba Aoveila ped^« 
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Rura meam » Cerinthe y tenent viUaeque 

puellam. 

Ferreus eü ^ lieu lieu, ü quis in urbe x 

manet! 

Ipik Venus Jatos jam coinmigravit in agros» 

Verbaque aratoris rullica difcit Amor. 
0 egoj ut adfpicerem domiimin^ quam forti(er 

illic S 
Verfarem valido püigue bideute folumi 
Agricolaeque modo curvus fectarer aratrum» 
Dum fubig^nt lleriles arva ferenda boves» 
Nec quererer , quöm fol graciles ei^ureiret 

artus 5 

Laederet aut teneras puftula rupU manu3* 10 
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Favii et Admeti taüros formoAis Apollo ; 
Nec cithara, intonfae proftierantve comae. 

Nec potuit curas fanarc ialubribus lierbis: 

Qiüdqutd erat medicae vicerat aitis axnor. 
Ipfe Deus fojitus ftabulia expellere vaccas Ii 

£t potum pailas ducere fiuminibus« 
Tum fifcelJa Icvi detexta eft vimine junci , 

Raraque per nexus eil via facta fero, 
O quotiens , iilo vitulum geftante per agros , 

Dicitur occurrens eriibuifTe foror! 2ß 
O quotiens aufae , caneret quom vaüe fiib alta, 

Rumpere mugilu carmina docta bovesl 
Sflcpc duces trepidis pcticre oracula rebus, 

Venit et a templis irrita tarba domiim. 

Saepe horrere facros doluit Latona capUlos, 2i 

*ßuos adiiiiiata eft ipfa noverca prius. 
♦ 

Quisquis inomatumque caput crinesque foItH 

tos 

Adfpiceret , Phoebi quaereret liie comam. 
Delos ubi nunc , Phoebe ^ tua eft ? ubi DtU 

pkica Python?- • 

Nempe Amor in parva te jubet efl'e cafa. 30 
Felices olim Veneri quom fertur aperte 

Servire aetemos non puduüTe Deo&. 



£ 1. £ O I A & U«M II. 3. 61 

Fabula nunc ille «it Sed fi cui ciira puel- 

Fabula fit ^ mavult ^ quam üne amore 

Deus. 

Ai tibi ^ dura Ccires , Nemefin quae ducis ab 

urbe , 35 
Ferfolvat nuUa femina terra fidel 
£t Ulf Baccbe tener, jucuudae coiiütor uvae. 
Tu quoque devotos , lidcclic , relinque 

lacus ! 

Haud impune licet formofas triHibus agris 

Abdere : non tunii lUnt tua muila , pa- 

ter. ^ 
O valeaut iruges ^ ne fint modo rure puellae; 

Glans aiaL, et piifco moie bibantur aquae. 

Glans aluit veteres, et paflim femper ama*« 

runt. 

Q^uid nocuit fulcos non habuiiTe fatos? 
IHun 9 quibus adipirabat Amor , praebebai 

aperte 45 
Mitis in umbrofa gaudia yalle Venus. 
Nullus erat cuttoa^ nulla exdufura dolei»^ 

tes 

Janua. Si fas eit^ mos precor die redi! 



62 



A L B l l T i B U L L.l 



Ah pereaiit«rtes, et moUia jura colendi! 

Horrida villofa corpora veile tegam« 50 
Nunc ii claufa mea cd, fi copia rara vidtndiy 
. Heu! miO^ro laxam quid juvat efle togam? 
Ducite, et imperio dominae üiicabimus agrosi 
Non ego me vinclis verbcnbusque negem 1 
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At tu^ quisquis is es^ triAi cui fronte Cupidu 

Imperitat ^ noftra fint tua caftra dcöno*. 
ferrea non Vmertm, fed praedam faecula 

Fraeda tarnen juultis eil qpemta latialia« 
Praeda fcras aciea cinxit dtet^oi^btts annii; 5 
Hinc cruQr^ hiac caedes , mors propiorque 

▼enit. 

Praeda vago juffit geminare pericttfa ponto » 

Bellica quom dubiis roilra dedit ratibus. 
Praedator cupit immenfos obfidere campos^ 

Ut mille innuinera jugera pafcat ove. 10 
Qvua lapis externus curae eft > urbique tuiuul^ 

tus^ 

Portatur validis midta columiia jugia. 
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Claudifc et indomitiim moles mare , lentus i^ 

inlra 

Negligat hibernas pifcis adefle minas, 
At tibi laeta' trahant Samiae convivia teftae , 15 

Jbictaque Curnana lubrica terra rota* — 
IIcu licu, divitibus video gaudcie puellasi 

Jam veniant praedae, fi Venus o^tat opesl 
Ut ineia luxuria Nemefis fluat^ utque per urbem 

Incedat doiiis confpickiida ineis. 20 
lUa gerat veftes tenues, qvas femina Coa 

Texuit, auratas dispofuitque vias« 
Uli ünt comitcs i'ufci^ c^uuö iiidia torret^ 

Solis et admotis inScit ignis equis. 
Uli felectos« certent praebere colpres^ 25 

Africa puuif eum^ purpureumque '^JTyros. — 
Nota loquor! Rcgnum ifie tenei ^ quem ftepe 

co^git 

Barbara .gypfatos ferre calafla pedes. 
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mihi lervitium Video dominamque para« 

tarn. 

Jam mihi lifoei^s illa paternä» Vdlel 

Servitium fed triile datur^ teneorque catenisj 

Ut nunquaiu mifero vincla reinittat Amor. 
Et 9 feu quid merui^ Teu quid peccavimus^ 

Uirit. & 

Uror, lo! Remove, faeva puella, faces! 
O ego ne pofle^n tales feiltire dolores , 

Quam mallem gelidis montibus efle lapis » 
Stare vel infanis cautes obnoxia ventis^ 

JNaufraga quam vafti tunderet ira mai^s! 10 
Nunc et amara dies, et hoctis amarior tunbra 

eft; 

Omnia jam tritt (empora feHe madcnt. 

5 
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Nec profunt elegi, nec carminis auctor Apollo ; 

lila Cava preiium üagitat usque manu. 
Jte procttl^ Mufae, fi nil prodeftis amanti! 15 

Non ego vos, ut fint bella canenda ', colo. 
Nec refero Solisque vias, et qualis^ ut orbem 

Complevit, verfis Lima recuxrat equis. 
Ad dominam faciles aditus per carmina quaero« 

Ite procui, Mufae^ fi nihil lila valenti 20 

* 

At mihi per caedem et facinus funt dona p»> 

randa^ ^ 

Ne jaceam claufam flebilis aale domum; 
Aut rapiam fuspenfa faciis infignia fanis. 

Sed Venus ante alios eft violanda mihL 
lila malum facinus fuadet, domiuauique rapa-> 
i cem 25 

Dat mihi! Sacrilegas fentiat illa manus. 
O percat^ quicuiique legit viridesque zmaragdos^ 

Et niveam Tyrio murice tinguit ovem! 
Hic dat avaritiae cauffas ; hinc Coa puellis 

Veftis^ et e rubre lucida conchamari. 30 
Haec fecere malas; hinc clavim janiia fenüt ^ 

Et coepit cuftos liminia efle canis. 
Sed pretium fi grande feras, cuüodia victa eft« 

Nec prohibent claves» et cai^is ipfe tacet. 
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Heu^ quicimque dedit fonnam caelefiis ava-^ 

% rae, 35 

Quäle bonum multis abdidit illcf malis 1 
Hhic fixae fleiiisque fonant ; liaec , deniqne 

cauifa 

Fecit^ ut infamis fic 'Deus efletAmor. 
At tibi 5 quae pretio victos excludis amantes , 
Diripiant paitas ventus et ignia ope^ 40 
Quin tua tum juvenes fpecteut incendia laeti^ 
# Nec quisquam flammae fedulus addataquam« 
Seu veniat tibi mora; nec erit, qui lugeat, ullus^ 

jNec qui det moeftas munus in exequias. 
At bona quae npc avaia fuit^ centuin licet an*^ 

nos 45 
Vixerit j ardentcm flebitur ante rogum« 
Atque aliquis fenior, veteres veneratuö amores, 

Annua confiructo ferta dabit tumulo; 
ISX^ Bene, diöcedens dicet^ placideque quiefcaa^ 
Terraque i'ecurae üt fuper ofla levis I 50 
Vera quidem moneo; fed proftuit quid mihi 

veraU 

Iliius eil nobis lege colendus amor. 
Quin etiam fedea jubeat fi vendere ai^taa; 
Ite fub Imperium ,^iub titulumque , Larea I 



.1 
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AlbiiTibvlli 
Quidqixid habet Circe , qvidquid Medea ve<« 

^uid<iuid et herbaruin Tbefiala tcwa gerit,. 
Et quod 9 ubi indoipitis gr^gibus Venus adflat 

amoces , . 

Hippoii^anes cupidae ftillat ab inguine equae^ 
Si modo me placido videat Nemefis mea vultu. 
Milk alias herbas mifceat illa; biba^l 6d 



/ 
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Phoebe, fave! Novus ingreditiir tua tempia 

»facerdost ^ 
Huc^ age > cum^ dchara .carminS^usque 

Nunc te Tocales impaHtn) pöllice chondhsv, . 
N>^c opus ad l«Me8 ^fiectere verba mo- 

Ipfe triimipliMi devioM» :'4ei9pora latiro , S 

' Bunt cumulant ara$ v Mi tna facni veaU 
Sed .nitidus piücbsrque veni^ nun^ indue 

4 

Sapofitam; longasjtttncJliene-pfiGte ikimas: 

(Quälern te memorant^ Satumo rege fugatOt 
VictQri laodes conciitiifle Jovi. 10 



r 
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Tu procul eventura vidcs ; tibi debitus augur 

Seit bene , quid fat! provida cautet avis ; 
Tuque regis (brtes j per to praefentit arufpex , 

m 

Lubrica ^ilgnavit quoiruDeus exta notis. 
Te duce^ Romanos ntinqüam fruftrata Sibyl^ 

la, • • . 15 
Abdita quae feni^ fata cauit pedibus. 
Phoebe^ facras MeiTalintim fine tanj^ere cliar-* 

tas 

Vatis ; et iple , precor , quoi cnßt illa , 

' doce; 

Haec dedit Aeneae foites^ poftquam ille pa-* ^ 

^ «entern* 

Dicitur et raptoü fustinuiflp Lares. 20 
Ne/D Ibre'credebat.RiNMtfty qaom moelbis ab 

^ * alto" ' . 

Ilion ardentes refpiceretque Deos. — ^ 
Roraulas aetem^e ttMdiim Simavemt mbis 

Moenia / coitf#vCi xym iiabilMMla. AeiAo. 
Sed tuQi pafct^l^aat herbofa^ Falada vaipcaQ^ 25 

Et ftabam huiifilesMn «Tovi^ arrt caflie.'' 
Lacte madens iiiic ^fiiberi^ Faa ilids tizn^ 

: brae^ 

Et facta agrefta lijuea^fidce Fales^ 
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Fendebatque vagi paftoris in arboce votuin, 

Gamda filveftri Mula facrk D«o i 30 
Fiftiäa , dii fen^per 4eereibit:jiTttndinia ordo , 
^ palamus c^ra junglti^n usque minor. 

At qua Velabri regio patet, ire folebat 
•Ifoifuus puira pervada linter aqua. 
Ilia fiiepe gregis diü pia <^ra magiilro 35 
* ^^iA juvenem fefla vecta puclla die : 
GoliS^qua foe(»ndi risdieniiilt inunera rurls, 

« C^us^t iiiveae -Candidus, agi|ii&^ ovis. 
n Iixyuffi^y^enea ^ volitantit> frater A^ori^^ 
' ^^s^SSil^tli '^vofugi9 ikcra .veMs ratilbsV 40 
Arm 4i^,£ifl«Mi|ljps .adfi^ Jugiter «gros; 

■ Jam vocat erraptes .hojjpita t^'^C^ Lares. 
Illic fanctus' ei^ jf ^dÄi te WncoHSRla Niunioi 

Ette fuper feias^ wliuos Viator^p]iij||pesl ii 

.Tandem ad Tiojanoü Div^upcrba venit. 
^äM^Doilir' M^^ iftcendla caftris ! 

'«Tarn tibi praii^toOf ba^b^re Turne, ne* 

AH>^que ab Arcanio condita Longa ducc. 50 



Tc q^oque jam videp , Marti pladtura facer- 

Uia A Veilales defeniiff€ focos; » 
Conqubitusque d^ütos furtim, vittasquc jaQentes, 

Et ct((pidi. ad ripas axnuu-reliota Der. 
Carpite iiiUJic^ tawfi% fopiem de montibus her- 

bas, c $S 

IT 

Dum licet: *liic saagnae jain. l^fsoj^ urb^ 

Roma» iuum nomen rebus., fatale ];:egendiS9 

(^ua fua de caelo profpicit arva Ceres , 
Quaqud" patent CMrtüs , et^qtia jrtttUaptibus mndis 

Solia aahelaiites abluit aiunis^equos« 60 
Xrqja quidem tum fe iiiirabitur , et libi diüpet 

Voa tarn lonpL confuluiiTe via» 
Vera cano iio us^que iacraa .aunoxfi ^lauius 

Vefcar, et a^temu^ fit mihi virginjtas I " 
ilaec f ex^it'v^a^ et tc fifU^ j^lKx^e» voca-- 

* « 
Jactat^diiTufa duu) caput ante coma. 

Qttidquid AmaKhea^ quidquid Mermeiiia dixit, 

Herophile F4;M'ebaj;r%ta/qupd admonuit;^ 

Q^uasque Aniena facras Tiburs per flumina fortes 
Fortarit^ ficco praeluer^tque $na« 70 



Oigitized by Googl« 



El£giarum II;, 4. 73 

Hae fore dixennit, belli mala Cigna ^ comelcn, 

Multus ut in terras depluerefque lapis. 
Atque tubas, atquc arma fcrunt crepitantia caclo 

Audita , et lucos praeciii^ide fugam. 
Ipfum etiam Solem defectum luminc vidit 75 

Jüngere pallentcs nubiJus annus equos ; 
Et fbnulacrj X)euni lacrinias fudifle tepcntes, 

Fataque vocales praenjonuiflTc boves.' 
Haec fuerint olim I Sed tu , jam mitis Apollo , 

^ Prodigia indoimii^ merge fuU aequo ribus ; SO 
Et fudtenfa facris crepitet bene laiirca flanimis: 

Online quo Mi\ et facer annus eat. 
Lauru5 uti liona, figna^d^dif! G^udcte , coloni! 

Diftendet Q^icis liorrea plena Ceres. 
Oblitus et mufto fcrict pede rufticus uvas, SS 

DoViik dum niagni dtjficientque lacus, . , 
At madidus IJaccUo fua fefta Palilia paftor 

Cbncinet.^A^abulis tunfl procul eftc, lupi, 
nie levis ftipulae foleiv:ijes potus acervos p^. 

Accendet, flammas tranülictque fagras. 90 
Et foetiis matrona' dabit, natusqne parenti 

Ofcttla comprenfis auribus eripiet. * w 
Nec tacdebit ayuiy parvo a^JvigiJarQ nepotL, 

Balbaque cum puero dicere yerba fcnem. 

\ 

\ 
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Tunc operata Deo pubes discumbet in herba, 95 

Arborjs antiqnae qua levis umbra cadit ; 
Aut e vefte fuit tendent umbracula fertis 

Vincta; coronatus flabit et ante caiix. 
At fibi quisque dapes et feftas extruei alte 

Cefpitibud menias, cefjpitibusque toruiii. ±00. 
lugeret hie potus juvenis maledicta puellae « 

Poftmodo quae votis irrita facta velit. ^ 
Jam ferus ille fiuier plorabit fobnus idem ^ 

Et fe jur^bit mente -fidffe mala. 
Pace jua^ pereantque arcus, pereautque faglt'^ 

tae, / • 105 

Phoebe, ibodo m4terTi8 erret inermif 

*• Amor^ ' . 
Arsbonaf fed^ poftquamfumlif^rua te)a (kipido^ 

Heu heu , quam multi%* ars dedit Ifta mat 

Et mihi praecipue! jaceo quom faucius annuni. 
Et faveo' morbo; ünn juvat ipfe dolor! Ita 

Usque cano Neinefin^ üne qua verfus tnihi 

•« nulliis 
Verba poteft, juftos Mxt reperifle pedes. 

At tu 9 nam Divüim fervat lutela poetas, 
Praemoneo, vati parce, puella , facro; 

9 
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Ut Af eflalinum etiebrem , quom ^ praemia 

belli ^ 115 

Ante fuos currus oppida victa feret, 
Ipfe gerens launis; koro devinctüs agreiU, 

Miles, Iq! magna voce^, Triamplie! canct* 
Tum Meflala meus pia det ipectacala turbac , 

Et plaudat curru praetereunte pater. 120 
Adnae: fic tibi fint intonfi^ Fhoebe, capilJi^ 

Sic tua perpetuo fit tibi cafta fororl 
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Ciaftni Macer fequiiur. Teaero ^fiiid fiet 

. Amori ? 

Sit coipes, et collo fortiter arma gerat? 
Bt^ feu longa virum terrae viajt feu vaga du-« 

Cent 

Aec^uora, cum teli^i ad. latus ire volet? 
Ure, puer, quefo^ iiui qtii ferua otia liqult^ 5. 

Erronemque retro' fub lua figna vom! 
Q^uod ü uiilitibu^ parcaß, erit hig quoque 

miles f ' » 
Ipre levem galea qui fibi. portet aquam. 
Caflra peto 1 Valeatque Venus , valeantque 

puellae ! 

Et mihi funt vires! et mibi facta tuba! 10» 
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Magna loquor ; fed magnifice nubi magna lo« 

cuto 

Hxcutiunt claufae graiiJIa veibai fures. 
Juravi quotiens re^ituium ad limiaa nunquam! 

^uom bene juravi , pes tarnen ipfe redit, 
Acer Amor^ fracia^ utinam ^ tuatela^ fagittat» Ii 

IliceU extinctas adfpiciainque facesl 
Tu miremm torques ; tu me mihi dira precari 

Cogis , et infana inente nefanda loqui* 
Jana mala finiflWm leto; fed credula yitam 

Spea fovet» et melhia craa fbre Amper 

alt. 20 
Spes alit agricolas; Spes fultis credit aratis 

« 

Semina ^ quae magno foenore reddat ager« 

Haec laqueo volucrea, haec captat arundiue 

pifces , 

Quem tenues hamos abdidit arte cibus. 

Spes etiam valida folatur compede viactum; 2S 

Crura fonant ferro, fed canit inter opus«. 
Spea faoiiem Nemefin fpoadet mQuj fed nega^ 

' iUa. 

Heu mihi, ne vincas, lenta puella, Deaml 
Farce, per immatura taae precor offa fororis: 
Sic beae Ciib jteaera parra quaefcat bumo l 30 

* 
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lila mihi fancta efl; illiiis dona fepulcro 

Et xnadefacta meis ferta feram lacrimis. 
Illius ad tumulum fugiam, fuppiexque fedebo, 

£t mea cum muto fata querar cinere« 
Non feret uaque fuum te propter flere dien*« 

tem 5 35 

Illius ut verbis, fis mihi leiita, veto: 
. Ue tibi n^Iecti mittant nova fbmnia Manes y 

Moeftaque fopitae ilet foror ante lorum^ 
{^ualis^ ab cxcelfa praeceps delapfa feneftra, - 

Venit ad infemos fanguinoleaCa lacus. 40 
Dciina , ne dominae luctus reuoventur acerbi« 

Kou ego fum tanü^ ploret ut iila femel. 
Kec lacrhnia oculos digna eft foedare loqua- 

ces. 

' Lena nocet nobis^ ipfa puella bona eft. 
Lciiu vctat mifcium Phryne, ftirtimquc tabel- 

läs V 45 
Occuko portans itque r.editque linu. 
Ibaepe^ ego quom tlominae dulces a limine duro 

Agnofco voces, haec ne^^at effe domi. 
Saepe^ ubi no^ promüSEi mihij langaere puel-« 

lam . 

NuntiaH, Mt aliquas axümutfe minaa« 50 
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£l£&iarüm II^ 7* * 79 
Tum morior caris ^ tum mens müii perdita 

Quisve meam teneat^ quot teneatve modis. 
Tum tibi^ lena, precor dirasl Satis auxiavivas, 
Moverit e voUs pars ^uotacuni^ue i^eos! 
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C A K M £ N 

AD MESSALAM. 

* 

Xe, Meflkla, canain. Q^uaiiquam me vivida 

* virtus 

Terret, ut iufinMe valeant fab&ftere vires; 
Incipiam tameü. At meritas ü caruaina laudes 
Deficiant, tantisque humiiis fim conditor actis^ 
Nec tua , te prqeter ^ chartis mtexere qvis«« 

quam 5 
Facta qiicat ^ dictis ut iion majora fuperGnt : 
Eft nobis voluifie fatis^ Nec inunera parva 
Refpueris* Etiam Piiocbo giatiflima dooa 
Cres tulit^ et cunctiti Bacclio jucuadior lioipes 
Icaros 9 ut puro teftantar iidera caelo > . 1# 
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: Brigpiie^iie Canis^ue, lieget ne longior aetas* 

^uia etiam Alcidpfj Deus adipeufuritö Olymn 

. Laeta Afolovohafe pofiiit veftigia ttoüg» 
Parvaque caeleftea placavit piica ; nec illis 

Semper lmw4io t^mw ^^dit hoßia c^jou. ,15 
Hlp ^quoque jfit. grattts parvua l^bor, 11t 

tibi- poffim 

jjide .alias aliosque m^or qoiQponere veriM;>* 
Atter dicat opus magni mlrabile mui^div 
in imme^fb 4ffed«5t aöre telltia ; 
Quolis et in ciMTiua pontus ccHifluxerit or« 

Et 9 vagu« e ten*t$ qun fairere nititur aer^ 
Huic ut, cpntextua p^i&m fiuat ign«u§ aetbar^ 

pendentique fuper claudanti^r ut ompia caelo. 

At> qiaoili^qvie xneae potenmt (iiidare C»» 

xoenae^ 

Seu tibi par poteruntj fed quod fp^s alanuit 

« 

nitro ^ 95 

Sive minu«^ oerteque canent minus: omne 

nu)vemu$ ^ . 

Hoc tibi j Bto «wte- careat milii pondete 

6 
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Nam quanquaiA antiquie fpentii fuperaot 

tibi laudes ^ 
Nou tua majorum contenta eft gloria fama 3 
Nec quacvia ^ quid ' quäqtfe indM llib iociagiM 

4iQat; 30 
Sed generis prifcos contendis viacere honores^ 
Quam tibi majores^ majus decus ipfe futuris. 
At tua non titulus capiet fub ftemmate fiicta^ 
Aeterno Ted erunt tibi magna rokimina veriU; 
Convenient<jue tuas cupidi componere laudes 35 
Undiqae> quiqiie canaat vincto f^e, qvd^ia 

' foluto. 

ßuis potior 9 certamen erit. bim Victor in 

Ut noftruin tantis infcribam nomen in aotiai 

Q\u8 te nam majora gerit caftrisve forove ? 
Nec tarnen hino^ aut hkiCy tibi hm migam 

minonre; 4o 
Jufla pari premitur veluti quoza pondere libra, 
Prona nec hac ^us^rte fedet^ nec hirgit ab 

aia) 

Qualis p inaequatum £ quando onua urget 

Utiteque, 

Inftabilia natat^ alttrao defveffior orbe. 
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Nam Ibu dive^ fi*emflt incoallaatidi vulgi; 45 
Non alius (bdare qu^: ibu judici» ira 
Sit piacanda ; tuis poterlt xnkeicere verbis. 
Noa Pylos aut Ithaoe. tantos gemijfie. feruntur 
Meilora, vel pamie - nagnum dcxms artäs 

. ' Uiixm: . 
VixeriC jU^ fea« quamvis, dum tema per 

'\ . orbtm ^ 59 
Saecula fertiUbus Titan decurreret Horis^ 
Ille p€r ignotas audax erraverit urbes , 
Qua marii^^iGtreioia teUm snfiIlulite^Mdii^ 
liam Cieoaumque,. manus adver&s reppuUt 

, ' aniiis; • ' v 
Mec iriduk Lotoa eoei^os arertore curftis« : iS? 
C^flit et Aetnaeae Meptunius incola rupia, 
Victa Alaroaeo. iotucUuis iuiuiiia fiaccbo«. ' , 
Vexk AeoIiQS pla«di]in per Nevea veatoa. 
Incultoa adiit Liaeüryggnas 9 Antiphatenque > 
A^obJis Artacie gelida quos irrigat uiida. 60 
Solum nec doctae v^eitenint pocula Circea: 
Quamvis ilücem Soli» genua, apta yel lierUs^ 
Aptaque vel caatu, yetere^ muui€ iigui<ii>,, 
Cimmeridn ctiam! oUaaras acceffit ad arcea: ' 
Queis nungimm cgiMtoot» diaa appanii^ f^^fftug 6$ 



SiiFe fiiper ürras Fhottbu»» ftu eurrerct injk'a. 

Vidit, VL% infei:no Flutonis fubdita regno 
Magna DtsiUn proles levibus diaciirreret um« 

bris* 

Prasteriitque.cuta Sirenum Iktora puppi. 
lUum per geminae nanlem confinia mortis 70 
N^c Scgrllae ikevo contenmit impetua ore , 
Q^uoxn canibus rabidas inter fera ferperet 

undas; 

Nec violcnte Aio oonflimfit m oriie ChnfUiSg 
Vel fi firiBikm fioct» €iMrii^^ 

Vel ü infra rupto nudaret gurgite pontum. 7S 
Non violata vagi fileantur pafcua Solis , 
Non «mor . et foecoada Allaatidpa anra Ca^ 

typfiia, 

Fmis et erronun mifero ^ Phaeacia tellus. 
Alque. baM fea noftras^ iattr fluift cognttai 

terras^ 

Fabula üve uovum dedit Iiis erroribus er-» 

&k labor illiua , iaa dum facimdia m%}or« . 

Jam te non alius belli tenet aptius artea: 
Qua deeeat tttiam caitris pftiainecre foflbm ? 
f^utiter admfi>6 bafti defi^eito ecnros; 
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Carmen ab M%s sazam. 85 

Quemv« locom dnbto melius $t claudere 

▼alte, * 85 
Fontibus ut dulces erumpat terra liquores , 
Ut fdoUisque tute ^djtus fit, et arduu^ lioHi, 
Xraudis ut adfiduo vigetit certamine miks: 
^uis tardamve fudem melius, cel^remve fagit'i« 

; tarn 

Jeoerit, autlento perfinegerit obvia ]b1o; 90 
Aut quis equum ceierem arptato compefcere 

freno 

Foffit, et eAifta tardo permitlere faabenaa', 
(nque vicem modo directo propellere ^urfu, 
Seu libeat ciirvo brevius contendere gyro j 
Qytis paima « deictra ▼eUt &u laeva 

tueri , 95 
Sive hac five ili^c .veniat gravis itnpetus haftae^ 
Amplior, attt fignata ciia toca tangere fünda. 
Jam, fimul audacia Veniunt certamina Martis, 
Adverfisque parant acies concurrere fignis^ 
Tum tibi non delit flAciem componere pu« 

gnae : 100 
Seu üt opus 9 quadratum acies confiftat in 

^ agmen, 
Rectus an aequatia decurrat firontibus ordo 
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Seu Itbeat dtiplioi fejunetim eeraere Marte , 
Dexter uti laevum teneat , dextrumque finifter 
Miles» fitque duplex gemiiiis victoria caflris. 105 
At ml^, per dubifts emmt mea carmina 

Kam belHs experta cano«' Teftis miiii victae 
Fortis lapydiae mile« ^ teftis' quoque fallaK 
Paimoniiis, geUdaque Salaffiia tectua ab Alpe^ 

Teilis Arupinus pauperque et natua iu ar^ 

. mia. iio 
Quem A qnia vtdeal veto ut ikm fcegerit 

aetas» *' 

Tema mimia Pyliae mtretur ftecala fama^t 
Namque^ fenex iongae p^yagk dum texnpora 

yitte, 

Centum fiieoimd0a Utaa reoowwerk aanos ; 
Ipfe tarnen veloj^ c^^rem. fi^i^ ^ere cor-« 

pus , XXS 
Audei equum, validisque fedeQS moderatitf 

liabents. 

Te duce, non alias. 0CH(iVerfus terga domator 
Libera Romanae ful^ecit coUa c^tenae. 

Nec tamea liia contentna erisj majora 
' pemgtis* 



* 



L y j^L^ i_y GoOgl 



Inllaiit, compeitipn vevacibus ut ociihi fignis^ 1^ 
Qmi^ AuijÜiacuLivikS ueque^ ceitare M^la^Q- 

pus, 

Nain modo, fulgen^m Tjrio (Vibtemme vollem 
loduera^ orit^Qte die, 4u^e fertiüs aniü«; 
Splendidior liquidis quom Sol caput extuUt 

undis , 

Et fera discordes t^nuerunt fiamina Venti, i2i 

Curva nee ^ciru^tos eg^ru^t üt^ina cuxifus« 
Q^uia rapidum plaoidiijs ettam mare poniUtit 

«ndia^ 

Nttlla oec a^rias yolucris perlabitur auras, 
Nec quadrupes denfas depafcitur afpera filvas ; 
Quom larfita tuis fmit muta fileotia votis* 130 
Jupiter ipjfe levi yccUis p^r iuania curru 
Adfuit, et caelo viqtfium liquit Qlympiun^ 
lotentaqiie tuis precibus fe pi:aebait aure ; 
Cmictaque y^r^ci capite adnuit* Additus ari$. 
Laetior eluxit ilructo^ fup.er igi^is acervos. 13a 
Quin hortaut^ Deo magnis infiftere rebua 
Incipe ^ non iidem tibi fint alüöque triuniphi* 
^Qii te vi^iiio remorabitur ob via M^rte 
Gallla y nec latis audax Hifpanta terris ; 
Nec fera Th^ra^o tellus obfeiPTi^ co^onoi liO 
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Nec qua vel Nilüi^, vel regi^ lyinplui Chml^ies 
Frofluit, aut rapidua^ Cyri dementia , Gyndes., 
Darnaeos Fadens haud una per o&ia camposj 
Nec qua regna vago Tomyria finivit Arax^ i 
Impia vel faevia celebrana eonvivia menfis i4S 
Ultima vicinus Phoebo tenet arva Fadaeua; 
i^uaque Hebrua Tanaiaque Gtetaa rig^at atque 

Gtetoiioa« 

Quid moror? Oceanus ponto qua oontin^ 

NuIIa tibi adverfia regio Cefa offer^ axmia. 
Te manet invictus Romano. Marte Britan«« 

nuSj 15Q 
Teque inlaijecto mundi para ahera fola. 

Nam circuoifiLfo conüdk in aer^ teJlus , . 
T^t quinq[ue in partes toto disponitur orbe. 
Atque. duae gelido vafiaator £rigore fempen 
lUic et denfa telius abfcondiair utnbra « iSS 
Et nulla incepto periabitur unda liquore^ 
Sed durata rlget denfi^p in glaciemque niyemT 

que ; 

Quippe ubi neu iinquam Titan fuperegerit 

ortu^ 

At media eft Phoebi femper ftilgecta calori ^ 
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Sea proprior terris a^ftivum fcrtur in otm 

. bcm y 160 
Seu celer hibernas properat decurrere iuces* 
Non ei^o prefTo tellus exurgii aratro, 
Nec frugem fegetes praebent, nec pabula 

terrae. 

Non illic colit arva Deus, Bacchusve Ceresve, 
Niüia per exilftas habkant animalia partes. 165 
Fertilis hanc inter poAta eü , iaterque rigeatea^ 
Noilraque^ et }iuic adverfa folo par» altera 

noftro; 

Quas fimües utriaque tenens vicmia caeli 

Temperat, alter ui, aiterius vires necet aer« 
Hille placMus noUs per tempora yeKtitur m-^ 

Alis.; 170 
Hinc et colla Jugo didicit fubjcoittqre taurus.^ 
Et lenta excelfiis vitis oonfcendere ramosji 
Toudeturque ftges naturoa amma pärtiU ; 
£t ferro tellua, pontua confiuditur aere> 
Quin etiam extnictis confurguiit oppida mu« 

ri6. 17i 
£rgQ ubi per claroa ierint tua facta triiui|-e 

phüS , 

Solas utroque ififim, dteeris i^aximus orbe« 



90 ALSIlTlBUItLX 

Non ego fiim fttis ad tantae praeconi* 

laudis f 

Ipfe mM non fi praeftabit carmina Phoebus« 
Eil tibi^ qui poffit znagnis fe accingere re- ' 

bii»9 180 
Valgius; aeterno proprior non alter Homere. 
Languida nec noiler peragit labor otia^ quam*« 

vi« 

Fortuna^ ut mos eil, Mufis adverfa, fatigat« 

Maoi mihi quem magnis opibus 4omus alta 

niteret , 

Ctti fuerant flavi dkantea ordine fnld 185 
Hattea, foecundas ad deficientia mefles^ 
Coig^ue pecus 40nfo pafoelMriit . agmine ool- 

les. 

Et domino fatia^ et nimium furique lupo-* 

qmp 

Nunc defiderium fupereftj nasßc cura nomtiirt 
Quom anemor accifos femper dolor admovet 

annos« 490 
£ed licet aijfieriora eadant, fpolierque reit-« 

ctts^ 

Non te deficient noftrae memorare Ca* 



Digitized by Google 



Neo tibi Pierii folum tribuentur honorea : 
Pro te vel ra^idas aafim maris ire per andas'^ 
Adverfis luberna licet tmneant freta yc^n- 

tis; 195 
Pro te vel denfis fplus fubfiilere turmis» 
Nec pavidum Actaaeae corpus commiUere 

flaimnae. . . 
Siim quodeunque ^ tnuin eft; noftri fi pannda 

cursu 

Sit tibi y quanta Übet i , fit modo ! xion mihi 

regna 

Lydia^ non magni potior üt fama Gylippi; 200 
Fofie Meleteas nec malim ei|iitte]re charUs« 
Quod tibi ü verfiis nofter 9 totusve minusv« ^ * 
Vel bene üt notus , faxamo yel iuerr^t ia 

ore ; 

Nulla mihi finem iUtuent te fiita canendl« 
Quin etiam tunuilus mea qupm contexerit 

olTa: Soi 
Seu matara dies fato properat mihi mortem » 
Longa manet feu vita: tarnen^ mutata iigura 
Seu me ün^tt equum gyros percurrere 

canipo 

Docttim; feu torri pecoris üm gloria taurus; 
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Sixt ego per licpudmn volacria vehar aXam 

lu quodciUKj^ue Ixominuin me longa recepexit 

aetas , ^ 

Iqceptis 4e te fubtexam cannina chartis« 



7 
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EPISTOLA E. 



Epistola I. 

CfiKINTRirS äuLP'XCIAX. 



icia eil tibi adU tuis. Mar» magiie^ Ka-« 

lendis } 

Speotatum caelo^ fi fapis , Wi6, 
Hoc Venus ign6fcet. At tu^ violente, caveto^ 

Ne tibi xxüranti turpiter arma cadant. 
lUius ex oculiSj fi (|i26ni vult urere IDiv&m^ 5 

Accendit gemiiias lampadas acer Amor. 
lUam, quldquid agit^ quoquo veftigia movit^ 

Componit furtim fubfequiturc^ue Decor. 

Seu fblvit crineSy fufam deoet effe capillos^ 

* 

Seu Qomüt , comtis eft venerauda co«* 
» nüs. 10 




94 



üiit, ftu Tyria voluit procedere palla ; 

Urit, feu nivea Candida vefte venit. 
Talis in aeterno felix Vertumnus Olympo 

Mille habtt ornatus, miilc dccenter habet. 
Sola puellarum digna eft , cui mollia caris 15 

Veliera det Aiccis permadefacta Tyros , 
Foflideatque ^ metit quidquid bene olenübus 

arvis 

Cultor odoraUe dive$ Araj^s fegetis 9 
£t q^uascimque niger rubro de littore gemmas 

Proximus Eois colligit Indus equis. 00 
Hanc VO89 Pieridea» feiUa canlate Kalendia, 

£t ^teitudiiica Phoebe fuperbe lyra : 
Haec folenne (licnim multos ut fiunat in annot. 

Dignior eft veftro nulia piMrila cliaro. 
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Parce me6 juveni , feu" quis bona pafcua 

Si«*^"«!^^^ devia nionfis , a|»feri 
Kec tibi üt durps ^cuiffe in praelia dentes ; 

Incolumem cuilos hiinc mihi fei v et Amor. 
Sed procol abducit renandi Delia cura. 5 

O pereant fiivae^ deficiautque canesl 
ßuis furor, o! quae mens, denfos inda^iue 

faltui ^ 

Claudentem teneras laedere velle manus? 
ßuidve juvat f'urtim latebras intrare feranim, 

Candidaqtle hamatis crura notaVe rubi$? Id 
Sed tarnen 9 ut tecum liceat, Cermüie , vagari^ 

I|)ra ego per moules retia torta fc^raiu. 



S6 • AzrBii T iBVi^hX 

Ipfa ego velocis quaeram veftigia cervae. 

Et demam celeri feirrea.vincla eaiii. 
Tum mihij tum placeant fiivae; fi, lux mea^ 

tecum Ii 

Air^a)r ante ipfiis concubuifre piagas. 
Tum veniat licet ad cafle$ , illaefii» abibit, 

Ne Venens cupidae gaudiä turbet, aper. 
Nunc itne ihe fit liulla Vehus; ftd lege Dianae, 

Cafte puer » cada retia tauge manu. 2Q 
Aut quaecuuque meo furtün fubrepet amori , 

Incfaiat et föevis diripienda feria. 
At tu venandi ftudtum conoede par»ti, 

£t cder ia noltros ipfe recurre fiaus^ 
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■ 

TlBULLUS Ce.RINJÄO, 

■ * ^ I » ^ ^ 



Huc ades^ et tenerae morbos depeile pueliae> 

Huc tidM 9 rntonik Fhocbto filperbc 
Crede milu> {nropera; nec te jamjl fkocbt^ 

pigebit 

Fohiipfae mdicai» applicaifiRi xniiniis.; / 
'fiffice , ne niacies pallfiiites ocompet. «kiw y**: S 

Neu notet informis Candida membff^ color. 
Et quodcunque inali eft^ et quldq[uid trifte 

timemos ^ 

In pelagus rapidis eveha^ anmis aquiß. 

Sancte , veni, tccuiuc^ue feias, quicunque fa- 

pores^ 

^uicunque et cantus Corpora feffalevent. 10 

7 
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Neu juvenem torque , metuit qui fata puellae ) 

.Votaque pro domina vix numerauda facit. 
inlerdum vovet , interdum , quod langueat illa^ 

* Dicit in aetemos' afpera verba Deos. 
Föne metum« Cerinthe : Deus non laedit aman<* 

/tes. * 45 

Tn modo femper ama ; iklva puella tibi elh 
Nil opus eil fietu: laciimii> erit aptius uti^ 

Si quando fuerit triilior illa tibi, 
At nunc tota tua eft'^ te folum Candida ftcum 

Cogitat; et fruUra creduia turba fedet« 20 
Flioebe, fave I laus magna tibi tribuetur^ in unb 

Car^^&re förvafeo refiituifib duos. 
Jam cakber, jam iaetus eris^ qaom debita 

. reddent 

Certatim fimctift Iaetus -uterque fods. 
Tum te ielicem dicet pia iurba Deorum^ StS 

Optabunt artes et ilbi quisque tuaa« 

\ 
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Qui mihi , Cenntfaey dies dedit^ hie mihi 

Tanctas, 

Atque iater feilos feniper habendus erit. 
Te mfcente aovuiti Pffreae cecinere puellis 

Servitium , et dederunt regna Aiperba tibi. 
Uror ego aiite alias > juvat hoc, Cerinthe^ quod 

uror. 5 

Si tibi nobiscmn mutuus ignis adeft. 
Mutuu8 adüt amor! per te dulciiFiina furta, 

Perque tuos oculos^ per Geniumque rogol 
Mane Geni, cape dona libeiis» votisque faveto; 

Si modoy quom de me cogitat , iile calet. 10 



100 AlBII^lBirLLI 

Q^uod ü forte alios Jam nunc fuTpiret amores 9 
Tum, precor, infidos, fancte^ relinque 

focos« 

Nec tu üs injufla , Venus. Vel ferviat aeque 

Vincttts uterque tibi 9 vel mea vincla leva! 
Sed potitts valida teneamur uterque catena , 15 

Nulla queat pofthac quam foluilTe dies» 
Optat idem juvenis, quod nos^ fed tecthis optat ; 

Nam pudet haec illum dicere verba palam* 
At tu^ Ns^talis, quoniam Deus oinnia lentis » 

Adnue! Quid refert, clanme palaiane ro^ 

get? 



r 
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TiBULLUS SULPICIAE, 



Natalis Juno 9 fanctos cape turls honores y 

Quos tibi dat tenera docta puella manu« 
Tota tibi eil hodie^ tibi fe laetiffima comfit^ 

Staret ut ante tuos coufpicienda focos. 
lila quidem oniandi cauiiaö übi, Diva, rele- 

gaf 3 5 

Eft tarnen ^ occulte cui placuiffe velit. 
At tu, fancta, fa\e, iie quid divcllat aiiiantes> 

Sed juveni, quaefo, mutua vincla para. 
Sic bene compones : ut nulli eft üle puellae 

Servire , aut cuiquain dignior illa viro. 10 
Nec polfit cupidos vigilax deprendere cuftos^ 

Fallendique vias mille miniftret Amor. 
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Adüue^ purpureaque veni perlucida palla» 
Ter tibi fit libo> ter^ Dea cafta, mero. 

Praecipit, en, natae mater ftudiofa^ quid optet ; 15 
lila aliud tacita clam fibi metite rogat. 

Uritur , 11t celeres urunt altaria flammae ; 
Nec, Uceüt quaiuvis^ fana fuiiTe velit» 

Sit juveni grata; ac veniet quohi proximus an- 

nus, 

Hic idem votis jam vctus adfit Amor. 20 

l 
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Tandem venilt Amor^ qualcm^texifib pusiore^ 

Quam nudaiTe alicui^ fit mihi fan^a minor! 
Exorata meis illum Cytfaerj^a Campeni^ 
' Attulit^ in nofinim depofuitque finum. 
Exolvit promifia Venus* Mea gaudia narret^ S 

Dicetur Ii quis non habuifle fuain. 
Non ego.fignatik qt|idqiiaxn mandare tabel^is, 

Me legat ul ncmo> quau^ meus an(e^ vclim« 
Sed peccafle juvat! Vultus componere famae 

Taedet! Cum digno Ji^na fuifle ferari 



E P I ^ T O L A VIL 
SVIPICIA M£äSALA£. 



Invifus natalts adeft , qui mre molefto , 
£t fine Cerintho ^ triftis agendua erlt. 

Dulcius mbe quid eü? an viilti fit apta puellae? 

Atque Arrefino fiigidus Arntts agro? 
Jam^ nimium Mefiala mei ftudiofe^ quiefcas^ 

jNiec tempeilive faepe propinque viae. 
Hic animum fenfusque meos abducta relinquo ^ 

Arbitrii quoniam non licet eiBTe men 
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EpI STOLA VIIL 
TiBULLUS CeRINTHO. 



1^9$ 3 Her ex animo fublatum trifle .pitelke? 

lliiHUiU Jiiiomae nos finet efle, fuo. 
Omnibus ille 4ies 9obi$ genialis agatuir^ . 

Qy^^ opinftnti Candidus^ ecce^ venit. 



£PIST0I<JL IX, 



SULFZCIA CeRZNTHO« 



Grratum eft^ fecunis multum quod jam tibi 

de me 

Promittas , fubito ne male inlspta cadam, 
Si tibi cura toga eü potior, preifumque quaiillo 

Scortum, quam Servl iiüa Sulpicia^ 
Solliclti {wbt pro nobis ^ quibus illa dolori eül S 

Keo cedam ignoto ^ maxima cura, toro! 
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tibi 9 Cerinthe , tuae pia cura puellae , 
Q^uod luea nunc vexat corpora feiTa caloi ? 
Ah ego non aliter triftes evincere morbos 

Optarim^ quam te fi quoqae velle putem. 
Nam mihi quid pioüt inorbos evincere^ quom 

tu 5 
Noilra potes lento pectore ferre mala? 



Epistola XL 

« 

SuLPiciA Cerintho 



tibi fim, mea lux, aequc jam fervida 

curaj 

Ut vidcor paucos ante fuifie dies: 
Si quidquam tota cominifi ftulta juvente^ 

Ciyus me fatear poenituiffe mag^s , 
HeAerna quam te foluiu quod nocte reliqui, 

Ardorem cupiens diflimulare meiim. 
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TlBULLUS AM1CA£» 



' ► < . ■ ' r • _tj i • > , . .. • 

t 

fubducet feuüfi^ koti|m. 
Hoc primiun juncta efl foedere nottta Venus« 
«rifai'^rtft <^lidef$i nee jtti^ te praeter 9 in 

urbe 

Foriuofa eil oculis ulla pueila mcis, 
Atque utinam poffis imi mihi bella videri! 

Sispliceas aliis! Sic ego tutus ero! 
Nil opus invidia ; procul abfit gloria vulgi. 

Qui fapit y in tacito gaudeat ipfe finu. 
Sic ego fecretis pofiim bene vivere filvis, 

Qua niilla buinano fit via trita pede! 10 
Tu mihi curanim requies, tu nocte vel atra 

Lumen ^ et in felis in mihi turba locii$» 



A um n TiAULLx 



Nunc licet et caelo 'mittatur amica Tibullo , 

Milte tu r fruftra , deficietque Venus. 
Per tibi fancta tuae Junonis numiha juro , 15 

• 

Quae fola ante alios eft mihi magna Deds. 

Q^uid fdcio deiuens? Heu heu^ mea pignora 

cedo ! • 

Juravi (hilte; proderät ifte timor. 
Nunc tu fortis eris^ nunc tu me audacius ures. 

Hoc peperit mifero garmla lingua maluin. 20 
Jam faciam^ qüodcunque voles; tuus uaque 

manebo ; 

Nec fugiam nota^ fcrvitium domiuae» 
Sed Veaeris (anctae confidam viiactua ad aras; 
Uaec notet.uijulloüy iUppUcibuaqtte &vet« 



Digitized by Google 



Epistöla XIII. 



t 



• ■ ' T 

Rumor ait , crebro noftram peccare puellamJ 
Nunc ego me furdis auribus effe velim. 

Crimina non haec fiint noftro nifi ficta doloru 
Quid miferum torqiies^ Rumor acerbe? 

tace. 



- » 



AlBII TlBVLhl TITA 
£X LIB&IS SC&IPTlSk 



AlbiusTibuUus, eques Rom auus, infignis forma^ 
cultuque corporis observabilis > ante alios Cor<^ 
vinum Meflalam oratorem dilexit, cujus etcon-^ 
tubemalis Aquitanico bello inilitaribus donis or-> 
natus eft. Hic multorum Judicio principem mter 
clegiographos obtinet locum. Epiftolat? quoquc 
ejus amatoriac , quanquam breves ^ oxunino uti^ 
les fbiit. Obüt adolelbens , tempore Vu^gUti» ut 
indicat epigramma intVa fcriptuin. 

DoMXTii Marsi 

Epig&amma 

■ 

IN OBllLAl Axjüli TiüüLLI. 



Te quoque Virgilio comitenx non aequa, 

TibuUe , 

Mors juvenem campos mißt adElyiios; 
Ne foret» aut elegis moUes qui fleret amores^ 
^ Aut caneret forti regia beila pede» 
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Marlis Romani feftae venere Kalcndaej 
Exoriens noftris hinc fuit annus avis. 

Ut vaga nunc ccrta discurrunt tmdique pompa 
Fcrque via^ urbis munera^ perque don 

mos ! 

Dicite, Pierides "^quonam donetiir honore, 5 
Seu mea ^ fcu fallor , cara Neaera ta* 



116 Xv'fta^AMi 

,iCarmme formofiie y pretib capiimtut ava% 

rae» 

Gaudeat^ ut digna eltj verCbus illa tuis. 
Lutea (bd liiveiini involvat membnma libel««i 

fumice quae canas toadeat ante comas; 10 
Summaque praetexat tennis faftigia ehartae , 

Indicet ut nomen, littera pacta, tuum; 
At<^ue inter geininas pingantur cornua froM 

• 

tes. 

Sic tenerae comtum mittere «n^ortet 

Per ^ vos auctoies hüjus mihi cariuinisi 

bro 15 

Cafliliamque umbram Piehosque lacus: ' 
Ite domuiu , cultumque illi donate libellum^ 

Si^ut -eratc nul|ua defluat lade coton 
Illa milii referet, noilri fit mutua cura^ 

An iningr^ au toto pectoi e deciderim. 20 
Sed prtmum meritam larga donate faluie, 

Atque haec fubmiflb dicke verba fono: 
ilat^c tibi . vir qu^x^dam^ nunc frater^ cafla 



Neaeni, 




Mittit^ «t^ accipia« munera parva ^ rogat; 



\ 
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Tequc Alis jurat caram magi.s efle medul- 

Iis» 25 

Sire fibi qoiyunqc, üve futura foror. 
Sed potius conjunx! Hujus fpem nominls Uli 

Attferet extinclo pallida Ditis aqiuu 




£ L E 6 I A IL 



Qui primw caram jtiveöi , carumve pueHae 

Eripuit juvenem, ferreus iUe fuit. 
Durus et ille fuit , qui tantum ferre dolorem p 

Vivere et erepta conjuge qui potuit» 
Non , ego ürmus in hoc; non haec paüentia 

noftVo S 

Ingenio : frangit fortia eorda dolor. 
Nec mihi vera loqui pudor efk , vitaeque fateri 

Tot mfüa perpeifae taedia iiata meae« 
Ergo quom tennem ftiero mutalus in umbram^ 

Candid^qüe ofla foper nigra fiivilia ta- 
tet; 10 
Ante meum veniat, loiigos incomta oapiOos> 

£t fleat ante meum moefta Neaera rogunif 
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Sed veniat cara« matris comitata dolore; 

Moereat liaec genero ^ moereat illa viro. 
Fraefatae ante meos Manes^ animamque pre« 

' catae^ 15 

Ferfafaeque pias ante liquore nianus: 
Pars quae fola mei fuperabit corporis , öüa 

Incinctae nigra Candida vefle legant; 
Et primum annofo fpargant collecta Lyaeo ^ 

. Mox etiam niveo ftindere lacte parent; 20 
Foft hacc carbafeis huinorem tollere villis^ 

Atque in znarmorea ponere ficca domo, 
lilic 9 quas mittit .dtyea Fanchalfa meroes , 

Eoique Arabes^. pinguis et Afiyria^ 
Et noftri memores lacrimae fundantur eo-^ 

dem« ' 95 

Sic ego componi, verfus in ofla,. velitn. 
Sed triflem mortis demonüret littera cauffam» 

Atqne haec in celebri cairnfna Iroitfe aotet: 

LyGDAMUS KXC SITUS est; dolor KUIC ST. CUM 

Neaerae , 

G0NJÜG18 ERBPTAB5 CAUS8A PttiKB Finr« 30 



E l e g I a III; 



r 

Quid prodeft caeliun votis impleifc , Neaera, 

Biaadaque cum multa iura dediffe prece? 
Kwis ut marmorei prodirem limine tecti^ 

Infigaia dara conQiicuusqiie domo ; 
Aut ut multa mei renovarent jugera tauri ^ 5 

£t iTiagnas mtires terra b(^igna 4aretr - 
S^d teoum ut longae ibciarexn *gaudia vitae , 

Inque tup cad^ret noftra fenecta fiou > 
Tum quom 9 praemenfae defuuctus tempore 

. lucis , 

Nudus IwethaeK eog^rer. ire ra^ev 10 

i^SLUi grave quid prodefl pondus milü divitis 

auri? 

Arvaqud fi findant pinguta mille boyes? 
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EtcofA IIL fit 

« 

Q^uidve domus prodeft Phrygiis iunixa colum«« 

nis , 

Taeitave , five tuis , five , Caiyfte , tuis ? 
Et nemora in domibus facros äuitantia lu- 

cos ? Ii 

Aurataeque trabes , marmorenmque rolum ? 
Quid vel £rythraeo legitur qaae liUore concha^ 

Tinctuque Sidonio murice lana juvat ? 
Et quae praeterea populus miratur? In illia 

lavidia eft; falfo plurima vulgaa amat» 20 
Non opibus mentes homini curaequc levaiiturj 

Nam Fortuna fka tempora lege regit. 

« 

Sh mihi paupertas tecum Jucuilda , Neaera; -* 

At fine te regum munera nulia velim« 
O niveam, miU te poterit quae reddere^ 1u<-> 

cem! 2S 
O mihi felicem terque quaterque dieml 
At fi 3 pro dulci reditu quaecunque voventur , 

Audiat averfa nonjneus aure Dens; 
Kec me regna juvent^ nec Lydius aurifer 

amnis , 

Nec , quas terrarum fuftinet orbis , opea. 30 
}iaec alii cupiaht ; liceat mihi y paupere cuitu , 

Securo cara conjugc pofle frui. 
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Adfis , et timidis faveas , Satumia » votis , 
Et faveas , concha , Cypria ^ vecta ttta* 

# 

Aut ü Fata n^gaiit redituin^ trifi;es(£ue foro^ 
' . * res , 35 
Stamina quae ducimt^ quaeque fiitura ca«- 

nunt ^ 

Mc vocet ad vaftos amnos nigramque paluden^ 

0 

Dives in ignava luridus Orcus aqua« 

* 
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Di meliora fenmt, neo üot itifomnia rera, 

Quae tutU extrexoa pei2i^Ia nocte quiesl 
Ite proculj Somni^ falfumque avcititc vifuxn^ 

Definke in vaiiis quaerere velle £dem I 
Divi v^ra xaonent^ venturae niimia fortist 5 

Vera uiunent Tufcis exta pirobata viris: 
Somnia fallaci ludunt temeraria. nqcte 9 

Et payidasjoientea vana timere JubeuL 
At natiun in cMras hominuin gei;ius oiziina aocüs 

Farre p\o placant et falieiite fiile« Id 
Sed tarnen^ iitcunque eft, five illi yera moneri^ 

M^ndaci SoA^Po gredere fiv^ yolentj 
Effidat Yanos nocüs Lucina ttmoreSj 

Et Iriiftra iuiaierituiii praetimoi^e velit; 



Si mea nec turpi mens eil obnoxia facto ^ Ii 

Nec laefit tmgnos impia lift^a Deos. 
Jam Nox aetherium nigris emenfa quadilgis 
Mundum caeruleo laverat amiie rotas ; 
. Nec me fopierat menti Deüs utilis aegrae. 

Somnus foUicitas deficit ante domos* 20 
Tandem, t[uom fummo Phoebus profpexit ab 

ortu, 

Preffit languentis lumina fera quies. 
Hic juvenis, caRa rediiuitus tempora lauru^ 

Eft vtfiis noftra ponere fbde pedem. 
Hon illo vidit formofius ulla pribnun 25 

Aetas (humanum nec fuit illud) opus« 
Intonfi erln^s longa oervfce ftiebant; 

Spirabat Syrio myitea rore cöina, 
Candor erat, qualem praefert Latonia JLuna, 

Et cotor in niveo corpore purpurens: 30 
Ut juveni primnm vii^o deduct» marito 

Inficitut teneras tota rubore genas; 
Ut , quona contexunt amaraätis alba puel« 

lae 

Lilia; ut autumno Candida mala rubent. 

Ima vidßbatur talis illudere palla, SS 

^ae 00600 nitido. eorpora veftierat« 
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Artis opus rarae^ fallen« teftudine ei auro , 
Fendebat laeva garrula |iaite fyra. - 

HaAcjirimum vemeii$plectroiiK>dulalu$ eburna» 
Felipes caatus ore fonante dedit« 40 

■ 

Sed poftqnam digiti fkerant cum voce loouti , 

£didit haec dulci trifUa verba modo ; 
^Salve, cura Dcßiin! cafto nam rite püciue 

FhoebusqM ^ Bacidiiis Fieridesque fliVent. 
Sed pl-oles ^emelae Bacchus docUeque foro-« 

res 4i 

Dtcere neu nonmt, quid ferathora fequens« 
At mihi fatonim le^ca, aevique futuri . 

Eveutura^ pater pofle videre dedit. 
Q^uate^ ego quid dioaitl non &Hax^ accipcp 

\vates, 

Q^uidque Deus vero Cynthius ore feram. SO 
Tantum cara tibi , quantiim nec filia .matri , 

Quantum nec eupido bella pu^a viro; 
Pro qua iblUcitas caeleftia numina yotis; 

Quae tibi fiacuroa n<m link Ire dies; 
£tj qUom te furco Sqmnua velavit arnktu« 6S 

Vani>^ nqctqrnuin ludit imaginibu$: 
Canninibua celebrata tuis, fonnoTa Neaera^ 

Akeriua mayiUt efi« puaUa vi<i2 * - 
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Diverfasquc fuas agltat mens impia curas , 

Nec gaudet c«ta nupta Neaera domo. 6i 
Ah cnidele genas , nec üdum femina nomen! 

Ah pereat, didicit fallere ü qua virumi 
Sei Beot! poterit; mens eft tmitabilis Alis. 

Ta modo cnm multa brachia tende prece. 
Saevus Amor docuit validos tentare labores ; 65 

Saerns Amor docuit vevbera poflTe pati* 
. Me quondam Admeti nhreos pavifle Juvencos^ 

Non eil in yanum fabula £ucta jocum. 
Tmc e;o nec cidiara poteram gtudere canora, 

Nec fimüea chordia reddere mca fooios; 70 
Sed perluccnti cantus mediiabar avena, 

nie ego Latonae filhis atque Jovis. 
NeiciSy quid fit Amor^ javenisp & ferre recuias 

Immitem dominam coujugiumque ferum. 
Ergo ne dubila blandaa adhibere qoerelas. 7S 

Vincuatur molli pectora dura pfece. 
Quod fi Vera canunt.facris oracula templis, 

•Haec illi noflro uomine dicta refer: 
Hoc tibi coi^gtum promittit D^lius ipfe; 

Felix, lioc I Aüum define velle virum.^^ — SO 
Düiit, et ignavub deiiuxit pectore ibmnus. 

Ah ego ae poffim taflte videie Inala! 
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Non ego crediderim votis. contraria vota^ 
Nec tantum crimen pectori inefle tub« 
Nam te iioa#valti genaerunt aeqttora ponti , SS 
. N.^c fiiiuunaiu volveiis ore- Chimaera iero^ 
Nec canis an^oinea redimiltis terga eat^rva^ 
* jjpiotlres fiiat liiigwe teiv«ininiinique caput^ ' 
Scylkj^^ vkguv^am Qaai^ figuram; 



Nec te coaceptam ikev« leacna tulk, 9^ 



Bacbaait.Jiec Scjrdiiae tellua^ JuMrrea^aT^ Syrtia; 



r^fj^«Iiqpr pst^j, quo noK aller angabüior» » 

Uaec J^eia$ iaelius crudelia fomnia vertat^ 
Et jubeat tepidos Irrita ferre ]S'ot08« 






E L E G I A V. 



\^os teuet^. Etrui'cis inanat^ quae moatibus 

nnda-: 

Unda fub aeftivum non adeuiida Caneni; 

Kiinc aequans facris Bajarum xuuuia lyiuphis, 

Quom fe purpureo vere remittit Itumus. 
At mihi Ferfephone nigram denuntiat ho<^ 

ram. S 

Immerito jureni parce i^ocere, Dea! 
Non ego tentavi, nuUi temeranda vironim^ 

Audax laudandae cemere üicra Deae^ 
Neo inea mortifeiis infi^cit pocula fuccis 

Dextera , nec culquam certa venena de- 

dit > lü 
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Nec nos facrllegos templis admoviraus 

ignes; 

Nec cor foUicitant ulla nefanda meum; 
Nec no§ , infanae meditantes jurgia linguae , 

Impia in adverfos folvimiis ora Deos. 
Et nondum cani iiigros laefere capillos ; iS 

Nec venit tardo curva Senecta pede. 
Natalem noflri primum videre parentes, 

Quom cecidit fato conful lUerqiie pari. 
Quid fraudare jiivat vitem crcfcentibus uvis ? 

Et modo nata mala vellere poma ma- 
nu ? 20 
Parcite , pallentes undas quicunque tenetis , 

Duraque fortiti tertia regna Dei! 
Elyfios olim liceat cognofcere campos, 

I^thaeamque ratem , Cimmeriosque Ja- 

cus : 

Quom tnca nigöfa pallebunt ora fenecta , 23 
Et referam pueris tempora prifca fenex. 

Atque utinam vano nequidquam terrear aeftu I 
Languent ter quinos fed mea membra dies. 

At vobis Tufcae celebrantur numina lyna- 

phae , 

Et facilis lenta pellitur unda manu. 30 

9 
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Vivite felices, inenlores et vivite noflri , 

Sive erimus > feu nos Fata fuiife velint« 
Interea nigras pecudea promittite Diti , 

Et nivei ]act:6 pocuk mixta mero. 
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Gaadide Liber, ades: üc fit tibi myftica vitls 
Semper 9 fic licdera coruua vincta gerasl 
Aufcr et ipfc meiun, pariter m^dicaiidc , do- 
lorem: 

Saepe tuo cecidit munere victus Amor. 
Care puer, madeaut generofo pocula Bacclio; 5 

I , nobis prona funde Falerna manu. 
Ite procul dirum , Curae , gcnus , ite Labores 

Fulferit liic mv^ia Dclius aliiibus. 
Vos modo propofito , dulces , fayeatis , amici 

Neve neget qui8qu.am » me duce , fe co^ 

micem* < 10 

Aut, Ci quis vini certamen mite recufat, 

Fallat eum tecto cara puelU dolo. 
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lile facit mites aiiimos Deus ^ Ule ferocem 
Contudit^ et dominae mifit in arbitrimn; 

Armeniasque tigres et fulvos flie leones IS 
Vicit , et indomitis moUia corda dedit. 

Haec Amor , et majora valet. Sed pofcite 

Bacohi 

Muneral ^uem noilrum pocula ilccaju- 

yant? 

Convenil ex aequo« Nee torras über in illis, 

Qui fe , quique una vina jocofa colimt* 20 
Nain venit iratus mmium niiinumquc feveris. 

Qui ttmet irati numina magna, Inbatl 
Quales bis poenas qualie quantusque minetur^ 

Cadraeae matris praeda cruenta ducct. 
Sed prociU a nobis hie fit tinoior« Impia fi 

qua e&j ZS 

Quid vakat laefi^ fentiat, ira Dell 
Quid precor^ ab^ demens? Venti temeraria 

Vota» 

Aßriae et nubes diripienda feranti 
Quamvis nuMa mei ftipereft tfl»i cura , Neaei 

Sis felix, et fint Candida fata tua. 30 
At no8 fbcurae reddamus tempora menfae« 

Venit poft tkiultas «na ftrena dies«. 
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« 

Hei mihi! drfficile eft, imitari gaudia falfa; 

Difficile eft , trifti fingere mente jocum. 
Nec bene mendact rifus compomtiir orc; 35 

Nec bene follicitis ebria verba fonant. 
Quid queror infelix? Turpes, discedite, curac. 

Odit Lenaeiis triftia verba patcr. 
Gnolia , Thefeae quondam perjuria linguae 

Flevifti ignotcJ fola relicta inari; 4ü 
Sed cecinit pro te doctus , Minoi , Catulliis ^ 

Ingrati referens impia facta viri. ^ . 

Vos ego nunc moneo : Felix , quicunque do- 
lore 

* Alterius difces poffe cavere tuum. 
Nec vos aut capiant pend^ntia brachia collo^ 46 

Aut fallat blanda fordida lingua prece. 
£t(i perque fuos faliax Jurarit ocellos , 

Junonemque fuam^ perque fuain Venerem: 
Nulla fides fuerit! Perjuria ridet amantum 

Jupiter, et ventos irrita ferre jubet, 50 
Ergo quid totiens fallacis vota pucllae 

Con queror? Ite a nie, feria verba, procul. 
Quam Vellern tecum longas requiefcere no* 

ctes. 

Et tecum longos pervigilare dies! 
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Ferfifla nec merlto nobid^i nec amica merenti! 55 
Perlida, fcd^ quamvis perfid«, cara tamen! 

I^aida Bacciius auiatl Cefias^ o leate miuiiler?- 
'1 cuipcrcl annofam Marcia lymplia iuei ura, 

Noll cgo , fi noftrae fugiat convivia menike 
Iguoium cupiens vana puella lorurn^ 6Ö 

Soliicitus repctaiu totu fUrpiiia nocte. 

Tu puer, liquidum fortius adde merum* 

« 

Jamdudum Syi'ia madefactus tempora nardo 

Debueram fciüi> ixnpUcuüTe comas* 
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E L E G 1 E I, 1. 

1* Für congerat hat die Bernifche Hand- 
fchrift congr^at. 

%f Das poetifche^r/^er/x rndj/na haben m!t 
den älteften Ausgaben faft alle Handfchriften; 
zu den wenic^en , wo das erklärende multa iR, 
fllgeii wir die Gothaifche und die zweite If« 
Vofs. Jenes find^ ins Große fich erflreckende 
Juger, geräumige, weiüäuftige Jugergefilde, 
ein großer Bezirk von Jngem: wie fie die da«» 
maligen GMcksiShne durch Kriegsraub ficli 
erwarben, El. 11^ 4, 9. Auf ähnliche Art nennt 
Horazy Od» III , 24^ 12, immeiatajugeta^ die 
grenzlofen Gefflde der Greten ; und vdlHg gleich 
könnten wir groföC Landgüter in der Poefie un- 
ennefsliche Hufen nennen, ohne Furcht, über 
das Mafs einer Hufe belehrt zu weVden» Auch 
bei Valerius Flaccus 274 ^\nd magna millia 
ein grofses Heer von Taufenden ; dies meidet 
Brouckhu3rren , der gleichwohl mit feinem SdH 
liger (km profaifchen multa anhängt. 

4. Man nehme cLaffica fUr .Zeichen der 
£jriegshömer, die Nachtwachen zu wechüdnj^ 
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(b find pulfa in eigentliehem Sinne , d. t. in ge« 

meflencn Stüfsen geblafeue: das felbige, was bei 
Lukao y II 9 475 9 fym ßrUhdus aür elifus 
HtuiSj conceptaque clajffica ccmu. Denn jml^ 
fus wird von jedem Anfchlas: oder Stöfs, häufig 
vom rhythmifch. abgemeiienen ^ gebraucht; 
nicht blofs von gefchlagenen Inftmmenten. jPe/« 
Lere liu?7iuni pedlLus , im Tanze den Grund 
ftampfen , fagt Catull und Lukrez ; den Jamben 
giebt Quintilian IX» 4, 136, frequentimrem 
^uaß pulfimij den gleichmlifsigen Schlag der 
Adern nennen wir mit den Römern Puls. Wie 
hier des Horns abgeilofsene Töne y fo wird bei 
Valerius FI. IV, 88 ein Grcfang von begleitender 
Saite laktmäfsig bewegt , Carmen aJJunUa pid^ 
/um JidA* Die Ähnlichkeit des griechifchem 
Sprachgebrauchs , vorzüglich in aal^uLy^tsif» 
.TiTVTfoq^ u"d TtQovBLv vom taktfühi'enden flö-i 
tento|ie » hat EichiüUtt gezeigt. Qiud aus einer 
BroHckbuyfirchen Handfchrift ; die vierte Voffi«« 
fche hat quL 

6« Die Lesart exiguo igne entfpricht der 
armen GenQgfamkeit, die der vorige Vers und 
das, ganxe Gedicht bekennt. Zufrieden ill er, 
wenn n^ ein eigener Ueerd {meus mit Nach-« 
^ruck) vom fparfamen Feuer ihm erhellt wird« 
Was mit den meiften die meinigen darbieten, 
Uffidyus igniSf ein beiUndig fort leuchtendes 
feuer, wäre verfchwenderifoh, zumal fttrdei^ 
nicht reichen Landmaim, der befler geftrige 

Glut aus der Afche .weckt» Dsr 2Schreibfehlsc 
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CTitHand aus v. 3. In der dritten Voflifchen ift 
meiis für meus. 

\ 10. Pingue mußujn^ ftarker, gehaltreiclier 
Moft, wie in guten Weinjahren. So bei Horaz, 
Sat. II , 4, 65, pingue metnirrr, PJinius XXIII, 
f, 22 flellt pingue vinufn und temie einander 
entgegen. 

Ii. Stipes de/ertus in agrisy ein einfamer, 
wenigf befuchter Pfahl auf den Äckern , im Ge-» 
genfaze des vielbefuchten Steins auf der Weg- 
l'cheide. Dafs deferere^r defigere ^ hinabhef- 
ten , gefagt werden könne , itt fo falfch , ats , 
womit mans beweifen wiü, dafs inj er er e ^ ein-« 
reihen oder einfügen, gleichbedeutend mit in-^ 
ßgere fei. Die Wiener Handföhrift hat agros^ 
.'tm Rande agris, 

^ 12. Floren ferta ^ Blumengewinde, ftatt 
florida, blühende, empfahl G. Fabricius aus 
Handfchrifien , denen die Askcwifche beiftimmt. 

13 — 14. Et quodcunque mihi pomum no^ 
vus educcU annus ^ Libatum agricolae pO'- 
nitur ante deo. So änderte Muretus , und fo 
finde ich in Askews und der Wiener Handfchrift; 
die übrigen haben agricolae deum^ die Wieni- 
fche am Ksinde agricolam^ Volpi und Güyct 
wollen jeden ländlichen Gott verftehen. Dann 
mUfsten eben fo allgemein auch die Erftlings- 
opfer von jedem Ertrag, durch quodcunque^ 
fructus oder foetus , bezeichnet fein. Dies 
fühlte der ältere Burmann, da er, Kt quodm 
cunque mihi primum novus educat annus ^ 
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zu ändern vorfclilug : den Schriftzügen nah, aber 
^fchal. Die befonderen Obfterftlinge erfo- 
dern ihren befonderen Gott, den bei ngricola 
deus Tibulls Zeitalter nicht weniger beftimmt 
dachte , als es die Empfängerin des Ährenkran- 
zes auch ungenannt für Ceres genommen hätte. 
\yie V. 7 — 8 die Baumzucht vorangeht , fo 
hier dieErftlinge des gepflaiizten Obiles, poma^ 
welches Wort in der weiteften Bedeutung alle 
ef&baren Baumfrüchte , felbft Nüfl'e , Kaftanien, 
Mandeln, Maulbeeren, Arbutusfrüchte , Oli- 
ven und Weintrauben, umfafst. Eine fo reiche 
Mannigfaltigkeit von Baurafrüchten der Ebene 
imd des Gebirgs ward in Latium mit Erftlings- 
opfern dem Silvanus, des Anbaues Got- 
te, verdankt, der, wie wir bei Virgils Ecl. X, 
2k bemerkt, den ßergwaldern und den Pflan-i 
Zungen Gedeihen gab. 

15. Die Münchenfche hat ubi für tibi, 
' 17-— IS. Für ponatur wünfchte Lambinus 
mit anderen donatur , weil von Opfern geredet 
wird. Man denkt aber von felbft, dafs der auf- 
geftcUte Gott feine Gebühr empfange; und cw- 
/tos donutur in hortis wäre nicht gut gefagt. 
Drei der jneinigen haben in ortis. Den Schreib- 
fehler terreat tt ^ für der häufig ift, hat 
. auch die Münchenfche; yaez;aj die Gothaifche 
und die von Askew, /ceva die erfte VoIFifche. 

19—20. Statt /tlicis y haben vier feUces; 
ftatt Veßra die dritte VoITifclie noßra, 

Zi. Die reimenden Ani'^xxz^ , tunc , nufifiy 
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konaie ein Msif^ch fiSidn tfnden/ Ibhwerlieli 

TibuU 5 dem wir fein tum noch oft werden zu- 
rUckgebenmüflen» Bei Virgil^ wovon die zuver« 
UMEgllen Handlbhriftea find , giebt EiythiHns , 
nacii dem zahlreichen tu?n ^ ein winziges Ver- 
zeichnis von tuncj und hieraus fchwindeu noch 
twdlf BeiTpiele, wo Heinfe tum in befleren Hand-» 
fchriften nacliWits. In den übrigbleibenden fleht 
tunc n^viuual vor einem Vokal , vor einem 
Midmier nur Einmal , Aen. VIII , 566w Ein- 
mal ifl; keinmal ; auch diefes tunc mufs dem tum 
weichen. Im Horaz finden (ich drei tunc vor 
Piiil^^^ eines. Od. III, 29, 62, hat fchon 
tief an» Handibhriflen berichtiget; übrig 
; Sat. 1,9, 36. ^. F. 103. Der Dichter 
el iLeixipaph lautete fo: Vor einem Mitlaute^ 
mehreren fteht Um j vor einem Vokal darf 
d9$ fchwächere tum zerfliefsen , wie Hör. Sat. 

2, 97, multae tibi tum c^fficient rc$j itatt 
d^'^nMhdrOckUohen nimt man tunc. Zuni 
Beif\>iel Virg. Lb. 136, Tunc alnos ^ tum ßel^ 
üsy tmn laqueis ^ tum f^ri^ tum vm^iMm Die 
GothaÜbhe hat Utfirabit^ . . vv ^ 

22. Hq/iia magna, mit Muretus und Sca-^ 
llger, fUr die richtige Lesart, und parpc^Vikr die 
Wichtige zu haken , braucht man weder aa^ 
malzend, noch hartnäckig, nur befoanen m 
fein» Der Gedanke ift, für Tibulls Vennögen 
fei das Ferkel ein genügendes Opfer, das L>amiii 
ein groföes. Wie parva in magna geändert 
fei» könne p begreifen wir nichts aber wohl. 
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wie ein ÄbfchröibeV für exigui ein paflendcs 
parva zu .finden geglaubt habe. Magna hat 
bet mir i^mr die Wienifche am Rande« 

24. Den Sehreibfelüer clamat haben drer; 
eine zugleich me£e, 

*25^ Die Lesart ^ jam modo ho n poJJTum 
eoTiiehius vivere parbo^ die von Untufneden- 
heit fpiicht, ift auf mancherlei Art, Zufrieden- 
heit zu bekennen , gefoltert \^orden. CyHemus 
nahm tnodo non für einen Zwifcbenfaa^ jezo 
(vor kurzem niclit) kann ich — . Muretus und 
/Statins deuteten es beinahe: wie man fage, 
nur nicht goldene Berge - Teiheifsen , nur 
nicht das ganze Gefchlecht haflen, fei hier, 
nur nicht vermag ich, fo viel als, bei- 
najie vermag ich. Dort aber wird die näch^ 
fte Stufe unter dem Höchflen gedacht: er ver- 
heifst Grofses, nur nicht das Gröfste; er hafst 
die meiften, nur nicht alle. Was foU denn un« 
ter dem Kdnnen gleichartiges gedacht wer- 
den? INIan iViüfste ein Völlig zu Hülfe rufen: 
ich kann fchon fehr, nur nicht völlig, zufrieden 
fein. Ein erbettelter Sinn , der doch die Unzu^ 
friedenlieit nicht ganz liöbe ! Die übrigen Ver- 
fuche lind fprachwidrig. Offenbar ichrieb non^ 
wegen des folgenden nee, ein Mönch, dem vor- 
dimmerte: Jezo nur kann ich niclit mit wenigem 
zufrieden fein, noch immer gcfchäftig herum- 
laufen; ich möchte lieber im Schatten ruhn, 
un* zii^chendarch ein wenig arbeiten. Rclftr 
lieft eine VV oüenbüttelfche und Askews Hand^ 
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fchrlft^ Jam modo nunc: fclion , eben nun^ 
kann ich zufrieden mit wenigem fein.. Aber au$ 
Sea}f|^r8 Lesart, qulppe ego Jam^ und der 
gewöhnlichen, bildete Güyet das wahre : Jam 
modo ^ Jam poffum : jczo doch, jezo vermag- 
jcte; Zu ahnlicher Ve|3ftärfci%?-braucht modo 

lS2y i^uln tii i modo! 
ei fo geh dochl Virgil , E^VIII , 78 , necte^ 
JlMarylä^' modqJ Horaz, Sat. II, 3, Ä76, 
ßS^Marie modo ^ inquam / In der Gothaifchen 
ift pojfem, • . - 

26. Longae viae dedUvs, dem fbrnen 
IMfherziehen ganz hingegeben. Ein ftarkesf 

Wort von eifriger und ausfchliefsender Befchäf- 
Jgnng. Ovid , Mei. XIII, 92i , Deditus ae- 
jmoriiMis , Jam tum exercebar in ilHs. Lukrez 

jtf^y 997 5 /itgaa deditus. 

28. u4d rivos ift durch das obere aefiims 
verdorben. Der jüngere Bunnann l9(^t. die 
Wahl zwifchen rivum und ripam. Das poeti-* 
fche ad rivum fcheint wahr; man ruht im Schal-« 
ten des Baums am Bach , nicht leicht an Ba<« 
chen. Virg. Bei. V, 47, Dutcis acpiae faliente 
fitim reßifiguere rivo. Hör. Od. IH , 16, 29, 
Purae rivus äquae^ Ovid, Faß. 11, 704, rivo 
kne/onantis aquae. Vielleicht auch Fttß. 1^1, 
S40 ^ Silenus afeUum Ucfiierat ad rivwn lene 
fonantis aquat: wo in Handschriften ripas und 
r^Kun fteht. 

29. In fechs der meinlgeu ift hideiites, 
31. ^wei haben agnoinvt — /oetuinque^ 
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tpa Rande pigeat. 

34. £ß fezen die xneiften Handfchriften 
nach magno y andere mit zwei VoffifcheA luich 
grege j in einigen fehlts , welches poctifcher ift. 

36. Palen y mit ^iechifcher Endung« be- 
merkte Statiue in einigelt Handfchriften. Aucdi 
bei Ovid» Faß. IV, 74ß, wählten es die Kri« 
tikcr j wie , ftatt Ulixem , griecliirch gebeugt 
Uüxen, z. B. Met. XIV ^ 7U Die erfte Vof- 
fifche hat Pa/Afy*die Aakewifche nocte. 

37, IV eu vos de — menfa^ welches Brouck- 
liuyfen aus mc— e herftelUe, lieben die meini« 
Sen grdfttentheüa ; die dritte Voffifche dboeer 
vos e y die Münchenfche e , die Gothaifche ejl 
Mo: und im ÜDlgenden Verib. Ciceco fagt, mit-* 
tere de mmfa. 

39. In der Wienifchen ßctilis. 

4l — 42. Man erinnere fich, dafs fritctm 
siebt blol^ Früchte find, fondem Überhaupt £inr 
künfte , Ertrag , Nuzung. Für avo giebt agro 
die Münchenfche , auch die Wienifche und die 
fünfte von Voft , die ledere am Rande ot^o* 

43—44. Parva feges fatis e/f j fatis eß , 
requiefcere lecto Si Ucet, et folUo meinbraU^ 
vare toro. So Ueft man feit Volpi^ det/eges^ 
SaatMd, lecius^ das Bette znr Nachtruhe , to^ 
j^us, die Polllerbank im Efszimmer erklärt. Statt 
des zweiten faüi eß hat die Münchenfche und 
die vierte von Voi^ panfoj ftatt Udo die dritte 
und vierte von Vofs Udo ^ wej^^hes Fruteriu3^ 
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weil er iorf> Oix da» l^bige Kelty venÄHtete, 

und Brouckliuyfen aufnahm. licet ^ ftatt fci^ 
licel, gab Scaiiger zutirft liZJ oOtteaart femer 

labe von 1573 , einem Nachdruck der Plantuü- 
fcben von 15^^ finde ichji^ei am Rsinde «la 
cin^ Vermutung Mdiifö fagt, 

ihm fdieuie ß Meei eine Vermutung Scaligers , 
denn in deßen Codex fei hier keine Abweichung 
bemerkt. So hm» ScaVg^r eine «frsrndie V^p^ 
mutong in feine Exc^i^e hineingefabelt? Wo- 
her es auch komme, fi licet beftätigen die erlte, 
dritte und vierte der Voi3ircli«ii U^H^IjBfapiiften ^ 
and die BeitttfclukLBei d^ herfchenden Lesart, 
foUto membra lenare toro ^ denkt Seal igepv^ 
den Leib ausruhen , Volpi , ihn mit i^pi iftfij||illi 
fikkeni die tthrigmfindüiU, obgleicliSca^iM 

Anzeige, daf;s levare membra auch von Erhe- 
bung de$ Leibes, ^^nuicht werde , zuna Nach^ ' 
d^ken auffoderte« JLevar^ lieiftt eigentlich 
keben, erheben, wegheben, hiernachft erleich- 
tern, und figürlich erquicken. Jede Sprache 
bat vieldeutige örter, die blofe der iBuftn^ 
menhang beftimmt, und die ohne folche Beftim- 
mung keiner, als wer abfichtiich Or^r(fcfJi fpricht, 
anwendet. Die erfte finnJiche Bedeutunf gilt bei 
Ovid, Triß. J, 5, 9i, Utgue re/urrexU y 
ügelida membra levavit Jmmo j w\eFq/t. 

/e levatfaxo j a^gj|||^. J^JU , iö, 
V*^mquepalüdatfixcubüameniira levar^^ 
fMlt^ji ygi^, bei CLiiiiui^ Iii, 6, ?, /ez^a^a cor^ 
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pore 171 atbitwn, Hirher gehört auch die von 
Scaliger bemerkte Stelle, Moret.5^ Membra 
lev af fenfim viü tietniffa grabatoj und Claud. 
XX y ^l36\ pereimt^ dum membra cubiü tar- 
da levanU In anderer Verbindung wird es 
Ar erpichtem , lOften ^ eniblöfsen gebraucht: 
Ovids Met. A% i76^ Corpora veße levant; 
Stat, VI, 833, txuUur — .• lei^at cxrdua con- 
tra membra s Curt. IV, 4, 12, 16, ipfos 
arma deponere ac levca^e eorpora jubet^ In 
noch anderer bedeutet es erquicken : Ovids 
Am.I^ 5, 2^ Impofui medio membra le- 
van da tnroj mchFaß. Vl^ 335, PaTsjacetj 
et molli gramine membrtt levatj und 
üem^ 206 y nooc membra qidete levat. So 
bei Horar, iSVsec. 55, Qm/atutüri tevat oHe 
feJTos corporis artus s Virg. Aen* X, 834, 
Volnera ficcabat lymphis , corpusque /e- 
vabatarborisaiicUnistrwteoj und Curt. /^/, 
3 ^ S ^ rore ei maiutino frigore corpora teva* 
bantur. Was nun entfchicde im Tibull für die 
eine oder die andere Bedeutung? Faft alle paffen 
gleich gut; da(b, wer levare fefthalteh will, 
darum würfeln mufs. Aber wäre auch die rcich- 
fte Bedeutung des Erquickens benimmt worden, 
f«icher doeh und lebhafter wäre , /hiUo mem^ 
bra referre toro ^ wie mit drei Handfchriften 
die Gothailche Heil : weil die Rückkehr zu dem 
ahen behaglichen Folftet den Begrif der ge- 
wohnten Ruhe , der fchon im Vorigen bezeich- 
net ward^ mit umfaist. Mentpra referre toro^ 
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poetffch für adtormm. Richtig vergleicht Sta- 
tius redäere quieti, \\ a4> er lieber verfteJUa 
möchte^ vom f ol&er surttclij^elvren, nem» 
Kch zur Arbeit: das unterfagt die. Sprach«. £• 
znQftte a toro Ii ei Isen , und labori odt;r ein. 
ähnliche^ Wort durfte nicht fieUei^ • 

45— 46« Die MOnchener Handfohrift und 
die vierte von Vofs haben falfch audifft:^ fließe 
auch die uarichtige ^v^\\\mg,tmißra domin<mK 
far das achte deUmiJf%^ itatt cof^it^ff^^ sengt 
die Münchenibhe , die zweite und vieitu <icr 
Voiürchea , und die von AsJiew; die Wienifchc 
hat t»ei cmtinuijfe am Rande eoatiauiff'e* 

47 — 48. Das alte guom erkennen mit einer 
Broucldiuyßrchen die Münchener und Ham^ 
btti|;er Handfchrift ^ imbre^ iUtt iffne, die erfte 
and vierte von Vofs« Die Hamburgjfche giebt 
ibenius y die Oothä\fche ^u/per und /o?np/ioSm 

40^60. f ar Jil hat die erde . Voihfche > j 
Ar furorem die GotiMufche favormt. Hetnfe'ji 
VfrbelTeruncf , furorem qui inaris y et tr iß es 
ferre poteß Hyadas^ n ic lit pluvias^ hat mehr 
als Handfchriften fUr fich» Vernunft. DeaMee* 
res Wut luitte nur dufteren Regen zur Be- 
gleitung? Nein Sturm, wie dem Dichter der 
hevorftehende Aufgang der düfterea Hya«* 
den auf dem ionifchen Meere ihn drohete: f» 
Erklärung, Pluvias ift die üloÜe zu triJitiSm 
Joh. Schräder will lieber Utuos. 

' 51. Poüus pcr€tUque ^ tttr daa verfdiobene 
J^r^fU pQtiuiqm^ hat auch Ai»kewi» und dio 
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Bcmer Handfclirift ; pereatque potius die Harn- 
iNurgifehe > und fmaragdi ^ mit mehreren^ Aus 
afiapo)^!^ machte d€rR5naer2ri9ieira;9«&j, 2ur 

Milderung der Ausfprache, für welche das ein- 
l^mtfcke fma zu üark war. Das griechiiche 
% war dem ftnften id/je) der Italiener gletch, 
und ähnlich denn röniifchen j j dafs Zei?g Tta* 
«r^p in Jupiter überginge, und Julius oft 
Mus gefätrieben ward» Das felbige leife Ge- 

zifch hatten ti nwi di vor einem Vokal ; daher 
man die römifche Ausfprache von tüaeta und 
äiabolus durch zaUa und zaboias ausdrackte, 
und Servius den Namen JVISiUa nicht wie das 
rümifche media zu fprechen warnt. Auch^der 
feine Vortrag des { und ^ ( wahrfchetnlich gfji 
und h/ji ) war , nach den Grammatikem, nicht 
durch römifche Buchdaben zu erreichen« 

' 52. Die erfte Voffifche quum für quam^ 
die fünfte tt fttr 06 , welches am Rande fteht 

54. Für hat die Münchenfche et ^ für 
hq/tUes vier eocilesj fUr prueferaJt die zweite 
-ron Vo& perferat^ die dritte praefer^^ fttr 
exuvias die Gothaifche exlmias, 

55« Das Ärgernis , welches Heinfe an ra-^ 
Ifnen^ vinctumvincla nahm, wttre leicht durch 
retinejit niiferum, wie El. Ff, 5, 4, 21 och 
leichter durch die Liesart victuntj oder retinet 
ciira^ weggeräumt y aber zugleich auch dii 
Kraft diefer nachdrücklichen Wiederholung. 
Den Ausgang , yb/vwo/ae cura puellae ^ hatte 
der Abfchreiber aus Ovid^» Am^ 9, im 
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Gedächtnis. VicUwi hat auch die dritte von 
Vofs mk der Gothaifchen; die Hambui:gifchje 
ttänet y obgleich vincUc 

57. IVon ego laiulari curo , ich begehrt 
nicht Heldenruhm : ift Fortfe^ung des Vorigen» 
Dann folgt: AfeaJDelia^ /ecuTTf Die Ham^ 
burgifche hat, 2Von ego laudari cupioine 
Ddiaj die Gothaifche totum ^ flatt tecum j im 
flU^nden die Hämbuipfche pomer ron erfket 
Hand. 

59—60. Mt-- et^ ftatt der anfangenden Te^ 
kaben mehrere ; ekie das erile allein , eine das 
andere; die dritte Von Voft Quean fpeetem^. 
die Hamburgifche dwn venerit^ und JE^ teneari 
ia der Gotfaaifchen fehlt hora. 

61 — tt. Gewift (bhrieb Ttball nicht , 1%^ 
Us et arfuro poßtum m e ^ T>elia ^ lecto , fon- 
dem, wie Beck vermutet , mea JJeüa. Jenes 
Me Ht Ib matt, als mOd im folgenden Verfb 
fein würde, und El. I, 2, 3. Neu quis me nudto 
ptrfufum. — Den felbigen Schreibfehler be- 
«erben wir S1. Die zweite Voffifche hat 
pofito. Für mixta die Gothaifche mefta^ fUr 
da^if die Hamburgifche /eres. 

fi— 64* Statt yerra hat phoAo ferro As^ 
bws HandAshrift ; ftatt vmela die dritte Vof-^ 
fifche junctaj ftatt /iii die Gothaifche Jibh 
Man Terftehe^ Nee in teneroßat tibi corde 
noch ftookt div im Herzen ein KiefeU 
Vom unbeweglichen Stehn brauchts Virgil , Ecl. 

Uj 26, quum phtQidäm vmUs ßaret mares 
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und Seneca, tlu^.ß, ^i^ßat ohaos den/um, 

65 — 66. Diu Gothaifcliej/^^e/ze/i-y die Harn* 
burgifche fundere , ab^r verbeiiert^ dann /tec 
virgo , und rejere» 

70. l ur ^*aw gicbt dre Hamburgifche 7nox^ 
äus Erklärung. 

71 — 72. Die cauo capiii lai^n, daxdite« 
fich den Dativ, abhängig von clccebit ^ nacli 
alter Weife , oder vom verfcbriebenen UcebiU 
Die Qoih!9Ak^eßAcrepety am Rande /ubrepetj 
die HamlnirgHbhe ne^fziey jene amore j die von 
^skew mit der Beruiicheu licebitj alle capite. 

74. JRixas inftruijfe^ fürjerere , hat k^i* 
«er gefagt ; eben fo wenig für infferere , wobei 
T^Q^i oder/c'/'ae zu verftelin fei. Das tretende 
con/eriäjffe beut Scheffei^ Handschrift und die 
'Bemifche. Die dritte von Vofö githtrijffas. 

77 — 7S. Compoßtus acervus ift der einge- 
fammelte , im Speiclier geordnete Haufen der 
Feldfrltohte. Virg* Lb« 1 , 158 ^ Hiu , magnum 
alter ius frujira Jpectabis acervUDi, Die wah- 
re Stellung, Defpiciam dites ^ die Statius zuerft 
Handfcliriften fand , und Brouckimjrfen auf« 
nahm, hat die Wienifche^ in der Gothaifchen 
\Si/amwn verfcbrieben. . 

£ L £ G I £ . 2. 

1 — 2. iVtwi dolores , ihm neue , befrem* 
deade Schmerzt, dafa Deüa mit unerwarteter 
Kalte ihn behandelt. Virg. Aen. V , 670 , novus 
fmor^ Hör* Od. \W^2i^^^ nova muis. Die 
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Godmfch^ bat MdlyMf ei » ffir die fttnfl^ 
von Vofs dolor ai: fopor. 

' 3 — 4. Multop e r/u f u ?n tempora Baccho^ 
Huch vom teichlichen Bacdiustranke bis 
den Scldafen ditrchihraiirten: d. i. dem die Fülle 
des edlen Weins in die K-rone geftiegen ift. Diefe 
}ie$acit> auch in drei nteiner Handfchriften^ wird 
dttfech l'a^ldls Sprachgelnraiich , El. I, 8, 50, 
tempcfra funde mero^ und durch ähnliehe, von 
li^lrjp^^ gefaxnmeke Ausdrücke ge feuchte«« 
mt ääiläfen, hinlänglich gefchOzt. Viel zu ftark 
wäre hier per cujf um y mich vom Ti-unk im Ge-. 
Ilirne zerrü(;tete|^» Von einem Wüiüinge Tagt 
OVid, Rmn.i4S: Ijangtiar , ei immodici /uh 
tmllo vindice /omni , Alcaque , et muLto taii^ 
pora quaffa mero* Die fünfte Voiüfche 

Tfoytrt^ ward in der dritten Voffifcheit 
Tiaiurae, aus dem unteren dura; jenes änderte 
man tnOiir , welches Bronckhuyfen fand. 

6. Für fulta ^ welches Brouckhuyfcn mit 
Recht wählte , haben meine Handichriften meiit 
das eirkittlrende ßrmm y die Go^haifche fu$^ ^ 

7. Janua difficilis dominae y lefen viele 
HandTchriften, auch vier detmeuugenv und alle 
Ausgaben vor 8caliger , delr di^ vön Statius ge-4 
Amdene Lesart dommi als eigenen Fund auf-» 
aahnu Mit der ThUre , dk zur Ge bie t e r i n 
Mhrt v hat es der üebhaber zu thun; mit der 
felbigcn^ die er v. l4 der noch ledigen Gebieterin 

ii 
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oft bekränzt 2.u haben ücli rühmt. Dlefe vo^rdem 
willfährige Thüre ift, su. feinem Befremden' Wl^f 
jezt ungefa 1 lig, indem die Gebieterin uiige- 
{^ihg den hülendea Mann zu hiulergeha an(leht| 
diefe wird y..9— 10, ihn wjedenim freundUchaa 
begünfligen, erfucht. WefCen domi/ms wäre 
der Mann? Der Thüre? Platt i Der Deila d§mi; 
i)y^ firenger Gewalthaber«^ Als deffen ThUre ge- 
dlacht, müfbte fie wenigftens crudelis genannt 
werden, nicht blofö difficilism Oder der nur un-^ 
gefällige Ehemalon wUrde, was Statins will, ein 
Kuppler. Die erfte Voflifphe dqminae itej ei^ 
nige hymber. 

9^10« Die Wienifche amKaode cUJfom^ 
<xmj die Hamburgifche vini^ geändert uni^ die 
erllc von Vofö fiec iuvneu j die Gothaifclie aper^ 
tej die Hamburgifche /bmnesy mitpuuktirtemz». 
I 13» Die Bemifche^we^ flkr äeoet^ imd 
<^ von zweiter Hand für voce, 

l4, Quom bezeugen die felbigen Handfchrif«« 
ten, wie 1, 1 9 47 , auch die Wienifche mit quo; 
und Jlorea ftrta^ üatt Jhrida^ drei V\)nirc]ie 
famt der von Askew« DcUkwIj iUtt darem^ 
fand Statins in einen Quum dartm^ als ich 
gab 9 bezeichnet die Handlung einer beflimm« 
ten Zeit; quwn dabajn, als ich zu geben 
pflegte^ oder, wann ich gab, bezeichnet eine 
unbeftimmt dauernde , oder, wie hier, oft wie-» 
derhohe Handlung: f. Virg. Ecl. X, 10. S. 503, 
vnd Servius Aen* II, 455« In der Bedeutung dec 
Häu$gkeit fteht qutmßqiai £1« 1, 11, S und 20. 
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Iii«- 16. i>ie drUle Vofifdie me r&tn»^ und 

17 — IS. nS^ci^ quis j uv emim ^ gewähltor 
und wohlklingender 9 üls^ /eu quis jiwmis y las 
Status in vielen Handfchrinen. Die Gothaifche 
giebt lum 'uia — ras er<U puella^j die crft^ 
Voififche refetfk. ^ 

19* Aus dem matten , furtim moUi dec e- 
de rt lecto ^ und der Abweichung discedere^ 
hinderte der ältere Doufa de/cenderej dies hat 
die MUnchener Ilandfchrilt und die dritte der 
Vodifcheii. Gut genujj , böte nicht dit- Freifin- 
giiche das beflere derepere^ wodurch der Begrif 
des Herabfteigens eilnen bedeutenden Zufaz er« 
hält. iJic Hamburgifche dcducere ^ /c^ pe-^ 
dem. So vielfach wäre das hekaimle </^e/3<af<£/i^ 
aicht verderbt «rordem 

22. Abdere vtrba iiotis , welches Pulmann 
Und Scaliger aufnahmen , erkeuuen fechs mei* 
Her Handfchrifiten» IXL odditr^ ward es Auoh £1« 
II, 5, 36, verderbt. 

23. Die Askewifche verderbte Ntc in Haec i 
fUnf andere dooH in dectt , eine mit überge^ 
Ibhriebenem t>* Palfoh ift aueh die Brouokhuy«* 
üfche Lesart qiias ^ für quosj da im Vorij;en v. 
47 — 18 Von Liebenden überhaupt, und im Fol«" 
genden wieder von Jünglingen geredet wird« 

25 — 26. jE;2 ego quom tenebris tota vagor 
anaeius Urbe^ tSltcurwn tenebris me facU ip/a 
Venus* 'Den Hexameter erkennen alle Hand«i 
üchriiten und UlteAen Ausgaben ; viele ieieu cum 
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tmebrit^ die Mfinifche Ausgabe quin , ans 

i/2 te?2cöris. Der in den ni elften befindliche 
^Peatameter , mit den Abweichungen, S^curwn 
in tmebris mefacU eße (ire^ I^enu^, 
foll von Aurispa 5 der gegen 1430 blühte, ge- 
macht worden lein. In einigen Handfchriften 
Muratus dafUr eine Liicke, in anderen er 
und Statins Tier verfchiedene Ergänzungen ; wes- 
halb beiden der aufgenommene Pentameter ver- 
dUchäg fchien. Nicht fo enthaltfam , . ftrich Sca^ 
liger das g^me Daflichon , ats lächerlich nnd zu*» 
fammengefudelt. Unentbehrlich jedoch ift der 
Gedanite des fieberen Nachtfchwännens durch 
die StaA, weil ihm das folgende fich anfohlieftt. 
Und der Pentameter S'ecurimi — glänzt vor dem 
übrigen Flickwerk mit fo tibuUifcher Nettigkeit, 
dafs Aurispa^ deifen Gelehrftmkeit und Ge« 
fchmack nicht fonderlich gelobt wird, ihn fchwer- 
lich erfunden , fondera wahrfcheinlich au^ einer 
befleren Handfchrift genommenhat :. der felbigcn • 
vielleicht, woraus er El. If , 3, iCherlteUte. 
Wenn Aurispa der Verfafler war , wie kam fein 
Vers > und nur feiner allein , «u fo frühen Ver- 
derbniffen ? Das matte , ftcunan me faeü e fft 
yenus^ hatfchondie altefte Voffifche Handfchrift 
von 1441, famt den drei folgenden, und die Mtta- 
ehenA>he ; «re die belle der Wittifchen ; das krttP« 
tige , ipfa J^cnus ^ wählte mit älteren Ausgaben 
die erfie Aldinifche, und aus alten Handfchriften 
Stetius , nachdem Muretus mit der zweiten Al^ 
dinifchen gewählt hatte. Gewifii haltenden 
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Vers fchoii vor Aiirispa verfcliieJene Hand^ 
fchriften, aus welchen der eine diefe, der andere 
jene Lesart getreu abfchrieb. Allen gemein war 
' der Schreibfehler in tenebris ^ mit dem profai- 
fchen in^ das aus dem vorflehenden m einfchlich ; 
/e/ze^r/^ fchlechtweg 5 wie im Hexameter, fo- 
derte zuerfl: Fruterius. So auch El. I, 7, 59, 
Haec me deducit t.enebris j und II , 1, 76, 
Adjuvenem t en e bris fola puella vejiit j fo 
Ovid , Am. /, 6, 10^ Mirahar ^ t enebr i s 
ß quis ititrus erat ^ und Her. XVIII ^ 166 , 
Non ci^rat t enebr is quo ducc noßer amor^ 
Hatt des verfcliriebenen non erat oder erit in 
tenebris. Den vorgeworfenen Widerfpruch in 
anxius und fecurian hebt richtige Auslegung; 
Siehe 5 wenn Ich unruhig fvon Liebe) in der 
Dunkelheit die Stadt durchfchwcife , furchtlos 
in der Dunkelheit macht mich Venus felbft. 
Diefe innere Unruhe, die* ihn durch dunkele 
Nacht fern zur Tliüre der Gebieterin treibt, wird 
El. 1,6,3 mit dem Bilde eines herumfchwei- 
fenden Kreifels ausgedrückt. In gleichem Sinne 
lieht anxius bei Ovid , Her. XX, 129 , od Ii- 
niina crebro Anxius huc illuc dißimuLanter 
eo. Den Pentameter Secuj^urn — allein giebt 
die erfte VofTifche, die. von München und H*im- 
bürg, und die Gothaifche , wo er aber mit denv 
Hexameter vermifcht alfo lautet: En ego cum 
teneris nie facit ejfe Venus» In, der dritten 
Volfifchen folgt diefem noch ein ändert r, den 
man dem Grammatiker Seneca zufchreibti 

r ■ • 



Praeßdio noctis ftfUio adeffedeam. Die zweite 
llkgt dazwifehca: Non mihi noUe t/uieSi non 
mikinoeH fopor. In der fiUiften ftekt der Vera 

Praeßdio vor Scciiriim ; in der Askewifclien 
ift er allem; in desjen zu Wien und Beruf eUt4aa 
Diitichon« 

28. Statt praemia pctat^ haben /erat ^ 
welches Brouckhuyren vorzog, auch drei Vof-. 
Mie und die Bemifohe von weiter Hand* « li| 
der Gothaifchen ift Vt veret , twi rapida, 

29* * Bei tenetur hat die Gothuiichc am Ran*» 
46 tenei\ 

SO. Nee timuiffe y t&xnon^ gewährt eine 
Handfchrift bei Statius und eine Heinfifche , jezt 
noch die dritte der Voffifchen tind die von As^ 
|[ew..;.Der Sinn ift, m timuijffe qmdm. In der 
Voffifchen ifl noch qualibus für qualibet ; in der 
Wienifclien t/uaslibtt , am Rande qäoUbist. 

91« HAernae^ In derGothaiithen A^ftema^ 

für noctis die Hambursfifche hriiuiae. 

32. Quam mitder llamburgifchen j; die Wie- 
iMfche hat decidet» 

SS. Die Ggtliaifche cedit ^ die W'ienifche 
re/eret non. 

'951 &%mßai ward ßas ^ woftir ibchs mei« 
ner Handfchriften zcui^en , mit Recht gewählt. 
Aber die l'huanüche hat mit def Wienifchen. 
j|$e<,' welches, nach Gftyets Rath in >ie«r ver- 
wandelt , die Wahl llreitig macht. So El. f , 7 , 

ify PLicibU quarre /aopo ^ timCy /eu vi/ero. 
^ictt — ♦ • 
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37 — 38. JVeu ward dem Folgenden ange-» 
pafst, ne verfchrieben, wie in der Wienifchen 
non. Richtig ift ?iec , welches auch die zwei al- 
tcften Ilandrcliriften von Vofs haben, in der 
Bedeutung , ne ßrepitu quidem^ wie v. 30. Die 
Gothaifche beut ßrepitej die Hamburgifche te^ 
rcte j flatt himina die dritte von Vofs lufa. 

3y — 40. Zwei meiner Ilandfchriften ftim- 
men für, Si quid et imprudeiis adfpexerity 
wenn auch ein Unvorfichtiger etwas anfchauete: 
welches, obgleich gebilligt von PafTerat, hier 
unfchicklich ift. Die fünfte VcfTifche oculat 
und om?iis, *^ 

4l — 42. Is fanguine natarn^ Ts l^ejierem 
e rapido fentiet effe marL In einigen Hand- 
fchriften bei ßrouckhuyfen fehlt e mit Recht, 
weil rapido rnari ^ wie fanguine , von nata/n 
abhängt. Gebhard, der diefes einfah , verdien- 
te Nachfolge , nicht Spott. Dann glaube ich 
mit Fruterius und vielen Achtbaren , denen der 
jüngere Burmann, auf Bentley bei Lucan III^ 
2J5 fich berufend, und Santen beitrit: dafs, nach 
fanguine natam^ dem Meere das ftürkere Bei- 
wort rabido aus mehreren Handfchriften gebüh- 
re, zumal da gleich rapidi folgt. Belebende 
Ausdrücke , wie rahidi venti , find fo gewöhn- 
lich, als 171 are iratum ^ ferwn^ faevum^ in- 
fafuim^ truoc pelngus : Virg. Aen. P^^ 802 ^ ra^ 
biem caelique marisque j VaL Fl. /^/, 555, 
pelagi rabies s Sen. Thyeß. S6i ^ rabidus tu- 
Ttior Adriae. Kräftiger fcheint /e/zZ/e^ anzu-* 



kundigen , als fynüat zu «bpolin ; das le^te kaft 
die Askewifche. Vorher die Gothaifche ncUetj^ 
und ftaU de^laUcheU; e, die dritte von. VoCs i^.. i 
43. €k>njimx h«t die. HAndHurgifche dcunch-s 

^us. Die Qpth^ifbbe - c/je^Ä^f -r <^*^ aus «f^ -t 

45. Für coefo kat die €potiiai£t1ie eelfi^ 

46. Fulminis rapidi Her befremdete die 
^bfchreibtfr lieichter, d]^JiuiJtiinis j dock gabea 
e$ ichon beide Aldii|en; Uful. «J^ MujoelRMS» Su-* 
lius und Sioaliger Jftim^t^ eipgellQhvt katten, rief 
pulmann, un4 zulezt BroiuA.huyO^t) j^nes zurück* 
Aufeer Brouciüiuyfena einer Handfckicifit beA% 
tigen es vier von If* Voft fiunt der Aakew- 
ifchen. Wohl gefeilt fich zu den herabgezo- 
l^enen^ S^nftn d«^ WiuMiisir. dise gelieauntea 
Blises. Demi wie gut aiick vm einm gevwn- 

deten oder gar aufwäcts getriebenen Sturzbache 
(ck höxen l^fiit> zuiu AoTohaun \Si ein ^Seichen 
fm Himmel ptHjBklteer «ugleiek, und -fttc da$ 

Auge befriedigender. Nach rapidi hat Jijiity 
wie Brouckhuyfens Handfchrift und die Haina 
burgifcUe iieil,, inebjr Kr^^^ aie^ier^» mrelcbei 
mitßumirUs^ Verdorben fpkeiät. In der dritten 
Voflifchen verfclirieb m.an vertUur^ Gleich 
kdlftig iJä die Foiitehei äieneca, ^er«, Oe^46lh 
U Citniu ßugaas &tet ikp^ehenfi^ fulmmu 
Für rapidi fulminis iter ^ hat dieliBj;^ X^^t» 
^Säj obüqui via fubnirüs^, 

47 — ÜP, Djirck die Menge vergliok^m 
Sjt^llen y ^affendc^^ und nicht p/jfitnder, wu^dei) 

i 
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feVbft fcharffiiinige Ausleger Vfirwiri't, dafs fte 
die zwei deutlich gefchiedenen Bannungen, 
der Seelen aus den GrUberii, und der unterir-? 
difchen Gottheiten , als Eine betrachteten. Da-» 
mit alfo die deu Gräbern entlockten Manen 
nicht noch einmal, als mftrnae catervae ^ ge- 
lockt würden, verwarfen fie \^ 49 die richtige 
Lesart cief ^ und wühlten teilet, welches aus 
gleichem Irrthume der Abfchreiber herrührt» 
Sie dachten , die Geifter der Verdorbenen kü- 
nden ( was auch alte VorfteUung war, Stat. Thebm 
II ^ 22) aus der Ujiterwelt durch die Grilber 
herauf, und würden vom fortmurmelnden Bann 
einige Zeit gehalten bis zur ablöfenden Milch-? 
befprengung. Wozu denn wären die armen Gei- 
fter bemüht worden? Nein, nach den befragten 
Seelen, wurden mit gröfserer Zuvüftung des 
Opfers , wozu Todtengebein gehörte , die un- 
terirdifchen Zaubermächte, wie bei Horaa (Sat, 
Ij 8), durch ein mistonendes Abrakadabra her- 
aufgebamit, um in mistönendem Gefpräche zu 
antworten. Für ciet zeugen fünf meiner Hand- 
fchriften , die Wienifche hat am Rande tenet. 
Auch der jüngere Burmann billigt ciet , und 
verfteht ein Heraufbannen nicht der vorigen 
Manen , fondern der Furien, des Cerberus, des 
Pluto , und anderer. Finditque , in der dritten 
von Vofs fuditqucj und tcpido y in der Askewir 
fchen trepido, 

52. Zwifchen mehreren Lesarten fchwankt 
imfchiaiTig Kritik und Ausjegung, Entweder* 




• 
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aeßivo coHvocat orbe nives (^le meine Hand-»- 
fchriften alle haben ia des Sommers Umlauf« 
ruft fie Schnee zuikmsnen , d* i. eine Menge 
Scliiiccs. Ode/ aeßivas convocat ore lüues ^ 
Sommer fchiiee ruft fie mit der Stimme zuhnuf, 
d. i. mit grä&lichem Banngafnnnaiel hlhift fie 
fogar im Sommer Schnee» Oder auch dies und 
jenes mit provocat^ fie ruft durch m^gifche Kraft 
bervon Oder endUoh^ a^wms aomfoeai (pro* 
vocat) orbe nwe^^ SomnierfiShnee beruft fie am 
HimmcJäkreife , oder auf dem Erdkreife , oder 
trenn es beliebt, im Zauberkreife« Vertlnde«» 
mngen und Erklärungen genug,* wovon die 
mehrften einander nichts nachij^eben. Noch 
bemerkt Joh« Schräder das zu nahe devoccU Yi 
48 , und ändert deshalb , at/lioo conglokat orit 
nives. In der Verlegenheit, was mit dem Schnee 
am fchicklichüen zu machen fei, vetgafs man, 
aa erwägen, ob man den gezauberten Sommer^ 

fchnee Überhaupt annehmen dürfe. Wo hat ein 
X)ichter die Gewalt der theii'alilchen Kunil fo 
weit Uber die Grenze der 'Natur ausgedehnt? 
Mitten im Winter aus fbhmelzendem Schnee 
Früliling fchaflfen , oder Sturm , Donner und 
Hagel auch im heiterften Sommer hervorbrin« 
gen, das und fthnltches kann eine tttcbtige Wet» 
terliexe. Aber Schnee im Sommer? gewifs fo 
wenig , als der ägyptifche Zauberer eine Laus* 
Auch pa(^t der Schnee nicht in den Zuüimmen« 
hang. Der vorige Saz ift : JJcii dLillcren Him- 
mel^ nemlich in der wmterndeu Regenzeit^ ent-* * 
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wölkt fle nach Gefallen. * Ihm Utofk entgegen 
«ftehn; Und des Sommers Heitere höllt fie fn 

nachtendes Gewölk; welches dem Sommer Ita- 
liens nicht ge^hnliche Unwetter in Yiipls hh. 
1 , 322 gefchildert , und 328 noa: nimborwn 
genannt wird. Dafs diefer Gegenfliz hier gewe-> 
fen fi^i^ beweift Ovids, obgleich gefchwächte 
Nachahmung, ^m. 7, 8,9: Q^^^^ ifohäty 
toto (flomerufitur mihila cacloj Quudi ro/inl ^ 
puro Julget in orbe diesm W\c nun mag wolU 
Ovtd ilen Pentameter feines Vorbildes gelefo» 
laSih'f- Statt des nichtigen orbe nives , las er 
oliiie Zweilel , orbe €Ües : und vorher, da die 
Gegenftasebei ihmumgeilelU find, ein pöetifches 
Wort ftlr des Tages Verdunkelung. Das ganzd 
DiAichon demnach lautete etwa fo: 
Quum üSet, huec trißi depeUU nubila caehj 
'M\Quian Übet, a^fiivo fugit ah orbe dies. 
Wenns ihr' c^efallt , treibt diefe vom düfteren 
Himmel die Gewöike hinweg; wenns ihr gefäüt, 
ift aus fommemdem Kreislaufe der Tag entflohn, 
hat plözlich ein lititerer Sommert.;^; aut der krei- 
fenden Bahn ftch in Wolken verhüllt. Fugere^ 
rem Verfchwinden des Lichts, wi« Sen« jigam. 
726, Vbi füm? Fugit lux alma ^ et obf curat 
genas Nox aUa ^ et aether abditus tenebris 
lotet. Gefchwundener Tag, ÜUr dttftere Bewöl-> 
kung , wie Aen. 1 , 88 , Mripiunt fubito mAes 
caelumgue cäe?nrfue j weniger dunkel, heifst er 
HMiM^«sQtl V» 456^ laefüs fiubetUes. I>ie Kui|ft, 
)ieUen Tag ^i^blV^Ucsit 2u: verfinftern^ ttthmt 
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an den Theflalerinnen auch fjacnn VI, 465, 
JVimc omnia complenH Imbribus y et calido 
pr€Hdimmi (nicht pnebteimt) m&i/a Phoebom 
Mit dem Sinn^ kdnnen wir, deiAe ich , zufrie- 
den fein. Die geahndeten Worte beilUtigt die 
verdorbene Abweichung, die Brouckhuyfen am 
Rande der Biteifchen Ausgabe fand» 

Ouum libet , aeßtvo f u Ir/ t r a t orhe deo s. 
Die undeutlichen ^Uge von fugit ab orht 
• cSe^, hatte ein Abfchreiber nach Ovid durch, 
fulget ab orhc dies ^ zu verbefTern geglaubt; 
den verkehrten Sinn machte ein anderer zu Un^ 
finn. Jener hingegen, der uns, wieHorazens 
Furius die Winteralpen, fogar den Sommer mit 
Schnee befpUzt hat , fachte im JBlrlofchenen eia 
dem Apeliii widehjprechendes eonooeai , wo-* 
Ar er das feltfamfte , was im Somnfer zu ftm^ * 
mein ift, nives aus dies ^ enträzelte. Der jün« 
gere Burmann lindert, o/^ftioo fulgerai orbe 
iteusj u 6. Jitfdtir. Er wollte gewifs /ulgu^ 
rat: das Hexlein erkUnflele mitten im Sommer 
ein Donnerwetter« Aber jfulgurare gilt nur 
▼om Wetterieuchten, nicht vom Blise mit Don- 
nerfchlag ; uud der Donnerer wird nicht dens 
ichlechÜUA, fondern pafer ^ genannt. Das alte 
quam hat die Uaoiburgiihb« Hsodfehrift; die 
von Askew hibet. 

54. Ob Hecates, oder des Wohlklangs we«» 
gen Hecßlae^ aus den Handfohrtften zu wShlea 
fet? Bentley bemerkt, dafii Horaz griechifche 
Namen in den Oden gern nach griechifcher A4 
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abbeuge , Creten , Helene , Penelop^n ; in eleu 
Jamben , Sermonen und Epifteln nach römi- 
fcher, Cretam^ Helena^ Pefiulopam: weil er 
dort griechifclie Lyriker ^ und hier den Lucihus 
nachahme: Hör. Ep. XVH, 17. Serm. II, 5, 
76. Epift. 1 , 2 , 23. Der Dichter felbll möchte 
vielleicht Higen , er habe in höherem Tone die 
ungewöhnliche Form der Fremde , in niedrigem 
die einheimifche , beides nicht ohne Rückficht 
auf den Wohllaut , vorgezogen: ^oxi Semeles 
puer^ aber auch fratres Helenae; hier, neben 
den Alltagsformen Qjnes Lucilius und Plautus, 
auch wohl eine komifch feierliche, wie Serm. 
II, 4, 3, JPyÜiagoran y Anytique reum ^ do-^ 
ctwnque Platona. Auch wer unter uns für die 
Dauer fchreibt, wechfelt nach gleicher Regel 
mit Virgilius und Virgil, Homeros und Homer, 
Roma und Rom, Afia und Aßen; Grenzft reitig- 
keiten fchlichtet das feinere Gefühl. Dem hö- 
heren Tone, den Tibull hier anÜimmt, gebührt 
Hecates j der Wohlklang begehrt Hecatac. 
Aber hat diefer auf eine Hekate Anfprüche? 
Ift nicht der graulichen Göttin gemäfser fogar 
Misklang? Abfichtliche Anhäufung des wider 
liclien Gezifches ift unverkennbar bei Ovid, 
F(fz/?. l.4i , Ora vides Hecates in tres ver^ 
gefitia pcwtes ; und bei Valerius Flaccus ^ 
336^ Vifu pavens caßis Hecates excedere Lucis. 
Wie durch mislautendes Gezifch der Ausdruck 
des Gräfslichen verftärkt werde , haben wir bei 
Virgils Lb. III, 5l4 wahrgenommen. ZwciVof^ 
fifche Handfchriften haben echatas» 
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. UtSS. Für ha^c htA die dritte von Vofii 

«ecy für <7Meij^ die Gothaifehe quiSjf für po^«^ 
die erfte von Vofs /?o^ , die zweite und dritte 

S%!rWtmolU viderit ip/e toro , ift die rich- 
tige Lesart; das überfiuflige in ernftaiul aus der 
Umgebung: EU 3> ii , recubare ioro j 1^4, 
ih ^ jceubmjfe toro. : ' • ^'^x-^^ 

- 59—60. Für ccivict ^ hat nofcet die Ham- 
burger Handfchrift, die aucii v, 61 — 62 vor 59 
r-' ftellt. Der Dicbter fchrieb , fmüU 
nihil^wic in niclircren Han;i*chriften fleht ; nicht 
ip/cj die Lesart derixieinigeii, welche unfchickr 
licli au» dem vorigen I>iitichon kam» > 

. 61. Haec fehlt in der erften Yoa Vofe; die 
von Askew hat /i ftatt Je. • ^ , 

. i SS^ 64* Thefüs » in der Aeke wifehen ike^ 
dis; aus pulla machten drei puelUii < ^ i< 

65. Die Gothaifche ergo y am Rande ego; 
die fUn^e yon Vof« ab^ atj die'Bemirche 
nutius* 

Elegie I,. 3. 

Tn den HandfchriAen ift diefe EtefHe der 

vorigen angewachfen, wie in der Vorrede gezeigt 
worden ift* 

1—2* 'Ferrms ilh fvit • Schade um die 

Gelehrfamkeit , womit Brouckhnyfen einen C, 
Sofias aufdöberte., der gegen das Jahr 715 1q 
eifenherzig könnte geweFen fein, den Umarmini<« 
gen der Delia das Beutemachen in Cilicien vori 
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zuzichn. Was? TibuU hätte dem Mitbuhlcr, 
der aus thörichter Habfucht den befleren Schaz 
ihm preis gegeben , wie ein Ha.hn vom Dung- 
hügel nachgckraht? Er hätte fein im Jahr 7l4 
von einem anderen verlaflenes Sdiäzel noch im 
Jahr 725 inbrünftig gehebt? So was konnte der 
gelehrte Mann ausgrübeln, und Volpi billigen! 
Getühl für Schickliches^ und Sinn für die rafchen 
Wendungen der Leidenfchaft, ift einem Ausleger 
fo nothwendig, als Gelehrfamkeit. Bemerkte 
man nie , dafs ein Liebhaber fich felbft mit Du 
anredete, und, noch heftiger aufgeregt, fich 
Vorwürfe, wie einer dritten Perfon, machte? 
Würde nicht jeder auf der Bühne den Ausbruch 
des bitteren Unmutes verftehn? „Ein Dumm- 
„köpf wars, der in die glänzende Welt fich ver- 
„locken liefs! Da mag er nun der vorgefpiegel-. 
„ten Herlichkeit froli werden! O fafs* ich doch 
„wieder in meinem unfchuldigen Arkadien 1*' 
Gerade fo verftehe man den Anfang unferer 
Elegie. Wer zu der inneren Klarheit noch eines 
Lichts von aufsen bedarf, der vergleiche El. II, 
3 , 1 — 2 , wo mit dem felbigen Ferreus eft^ der 
Dichter von fich felbft redet. Quo?n aus Hand- 
fchriften. Die Lesart poffet^ welche der mei^. 
nigen vier haben , nicht poffit , fodert der Sinn. 
In der dritten von Vofs ift poffe und nialutvat. 

3. T^ictas acjat ante catervas , nicht vin^ 
das, welches Brouckhuyfen aufnahm, und Volpi 
wieder verwarf. Vom Triumfzuge fpricht crft 
4as folgende Diftichon. Die Mamburgifche und 
Gothaifche haben fiUcum ^ faft alle victas. 
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JÜmch toUH ^ at§ro^ fe^rtfu Muretus und 
SUtittS «kl KomiM) weil «s za contearius gt^ 

Lürt; Scaligcr mit dun Alclinifcheii Ausgaben 
KOg es uiu ecUt 2U oQ^fpii^Undus , Eine Voiiifche 
Handichrifi lx«t , totus conteaUus ei CKuiro» Aa^ 
dere verfchrieben contf^us , canteeius , roth- 
f^ctus ^ colijpectus, Livin^us wünfcht coiita-^ 
dm 19 lucrezifcher Bedeutung*. Im Pentameter 
geben einzelne mfidiat » imädeat, 

7— 8, Die Abfchreiher zerrütteten die Wort'" 
rolge< die meiAea febr arg^ mtUfßteommmo^ 
do , X)e&a , welches mit poffim verbuttdene ß 
Scaliger in /im änderte j einer bei Statins erträg- 
licher y.xmdSo,^ ^Otf» , tmaJJßlia: weiches 
Brouckliuyfen gab» Damk auf Heum das Gc« 
wicht lulle, wie gleich wieder v. 9 auf/e^ mÜf- 
fen wir fo Hellen, tnown modo fim^ medjOfitiOm 
Ebenfo ftehtEi. 1,1»^, MeaJJeiia^ tecum 
dianiuodü Jim. Eine ähnlic])e Zerrüttung ift bei 
■Lygdaaias, El. 3^ 2i und 6, 53. Wegeader 
FUgung f. V* 9. JkTea ^ — finde, kli lA den mei<* 
ftenHandfchriften^ ia einigen vnitpOjffem gefügt; 
mea fvn — hat di^ erfte Voiiifche^ die fünfte mo- 
do /im tecum ijftodQ D. pojßemj die diitl^,^ 
teeum modo me JD. pojffim y die Gothaifcfae , fi 
tecum nun am Rande modo ) jüngere pojffini^ 
Delia. btatt folo Jiaben mehrere fyüfo $ dia 
Gothaifche infoUto. 

9. Hier beginnt, wie Scaliger iah, ein neuer 
Saz. Diefer verlaiigt die Ausrufui^g Oj die in 
£1 verderbt wurde , weil min y. yi aus jSm 
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gemacht hatte, und nun mit der Fügung verle- 
gen war. Alte Ausgaben, wie die Venedifche 
von i^9^ 5 erftrccken die Periode von v. 7 bis 
10, dafs zu einem zweigliedricbten Vorderfaze 
mit yi und d/im der lezte Vers Nachfaz wird» 
Die beiden Aldinen und IVliiretus verbinden 
V, 7 mit dem Vorigen ; Jener mag fiege^i und 
im Triumf glänzen ; wenn Ich mit dir ackern 
und weiden kann, und , indem ich dicli umarmt 
halten darf, fanftauf ungebauetem Boden fchlum^ 
mere# Statius fügt eben fo, nimt aber te-- 
cum modo , als Zwifchcnfaz : £^70 , fi tecum 
modo id faciam^ pojjini boi^es. SUmtliche 
Mißdeutungen foderten v. 9 ein anknüpfendes 
et , fo übel es auch zwifchen zwei andere ficU 
einfchob. Hiernächft wählen wir die leiden- 
fchaflliche Stellung, te dum teneris liceat — , 
die Scaliger einführte , und Düufa , PaflTerat un4 
Brouckiiuyfen dem gemeinen, dum liceat te^ 
Jieris , nachfczten. ^ 

10. So7?imis et incuUa humo , ein Schlaf 
felbft auf ungewartetem , wilden Boden der Na* 
tur , welchen Horaz fortuitwn ctfpitein m nnt. 
Ohne in lagt auch Propcrz /, iS ^ 2S , inculto 
tramite quies. Jene Lesart ift bei mir her-n 
feilend; eine hat et in culta ^ ein paar in in-^ 
cultaj eine fogar homo ^ am Rande humo. 

1/1. Pojfet haben faft alle Handfchriften, 
auch bei mir, und mit den älteren Ausgaben 
Muretus und Statins; pojffit gab Scaliger zuerst. 
Jenes heifst, was hieher pafst, es Jkönnte; 

12 
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dies wire , es Mite ktfimen. Vorher ward in 

der Wienifchen pluviae aus plumae, welches 
am Rande fteht. 

16. Für , Ei mea HuHc^kdi , bieten einige 
Handfchriftea bei Brouckhuyfen das ächte, 
MU^liuU: welche Wendimg häufig miskannt 
Wttrd^ Eine VolBfohe hat fion fttr mme , eine 
numj zwei andere fnlit. 

17. Eine Voüifche hat iwn feror ^ und 
numina ftatt fedes* ^ 

18. In den Handfchriften herfcht dtri- 
puijffe y wofür einige eripuiffe ^ vier der meini- 
gen dm'ipuiffe haben. Kritiker vpn VeiHiienft 
wagten den Ausfpnich, eäripere fei beftändig 
zerre! fsen, aus einander reifsen ; weshalb fie 
hier, und überall » wo ab reifsen erfodert' 
wird , es in deripere veränderten. Der Ans- 
fpruch ill falibh. Mit dis und di wird nicht 
allein Trennung in (ich, fondem auch Tren^ 
nung von etwas anderem beseichnet.' IHfrüßi 
comites heifst balcl , er liefs die Gefährten aus 
einander, bald, er entliefs fie von fich; und 
d^^reiaS hetOit, von einem weggefan, niemals, 
in fich xergehn. Rs benimmt alfo derZufam- 
tnenhang, ob ferta dirjpere^ Blumengeflecht 
zerreifsen, oder, wie hier, vom Altare 
hfnwej^rreifsen , a b r e i fs e n , bedeuten foll. 
Deripere ift von einer Höhe herunterreii^en: 
f. Vii^g. Lb. //, 8. 8. 26S. 

» — 24; Wir wählen die gehaltreichfte 
Lesart: Cavcto mox tibi.' Non uni/aevid 

t 
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Usque deus! Sei bald für dich felbft auf der 
Hut! Nicht gegen Einen nur (nemlich mich) 
wird befländig wUten der Gott, d. j. Amor. 
Unter den Abweichungen wäre am wenigften 
iuröckftofsend , Was Muretus und Statins dul- 
deten : Caveto / IVfox tibi non v aiius fae^ 
viel ipse deus. Aber wie matt nonvaims bei 
/aeviet j und wozu ipfe ? Auch wird bei Statins, 
mala noßra cnveto , fchlecht verbunden. Was 
Volpi zufammcnfezt 5 IVIox tiM iron unus fac-^ 
viel usque deus y ift übertrieben, und dadurch 
kraftlos : Bald wird dir nicht Ein Amor , fon- 
dern alle, und zwar immer, mit Wut zufezen. 
Bewahre! Scaliger ahndete den richtigen Sinn, 
den er aber aus: Caveto Tfiox tibi! 2Von 
unus faeviet usqiie dtus: wie fchon die Ve- 
nediger Ausgabe von l^t las , zu erkünftcln 
fuchte : Fürchte auch für dich ! Nicht als 
Einer , nicht in Einerlei Richtung gegen mich, 
wird immer der Gott, oder das Schickfal, wü- 
t<*11. Selbft nofi idem fagte das nicht ohne 
Zwang; und doch folgte Brouckhuyfen. Für 
rides giebt die Gotliaifche videsj für faeviet 
die erfte VoHlfche faeviat, 

2S — 26. Scaligers unfelige Änderung, ' 
jy^idi ego qui juvenem feros de/i/fet 
amores ^ iidM^juvenummi/eros lujijfety nahm 
Brouckhuyfen auf, und fchalt, dafs Gebhard 
aus böfcm Herzen fie verhehlt habe. Volpi 
warf fie wieder in den Plunder. Heinfc, wie 
Schrödermeldet , wü,nfchte in der gewöhnlichen 



170 KaiT. B£iTE. zu Txbullus 

JjtB^rty 'üntt li{/ijr<^y Kfber rißjffet y liefe aber 

den VVunfch nicht drucken. Juit/ic/ji haben 
die erde uud drkte VolTilbhe ; die leztere auch 
coUo. 

31. Hunc verderbte die dritte Voflifche 
und die Bernifche in nunc s j^^^^ ^^^^ von 
A^keW; hat circunißetU^ die WienUbhe cir-« 
fSUmit^ die Bernifche aaeta. 

32. Erlaubt wäre die Vermutung, De/puit 
ei molUs in ßbi qiAsqut ßnus j da& moUes 
in fims durch AngeJiöriges fo getrennt würde, 
wie bei Ovid, //er. XIII ^ Il6 ^ La?iguicia 
laetitid folvar ab ip/a med. Aber Tibull 
Hebt die Stellung des et nach dem Abfcimitte 
des Pentameters: El. /, 4, 82. Ep. 3 , 26. 

33. UedUa in derflarken Bedeutung ganz 
hingegeben, erkannten wir bei El. 1, 26. 
Luerez i//, 647, inpugnae ßudio dedita mens 
eßn III, US, fomno dedita membra. Wer 
iinfer abgenoztes ergeben denkt, denhönata 
die Abweichung debUa , als gewähltere^ Wort, 
locken. Die erfte Voflifche hat dcöUa, und 
HUt zwei anderen servU, 

Elegie 3. 

1. ISiiiSy in der Gothaifchenj^ii/i^y daiui 
in der Hamburgiibhen Egeas% 

2, Das lebhafte , iuque cohorsque , in Paf- 
ferats Handfchrift kann weder Schreibfehler 
&in, noch Änderung \ vielmehr ans der Gloffe 

ip/e kam ip/^ in den Text» Ovid, Her. P^I, 
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112: Tntraff es portus ^ tuque comcsque ^ meos. 
Die dritte Handfchnft von Vofs hat ßc für ipse» 
mi^* Die erfte Voffiibhe hat PAaeadä teiius^ 
•^ ^4. I^ors , precor^ iUra, wetohes mit der 
zweiten Aldiua Muretus und Statius aufnahmen« 
baben drei naemer Handfithrilten }' eine , p^teor^ 
nigra, auederOloflb; andere geändert, moA> 
>Ui/ra 5 welches Scaliger auswählte; andere 
PiolmUi y die Lesart der erften Aldinifchen und 
titeren Ausgaben $ eine viokmda* 

7 — S. Die Handfchriften bieten , Affyrios 
cmeri qnae dedat odores , eine honores, die 
dritte Voffifche ealötes. Wohl verfteht Votpi 
die Specereien , die man zur Afche in die Urne 
Ihat. Cv ilenius und Hrouckhuyfea denken üoh 
köftliolie Gerüche^ die bei Voroebinen niie> 
dem Leichnam veibfunnc wurden. Dfefer 
,rüche würde erft nach dem Gebeinlefen er- 
wähnt? und diefe könnten der Afche geweiht 
heiföen? So fragte vielleicht Brouekhuy fen 
feibft , da er am Ende die koftbare BeTpi engang 
de» verbrannten Gebeine, welche das aitcGe« 
fez unterragt* habe, zu fehen glaubte. Aber d«B 
alte Gefez bei Cicero (de Leg. 11^ 24) wollte 
biofs, dafs man zur Sprenge nicht Myrten wein 
nfthme Ibndem gfeiri{ihnl|che&W ein lutd Milche* ^ 
Wo die Afche früher, als in der UiPnW'-l«Al 
morgcniändifcJien Specereien gefpren^lr worden 
•M, da9 konnte kein ^Boiefeoetüt aachweifeg^ 
Das auf jeden Pall'^tfnAKi^^Mohev odo^ 
res ^ rügt ßrouckhuyfen mit Recht ; weii^tf/d^ ö 
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in die Gewalt liiaseben , aiolit^ wie Vol^ ohne 

Beweis annimt, für dicare oder /acrare ^ gc-^ 
fdgt werden kann. Broucikhuyfens vorgefchla-t 
geatB fumkut ift zu ginaeia» als dn^ ein Ab- 
fahre Iber es verderbt hätte, und mit dem nahen 
effußs unverträglich* Deip erÄe Vorwurf träfe 
äükh rtddat. Am wen^ften wäre ifikato zu biK 
Ilgen. Denn keinesw^e wurden auf die Afcbe 
der Brandftelle wohlriechende Salben umher- 
gefprengti und wäre es gefcbebn» fo iü bier 
die Rede von OerOohen, die das im vorigen 
Verfe fchon gcfammelte Gebein empfing, in 
der Urne des Grabmals , an weichem der ioX- 
J^ende Vera die weinende Schweiler zeigt 9 mi»b 
die beftattete Al<:he mit Specereien geehrt wor- 
den fein, wie Lygdamas El. 2, ^ fie wünfcht. 
Dies find die lezten Oefcbenicey welche m 
Ovids Nachahmung, Am. III, 9, Ä), der 
AfcheTibulia gebracht wurden: in einer es idti^ 
.ma dasim tuiä. Und fttr die Darbringung diefea 
lezten Ehrengefchenks welcher Ausdruck wäre 
treffender und poetiicher zugleich , als : Ajfy^ 
rias einer i ^ftuie eonda£ odores? ^icht4ie 
Schwefter ift hier, um. fär die Afche, d. i. zur 
S^re der Afche , die in der Urne geborgen 
ift, afiyrifche Gerüche zu bergen; profaiiich^ 
um .<j^e Afche mit binzugeftlgten $pecereien zu 
b^ftatten» Den Abibhreibcrn war freihch zu 
kühn foii^ohl dit'fer Gebrui^ch des Dativs , als 
C9nder§ odoress obgietch >auob Flinius XII^ 3« 
7 vom medifcbett Apfel fagt ^ o äar foiiorum 
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in vefles una conditus. Die Abltirzung des 
cm durcii ein umgekehrtes c machte den Über- 
gang in de noch Möhler. . Soh«eibfehler find 
in den Voffirchen Handfchriften ^ jijfyrios 9t 
Jiuat — fepulchra^ 

^ quum (cum oder quam) 
mkierM HtSe^ dSeüurante las ntaninall^ 
Handfchriften und Ausgaben, bis Doufa's Än- 
dmm^^qmm Brouckhuyfoo und die folgenden 
anllMiteiA. Jeatbekriftigen es dieHandfeiurif-* 
ten von Wien , Münchtn und Bern , und die 
zweite der Voffifohen. Broucfchu^n heweiil 
nur, dafö mie Yon getrennt wetde; 

Volpiaucli, dafs <yz^a/7/ manch mal voranflelie, 
aber mit einem unglücklichen Beifpiele. Denn 
bei Fropers 11^ 25, 2S^26y An pnus u^ßatOt 
depo/cU praemia cur/u ^ Septima quam nrn^ 
tcanüriverU ante rotaP hAngt quam von prius 
ab 9 und ante ift aus ar^e verdorben»' Ein ent« 
fehddendes Beii)>iel giebt Tibull Mhü , Epift. 6, 
S : quam meus ante. Das profail'che eji nach 
Hsquam hat nüt wenigen Handfchriften auch 
die zu Wienil 

11 — 12. lila facras pueri fortes Ur 
ßifiulUj Uli MjeUulU e triviis miinu certa 
puer* Dem allgemein herfchenden irhdis leibt 
Statins noch den crlräglichften Sinn : Der von 
den Scheidewegen ohne Wahl hereingerufene 
gemeine Knabe , der alfb keines Betrugs in 
Hebung der Loofe verdächtig war, meldete 
ihr entfcheideudeAnzeijcin, WeuuniK? ijpicheu 
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Sinn anzunehmen 5 die Wortftellung verftatfete ; 
weiche einen ganz anderen darbietet, nenilich: 
ihr brachte vcm den Sohekiewegen iMrftiminte 
Vordeutungen derKMbe^Ufilek^ Dies ergreift 
Volpi, und veHleht zufällige Worte eines Vor-» 
ttbergehenden,. woraus man, wi0i)ekannt , Ahn* 
dbnj^en m%\ einKn^beaHb» der ungefähr vor* 
beiging, licfs von den Scheidewegen her ein 
Wort hören , welches Uelia für gUafttge Anodge 
iiahm;'|iiier €iUquis cafu praeterims uocem 
mifit faußae ßgnißcationis. Wannn denn 
von den Scheidewegen ? Hatte dort Delia ihr 
Hima? oder war fie dahingegangen? Undwamn 
gerade ein Knabe? Dafs man Worte der Kna- 
ben , die auf Scheidewegen vorbeigingen , als 
Anaesgen beiaufcht habe , foU AuguIHn (jDoc^* 
Ckriß. IJ, 20) beweifen:*wo ein Knabe, der 
zwifchen Freunde hindurchläuft , Trennung der 
Frenniilbhafitmdentet, wenn er nicht eine Ohr» 
feige bekdiumi; Ein treflicher Beweis ! Wäre 
die Lesart riclitig, fo fugte fie , dafs der feibige 
Knabe zuerft Loofe , und dann Vorbedeutungen 
vom Scheidewege (der Himmel weift , welche) 
erklärt ]iabe. Ans alle dem Wirwar rettet 
allein Murets leichte Verbefierung trims^ die 
Livinejus ; Selmafius und andere bilKf^en , und 
Brouckhnyfen aufnahm: Dreimal hob ße des 
glückfagcndeu ivnaben Loofe aus dem Waf- 
iergefohirr ; aus eilen dreien meldete ihr der 
Knabe 1 bcftimmte Anzeigen der Wiederkehr, 
Drei ^lili^e Loofe zufanunen gaben erA Sicher- 
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heit f Spanhcn» bei Kallina. H. in ^poIL 45) ; 
daher in Aufans Griphus v. 20 omina trina* 
Dag bedeuiende Dreimal ward ^wöhnlich wie^ 
darkolt: Ovid, Mtt. XI ^ 4l9^ Ter conctta 
loqui y ter Fletibus ora rlgavU. Andere 
Schreibfehler bei mir find. iUe -rr omfüa 

13 — 14. Die Mehrheit der liandfchriaea 
giebt: 2'ainen eji ätierrita mtsqidam^ cum 
{quum^ €jfUom)fleret ß ein2eliieiuibea /ittn^ttoni 
odicv (juicijuani ; fechs der meinigen, quin Jle^ 
ret , welches der. erfte Aldinifche Druck eia* 
führte. Seitdem zQgen die Heratwgeber vor^i 
tarnen efi iieterrUa nunquam ^ quinßeret^ 
und erklärten; Dennoch ((0 tröülich auch die 
Anzeige war) ward fie nicht abgebalten, oder, 
konnte fie nicht fich enthalten , zu weinen , und 
nach mir fcheidenden fich umzufehn. Aber, 
richtig überfezt, w&re es: Deimoch ward fie 
(durch die tröftiiche Anzeige) nie abg)e/H 
fchreckt, zu weinen. Mure las, im Ge-* 
fühl des Unfchicklichen, fragt, ob ynQbXdeterriia 
hier, entfchreokt, der Angft entlediget, 
heifsen könne ; welchem Wunfch aucli Heinrich 
Stephanus , Doul'a und andere fich übcrliei»en« * 
Nüher der Wahrheit erklärt J. F. Gronovius: 
Dennoch vermochte fie nicht , aus Scheu vor 
der fchlimmen Vorbedeutung Gcli zu entbalten, 
dafs fie nioht weinte, und oft zurUckfah« Nur 
wird ee fcbwer , diefen Gedanken aus , ejl de^ 
terriia tmiunwn^ aljigefchctekt ward. Ije nie» 
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iiials, herauszufinden. Klar hingegen, und 
kräfdger , fagt ihn die alte , in wenigftens vier 
Handlbhriften bewahrte Lesart , die zuerft Pafie-i 
rat mit gebührender Achtung aufnahm : Tomen 
hauddtttrrUa f r uf t r a eft^quumJUret-^. 
Alles verl^rach glückliche Wiederkehr; doch^ 
fo getroft fie auch folchcr Anzeige war, ward 
£e, wid nicht umionfl , abgefchreckt ^ als iie 
beim Scheidcii unwillkUhrlich wrinen, und» 
wie Andromnidie , fich umfehn moftte. ]>aft 
l»an beim Abfchied ausbrechende Thränen als 
Vorbedentoig fUrehtete, beweift Virgils Aen« 
XII, 72, und die von Gronov rerglichene Stelle 
des Statius , Silv. III, 2, 50 : 

Vacojt ipfß rotem ^ naiUasque morantes 
Jhcrepat. Inde- meum timido jam /rigw^ 

pectus 

X^abiUtr^ el nequeo, quamvis monet ominis 

Ckakbre fu^penfos ocuhrum in margine 

ßetus* 

Aus TibttUs, haud — fri/^ftra eß^ mit der 
abei^gefchriebenen Glofle nequioquoiny machten 

Abfchreiber , eji — quicquam , oder nusquam', 
dann weniger finnlos nunquamt^ ^ovk andere 
Ihr aus quum geändertes qimn fügten* Defpi^ 
cerMt haben ein paar der raeinigen, 

iS. Am Rande der Wienifchen folabor* 
17 «- iS* Der ^Dichter verband , wie Sca.-« 
liger zuerft drucken liefs : Aut ego /um cauf- 
JcUus aves^ oiU ominq dira^ gle^h d^p^ Qvi- 
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difclien, onilna faepe vl/aquc cauffatur j beim 
folgenden dachte er M(ieder caujfatus futn. 
JeiieiJ aut omina haben die Haiidlchriften von 
Wien 5 Hamburg und Bern. Andere verfchrie- 
ben deiU und oninia. Nach Saturni fehlt aut 
in mehreren, und der ineinigen zehn; fchon 
deffen Stellung hier, wo es eine mistönige Ver- 
fchmelzung macht, befremdet defto. mehr, da 
ve zu Gebote fland. Dies berechtigt uns, 
Saturnive facrani , welches Brouckliuyien in 
der Venediger Ausgabe von l'i7i über Sa^ 
turni aut gefchricben fand , als das wahre zu- 
rückzurufen. Dann fagt die Lesart //>;i^^/^e das 
felbige , was teniüjft^ aber mit poetifcher Ver- 
tärkung , wie El. II, 7, 5, cxtimuiffc minas. 

19- Mehrere bei mir haben ^^^o/icA/J , eine 
totiens. Statt dioci ^ wünfcht Joh. Schräder 
ßna:i j damit ja keiner fich einbilde , der ver-; 
nünftigc Dichter habe so was im Ernfte gefagt. 

20. Offtnjum in porta hat wohl ein über-« 
flülTiges in aus dem vorftehenden m, 

21 — 22. 2Ve quis discedere , klingt häfs^ 
lieh. Viele Handfchriften , auch der meinigen, 
haben neu: unerklUrbar, wenn man es nicht 
als Trümmer von nemo nimt; welches abge-* 
kürzt dem Schreiber mit dem folgenden dis, 
wie neu quis , vorfchinuuerte. Die fünfte von 
Vofs periboite. 

23. Einige Abfchreiber verwandelten das 
erfte mihi in tiOi ^ wegen tua. Volpi's faft 
fcherzhafteEntfchuldiguiig^ dafs beide Liebende 
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für Eh» gelten , fettet den wnnderiiclien Oegen« 

laz nicht. Wollte der Dichter das , fo war 
ihm zur Haad: Quid tua nunc Ißs nohiSy 
quidy jDeüa, profunJt — • Die erfte Vofiifche 

hyßs tibi s die Gothaifche Ußs tibi; die meiden 

24. Die Leeart ßßra kam offianbar aas der 
Erklärun;^. Wie hätte man dfiee in aera Ver- 
derb: ? V om fchmalen Erwerb konnten die 
' Pfäflein ihren Kunden xur Zeit nur eherne 
Sifter , nicht filbeme oder gar goldene , wie man 
fie Tonil findet, darbieten, Hfipulsa^ El. 9> 
93^ To^ww aus mehreren, 

25 — 26. Der Römet fügt , dum , wSlu^ 
oder indefs , luit der gegenwärtigen Zeit , auch 
i«enn übrigens vom Vergangenen lUe Rede ül. 
Eine am Wege liegende Bemerfcong : an welche 
man glcichwolil bt i Virgils Lb. IV, 559 — 561, 
haue cantbantj dum Caafar fulmimat^ erin-t 
Bern nluföte, und hier, um Änderung zu ver« 
hüten, noch Einmal erinnern mufs. Dasuächfte 
Beifpiel giebt v. 56. j^wei Voffifche Hand* 
fchriften haben ;»re und puro Uoari; die 
•zu Wienund Hamburg/iiocutes^ In derdritten 

Voflirdien fehlt v. 25. 

27—28. JSfmcurre mihi, in der Hamburg 
gifohen precor; jenes vielleicht Gloffe. Schra^ 
der vermutet ßjca für picta^ weil El. I, 10, 
%2 eine Handichrift Fixa — picta tabeUa habe. 
£r meint wohl> tabeäa keifte fttrficfa fchonetn 
Gemälde« 

4 

0 
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29. f^oiivas persolvem voces , die gelobe' 
tea Töiie des Gefang3 bezahlend , fize Tie vor 
dem Tempel 9 md preife dich zweimal de» 
Tages mit den Prieftem« Nichts MI natOrlicher, 
als diefe von Statins angedeutete EriclUrung: 
FoUi /u/cepta, L e. hymnos , ijpMS idemßc^ 
Um voeai taudes^ verium autem debet ad 
Votum pertinet fufceptwn. Er nuint wolil 
nicht , dafs Delia eigeno, Loblieder zu fingen, 
fondem dafe fie 'die gewöhnlichen Tempelhym« 
aen mit ihrer Stimme zu beg;leiten gelobt habe. 
Wie Delia den. Dienft ihrer fchönen Stimme 
flir eine beiUmmte Zeit Ibhuldig wair; Ib (ligt 
Ovid , Art. 205 , dafs er votiva narnüna be-» 
zahlen werde. Votivas voces mit Cyilenius für 
vata^ gelobete Töne fttr gelobende , zu erklttn 
ren; bedarf man anderen Beweis, ale die ver« 
dächtigcn preces votivae ^ die Gefsner, ich 
wei& nicht woher , nuflfUhrt* Scaliger^verwirft 
vocej gebieterifch , und giebt, wie es feheint^ans 
Vermutung, noctes ^ welches Livinejus und 
Brouckhuyfen genehmigen, und, fonderbarl 
diei VoOifche HandfbhriAen (1. 2. 4) anerkenn 
nen. Man verfteht, Delia habe zum Dank 
2ehn andere, vor dem Tempel zu feiernde, 
JDienftnttGhte gelobt, von iihnticher Art , wie 
fie Properz II, 28, 62 votivas noctes nenne» 
Zehn Nächte auf der Terapeifch welle fich fteif 
aa fizen , ohne ii^nd ein GefchHffr, ift ^eine 
harte Zumutung , zumal da die Prieller v. 25 — 
/S6 £riijAA:ui)g) für die eisten zehn N^i^hte 
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iiiwendis:; ein reines Lager geftiitefen. Niclits 

weniger auch , als dergleichen JS ächte , fodert 
Propere von der genelüenen Cynüiia. Man höre : 
Tu quaniem mea ikr«* magiiö dim^ffa 

(nicht (kmiffa) periclo ^ 
J^unera Uianat debita rtddc choro j 
Jtßdde eiiam exeubias dha9 nunc , anteju^ 

vencae ; 

Vot iv as noctes et mihi folve decem, 
Sie foll der Retterin Diana die ihr frOhtdd- 
tendes Gefell ols wandte , die fchuldige Vereh- 
rung im Chortanze bringen; nemlich durch 
TheilpahiiMMdeiiiReigeil^ den junge Mädchen 
mit Tan« und Gefang im TempiA anffllhrten. 
JEiin ähnliches Khrengefchenk , wie jenes, wel- 
ches Delia der Ifis zum Danlc bringen wollte I 
Si<» foll liiernftchft efaier Nacbtlieier der Ifis 
€ubiae Dtüm bei Virgil Aen. IV, 201 , xindper^ 
ifigzUmn f^m^^is find bekannt) beiwohnen; 
natOrlich wieder mit Gefang und Tanz , nach 
Siflt rn, Schalmeien und Handpauken. JEndlicli 
foU fie , fügt er fchalkhaft hinzu ^ auch ihm die 
zehn Mächte bezahlen^ die fie, ztim EHkz 9k 
die oft bejammerten zehn IfisnHchfe , gelobt 
habe. Können denn die gelehrten Männer 
nicht Scher» verftehn? Den gemeinen Schreib« 
fehler et aus ut haben auch ein paar meiner 
'Handfchriften ; die Gothaifche 2;o/«;a , die Harn* 
burgifche per/bivetj die dritte von Vof^ voce. 

9». Die Wienifche infeüx, am Rande inßg'^ 
nis; und dcfinat^ am Rande debeaty die ficr- 
nifche dnjmat yon zweiter Hand* 
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3S» At ward in ^inet Voffifclien oc , in einer 
anleren ou^. Das aus pcariof verfchriebene 

primos ändert der altere Burmann in privos." 
ein Wort, welches er oft dem Ovid und dem 
Quintilian (III ^ 3, iZ. Spald«) auMringt. 

36. PrUis tfuam Tellus in longas e ß pa^ 
U/acta vias^ Drei Voflifche (1. 2.^), nebft 
einer Brouckhuyfifchen, haben ^//vielleicht 
aus für Virg* Aen. IX, 4 IS, Dum tj-a- 
pidant^it h^fia Tago—.Ov\d, Met, Vin,3i9^ 
LongiMis Ui audor — • S« Heinfe bei Oy. Fq/i* 
Ii i09. 

38, Die Lesart praebueratve ^ flatt gue y 
auch in derHamburgifchen Handfchrift5 fteigert 
. den Gedanken. Noch hatte (ich keine Fichte 
als Fahrzeug in die Fluten gewagt , ö der (noch 
Termeffener) ein Segel gefpannt. 

41. In der Wienifcfaen vaßdl /ubeum^l-^ 
iaurL 

4S». Bei ^ae, welches dem folgenden uliro 
entfpricht , bemerkt die vierte Voffifche Hand«> 

fchritt am Rande die Abweichung dulcia. 

kl. Mau nehme qcUs in der Gmndbe^ 
dentnng fUr Sohneide » (bhneidendes Gerath» 
alü MefTer , Sichel, Beil; und bedenke, dafs 
fchneidende Metalle erft den lezten Weltaltern 
bekmnt wuMen. Wenn diefe fehlten , und auch 
kein Zorn ändert Scliarien fich verfchaftc , fo 
konnten nicht einmal einzelne Verwundungen 
fein 9 gefchweige denn Kriege mit eigenem Mord« 
geräth. Der altere Bnrmann wollte ^ Non r a^ 
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iies^ oder, Non acris tunc iraj der jün- 
gere rcAies; J* Schräder fogar (iriesj Santen 
arces. Au^ bella machte lloeuit ttla. Aucii 
bei mir haben einige e^i/ks, 

49. Suturnus rex , und Jupiter dcmunuSy 
im Gegcnfaz: dort ein mild lenkender Obwal- 
ter, hier ein herrifchcf GebictQr, Statt et 
vuhißra, haben das lebhafte nunc auch vier 
meiner Uandfchriften. 

50. Wer für mllle viae das poetifche multu 
tia , für repentc das fchiokliche reperta , fiir 
leti das zu reperta gehörige leto aus Hand* 
fohriften haben kann, und lieber die ahen 
Schi^ibrghler behält , dem ift durch keine Kritik 
zu helfen« Auch die Gothaifche giebt, leti 
mille reperta via; die vierte von If. Vofs, 
leti multa reperta via^ die zweite, leto 
nüUe reperta viaej die fünfte, leto mille 
repertae viae j k\m Rande, multa reperta 
via. Ein ahnliches Bild bietet der Rhetor 
Seneca , controv» III^ 16: Maltas rerum na^ 
iura mortis vias aperuit^ et multis itineribus 
fata decw^runt j et Jiaec eji conditio mifer- 
rima Juma^ü gener is\ fjuod nafcimur uno 
modo ^ multis morimur: kujueus^ gladius^ 
praeceps locus ^ venemim, naufrugium^ tJÜUe 
oliae mortes inßdUmtur hme miferrimoit 
animae^ Die Wienifche hat,; Nunc maris et 
leti }}ulle repentc viae, 

51. Statt pat^ce ^ pater, hat die vierte von 
\öCs parce, precor. 



Digitizca by Google 



• Elegie I, 4. 183 

* ^ 

54. W'sls foll ^facP Doch nicht den Ju- 
piter anreden? Es ward aus ^ dem poeti-^ 
fchen attninen^ eben fo , wie v. 33, entftellt. 
Wenn ich denn friiiizeitig fttrben füll , und hier, 
wo kein Liebender mich beftaiten wird, v. 5; 
fo flehe doch wenigftens ein Denkftein auf 
meiner Afclie! Dann fand Muretus in einigen 
Handfchriften , denen die Aökwwilche beitrit, 
lapis infc r ip tus ftet Juper ojfa mea, 
Durcli infcriptus wird das Gezifch des auige- 
nomnienen , lapls his fcrlptus ^ vermieden. 
Ein Demonftrativ i/l hier fo entbehrlich, wie 
KL /, iO, 82. Sechs der meinigen haben 
infcriptis. 

SS — Sd, Für immiti hat die dritte Vcflifche 
immitis ; für mortc die fünft«] ainore, 

S7 — -58. Statt ^z^of/ hat die Gothaifche mit 
anderen ^wi, üattyum eine Voffifche Jim.- edler 
als das aufgenommene. Schon PaflTcrat wählte 
(jLii furn. Eine VotTifcbe facUi, Für campos 
in Kly fios ^ geben fechs meiner Handfchriften 
das ungemeinere ad ^ welches auch Doniitius 
Marfus in dem bekannten Epigramm vorzog. 

6ü. Statt ttijuu ift in der erften VcfTifchen 
eine Lücke. 

61 — 62, ^egcs y Saatfeld, und Uberliaupt 
Fruchtfeld , auch für Bäume und Stauden , wie 
bei Virgil , Lb. //, 267. Terra benigna^ 
willfahriger Boden; maligna^ unwillfähriger : 
Virg. Lb. //, i79* In der VVienifchen ift odo- 

rafUis. . . • . 

II 
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63. Be {Ter mit den alten Ausgaben ac^ als 
hie , veii der Gedanke v* S9 tortgeJiU leßen 
yitr meiner Handfehriften , ändert in ai ver<* 
derbt. Lnmixta ward durch das unten IMiMtfe 
mi/cet verdorben aus implexa , wie fchon Fini-ü 
toriue bemerkte. Seneea , de bm^f^ 4^ T^^fmts 
impUM ^aüffarum^ mA 1,3^ Uret Oraiim 
ynplMis maniöus. 

' 64. . Ludere , fplelen , ward , wie «af^w^ 

vom Gefang und nacluihmenden Tanz gefagt: 
Virg. Ed. J, 10. S. 19. Den Gott Amor^ uichl 
wnor^ die Liebe , erkennen mit Muretae afie 
folgenden Herausgeber von Werth. 

67 — 6S. Scelerata fede^ , die Wohnung 
der Verdammten; bej Vii^il, Aen.' /^/^ 563, 
/ceteratwn limen , und 543 ^ //w^/a Tartaren 
Für giebt die Handfchrift von Askew oc, 
eine Voffifche Aacj iüx/onani eine fonent. 
^ 71. Die erfte Frage bei verfehriebenen 
Stellen ift: Was will der Dichter? Hier will 
er 9 waa das Schreckliche des Tartarus noeh 
eihöht , die Unmöglichkeit des Entfliehens dar- 
flellen. Die Lesart der älteren Ausgaben, 75»» 
Tuger inturba ferpentwn Cerberus oreßri- 
I det^ est 'aeratus excubat ante fores ^ zeigt nur 
zwei Hindernifle, den Cerberus im Schlangen- 
gewUhl, der mit dem ilachen — zifcht, und 
das theme FlUgelthor, welches er bewacht* 
1^ 4urba^ das dem vorigen Vers angehört, 
fandeu Muretus , Statins und Scaliger in Mand-> 
Ibhriftien >orfa.*»dies' nahm Scaliger auf , »ü 
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einer Änderung des folgenden; ohne Änderung 
aber Paflerat, der Cambridger,Brouckhuy fen und 
Volpi. Zufrieden, dafs nun Cerberus mit dem 
Munde der Schlangen zifchte, liefsen fie ihn zu- 
gleich in porta und ante fores ^ innerhalb des 
Eingangs, und vor den ThürflUgeln. Lefen wir 
mit Scaliger , Tum niger in porta ferpens^ tum 
Cerberus— y fo liegt ^ richtig erklärt, inwendig 
ea der Pforte des Tartarus eine wachfame 
Schlange , und draufsen vor den ehernen Flii* 
■ geln Cerberus. Ganz die virgilifche Anordnung, 
die Tibull im übrigen befolgt ! Ein entfliehender 
Tityos mufs erft innerhalb feines Kerkers die, 
funfzighauptige Hyder (nicht jene lemäifche) 
beilegen, Aen. VI, 576; und hat er nun auch 
das eherne FlUgelthor famt dem umherbraufen- 
denPhlegethon Überwältigt, fo droht ihm noch 
draufsen, nicht nahe am Thor, fondern ent- 
fernt am inwendigen Styxufer, der bewachende 
Cerberus, der, nach Statins, Theb. 11,28 yd^m 
ausgehenden noch grimmiger als dem einge- 
henden ift. Bei Valerius Flaccus ///, 2-i — 28 
wird der Titan Cöus , nachdem er mit Satumus 
und Tityos den Kerker Jupiters und die de- 
nantenen Ketten gefprengt, und Über die Flu- 
ten , die um den Tartarus braufen , durch die 
Nacht fich geflüchtet hat, dennoch von dem 
Furienhunde Cerberus, und, wenn er auch 
dem entgeht , von der lernäifchen Hyder (die 
bei Virgil, Aen. 287, nebfl anderen 

Ungeheuern um den Eingang der Unterwelt 



wohnt) zurückgetrieben. Tibull zeip^t nur die 
«rften und fclirecklichilen Mcmmungeu der 
FhicM) gedfängt, aber dem Mitdenkenden Ter- 
Händlich. Die nachbleibende Unfchicklichkeit, 
Cerberiis ore Jirulet^ wird gehoben durch 
öra : er lifcht auf feinen drei Häuptern mkielft 
der anhaftenden SeWangen; Wie bei Vii^Am. 
Vlly 447 5 Krinnys ßbilat Jiydris. Für ßri^ 
det empfahl Statius das poetifche ftHdUi in der 
Hambni^ifolien Handfchrifit "mwtftrUttt ^ wdcbeft 
ein folgender ändt^rie; eme V ofiifche bat ^ri- 
efe»/. 

73 — 74. lacknüs ward in der WieniTciiea 

Hy fiphonis verfchricben. T'exantur hat mit 
der Colbertinifchen auch die fünfte Vcflifche^ 
aber geändert vtrfmntur. Der jitagere Biir- 
mann traut dem vaxßiUur ^ic Bedeutung von 
vtctantur zu, 

7i« TUtfoSj niQht TUyus^ lagen 4urchans 
die Dichter, wie I>elos ^ ^Tyros^ Heittre> 
VDvid. Met. 1P\ 457, \äU Fl. III, 226. 

76. yißMs begreift alles lebende füeitbh 
famt den edleren Eingeweiden; coro ift todtes 
FJeifch: ein Verhältnis beinah, wie zwifchen 
guU vaidtiruor, welches der Gebrauch manche 
mal vermifcht« Hier Vird die Leber gpemelntj 
. wdciie fchwarz ift von geronnenem Blut. 

77 — 78. Für ßagna hat Askews Haod^ 
fchrift ßgnu ^ am Rande jenes« Die ftofte .der 
Vofiifcht n Handfchriften hat v für potion das 
gewähUere potwOf ^ Die Wienifdie mit d«r 
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V6n 'C<ilb€rt potantif Welches dife ErUäning 
fcheinen kium; die dritte von Voft deßsrai. 

81» lllic fit\ die Bernifclie und Askevri-* 
fche ejt. Volpi's violarit und optarit fcheiül 
iofat. MiUmsigaiht die dritte Voffifithe» und 
die Askewifclie malitias entftellt. 

85. Für //aec hat die dritte Voiüfche 
die Hamburgifehe pimo ooh» 

8-7. Cfrcaliezeichnet nicht ftets Umgebung, 
ibüdera auch imbeAiminte .lv ähe : wie bei uns, 
»m einen fei Von Einem Ibwohl ite^nelir» 
reren gefc^gt wird.* ©ei dem fpinnenden MUt-X 
terchen fpinne das Mägdlein , nemlich Deila. 
2>rei meiner Han.ciiblifHften liabeii jßt'ji die dritte 
Voffifohe a$ cura^ soa eineip , der euren, nicht 
begrif. ' 

aSL Die Lesart ^«a^^tf^ax» ipbeint mir 
lebhafter^ ^Is n$ gfäsquamc worm Päfferat 
und andere das Plözliche ausgedrückt finden. 
Die Wienifche hat Jieg quls mihi, JgecnjBr lefc 
ioh mit der AsfLewt^hen rim, imr.wtd S4; 
fieheEl. 7, 1, 21, * ' ' ' 

9;}. Sprachrichtig ift Jiupic iUwn^ fo gut 
als iUe ego. Aber paföt es hier? Ich antworte 
mit Heinfe: IneptiJJimmt eß! und andere: 
Hoc precory hoc! lllum — Das zweite hoc 
verfchrieb einer A2»o« w^e die X^uanifche Hand^ 
fcbrift h^t , Aivc Hbm ncbis ^Hf^ra por^/ 
woraus dann ein anderer himc machte. — Was 
iql^ yemiut^tea beftätig^n jezt die Vplfifchen 
Handfchrifteä. Die dritte hat, Äoc, pf^cor^ 
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huc noifis illumj die vierte, — ÄöC nMs 
olme iiium.^ In den übrigen fpielt hunc , ein« 
fach oder gedoppelt, wie'Bk'OllULliaflto «t^feN 
langt. In der dritten fteht fogar. Nunc, pre- 
toTy hu^ne uiinam — Das lezte offenbar 
vom AbfclireÄer , dem «Ätom ^«ftöÄ%^t^. 
Die Gpthaifche hat mit der Wienifchen rJÄHl- 
tenty die Glofie m nüeiUem ; auch die Bemi- 
ibhe von «weiter Hand. J. Schrwter fi^blug 
vor: Hoc precor^ hunc olim ncHs Aurüta 
näeniem Lucifcrim rq/eis concita portel 

94. Lucifer, als belllndiger Vofttnfcr 
des Morgens gedacht (Virg. EcK VIII, 17. 
8. 399), wird oft, wie Aurora und Kos, für 
Tageslicht gefezt , öfter nach Sol für Tag. 
Doch Uberfehe man nicht das poetifclie Bild 
der fpäteten Mythologie. Wie hier Aurora 
aüf ihrem Wagen den Luoifer bringt, ft) bei 
Statius Theb. J^IJI, 159 , erfcheint der felbige 
ftm Abend als Vefper, den Rofswagen der 
'Lnna lenkend : Std Vefper opaäss JLimaret 
diicit equos. Eine Voffifche verderbte 
portel ia parte. 

* 

' : £ L £ G 1 £ I9 5, 

• ' In der Wienifchen ift continßam. 

3. Statt certe hat die dritte voin Voft Wn* 

4. "Eß nach c^ma ift ein Zufaz der Ab- 
fchreiber. Fehlt es , fo köimen die beiden Hälf- 
ten dek Pentameters nicht mugeftellt werdeai 
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Aus cuäa ward culpa in der Wienifchen* 

.5. Die Gothailioiie liat m fUr e4j die ASf 
kcvifcke /m^NNra, am Rande ue frigora. 

' 6. Welcli ein Mislaut: /icca canis. Sic 
,egoc ßcJ das widerliche und iUr dea Ortsu 
^pAirnmoihe ßtca 'A $m/meva mrdtorb^ 

7 8. Diefles DUlicliQU geben die meiüen, 
wie folgt : 

Sic ego^tmn BmcJu^refpondk ^re/pan^ 
. det) ryjtica proles (pu6es) , 
jdtnuUiis curva ßc (Ju) fulc^ 

Die tbrigea Abweichungen, Hic ego^ tum^ 
in der Münchifchen , und qmmi in andereii^ 
fiml luibedeuteiiii« Aber Muretusfagt , in eiiii^ 
g«fi alMi ftelie : ^ ego: fie BacM^ß det 
folgende Pentameter fei weggelafTen , und am 
RaiKie bemerkt, fiuu»M. £r QühH miötraut 
dem Featumeter , und glaubt , ee ieia mehrere 

Verfe 5 vielleicht anftöfsige , ausgefallen; weil 
ja Priapus die eigentliche Frage nicht beant*- 
wFfm^* Dag^enr 'crtielit fich Sca%er: der • 
Vers (lehe ausdrücklich in Seiner Handfchrift, 
die, bei aller Jugend, doch älter fei, als eine 
der hdieaUbfaea Kritiker , «rae isaeh ihren Aue« 
geÜen er mit Oewlfthek behaupten kdnne« 
Fehle der Vers irgendwo , fo könne es durch 
fifaehläffigkeit^ der Ai>fchreiber gefcdwhen fein» 
Saft fie (bei ibfcher NacUäfligkeit) ei» Frag^ 
ment _ angei^oiumen 9 yerzeOie er wegen des 
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abgebrochenen Sinns. Dies Eomnie , wie an 
anderen Stellen , von einer Verfezung, die er 
wieder einrichten wolle , dafs Priapus mit v. 39 
die Lehre fogleich anfange. Durch folche Ein- 
reden fcheinet die Sache wohl keinem VexHan- 
digen abgethan. Fürs erde ift : aS^^ cgo: fic 
Bacchi — , worauf fich Scaliger nicht einiiifst, 
offenbar ächt; wejl abüechende W ort^. durchaus 
bei einander ftehn muflcn. So wird ßc , ßc 
nicht nur von Mart^iJ, welchen Volpi anfuhrt, 
einander nalie gcflelU, VI, 10: *SVc ego: ßc, 
hrwiter poßta mihi Gorgone Pallas j eben 
fo auch von Ovid , Faß, III, i71: Sic ego: 
fic poftta dixit mihi ccißicie Mavors und 
V. 312: Sic Numa : ßc quotitns cornua Fau- 
71US clit. Aehnlich ift bei Properz IV, 9^ Sil 
Talibus Alcides: at talibus ahna feuerdos. 
Dadurch verliert der Pentameter fein yiC , wel- 
ches er ohnehin nicht im Anfang einmal, noch 
weniger mitten im Sazc , behaupten kpnnte. 
Wir haben die felbige Erfcheinung , wie El. I, 
2, 26. II, 3, 16: und fonft ^jilufig: aus einem 
verdorbenen Exemplar ward der Vers durch 
eine Reihe von Ablciireibern , hier in ünfnin 
verkehrt, dort lückenhaft, dort kümmerlich 
ergUnzt. Die Murctifchen Handfchriften ftamm- 
ten von einem Befonntnen , der ihn, fo entftellt 
fein Exemplar ihn darbot, lieber wegliefs , und 
mit der Randbemerkung , er finde eine uner- 
klarbare Trümmer irn U'ext, fich entfchuldigte. 
Die, welche andere verglichen, Hoflen aus 
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einur 3 wo die im V'ers vorgcfunclenc Lücke mit 
dem verfezten fic und einem entbehrlichea 
mihi geftopfl worden war. Ein Wort, das Ti- 
bulis würdig wiire, in die Stelle von /ic//zz7/i einzu- 
fügen, gelang mir niclit , und fcheint auch un- 
möglich. Aber nach /iz/ce pafst minante. ^ def- 
fen Anfangsbuchflaben davS nichtige mihi erzeugt 
liaben Jvonnen. Zlwci Beiwörter find erlaubt, 
wenn das eine die wefcntliche Befchaffenheit, 
wie curva fulxy und das andere etwas bcHim- 
mendes 5 wie ininans ^ ausdrückt;^ dann würde 
ein bindendes et fogar fehlerhaft fein: weil niclit 
die krumme und droh^Mide Hippe, fondern die 
krumme Hippe, die droht, oder die droliende 
Krummhippe, verftanden wir^. So fagt Virgil, 
Aon. XI, 775, ßmcsr/uc crejmiites carba f cos ^ 
die raufchenden Leinfchöfse ; und Seneca, Ottd. 
137, aiu^Qo taur US ruti laute corfiu^ mitrötlieln- 
dem Goldhorn. S. Brouckhuyfen bei El. III 
(Lvgd.), 5, 22. 

10. J^i<^ Bcrnifche giebt Jiam geändert 
in noH* 

11. Für (jfuod hat c/iu die Gothaifche ujid 
. die dritte von Vofs. 

.12. IJic placidam nivep per.tore pcllit 
aqiiarn. ^V'oilte Tib'ili ri^hige Fhit bezeich ^ 
Jien , fo wühlte er lieber inollejn oder blun- 
iUinty als dafs er, nach dem Hexameter, IUq 
plactt , any — , den Pentameter mit, Uic 
placidam^ anfing. Verdorben ward dur^h dai^ 
Obige fowüiil pLucldatn^ d\s placei i{t ^ ^us dem 
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viel fchöneren /heilem ^ welches dk biegffarac, 
jedem Drucke nachgebende Flut maleriich 
selgt Dies fttgte zn pe/fer« lygdamw^dfl^ 
der als Nachahmer wohl nichft dtas beffere fimd^* 
* und , welchen Statius vergleicht , Propei^ 1, 
11, 12: .AUemae /aeUis cedere lympha^tmmm. 
Ifi der AskeiirilblMii ift mulo, am Raftde lAßeo. 

IS« Hu i c quia fortis adeß audacia, 
ctpU 9 lefen alte Ausgaben und mehrere Hand« 
Ibfariften, beflerals, Hic, qida. DieWieuifiAe 
hat huncj die Gothaifche qua ^ und darauf 
für fit» ■ * )♦'■■-- '^•^^^^ 

15. 3> m , ftatt des gemeinen ne , haben 
auch drei Voflifche , die von Askew und die 
HamburgiCche. «Heinfe's negctrU aus negabii 
«fkennt die Von Askew famt der erften und 
zweiten von Vofs; die Hamburgifche hat 

90. Die erfte Voffiibhe hat ceria» ifiiae^ 
und im folgenden dis dritte viietre fiir jnKrarw« 

2Sf. Freta longa ^ welches Brouckhuyfen 
nach Einer Handichrift herftelite, findet fich in 
»wei Voflffehen, und in der' Benähen* von 
jBweiter Hand. Aus dem gemeinen freta fiifnina 
hätte kein Abfchreiber frtta longa gemacht^ 
leicht aber ward ' diefiis beArenädeude Woft 
durch jenes vcrdrÄng't. Dafs die Winde den 
Schwur auf der Oberfläche der Meerfluten 
liinwegführea , wäre ein komilbbes^ , wemgftens 
ein mülTiges Bild. Wie bedeutend dagegen; 
durch fecue Mesrfiuten! Beifpieie von /o/i^ 



Elegie 1^5. 193 

gics y weit ausgedehnt, entfernt, es fei in die 
Höbe oder in die Länge geftreckt, giebt Brouck-. 
huyfen hier; andere find bei Virgils Lb. III, 
223. S. 579 angemerkt. Mit gleicher Kraft heifst 
es in der folgenden Elegie v. 35, Caurusqiie 
JSotusque jactat odoratos vota per uärmenios ^ 
und bei Claudiän XXXVI, 153, Procul irrita 
vcnti dicta ferant, 

23. Pater ille , welches Brouckhuyfen von 
Heinfe nahm , wird durch die zweite VoflTifche 
beftätiget; ipfe giebt keinen gehörigen Sinn. 

25. Das ächte ßnet^ für ßnit , bezeugt die 
erlle und fünfte von Vofs , die von Askew , und 
die Münchenfche. Schreibfehler, wie Diana 
und Dictina^ haben wenige. 

27. Tratifiit aetas ift lebhafter, als das 
anrüchtige trati/iet, ^ So lefen auch vier Vofli- 
fche, 1. 2. 4. 5, famt der Bernifchen. Der 
jüngere Burmann wünfcht tranfilit. 

28. Für Heinfe's remeatve ^ ftatt^we, zeugt 
die vierte Voffifche ; die fünfte hat ne fegnis^ 
die Vi'ienifche «ec. 

29 — JO. Statt dcperdit terra coloreSy giebt 
die fünfte der VolTifchen disperdit ^ gewählter 
und kräftiger. Lucrez II, 831, color disperdi-^ 
tur omrds. Gegen alta wird das fchönere alba 
durch die dritte VoflTifche , die Wienifche und 
Bernifche gefchüzt. » 

32. Prior ift die berfchende Lesart ; die 
fanfte VolTifche hat primus aus Erklärung; 
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primus Tcnrendeke dlie erft» und dritte iii priuf. 

Ualti prior , auch in Beziehung auf mehrere, fo 
vifl al$ meüor,' prm^OHtior bedeute ^ lehrt 
Geftners Tfaefinirtts. Das "voranftrebeitd« Roft 

ift alfo, was bei Horaz i^. 8i certainine 
primus^ (Jas fiegende; ein geändertes victor 
ift ttnndüu^» Aaoh bei Horaz Saec« het&t 
hellante prior ein Sieji^er. Das profaifche eß 
nach Ji/i'o fehlt in der zweiten von Vofs und der 
Mundienfchen f. Virg. £d. 1» ii. & 

33. Vidiegojam gehört caraminc;^ , nicht, 
was V ülpi glaubt , Jam Juv*ine/)i , der einft 
jQngling war« Der Italiener ward durch gia 
irre geführt Quem aus c/iner IlandfcUriflt« 

35 — 36. Starker, als exult ^ ift ea-uat , in 
unwilliger Frage , welches Brouckhuyfen, aus 
Uandfbhriften aufnabni; fo auch die ttUefte von 

Vöft, fn non rllam ^ ftalt ullain ^ leisten Ab- 
fchrciber den komifchen Wunfeh , dafs fchöne 
Menfchengeftalt, gleich- der Schlange, durch 
neue Hatit fich verjünq^eti möchte. 

37. Die Folge Baccho Phoeboque , in vie* 
len Handfehriften , fcheint natlirlioher , weil dem 
Sohne «der Vat^r zMrft eiaMleti mufii. Die 
Hamburgifche hat falfch jtwentus ^ die fünfte 
voA yob^jmetita und dariü>er;/iit«e7tfw. 

38» 0«6 unft^hiehliehe. nmm afece^ der Ab« 
fchreiber verwandelte Brouckhuyfen in tarn 
decetj und fo lieft die zwehe Vaifilche. Beffer 
ift ifuum ddceti.miit bei Pl^utua, den Brouck^ 
huyfen aiüüUrt, J^UL. I, 6<,- PuldiQt; t^i 
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mihi et lihej^alis vi/us, Caefaries guatn decetJ 
l>ies vcrlariij^t auch Joli. Schräder. . 

- ^ — 40. Einselne Abirrungen VA^—'fi« 
ciii^-* credcts — oi/equia — vincet, - ^ > 
- . 4J — 4i. Ferrugo , Stahlblaue, wird Mufi^, 
wie eatrulw j fUr Dunkel gebrifucht: Virg. 
U>» I, 467, S. Da« richtige pieea , (lartt 
picta ^ liat mit vier! ieinlifchen die BernerHiind- 
fchrift , und die GioiTe nigra von zweiter Hand; 
die Wienifche pfwieaeta picea. Für adnUitat- 
zeugen bei mir neun ; die anderen bieten«/«/- 
ciat und nunciat. Richtig erklärt Scaliger y 
antreibe, befchleunige: Orid, Anu t, SQy 
Vt celer admiffis labitur amnis aquis. 
Schräder fchlägt admoneat vor. Aus imbrifyr^ 
ktffnbrifsr 9 nttöifer^ errieth Heinfe daapoeti«-* 
fche mmhifer^ wetohes eine Wolfefibtitt^fotid 
Handfchrift am Rande hat. Imbrifer iil jjegcu 
den Vere % < denn des Pentameter9 Abfehnitt 
tiuu^t nie eine KUrze lang, weil dort die Lange 
vier Zeilen hat: Zeitm. S. 2i5. 

MitRecht wählten Heinfe, Bronckhay^*. 
Iba und Volpi oper*e atteruiJTe , wie die ineillen ; 
meiner Ilandfchriften haben , llatt operi ijifne^r 
/flSI*'^*^^u8jVlaxiiAUS IV, 5, 5, rußico operc ' 
olAsptoe /Momt*^ bat c^er0^^ 

'mdh^iüiffii ^ noch ein paar Opera ^ keine operi^ 
D«rjüngere Bunnann will opert attirtuijfti^ und 

52. Statt mäum^ kat die ^Hamburgifche 



A Der Difibtergebrauch (JEA^ ±, ßO 
fodert fowohl tum nüßti^ als tum caruy ftatt 

des verfcliriebenen tunc. Jenes bellätigen mit 
andern zwei VoiTifche Uaudicbriften und die 
Wi^r<die. 

56. Die Lesart velit , er möchte wohl . er 
bekömmt wohl Luft, haben aufser der Corvi-* 
nUbbien Handfcibrift viele beiStatius, Hemfe^ Volpi 
und wie. Schon Güyet zog fie dem volet vor: 
welches die Abfchreiber dem vorigen anpaföten« 
Die HamburgiAdie lieft hiec mmp « und vorlier 
mit^ anderen ;^Q^. 

57. Die erfte VoiTifche hat o/cula trac- 
tont y die von Aakew faMCHda dcmnmnt^» und 
dabei tractattU 

59. Jamtiily für at ^ hat die Gothaifche^ 
ans Wiederhohmg des obitehenden jam» 

62. Ind^rHambursifölien, ^toreane vii»^ 
cant munera Pierides . Leicht möchte 
7iec vincant 4cht, und fupermt aus den ähn- 
lichen ZUgen von mimura mtmoh/m fein. 
Eben fo El« II, 7, 28, Hei mihi, m v 'uicas, 
lenta puella , dea^n. 

6^ Die erfte Vortfche hat JV^/i ^ coma^ 
in der zweiten und derHamburgifchen fehlte/?. 

65. Quem referent Mufae, vivets 
iftder Zeilgleichung fp wenjg gemftfe, als wn»t 
Horaz gefagt hatte: Quem tu, Melpomene^ 
videhisy ilhan clarabitj oder als wenn hier 
r^rmu mit vwit verbui^lea wÄre. Wir geben 
dem Dichter üm » dutcOi das benachbarte vimi 
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verdorbenes r^trunt zurück. Die Wienifche 
Ixat vivat. 

68. Fttr hMdia WienMbh« a^/ Illr>in 
ifMtur die Benffishe /equeiur, i^ngemäfs dem 
Folgenden. 

be^9 er mOfle duroli WmMtenin^eii die Zähl 

von dreihundert Städten voll machen. Der 
jQngere Bumtoim mödue lieber; ^ut iereen^ 
ienas ^rronibus esq^teai m<ies9 und htSM 

uns bei Catorüs JDirae. v« 70 naclifehen. Die 
Hamburgifche hat expUcet. * 

' 71 --72^ GewöbaUoh dieteDilUdum 

fo gelefen und abgetheilt: 

BkuutiUis vuU tfft locwn Vmu$ ififa^ 

tfuensUs 

Supplicibus , miferis ßetibus illa favet* 
Wer auf BegrifideUung achtete, der erkennt, 
da^ weder das nacbdrOckliche ipfa hinten 
fiehn , noch illa bis auf querelis zurückwirken 
kann. In der Bafeler Ausgabe von 1569 und 
der Wechelfchen von l62i wird abgetheilt : 
ipfa quereUs fuppUcükus , mi/Ms ßeübus iBm 
favet. Da hier ipfa feine Bedeutung verloren 
hat; fo ttbrt die abweic^nde Leaart j^a leicht 
zu iUa ^fu«relis > wodurch das folgende Uta 
Halt bekömmt. Aber wie kraftlos fchlüpft nun 
Venus am Schlnfk ihres Sazes mit^ zwei Kürzen 
Velber, hideft eiü nichtige» im Haupttakte 
fich bläht! Statt deflen j^ebe man ihr jenes ipfa 
zur ^^Mueldenden Gehülüa: BUmditUs vuU 
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ip/a locim VeiHm^ wie 1*. If , 5, 

fuos adjit Genius vifurus honores, Ein Ab- 
Ibiireiber, dcm/2;e/^5 begehren (wie v. il), 
hier undeutlich * war ^ nahm, dair erkilfcr^de effk 
m den Text; fo ward z/>/a verfchoben, und 
das crlle illa verdrängt* Xerenz, ^incU\ IVy 
P^aletuU^ qtd intar nos A/cuUimnvoluni i 
Hec. IV^ 4, 33, ew Me ilia Uberos relki 
ßbi ; vorzüglich Hec, 1,2, 44^ Fruvfidium velle 
fe fsnectuii fiuMm So hergeAelU^ hat die Pe« 
' riode irane die tibnlBfche Föhn , Wie £h I^r 16> 
ipju P^tnus , ur.ii iLü'auf dreimal .wiederholt; 
und II, 5, 25 5 nach. Ve^vus zwei ilb , das kzte 
vor dem Schlußworte. Bei täte habe« zwei 
vicdiitn, ftatt locum , aus dem v origeu ; mehrere 
das \\dXK.^ Jlcntihus. 

73. Mit der felbigen Feierlichkeit des Aus- 
drucks fcigt Ovid, Faß, 7, iOO , vom JanuSj 
der ihm den Stof feines üeraiigs oIFeubarte^ 
Mdidit hos fwins ort fonoSk Voljpi vergalSj 
dalb co/i/2<a? eine 'Geliebte fe|. 

77« Für (fUL fpatmeritur , hat die llambur- • 
fifche qui fpernuntur^ Stärker ift jeM6 : die je 
in den Fall kommen , verachtet au feim 

79. Tempus erit , quo in — 3 giebt mit 
zwei Handfchriften bei Brouckhuyfeu die Harn-» 
)miis:Uehe« Vh^* Aen* I, 283, vnUt a^Usf 
quian — - jT Aeu. X, 503, Tut no tenipus erit 
quuni — . Die W ipiiifciie und die vierte Vof-. 
fifche habei^ ifWK welche Faim bei Qvid und 
anderen ^ewohulichift* • , , 
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Sl. Heu heu^ quam Maratlius Icnfo 
>7ie torquat amore ! (Diefe Wortlleil^ng alter 
Aus^^aben und beider Aldinen , die Muretus und 
Scalijjer nufnahmen, wird von acht meiner Hand« 
fchriften bezeugt. Vor jener von Statius ein- 
geführten , quam leuto Marathus ^ \i7\X fie den 
Vorzugs dals der Hauptbegrif Marathus %\€\q\\ 
eintrit, und quam lc?ito durcli Ausdehnung an 
Kraft gewinnt I, wie bei Terenz , Heaut. F'r, 4, 
'20 y Kheu^ quam ego nunc totus ciispliceo 
mihi! In der Redensart, hiito amore. for- 
quere ^ mit huigfam anhaltender Liebesglut fol- 
tern, ift da^ gewöhrtliclie Hild elftes Sklaven, 
der mit Feuer gemartert wird: El. 11,5,5 — 6. 
Ep. 1,5 — 6. So Horaz, Epift. I, 2,37, amora 
vigH torquebere ; Ovid , ^rt. lly i2i^ torfit 
wnore deas ; und Properz (II, 6, 39> me quo- 
que conßmili impofito (niclit impofituni) tor- 
querier igni. Diefe als Feuer gedachte Liebe 
heifst lentus amor ^ eine langfam fortdaurende, 
wie lentae militiae in der vorigen Elegie. In 
anderer Beziehung, wie Ovids Niet. J^H-» 82^ 
kann lentus amor eine nach heftigem Brande 
nur noch fortglimmende Liebe fein. Auch bei 
Horaz , Od. \. 13, 8 , quam lentis penitus 
jnacerer ignibus (nicht ui^i , wie Statius aus 
dem Gedächtnis fchrieb) , ift eine langfam aus- 
zehrende Fieberglut zu verftehn ; und bei Ovid, 
lArt. 11 573, ignibus hic lentis uretur (oder 
torretur) , ut humida taeda , wie iV/e/. Vlly 

eine nicht auflodernde, fondern langfam 

14 
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fbrtbrennende Liebesgluti Hiernäel^ Tibulls 

lento me torquet amore , in torret zu 
verwandeln ^ ift rafch. Die erfte Vo iüfche liat 
torpet. 

83. Den Schreibfehler turhis ^ der vor 
Broi»^huyieB in den Ausgaben herfchte , £nde 
ich nur in zwei Handfbhriften , und in einer an-« 
deren von zweiter Hand. Auch halten turpis 
mit einigender älteflen Ausgaben die von Coli- 
näu9 1529 und Gryphius \S6U Sutt magi/lei^ 
ift mifüßeria in zwei meiner Handfcluriften. 

£ JU £ G X £ 6. 

1 — 2. BlJJidium haben «wei; die erfte 
Volfifche hnyae , und mit der dritten und fünf* 
ten fortis : die Hamburgifche aß^ 

3 — 4. Statt, Namque ^or^ ui — , hat 
die vierte Voffifche 5 Namqiie vagor , olme lU: 
wie Horaz es liebt, z. B. EpilU 2, 41, 
rec^e viven^ prorogat horätn^ Rufticus ex^ 
pectat , dum defluat amnis. Diefe kühnerö 
'i^esart iit ächt, weil fie das weite Umherfchwei-^ 
fen malt. Aua der itreitigen Stelle des Charit 
fius erhelU : dafs vom Kreifel , welchen Virgil • 
turbo nennt» einige auch die Form hic iurbtn 
gebraucht , und dafs folcben Oebraoch nament* 
lieh TibuU an dieibr Stelle beobacäifet habe, 
nicht zur Zufriedenheit aller Grammatiker. 
Ein Zeugnis y das unfere elenden Handfchriften 
weit Oberwiegt ! Mit Recht aHb gaben Statius, 
bcaliger, tmd G. J. Vofs in der Grammatik^ 
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Dichter das Seinige zurück. Teuer 
- aus celer hat auch die Hamburgifche. ^Ib cirte^ 
yie bei Piautus, 2>äc. 7/^, 5, a6 ingehio^ 
^uch in kleineren Redetheilchen meidet die 
.Poefie das Alltägliche. 

^i-\S -*-6. Abweichungen , ferrUm — Uceat-^ 
cuiquam -—poßhaec ~ afper e vera. Schräder 

^ünfcht horrida terga^ wie £i, i0^22>oder 
korrida cohda^ 

7. Eine Voffifche hat parce mihi, xafh" 
4f|Bire wiederholen parce für pier te^' / / 

' . 11. Vielleicht ift ip/eque verdorben aus 
ip/e egoy welches Staüus aus der Florentini-n 
. fchm Handfchrift anfttbrt. Die meinigen bieten 
bekannte Schreibfehler: te ^ welches Scaiiger 
billigte, ift Giofie. . , 

» ?13 14. Seaeva Sömnla , wie einigen be- 
liebt, rar unglückliche Träume, hat kein Alter 
.^efagt. Saevaütid drohende « gleichfam grim« 
%iig6 Schickfalsboten , dl^ der fiebernden Deila 
erfchienen; wie Seneca , Herc, f. 1082^ vom 
wahiifinnigen Herkules fiigt: Satva feroci 
^eeräe vobiiät j omnia. ^ Nach , ne paffhni 
iioc.ere , mufs folj^en devenerata , wie Güvet 
will; nicht dtventranda ^ welches gegen die 
^43ri#^l6&img ift* Die Abfchretber, denen dm^ 
vener ata als PafiTiv fremd war , wähntert durcli 
^gCWravi oder curavi devcnercuida zu berick-« 
^itt^ . Attck der Wieniiche . gab » Jp/e tgo 
'auravL Den übrigen entfchlOpflen ^ /cocra ^ 
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femina und nomma — malak Die dritte Vof- 
fifche ftelk diefes Diftichon nach £1. 7, 22. 

15 — l6. -Fi/o haben alle. Bei Brouckhuy- 
fens denkt fich der jüngere Burmann eiae 
haupthUlle , welches Ariiobius VI. p. 1^ bd- 
weifen foll. Dort aber ift ßhun capitis , ünä 
bedeutet Bildung des Haupts. Für ^riviat 
haben zwei Veneria die Wienifche Truviis^ 
die Bemifche circum , und drQber von anderer 
Hand iit P^mcrl j die fünfte VolTirche iioctt 
bibente. 

18. Precibus meis utUur, ethatdenNuzen 

von meinem Gebet. Uti y nuzen, fich zu Nuz 
machen, ift nicht feiten: Ovid , ^m. 1,9^25, 
iSaepe märiiorwH Jomms utuntur amanies. 

19. Die Handfchriften haben af^ unbequem 
zum vorigen, und mit dem folgenden fed kaum 
veitrttglich« Die Hamburgifche hat Gewifii 
ward das leidenfchafltliGhe ah verdrängt. Wegen 
des at wollte Sauten v. 20 /td in et ändern. 

02^ Die dritte VoüUche hat (alfch folc 
cadente , die Wienifche tcrret^ 

23. Für aut haben einzehie at und e/^- für 
lintribus die Gothaifche lancibus. 

24. CafuUda ?iui/lac drei pingtua^ und 
eine am Rande. Warum foll nicht Tibull hier 
eben fo gut weifsen Mofi, als Properz iU^ 
17» 17 purpurnen^ in der Kufe haben; da 
»an unten El. II, 1, AS gegen den Saft der 
goldenen '1 railbe , der das felbige ift , nichts 
ciaweiidct? Derwci&eMoitfeilchLecht, glaubt 
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Brouckhuyfen vox^ den Altcii zu verdehn. IVj^n 
lAtie demnach nur fchlechten Weifbwein in 
Italien gebaut ! P i nr/u i a mii/ia \ ci Cchrieh einer, 
dem El. I, i, 10 im Gedächtnis fchwebte. Der 
jüngere Burm^inn verfteht weifsfchäumenden 
Moft, und ermnert an Ovids Met. IV^ 529^ ' 
percujfa recanduU unda, Alfo doch weisen 
Moft i denn rother fchäumt. roA. 

28. FQnf haben pro /egete die Ham- 
burg Ifche /?ro cerereei. Umgekehrt verfchrieb 
man £K II, 3, 3i Ceres in feges. 

30. Mehrere adjuvet^ die Hamburgilbhe 
audiat ^ zw ei Vodifche* ac juvet ^ welches in 
ac und et verändert ward. Santen vergleicht 
Aufons Nachahmung, Pareni. XIX^ 8, Quod^ 
gercret totcun femina fola domum. 

31 — 32. Quoi^ llatt cwi, aus Handfchrif-« 
ten« J^anfi det^cAat^ nicht detrak^j. weil 
durch et mit curet — gerat zufammenhängt. 
So gab fchonJVIuretus mit der erH^n Aldinifchen 
und älteren. Detrahet haben nur a^i^ei d^t; 
meinlgen. 

3.5 — 34. Man lafTc , wie alle Handfeh riftei\ 
und feit Muretus die Ausgaben es haUen , das 
Komma hinter virum^ welches eben der Paufe 
wegt n nicht elidirt wird; fo folgt niii Nach- 
druck, hunc^ huic : Sie müiTe , einen fo grofscn 
Mann verehrend. Ihn flmfig pflegen, Ilun ein . 
IVIahl ruften und felbfl auftragen. Vcnera^ta^ 
fUr venerans. Wie im vierten Fufsc t^ie Vers- 
paufe^ vom Sinn uaterftttzt, den Hiatus aufhebe^ 
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aeigt Virgils Lb. Iir, 155; undAen, 1, 16, 

hahita cöluiffe Sumo ; heic ilUus arma. Die 
Hamburgifche hat 9umc fedula currat; die 
MQnchenfche tunc paret} die Gothaifchc hine 
paret; drei andere illa für ipfa. Der jüngere 
Burmann wiü /«ro^ ft^itt ^efo^, mit Sauteu» 
Beiftimmung. 

35. Den Caw^us verwandelten die meiden 
Abfchreiber in den bekannteren Emtus , forg-. 
los, ob der Oftwind nach Often hinwehen könne. 
Der levantifche Gewürzliändicr wird puch bei 
Juvenal XIV, 268 vom ftürmifchen Gaurus aus 
NordWeft und dem Südwinde geftthrt. Coro 
femper tollendus et Außro. Meine Hand-« 
febrifien haben durchaus Ei4rus. 

37. Curas depellere^ in der Hamburgi- 
fchen clepoiitrej und darauf yii^ für at. 

d9. Nach dieibm Hexameter hat * die dritte 
Voffifche El. VII, 53 — 86 eingefchoben , ver^ 
führt durch die Ähnlichkeit von Admonuit und 
AUigeriU 

40. BeßiUdt ill das.pqetifche Wort, wel- 
ches Tibuli wählte , und deferuU die profaifche 
Erklärung. Für jenes zeugen vier meiner 
Handichriften. iiine hat deiis ftatt Venus. 

*■ 4l. Tum mihi , nicht timc. Das richtige 

derotum defcendens hat die erfte Voffifche; 
devotumiäscedens die von Gotha und Hamburg; 
äe/cendens deuotwn die von Bern; Wienac^f* 
cedens devotum die übrigen. 
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4^ Mit SeaUgvrs Jk€i, ftatt «jf ^ fchemt der 
V^rs völlig geheilt. 

43. srda, nach cievovere, find Bannworte, 
wobei Kräuter von felbft gedacht werden: Vii^, 
Lb. II, 129» Mifcueruntque h^rbas^ et non 
iiinoxia verba; Sen. Med. 737 , Addit vefie- 
nis verba y iwn ifiis minus metuenda^ Das 
mal^rifche niveis j ftatt teneris^ erkennen vier 
meiner Handfchrifien; auch erzeugte es den 
Schreibfehler rnutis ^ wie El. 1, 12. In der 
Askewfchen ift haec für Aoc. 

44. Die dritte Vpfllfche hat ajlavis^ viel- 
leicht aus ac, 

■ 

. 45. Talis ad HaemonimnNere'is P. haben 
Vier; die Hamburg] fche faifch qualis — Nereis 
quaej die Gothaifche acrisque j andere -A^ereij- 
qu€^ quae und quamj die .Wienifolie Feileo, 

« 47 — 48. Haec weift -^zurück auf die' g&« 
meldeten Zauberreize: ihr Geficlit , die Lilien« 
arme, das bionde Haar. Dies wars, was mir 
fcbadete , daib ich meiner nicht mächtig blieb» 
d. i. was mich bezauberte. So werden iioceirtes 
herbae bei Iloraz, Sat. 1,8,22^ Z^auberkrauter 
genannt« Volpi's Meinung , Aoec könne auch 
auf das folgende hinweifen , ift unftatthaft ; das 
hiefse, hoc mihi Jiocult , quod adejl huic 
dhes amator* Der Gedanke geht alfo fort: 
Jene Reize bezauberten mich! Dafs aber 
auch ein Reicher, dadurch geloeivt , fich ihr 
andrängt, das wendet zu meinem Verderb die 
liftige Kupplerin: nemlieh die Mutter, die für 
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Gold alle Lift aufbieiel^ ihre mir gewogene 
Tochter mit jenem zu rerkuppeln. Die Aus- 
laflung des Aber iü der Lebhaftigkeit gewohn-n 
lieh ; und die Jinderung vertit , ftatt des un- 
ibhjcklichen venit^ empfi^t fich Mbil« -IKe 
Askewifche hat abeß. ^ 

52. Striae vioLtnba ein belebender AuSt 
druök, der wie /trus^ in feßus ^ improbus^ 
dem Un Iii cks Voißel fciridrcligc Gefinnung leiht. 
Eine VoiTifche hat viokUa^ die BeiniUche am 
Rande ulUUcUa. 

SS* Mürels Änderung efcas gelehrt zu er- 
küren ift unzeitig, bevor man die durchgän-» 
gige Lesart herbas mit Beweisgründen venit- 
theilt hat. Die Ahe, von Heifshunger rafend, 
fchlingt Viehfutter luid Knochen hinab , wie es 
ihr vorkommt: Kräuter von Grabmäiera, 
wo ungeftraft nicht emmal das harmlofe Schaf 
weidete (Ovid , Faß. IV^ 7Sf) , und Knochen, 
die icifjft der gierige Woif zuröckHefs, Ähn- 
lichen Hunger befchreibt Lucan VF, 40 — 117. 

55. Urbes ^ iu der Hamburgifchcn umbras, 

56. Statt t irivusy haben zwei meiner 
Handfchriften ei^ 

57. R7)ement: welches Ileinfe gegen eve- 
niet vertrat, erkennen zwei Voft'ifche und die 
MUnchenfche« Die von Askew hat ameuttum* 

60. NoPi ift de» Dichters Les art 5 nani der 
Abfclirciber. Die Mutter hat dem 'l ochte rchen, 
jJas von Tibull nicht ablafien wollte , mitMOhe 
d^ Spruch bcl-^bracht: Gold geht vor Liebe! 



/ 



Digitized by Google 



Bl£0is I, 6. 20! 

Dies fei falfch , fagt der Dichter , und erhebt 
den zärtlichen, obgleich armen Liebhaber. 
Bei omnis amor hat die Bemifche am Rande 
ip/a l'^enus s ^iie Askewifche giebt cunans. 

61. Die gangbare Lesart: Pauper erU 
pmejio tibi, praeßo pauperuc^iprimust 
wräth ihre Herkunft durch die nüclitenie 
Wiederholung des praeßo^ in der feltfamen 
fbim pra^o wür^e , die mit praeßo adeße 
kaum zu befohdnigefi ift. Muretus gab : I^au- 
per erit praeßo ftmper tibi^ pauper adibU . 
primus. Mit Geift, und nicht cdtte Hand- 
fchrift. Denn Züge der verdorbenen Stelle 
bewahrt die Lesart bei Stalins, nam praeßo^ 
pauptr ofUdits die Voffifche, präeß& tibi 
pauper adibie^ die Hamburgifche , praeßo 
pauper ctdJtidihit , mit eingefchobenem tibi ^ 
die nachAen in Scaliger« Auszügen, /emper 
te pauper adibit, 

' *(*es ^ 66. Die al^gelöfeten Solen im Penta- 
meter deuten auf einen Schmaus, wo, nacli der 
Sitte , auch fchöne Fretgekflene mit Gefang 
iS^IMlldMFbelumgend , ohne läftige Fuföbita^ 
den auf dem Polfter niheten: Lygd. 6, 59* 
Hieraus ergiebt-4ich des verfchriebenen Hexa^ 
^iBMf«i^Sinil^' dem die Worte nicht ungern * 
lülgen. Vor dem hcrzlofen Reichen, fagt 
TibuH , habe er , der Arme, neben demDienft* 
eifer zu Haufe und im Gedrängt öifentlichee 
Spiele 5 auch die Artigkeit voraus : dafs er g e- 
heim, ohne befchämendes AuÜl^en, in dip 
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Gefellfchaft gebildeter Freunde^ nidit 

roher Wollüftlin§:e , bei fich oder auswirts, fie 
aum Gaihnabl führe ; wo , was bei jenem eiu 
Aufwttrter thue , er felWt ihr die Solen abbinde. . 
Demnach lefen wir: Pauper et ad -cultos 
' furtün deducet Oinlcos: nahe der von Staiius 
erwähntes Lesart, Pauper ad excultos 
furtim detkicei anumies , und der in der Ve- 
nediger Ausgabe von 1^91 überfehenen , Pau>^ 
per et occultos — amicos. Die meiften 
dnrch/or^imgeteuibht, fchrieben ad occuUos 
amicos , zu Freunden in einer Winkelherberge 
vielleicht. Andere , wie Corradus fand, änder- 
ten, et exctUtos — amietuSy damit der Lieb- 
haber dem Mädchen das ftatUiche Gewand ver- 
ilohleu abzöge ; weiche Artigkeit ihnen zur 
folgenden Entfchuhung zu paffen fehlen. Die 
Lesarten deducet und detrahet fbdcrt der Zu- 
fammenhan^* Meine Handfchriften haben gt- 
famt ad occultos j drei Voffifche haben o/m- 
etiisj ^ech^detbtcUxknAdetrMt s die Wienifche 
detrahatj für deducet die Gotha ifche deludUs 
und für nheo die Uamburgifche vincto. 

61 — 68,. Das gemeine patefcUj tattfaü^ 
fcit^ ill in den meinigen überall. Statt mami 
hat eine VoiTifche metu^ aber am Rande jenes. 
* 69—70. Muretsyii^a^ftattdes^albenienyiir^ 
taj fchüzen die Vernunft, und die Handfchriften 
zu Wien und München famt der Askewifchen. 
Statt ünwto wählen wir hiit Muretus ccMto , 
wofür auch die zweite VoSfche mit der Wic^- 

V 
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fchen zeugt : Sei . wacliram , dafli nickt mein 

Schickfal auch dich treffe ! Schon jezo laueit. 
jemand vor dem Haufe , der drtiuien ein Ver- 
fiandni« zu haben fcheint. Zwü^ier meinigen 
}iaben vinces aus fiiine es/ eine potltor vincis* 
Das falfche fors für Fors haben drei^ eine 
Cfieris / eine rota^ 

72. Kt crebro^ aus einer Handfchrift bei 
Statins und drei der meinigen, kJtngt befler als 
ac crebro^ und fchlief^t, nach dem unterab« 
theilenden ac , an das folgende et fich lebhafter 
^n» Für crebro hat die Uamburgifche octo^ 
eine der Vofllfchen et refugit. 

' 73 — 74. Die Gothaifche Si ßinuLai filr 
cts inelirere excreat ip/e^ eine ille. 

76, Uti^ wiev. 18, nuzen , geniefsen. Den 
Gi^nüand,. der von felbit einleuchtet ^ ver-« 
fblimigt die Poefie bei mehreren Handlungs« 
Wörtern. Keiner Änderung alfo bedarf ^'wae/b, 
gern, immerhin, wie es 1^ 1» 5S gebraucht wird. 
Statt des verfchriebeneh nam haben nai zwei 
VoiFifche, und die zu München und Wien^ die, 
i^i^re lyiU^s a^xi Unter, t 

£ L £ G I fi I, 7. 

liMbcor Iii gewählter , als inducas , und 

verhütet die Anhäufung zifchcnder Ausgange. 
Meine Handfchriften haben es alle. « 

St ^ 22. Folgen in der dritten Vofiifcheii 
nach V. i2. 
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8. ^luretus meldet, für yhrer/V^" 7?% welches 
er liefSy hatten andere. Quid tibi ^ fasve 
puerj Brouckhuyibii nahm es auf. Man war 
«figewif^ 9 ob nicht Muretus eine blof^e Ver^ 
beflerung anderer Gelehrten gemeint hätte. 
Zwei Vofiifche Handfchriften , die erfte und die 
vierte , lefen ausdrücklich > faeve puer. Nach 
magna haben die meiilen ^ j die Hainburgi« 
Ibhe giebt magis^ 

5—6. YWrjam mihi haben einige iiam ; 
für jam Delia die Hamburgifche mea j die 
dritte Voffifche ca/M2a(/ die fUnfte mente^ am - 
Raud jiociti. 

7 — 8* Bei 9 tarn muUa negai, erinnero 
man fich, daft muUa, wie In Virgils nuUta 

gemc?is ^ muUareluctanti , ein verftärktes mul^ 
tum ifty dem das hin weifende Um noch mehr 
Kachdruck giebt: Sie leugnet fo viel und fehr^ 
fo eiferig, mit fo vielen Vtrficherungen • oder, 
wie Ovid, Triß* Ily 4^7 y es auslegt » ^'/^a/zj^, 
mit Betheuerungen. Santen vermutete , lUa 
ifuidem de Ii et a negat ^ nach Ovids u4m. Ily 
4y 3. Die Bafelfche von iS69, nicht] die erile, 
hat negai ft credere, welches in die WecJ^el^ 
fche überging. Das poetifche durum, ohne 
^ e/?, fand Heinfü in einer Handfchrift. Fixr u^quc 
hat die dritte Voffifche illa» 

9. ^X.'M , quo poff et ludere pacto y wählen 
wir die L^Sfrt, Pfiffet (fuo: wie El« .1, 
pojfet €pu Jundete gentes» 

0 
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11 — 13. Ein dreifaches eu?n , der Bemer- 
kung bei I, 1, 21 gemäfs, haben mehrere Iland^ 
fchriften; in anderen fpieh tu?ic und /mnc. Die 
Münchenfche h.itcur^ die Hamburgifche ^^e^my 
die Askewifche (jfua, am Rande ut,- die übri" 
gen u^. Warum foll dare nicht eigentlich 
geben fein ? Virg. Ecl. VUl.Sß, Hash^rbas-^ 
ipfe dedit Moeris. 

16. J^ie herfchende Lesart, ;t,eccc/ z7/a 
nihil ^ ift dem Zufammenhange gemäfs. Ovid 
defTen minus {Trift. II, 45S) in ein paarHand^ 
^fchrjften Tibulis , auch in die vierte der Vofll. 
fchen, überging, fchrieb in der Verbannung 
wahrfcheinlich aus dem Gedächtnis, mit ein-- 
. fpielendem VVize: das fcheJmifche Mädchen 
würde auch dann noch Auswege finden, aber 
um einen weniger. 

17 — IS. Für neu ift nothwendig ne ^ uel- 
ches auch eine VolHfche hat. Denn nach der 
VV^arnung im Allgemeinen , beginnt der Dicliter 
die befonderen Fälle, wo der treuherzige Mann 
auf ihn , wie auf andere Jünglinge, Acht haben 
TnüfTe. Zwei der meinigen haben non, eine 
Äe^^; zwei juvenis , eine vivens. Die edlere 
Si^Wuug muUa cclebret fermone , ftatt ccltbret 
multo fevmone , iftin der HamhurgHbhen. Laoco 
verfchrieben drei laffo , eine laffu. 

19 — 20. Neu ward in der Hamburgifchen 
Iteu^ imd Ne trahat in der Gothaifchen detra^ 
hat. Für mochte ich ut ^ welches in Scali^ 
gers Haudfchrift die IStelle von in einnahm. 
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21, Nach time ein Komin a , wie vor Sca- 
liger, durch deflen Koion geteufcht, Volpi bei 
/eu einen unvoUendetin Sa« dachte. Ich freue 
mich , dafs auch Wunderlich /eu auf das vorige 
bezieht: Sooft fie ausgeht, oder wenn, auch 
wenn Schreibfehler find exhibidi ^ neu 
vifcere deceL 

23 T Statt tunc , fand SUtius das rieh-, 
tige/um. Emzelne verfchriebeneredb — nunc^ 
finivijfe^ 

' 25, Gemmas ejus ßgitwnve y verliehe man 
nicht mit Volpi ^ ihre Edelfteine oder das Bil^ 
darauf 5 fondem ihre Juwelen oder den Siegel«* 
ring* Die Juwelen darf man für gefchlifFene 
ohne Bild nehmen, oder auch für gefchnittene, 
nur nicht hohl gefchnittene zum Siegeln. «SS- 
gjmmve y nicht quQ^ ift in fieben meiner Hand- 
fchriften« 

27* Eine hat vino^ die GloflTe von mero^ 
eine aß. 

30. ' Schlechter als ferai, geben t^^iferet^ 

31. Eine Voffifche Ikmt der Bemifchen ha- 
ben fiec me hunc , ftatt Jcun. 

33 — 34. Das Fragzeichen nach opus ver- 
danken wir dem ibharfünnigen GUyet; vorher 
fczte man8 nach /ertfore. In der zweiten 
VolTifchen ift falfch Quid tenear, in der fünf- 
ten Quid opus efi tenere tidi cottfuge , ß bona 
jie/cis. Das ah fehlt einigen; die Manchen-» 
fche hat et, 

S6. InderUamburgifchenj £U ßibitoßngii. 
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37. — 3S. Die alte Abthellung, die mit 
credas fchliefst , ift viel lebhafter, als wenn 
Brouckhuyfen ß credas w^T^eht, Für at mißii, 
hat die Mliiichenfche et, die Bernifche am 
Rande ut. Meine Leipziger Ausgabe hat de- 
tracto j fo auch die dritte der VoflTifchen Hand- 
fchriften , und die vierte von zweiter Hand. 

39. Die Handfchriften haben : Tunc (jtwn) 
procul abßtlsy quisquis colit arte capillos, 
Dafs zum anredenden ab/ztis ^ nicht coUt , fon- 
dem Colis gehöre , urtheilte Güyet mit Heinfe's 
Beifall } Brouckhuyfen und nach ihm Volpi 
nahmen colis in den Text. Die vierte Hand- 
fchrift von Vofs bertätiget. Der Sprachfehler 
Verfchwand , aber das abfcheuliche Gezifch 
ward noch zifchender. So mislautend abßtis 
vor <7w/j/7^//j 5 fo unnatürlich ift es im Munde 
de« nächtlichen Thürhüters, der, wenn draufsea 
fich etwas regt, das Verdachtige befier , wie 
V. 4l gefchieht, in der dritten Perfon anruft. 
Wir lefen alfo, was auch kräftiger hallt: Tutriy 
jfrocid h'mc abßt , quisquis colit arte capillos .* 
Dann (rufe ich), ferne von hier bleibe , wer — . 
Tunc vor procul hat kein Dichter fich erlaubt; 
tum bewahrt die zweite Voffifche und eine der 
Englifchen. 

40. Wie konnte man efßuit effufo dulden, 
da die Handfchriften, et fluit , darboten? Voa 
den meinigen haben es fünf. Dies zog auch 
der jüngere Rurmann vor. 

41. Occurrere, des Weges daherkommen: 
iPJautus , Cure. II, 2, 27yParaßt^m tuum video 



■ 

cceurrtniem jüium Misqß4it in planem ulti^ 

ma. Die Stellung^ ^ m poffit crimen habere^ 
die auch in meinen Ilandfchriften vorUerfclit, 
legt da8 Gewiaht auf pOjffU*' dai^ auch nicht 
Bidglich ein Vorwurf fei» Matt ift , ne crimen 

pojffit hab&^e. 2Lwei haben circiitnpqßit ^ eine 
poffet. 

42. InHandfchriften und Ausgaben Ul ÜberaÜ ! 

S£e£ proi'ul aiit alia Jiet procul ante via ; nur 
dafö dem iinnlofen aii^ einige Abickreiber , auch 
drei Voffifchei^ atque unterfchoben ^ ilrelches 
Brouckhuvren voi zoir. Statins fand nacli meh- 
fercn Verfnclien, aut fei verdorbeu au$ antes 
welches naehdrückliche Wort dena erften Aus^ 
rufe nicht fehlen darf, und würdig der Wieder- 
holung ill : Ferne liehe er zuvor (bis er feinen 
Oang in dt;r Dunkelheit mir gerechtfertigei)« 
auf der anderen Seite ftehe er ferne zuvor! 
Volpi hat die Worte des Wächters falfch erklärt^ 
Wielches doch löblicher ift , als gar nicht» 

43. Ipfe dms ift Amor felbft, auf welchen 
V. 51 die Priciitrin verweift» So wird überall, 
wo von Liebe die HedQ ift, Amor genannt: 
2. B. I»d, 64; 6^ 57; 9,7, 56. Volpi*8 Einfall» 
dafs Bellona genieint feia könne, erlodcrte we-» 
nigHens ipfa deus. 

' 45 46. Aus ubi ward in der Aske^ifchen 
tibi ^ 2L\x^ mota M'ard victa. Das richtige non 
ointns haben zwei, die übrigen fuon et wnens \ 
und am€Uis. Man denke bei nec acrem nicht 
weder, fondemne acrem guiäem /Icumnam» 
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i 47 — 4S. Für caedli violeiUa , findet fich 
vedit violata ^ auch viducUa, [ur i/mita fogar 
muUcu Dies inulta ift, ungeftraft, ohne von 
der vorfichtigen Verwundung Schaden zu neii- 
men ; welches für ein Wunder der Göttin galt» 
Gleiche Bedeutung hat innoxia El. II;, 6;, 63» 

50. Statt montt , haben fünf inovet. 
^ 53 ii. Attiycris^ n\c\\t attigerlt ^ liaben 
die ron München und Bern, famt der fünften 
Voflifchen. Schreibfehler in anderen Und, li6cn* 
tur — et hic ventus — deripereque. In der 
dritten VoATifclien ift v. 53— 86 hinter El. Vlj 
39 verfezt worden. Die Lesart, ve?ito dlripi^ 
turque cinis , ift wolillautender , als vmtis ^ 
hier aber verlangt Mislaut der Inhalt, wie 
I, 2, 54. 

55. I>ie dritte Voflifche hat mihi, die 
Gothaifche ine Delia* 

5C>, Sil ^ precor , ii/a levis ^ wie alle Hand- 
fchriften haben , erklärt Cyllenius : inilis ßt in 
te eacecrando ^ die Pritfterin fei dir gelinde im 
fluchen, lie fpreche über dich einen gelinden, 
fchonenden Fluch. Muretus und Statins gehii 
{lill vorbei. V^'cil aber levis nicht gelinde heifst^ 
fo deutet Seal ige r: opto ^ ut illa BelloTiaria 
anus imllo poiidere verba effuderit. Welches 
Brouckhuyfen mit anderen Worten fagt: opto^ 
Ut potiiis nntifiitu ßt vaniloqua ac mendaacy 
quam ut doinina pro fuo ßbi merito puniatur^ 
Efcen fo willkührlich; denn /ez;zi , leicht, ift 
m Cttlifcher Bedeutung leichtfinnig , nicht lügen-* 

15 



lurfl. Audi kfimtfe mcbt ßt fiefaen ; ibttdeni, 

wenn levis\ den zugemuteten Sinn gäbe , hätte 
Tibull getagt, Ma Im/i^ fuerit ^ oder mit dem 
riditigen Worte , vana^ f»*taor ^ fmrU. Volpi 
erklärt in der erften Ausgabe , wie Cyllerans: 
conniveat delictq , nec eoctemplo velU fuppü^ 
ckm fumm^i in der leziem fohwimlct erswi- 
fehen jener EricMrang , imd eiaer eigenen: fit 
facerdos vel minus /evtra^ vei minus con- 
ßwu^ mU id non curtt ^jß^ert^ ^/uod mimua 
erat* Wer Drobmigen aidtt erfttlky kann 
leichtfinnig , wankelhaft fein ; das treffende Wort 
aber» «ttre 9 aachgaebig 9 /aciUs / und ^ die. voa 
der Strenge naehliefiie, wUre die Gditin UüUk^ 
nicht die eben erwähnte Priefterin« I^iefen 
Sinn alTo hätte Tibull ungefähr fo ausgedrückt, 
mn 4it0 ßi faeUis. Was MeätOhrif? Nach 
dem Verfe: Auch dir, meine Delia, verkün-t 
digte fie ^ ich weiis nicht welche Strafen^ d. u 
fohWere^ die ich aieht attafpreoheii aMft er^ 
wartet naan Aatttriich : Wenn du Jedeeh etwas 
verQbfl {acbnUtas aliquid ^ an dich kommen 
läffeft) , fo w&afche ieh dir ei&er leiebte Strafe. 
Xmis poma tft fo gewöludidi , als gravis; 
nur kann illa niclit auf potnas zurück weifen; 
es wird ein ausfondemdes Wort erfodert*- Von 
WbA bi^ fick Ma^ welehes, weil es feiten 
anders als in verneinender, zweifelhafter oder 
bedingter Rede gelunden wird , die Abfohreiber 
twfebse} Dann werde dir^ flehe ieh, iryead 
eine leichte« Den feite nen Ctbrauch be weift 
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Quhitilian , Deel. P\ p, 6S, ObJlcU rnlhi^ quod 
ullum de liberis meis potuerim Jacere discri^ 
mens Juvenal XIII, 209, Nam Jcelus intra 
fe tacituui qui cogitat uLlum ^ facti crimen 
habet s und Valerius Flaccus IV, 582, Pontum 
penetraverit ulLa cum ratis ^ et rapidi Jiete^ 
rint m gut^cjite montes ; tunc fperare modum 
poenae veniamque licebit. Man könnte noch * 
vermuten , fit , precor , uUa levi^ für ulcifcatur 
levi poenu j aber auch das würde nicht der 
Priefterin , fondern der Göttin , zukommen. 

Sl — 58. Einzelne Schreibfehler , te pro\ 
pe — parcer propter — monet — ad iras. 

S9, Z^wifchen der Lesart , haec me deducit 
tenebris , und der auch bei mir herfchenden, 
haec mihi te adducit tenebris , ift bald gewühlt. 
Jene fagt klar; fie führt mich zur Geliebten 
hinein , wie bei Ovid , Met, 4ö2. Diefe ver- 
leitet zu dem Gedanken : de führt dich zu mir 
in mein Haus ; und hinterher lieht man , dafs 
die Zuführung in Delia^s Haufe gedacht werden 
müfle. Aber die Laudifche Handfchrift hat, 
haec miJii te abducat ^ eine andere abduat: 
beides vielleicht gedankenlofe EntzilFerungen 
eines vom unlesbaren und nicht gemeinen 
Wortes. Schrieb Tibull fociatl oder vielmehr 
placaty welches durch applicat in abduccU über- 
ging ? Das gewähltere placat hätte den Sinn : 
die Mutter mache die unfreundliche Ehefrau 
dem bei Nacht eingelafTenen Liebhaber wie-* 
der geneigt, und füge, mit Angil yor dem 
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HUnde zu Ausföhnung und alter Vertraulichkeit. 

dem verdorbenen Aaet; /mA^' te mbducat^ 
jittite dann ^io loigMder Abfbhveiber adduoit 
gemacht , ^ noch klügerer , Aoee me dM^veif: 
klügie.r we^iigdens , als Pricäus mit feinem, Äaec 
ystibi me adcbteit. Dtn Schmbfehler at^ungU 
«FBeugte. datö unten flehende eonjungiU .Sie 
Hamburgifche macht daraus ar/ hunc, 
1 \^ 61j*n6i* £iner verlchrieb mcto9Mi4|^&ra» 
ein anderer nocturm ejffSjcm» Die erfteVofi» 
filhc hat co^/zot^z^, die Hamburgifclie agnofcit. 

£3 *?- 64. Proprios ego tecum anms 
>c ont^ÜMi//^ veUm^ Ibhilzt fieh, wenn nicht 
durch gleiche Beifpiele (wie oft fehlen uns die!) 
durch vollkommene Sprachtthnlichkeit». « Ge^ 
makaioMkk yk ^ eonimufdcare €um aSt/uo^ etwas 
mit jelnand gemein machen, mit ihm iheilen, 
ihm mittheilea ; eben . Ib gewöhnlich , confei-r^ 
mtm al^/ita^ mit einem au femeinfGhaiUichem 
Ckbvauohe Mfammentegenv Das felbige fagt 
gfwaiilter . cofilriiruere , zufammengeben : Ich 
möchte meine eigenen Jahre dir zum Mitge* 
nufs hergeben, mit dir theiien. DieMOnohen« 
fche lieft 6Vre diu ^ die von Ai^ke \v Jit mihifas^ 
dieüamburgifche ftd modoy zwei^ Vaififclie ß 
w»odo\ und awei 4) Heinfe^s Vermutung 
conttriUffe ^ deren vSinn nicht hieher pafst. 

^5 V erfchrieben ift ircUamgue und pro* 
. pius ambo» 

m 

.66. Al)ie Lesart 5 (ßdäquid agat ^ für agit, 
die auch i^chs meiner llandfchrü'ten haben. 
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billii^te Statius , und nalim Brouckhuyfen in den 
Text. Mk Recht } well das Thun der Deiia^ 
Moch nickt klar , mir verdUchti^ ffr. ' Brouck-^- 
liuyfen bemerkt, dafs die Endfilbe yon fanguis^ 
auch lang M. Oer AbCchnitt des Pentameters 
verttlngt nicht (I, 5, 44) a^fge** wenn der Go« 
danken iane halt, wie Prop. II, 24, 4w' - ' * 

^ ^ 70. Dafs hier der Übergang zu der 
V. 75 gedroheteu, Zdlqhtigung fei^ Uberfahn aUe^ 
fpäteren Herausgeber., Sonft hätten fie ^icht 
das unzeitig wiinfchende ßni ^ pojffim ^ ftiU-» 
fdiweigeud aufgenommen ^ welches einige Ab- 
fchrelber dein vorigjeii^ /U modo cafta , ieiiige-; 
koQpflt. * J* a Scaliger , der einzige , der (ich 
iiufsert, fuolit noch verworrener auf qiiamvLs 
all<i$ folgende h\i proripiarque via^ zu hczit^lxa. 
Dem Zufammenhange gemäf^ bieten die ^leiften 
Handfchriftcn hei Statius , aucli einige bei mir, 
und mehrere alte Ausgaben funt ^ und poffum^ 
ohne cgo , welches hier keinen Nachdruck hat, 
und das nachdrückliche pojfum fchwäght. Aeq 
uUatfk^ für j\e ullain quid&n^ 

71 — 72. iSi puün: , ducarque — , proripi4 
or^. -«'y wird »erffc ron dem CambridgjSt 
hergeftellt. So ftnd Stotia& in den m«tftenM«fidA 

fchriften, und fo hat die Milnchenfche und die 
dritte von Vofs« In anderen ift ttel^ea mit iai^ 
l^hdm, ptä^m, jmica, puM^puiar^^ ^n^ 

ca}H ^ ducor ^ proripior ^ vermifcht. üie.erile 

Voffifche gieht piU^ rM^ mitider Wi^mSümth 



220 



Krit. Beitr. zu Tibullus 



was Scaliger willkührlicli unterfchob , (hictercfiie 
capillisx wahrfchemlich vom Änderer, dem 
tinbekannt war , auch ducere heifee , gewaltfam 
ziehn : Juvenal V, 125 , Buceris planta , veliit 
ictus ab Htrcule) Cacus. Das in den mehrften 
Handfchriften , auch neun der meinigen , her- 
fchende proprias ^ mit feiner Brut properas 
und properans , entftand ohne Zweifel aus pro- 
ripiar ^ und inarais ^ welches zwei VofTifclie 
haben, aus dem folgenden Pentameter; beides 
ward in propria manu lächerlich geändert. 
Eben entftehend zeigt den Fehler die Gothai-. 
fche in proprias propriosqua , und die erde 
VoflTifche in proprias (l^^cke) propiorque . ,T>\q 
befTere Lesart , proJias prorlpiarque vlas, giebt 
allerdings einen Sinn: Ich würde durch die 
abhängigen Gaflen der hUglichten Stadt foi^tge- 
raft* Wem diefer gefällt, der bedarf nicht des 
Heinfifchen, von VofTens vierler Handfchrift 
hcztugien y per rapiargue j weil man z'/^i" ohne 
per^ wie in trldui viam progreffus eß ^ als 
Strecke denkt. Uns deucht aber, die eiferfüch- 
tige Delia thäte mehr als genug , we nn fie den 
Galan durch die nächfte , von ungefähr abhän- 
gige Gaffe bei den Haaren hinabfchleppte. 
Warum will fie mehreren GafTcn immer bergab, 
vielleicht mit Umwegen durch Nebengaffen, 
und nie einer bergauf gehenden, das hö^dfelige 
T Schaufpiel geben? So weit konnte kein Tibull 
fich vom Schicklichen verirren! Das äufserße, 
was fcherzhafte Übertreibung verftattete, war: 
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«• 

Lobe ich nur eine andere, gleich will fie die 
Augen mir aiiskrazen; fchiene ich aber gar 
etura gefehlt ra haben ^ ieh «fiidi, obgleMi 
«ülSefaTildig 9 bei den Haaren mit geferiktetii 
AniWz auf die Gafl'e hinaus gefchleppt! Zueril 
^^MMttm wvß'^ 9tß qmd^ Aalt des ^ver^okrie^ 
IwweÜ väf nAd' ^ 4!>ami , ptmU$ ' TorwUrts 
geneigt: die natürliche Stellung deflen , der im 
r Ww t w i t cJifel^ am. Stfawheere gefaftt, «nd moA 
' ■na ' Hanfe gfe»agett^*faW; SaMoh vW^^; der 
Gaffe 711 : welcher poetifche Gebrauch des Da- 
j^^ili^die Abichreiber befremdete. Virgils., #iit^ 
^jkmdi jm9^ eo tmp$il eß m küi/bo^ ü etmmonx 
raelo y find bekannt; eben fo El. II, 6^, 44, 
caelo mi/erit, ' * ' ''^ - ' " - • * 

73. Malt i/le^ haben die reiften bei mir 

ip/e. In der Hamburgifchen fehlt das Diflichon. 
. X». 75 — 76, iVec ilt be&r^ als Scaügers 'ne^ 
pukhta ToUeodh * dem • ▼orjgen Sas «agehftngCy 
UMfMIglieh wM. ^SM iite/i/e gehört 
2tim. folgenden ; nicht, wie Muretus undDoufa 
^Fällen, z%kßf cq/la, alt Gegenfaz. JDooh MI 
'Mfnnend eine ZmMw^h^k^ iHe dat Ohr 
dem vorigen Jis caßa gemafs deutet , bis ee 
■l|pgarhi!i>r einee befieren belehrt wird. Noch 
-Mirällendery daft^irti-HeKmieterna^eiMnde» 

mit, fed vener U iße ^ und ^ fed i)ie?ite ßdeU, 
einföraug^usgekQ; zumal mit /td^ welches der 
>]Mobtcr habfig fii^r wegÜM. Man könnte 
▼<Whnutcn; yac, mente fideli mutuus abßsnti 
U inilu fervet ßnwr^ Aber weit kräftiger Iii 
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das befchwörendc : yic me?ite ßdeli . . .* te 
mihi/ervet amor! von welchem ßc die Trüm- 
mer ß in einer Englifchen Handfchrift übrig ift.- 
Die Hamburgifche hat non für , die Ber-» 
nifchc me tibi, ; ' • • » • 

77 — 7S. Dafs doch vor das nüchterne 
Harn weiche! In Profa wtirde fo der Gedanke 
fortgehn : Bleib mir, nicht aus Furcht, fondern 
von Herzen treu! Wenn du aber, keinem 
anhangend, umher li^belft; fo fleht dir ein 
hülflofcs und fchmähliches AUer bevor! Den 
lezten Saz hebt fchonend der Dichter ins Ail« 
gemeine. haben fall alle die meinigen, eine 
<T/?, eine iiißda, eine nulüs ; die Hamburgi- 
fche ßconina longa , ftatt torta. 

7P. Licia teils adnectere 'x^ ^ was bei Vir- 
gil , licia telae addere , die Faden eines am 
Webftuhle befeftigten Trummftreifs mit den 
«iiufgezogenen Faden des künftigen Gewebes, 
die man Aufzug nennt, ziifammenknüpfen ; 
liciis ttlas adnectere ^ welches der Vers nicht 
erlaubt, wäre das felbige. Fir?na ^ zu licia 
oder adnectit gezogen , wie matt , wie unwür- 
dig des Ehrenplazes aaderSpizel EinTruimn- 
faden, der nicht reifst, ein Weberknoten, der, 
nicht aufgeht, verflehcn fich von felbil. Aber* 
nur der vorausblickende I.efer kann ßrfna 
für ein kommendes Wort erfparen ^ der Körer 
bezieht es gleich auf die Alte , die ftandhaft 
bei dem langweiligen GefchUft ausharrt. Will* 
kgmmener indel6 wäre Jara^ fpüt in die Nacht, 

». . / V " • 
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wie I, S, 62; auch bei Virgil, Lb. I, 291, wird 
feros ad luminis ignes gewebt. 
V. SO. ScdkWg^T^ L,es2irty tractac/ue de 72lveo 

• vellere ducta piUat , ]i^ben die fpäteren Her-* 
ausgeber fich beruhigt, obgleich dutCta nacl; 
coiuiuctis misfteht, und einer GloflTe zu dQ 
nivto vellere ähnlich fi^ht. Belbunen^i; wählte 
i»t<»tius mit der zweiten Aldina, dente putat^ 
Denn putare allein heifst nicht carminarey. 
krämpeln; aber wohl mit dem iiufaz defite^ 
das ift , mit hakiger Spjze , carmine dentato^^ 
der zuhnigen Krämpel. Auf ahnliche Art um-».^ 
fchreibt das Krämpeln Juvenal VJf, 224, obli^ 
quo lanam deducere ferro. Die MünchenfchQ, 
hat fractaque s drei andere docta^ eine mit i#v 
darüber. i .^^ 

.1^ ^ S2. Für tot mala hat die Hamburgifch^^ 
talia, ^ 
84. Für quam geben einige quod» die Hain- * 
burgifche dazu canit ^ ftatt monet\\\ \(% ' ' 
.r 86. tStemus^moXit fvniis ^ erkennt die dritte^ 
von Vofs, die Bernifche und die von A.skew; r 
die VVienifche giebt firmus ; in ,der altea 
Leipziger Ausgabe ift über fimus gefchrieben^ 

^ Jtemiis, 

E L E Cr 1 E I, 8. ^ 

•i. 1. Wenn , hunc cecinere diem , riclitig 
wäre JI fo müfsten wir das folgende hitfic v. 3 
wjeder vom Meffala*s Geburtstage verftehn und 
annehmen grade an feinem Geburtstage habe 



>r>- 



^ - . * Digitized by Google 



fi24 Keit. Beitr. zu Tibxtllus 

er die Aquitaner in einer cntfclieidenden Schlacht 
befiegt , und dies werde poetifch dem Tage felbft 

V beigelegt. Dem widerfpricht fore ^ und t^id 
poffet 5 und dafs mehrere Schlachten v. 9 — 12 
erwähnt werden. Den Geburtstag aber für den 
Geborenen zu nehmen, ift wohl ein Schwung 
über Poefie und Vernunft hinaus. Lefen wir 
mit den älteften Ausgaben die edlere Form, 
hanc cecinere diem ; fo hat, himc fore ^ feine 
deutliche Beziehung , ohne dafs wir mit Heinfe 
jenes in hcuic cecinere duccm (warum nicht 
üirum oder ol'im?) verwandelten. Doch wird 
noch immer der Geburtstag befungen , als ob 
diefem vor anderen Tagen ein vorzügliches 
Schickfal bedimmt wäre. Carter e ^ von den 
Parcen gebraucht , heifst nie befingen , fondern 
in gemeflenem Tone weiflagen , z. B. Epift. 4, 3. 
Lygd. 3, 36. Demnach fchrieb der Dichter, 
hac cecinere die: An diefem Tage weiflagten 
die Parcen mit Gefang zur Spindel , diefer Neu- 
geborene würde die Aquitaner überwältigen. 
Bis zum dritten Verfe vorauszufehn , war nicht 
die Sache der Abfchreiber; fie verkoppelten das 

^ iiäclifte , wie gewöhnlich. Der hergeftellte Sinn 
wird fo von Catull 64, 326 ausgedrückt: Accipe 
quod laeta tibi pandiint luce forores , veri-* 
dicwn oraclian. Die Hamburgifche hat iiuitc. 

3. Statt funder e ^ gaben mehrere Hand- 
fchriften fpargere ; man begrif nicht , wie 
dies aus jenem habe entftehn können. Eine 
Wolfenbüttelfche giebt Jrangere j welches deo 
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unbündigen Troz der Aquitaner und die Tapfer- 
keit des Überwttkigeirs , poffet qui Jrmffert, 
zeigt. Prangert ward in fpargere verfbliriebeily 

lind dies in das gewöhnliche y^^7^^fere der Rand- 
glofie verwandelt. In den meinigen ift mme 
^fisTte , yire — Equüamts — po/Jini , poJTmn — 

J'udere, 

4« Alle Handfchriflfen haben Atax , oder 
ttm ^taar ' Ipielende • Schreibfehler. I>afg der 
aqmtanifche Aufft«ind , weit durch Gallien , und 
felbfl in das narbonifche , wo der Atax fliefst, 
fich erftreckt habe , beweiil die Erwähnung dee 
Rhedtoii^v. i\* aiieh nennt Ihn Appian einen 
Aufftand der Gallier, der den Octavian nach 
dem aktifcben Siege zu fchleimiger Ahfendonf 
des Koiiftils MeflUa nMtigte«. SesKgwwIMbhte 
fich einen aquitanifchen Fiiifs , und erfand ans 
Aturus, einen Atur, den er ohne weiteres 
dem Tibttll suMramg. Dann mwMe er nach 

Aquitanien auch den Arar und Rhodanus, und 
felbft den Liger, der fpäter die aquitanifche 
Provin« begrenzte, hiattbersfeiehn. 

6. Abirrungen find evictos und cunctos. 

7 — Die feierliche Form Uiurus ^ für 
lemros^ wMdte TtbarUI, 6, 4S und ilT kt emenfe 
ähnlichen Gedichte; Wer be«rugt *trrtae Wol- 
fenbütteHche Handfchrift. Aus dem Schreib- 
^hler portabU will GOyet pattavit machen. 
Edler hezeiehhet das Imperftrei p^tabrnt die ^ 
Dauer des langfamen Triumfzugs; wie Hora- 
zeoe, ibeM forH ma /a«ra^ den langOimen . 
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Gang des Gefchäftlofen und Nachdenkenden, 
In einer Voffifchen ift portabitur , in mehreren 
Jiitidis. 

9. No7i ßne me tibi partus honos ! ohne 
eß , aus einer vatikanifchen Handfchrift : poe-. 
tifcher an fich , und durch das gehobene me. 
Das wahre Tarbella , aus tua bella , errieth 
Scaliger ; andere hatten ihr geändertes pe?- 
bella dem vorigen angehängt. Tarbella er- 
kennt die erfte und dritte Handfchrift von Vofs, 
famt der Münchenfchen. 
t 10. Eine VoiTifche hat Xantonici. 

11 — 12. Abirrungen 5 Teßis arat und 
Arax — Garuna — Carnoti , Carnotici, Cor-* 
toni — Lige , Lyge, 

13. Für a?i hat die erfte von Vofs und die 
Hamburgifche at ^ die Münchenfche et; die 
Münchenfche et; für leniter eine Voffifche 
leviter, wie die alte Leipziger Ausgabe. 

14. Aus dem überlieferten , tacitis gili /e- 

niter undis Ca er uleiis placidis per vada 

ferpis aquis ^ bildete Statius — caeruleis pla-^ 

cidus — ^ und erklarte: der du mit fanft fliefsen- 

den Wellen den blauen Meerfluten ruhig durch 

Seichten zufchlängelft. Er wollte nur das Bei-. 

wort caeruleus ^ welches dem lauteren Cydnus 

nicht gemäfs fchien , dem Meerwafler zueignen, 

und wufste die jezt entftchende Unfügfamkeit 

fich durch gefchickte Umfchreibung zu befchö- 

nigen. Dem Strome , tacitis qui leiiiter undis 

ßerpit^ was foll dem noch ein mülfiges placi- 

» 
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dus? Um! wie verwirrt die Wortflellimg , da 
caerulels der Hörer zuerft auf undis zieht, 
dann dem dürftigen aquis fchenkt, und endiicli 
bemerkt , dafs caerultis aquis nicht der fechftig 
Fall 5 fondern der dritte, fein müfle ! Derlezte 
Vorwurf trift auch die handfchriftliche Lesart, 
und beweift, nebft dem gehäuften Gezifch dafs 
fie verdorben fei. Man gönne dem Cydnus fein 
malerifches Beiwort caeruleus ^ welches er, 
wie bei Virgil, Lb. IV, i26, der Galafus fein 
niger^ von der heiteren Lufifarbe führt : zumal 
da auch Statius , Silv, /, 5, 51 , caerulus amtns^ 
und Claudian XLIX^ 2SjCaet^ulus lacus fagt. 
Für plucidis aquis ^ das offenbar nach tacitis 
undis üch modehe , werde Tibulls placidae 
aquae hergeftellt. Der Cydnus, wie Strabo 
(XIV. p. 672, al, 990) meldet, ergofs fich in 
eine feeUhnhche JVlcerbucht , die RJiegnia Ein- 
biiAch genannt wurde. So erfcheint er auch hier, 
alsein Strom des flachen Cilicicns , der faiift mit 
fchweigenden Wellen himmelblau durch die 
Watten des ruhigen Gewäflers , das ift , der ein- 
gefchlolTenen Bucht, fortfchlängelt. Caerideis 
Placidus y wie Statius wünfchte , fteht in drei 
meiner Handfchriften , in drei caeruleus pla-^ 
cidus , in einer caeruleis placidis. Dem jün- 
geren ßurmann gefiel G at^ruLus et placi-i 
dis — : Withoff' Pratmct. Grit, p, 158. 

15 — l6. Dem flachen Cilicien mit dciu 
fanft flicfsenden Cydnus gegenüber, wird da5> 
bergichte Cilicien, wi'j hoch es mitdemXauru* 
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ficlx erhebt, angeflaunt« Die melften Haiid^ 
fclirlften geben: Quantus et aetherio coritln-' 
rjuis vertict ?iubes , frigidus intoiifos Tciurus 
arat Cilicas. iSo grofs wäre der Taurus , dals 
lein ä t h e r i f c Ii fc S , Über die Dunftluft in den 
heiteren Atlicr ragendes Haupt die Wolken — 
was erwartet man? — berührte! Z^war den 
Widerfpruch xwifchen aetherio und contingens 
yiithes hübe die Lesart aHrio aus der Dresde- 
ner Handfehritt und einer Voffifchen. Aber 
wen wird, nach dem grofsfprechenden quofi- 
ius y ein fo kleinlicher Taurus befriedigen? 
nach dem Bergkreifsen die Maus? Wolken be* 
rühren , ift bei Dichtern ein Lob für hohe 
Bäume , für Thürme oder Riefen. Ein hoher 
Berg mag wohl fein Haupt, nümlich den hin- 
aufbhckenden , in Gewölk hUlleu ; nie ward 
einem , er berühre die Wolken , zum Ruhm 
nachgefagt; vielmehr, dafs er über die Wolken 
hinaus in den Ätjier zu den Sternen emporftrebe : 
wie bei Ovid , Met. 1\ 3iö\ der Parnafus o/'- 
duiis aßra petit , fuperatque cacw?iine niibes, 
Gewifs alfo ward ein poetifches V\'ort, welches 
dem Taurus über die Wolken das ätherifche 
'Haupt erhob, von den Abfchreibern in contin^ 
yens y vgn kiiwem 'nx confLu^gt?is ^ verderbt; und 
nahe genug liegt conjcindetis , das hüllende Ge-» 
wölk durchfchncidend. Plinius , H. IV. //", 
J\dontiu?n Jlcjcus cvebrique vcrtices . . . 
fcindejitcs acra. Horaz , Od. IV, l4, 51, 
IHeiadum choro /cindent e nnbes, Lucre^ 




VI, 283 , fulmcii pcrfcindit fiibito Jiuhem, 
Süius III, vom Zug über die Alpen , f cin-^ 
dtntern niibes ^ fraiigentcmque ardua mon- 
tis fpectw^wit ^uperi, Statius, Theb. Xlly 
SO9 9 von der Mondgöttin, Vix ea confcif- 
fis magnum dea nubibus orbem protulit. 
In der Askewifchen ift , aetherio , am Rande 
tt. Ein verbindendes Qt id unentbehrlich. Dafs 
alfo keinem einfalle , Quantus ab aetherio 
cont emntns vertice iiubts ^ oder etwas ähn^ 
liebes 9 vorzufchlagen. 

16, Man weifs, wie oft die Abfchreiber, 
ohne RUckßcht auf das Ganze in einzelne be- 
nachbarte Worte etwas ^unähnliches hinein« 
pfufchten. Warum ward denn, Taurus arat 
Ciiicas y wobei der Schreiber, der Ochfe 
pflügt, und nichts weiterdachte , mit fo hart« 
näckigem Wize gegen alat vertheidigt? Cyllc- 
nius zuerft erklärte, der Taurus plli^gt unge-^ 
fchorene Cilicier, alsHypallage für, die Cilicier 
pilUg^n den Taurus; weil Hypallage den Neueren 
eine Figur heifst , nach welcher die Kanzel auf 
dem Prediger fich verfprechen darf. Muretus 
fand alatin Handfchriften ; denn er fagt: inepte 
in alils libris, Taurus arat Cilicas; auch am 
Rande einer Gryphifchen Ausgabe von li34 im 
Vatican fand Ht- infe alat aus Handfchriften be* 
merkt. Diefes von Turnebus , u^di^. XVLy 4, 
gebilligte alat verwarf Statius , weil feine Hand- 
fchriften nicht einftimmten, imd erklärte arat, 
der kalte Taurus mache den Ciliciem die Haut 



230 Krit. BeiVr. 2ü Tibullus 

ruiizelich. Scaliger kehrte zu der leidigen Wy- 
pallag« zurück. Brouckhuyfen endlicli, mit 
Volpis Beifall , bedeutet uns . der Taurus pflüge 
die ungefchorenen Cilicier, fei fo viel als, er 
Iheile Cilicien durch eineu Erdröcken , wiezwi- 
fcheii zwei Furchen , nicht eben in fich , fondera 
von den benachbarten Ländern. Im Lateini^ 
fchen klingt fo was tieffinnig. Da quaiitus vom 
vorigen abhängt, niüfste artt Hehn , wie volitet^ 
profpectet ; des bekannten Gräcismus enthält 
fich Tibull. Der jüngere Burmann bietet uns 
adU^ nach \\ ithofF, Fr. Grit. p. i59. 
w*i 16 20. Eine Vofllfche hat aut volitet ) 
die Wienifche atqite maris $ eine von Vofa 
cw^ribus j die Ilamburgifche v^yito. 
V ' 21, Wahrfcheinlich \^ quum fimüt ver- 
derbt aus fühdit qiaim. So Hellt Tibull 1,5,33* 
II, 6, lOy. Ep. 5, 19. Qttom hat die Hambur-. 
gifche , quo eine Vollifclie und die zu Wien ; 
falfch die Gothaifche AiwrÄV und abuftdat^ 

23. BeiTer, als pojfum , ift pojjirn , die von 
Güyet empfohlene Lesart: Aus welcher Ur- 
fache könnte ich wohl — ? So lefen die 
'xneinigen fall alle; die Beniifche poffim • 
die zu Wien pojßtm te ; die Askewifche tibi* 
^ ^7. O/irin^ wie Muretus hat, und Nlem^ 
phiten , wie Statius und Scaiiger , ^fodeit des 
Gedichts höherer Ton. VergK f , 2, 54 ; 4, 75. 

28 — 29. Fehlen in der Gothaifchen und 
der dritten von Vofs. Oßrin unp OJiris irrete 
den Abfchreiber. Aus folerti ward in' der erfteiv 
VolTi fchen falictL 
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30» l^ei ienera Jiimius denkt Volpi den noch 
nicht erhärteten Boden der jungen Erde , und \ 
beruft fich auf Virgils tener mundi orbis ^ Ecl. 
VI, 33, wo vom Himmel die Rede ift. Eher ' 
hätte er auf res tener ae ^ Lb. II, 343, fich be^ 
rufen können- Aber da gab die Erde noch alles * 
freiwillig. Ofiris erfand den Pflug in Ägypten, 
wo der Boden aus dem zarteften Nilfchlamme 
efleht. Dem jüngeren Burmann misfalk tene^ 
ram, zumal da v. 23 teneram vitem folgt. Er 
vermutet ßerilem^ oder folidam , oder Atqu^ 
ide?nj vielleicht auch veterem , wie bei Ovid, 
Un, III, 10^ Kt veterem curvo dente re-^ 
ellit humuin, Müfste gewählt werden , das 
lezte. 

32. Non notis ah arboribus : voiher nicht 
gekannte Bäume holte uer aus der Fremde, un<t 
vermehrte fie durch Pfropfreifer. Im vorigen 
Verfe hat die Hamburgifche gramina, 

33. Die erüe Voflifche giebt ternam; die 
Gothaifche tenuem , am Rande teneram. Weil 
teneram kurz vorher da war, möchte man hier 
tenuem für ächt halten: Er hat gelehrt die ^ ^ 
dünn rankige , fchm ächtige Rebe an Pfähle * 
ftigen. So bei Ovid , Art, III, 692, temies cy-^ , ^- 
tiß, und ]\let, A', tenues myricae, wegenl'* ♦ 
der dünnen Sproffen. In der Haniburgifchen ift , 
fehlerhaft palis teneram, ' 

34. Dura falac iil nicht , wie Brouckhuy- 
<en meint , eine Hippe von hartem Eifen , fon-i 
€em in diefeiu Zufamxncnhang eine ftrenge, die 



44 




4- ;^ / 



I 



232 Krit. Beitr. zu Tibullüs 

* 

ohne Schonung die unnüzen Laubfproflen ab- 
haut. Der Dichter befeelt alles. Virgils Lb. 
II, 369, tum denique dura exerce iinperia, 
ei ramos compe/ceßuentes. 

35. Die vierte Voflifche Jocundos s dieBer- 
nifche jocundum primum faporem ^ darüber 
primos faporos j die Askewifche fopores. 

36. Ausgedrückt wird die Traube incultis 
pedibus. Cyllenius verlieht, mit ungefäuberten 
Füfsen voll Wuft und Unrath. Die hätte Ofiris 
doch wohl verbeten. Statius wünfcht in dem 
felbigen Sinne inlutis oder inlotis y mit unge- 
wafchenen; denn incultis für nackte zu neh- 
men, paffe nicht hieher. Gewifs nicht; maa 
würde meinen , dafs beffer der Fufs nicht nackt 
austrete , fondern gefchmückt. Gebhard bietet 
uns mit Moft befudelte Füfse , die dem Dichter 
nicht fchmuck gefchienen. Wie ekell Der 
rüftige Winzer prangt ja fogar mit dem Schmucke 
der Ämfigkeit, wie der Held mit dem Blute 
der Schlacht; und Virgil Lb. II, 7 ladet, um 
die Beine mit Moft zu färben , felbft den Bacchus 

fich in die volle Kufe. Die Ausleger mis- 
•*kannten wieder poetifohe Belebung, wovoa 
j doch alles umher wimmelt : follicitavit , intx^ 
'^pertae terrae , docuit ^ dura falce , und gleich 
wieder docuit und nefcia membra. In folchem 
Tone find inculti pedes die noch ungefch lachten, 
unbehülflichen Füfse, die fich zu dem hurtigen 
Tritt in der Kufe (El. I, 6, 2k) noch nicht ge- 
bildet oder geübt haben: indoctiy rud€S. Wi% 
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im Gegentheil bei Ovid , Faß. 7, 21, cuUi fa-- 
cundia oris , die Beredfamkeit des geübten, des 
fertigen Mundes: mit der GlofFe doctL 

38. Hier hat Statius den belebenden Aus- 
dimck, movit ne/cia mc7nbra , richtig erklärt: 
Jaltare docidt faltationis ignara. 

39 — 40. Allen Wünfchen und Vorfehl Ugea 
begegnet die gehörige Auslegung: Bacchus hat 
^uch dem Landmanne verliehn , dafs fein durch 
grofse Arbeit erfchöpftes Herz von derb ekle m-« 
in e n d e n Traurigkeit g e 1 ö ft werden könnte. 
Gewöhnlich wird ja der Gram als eine preflende, 
einengende Laft auf dem Herzen gedacht , die 
durch Freude fich hebt und zerftreut. 2>//?i- 
tiac diffolvi ift edler und wohllautender, als 
/^•i/?i//a in der Umgebung. Die dritte Voffifche . 
hat agricolis, 

42. Pul/a erklärt Volpi mit Recht vom 
Anfchlagen der Fufsfchellen. Virg, Aen. Vf II, 
529, arma pulfa tonant, Ennius , Annal. VII, 
pectora ptllUe ton/eis, Cyllenius wählte den 
aus cumpede entflandenen Schreibfehler cufpide^ ♦ 
und erklärte , calcari cuit fpina. Wenn man ^ 
mit Saumaife und Brouckhu}'fen auch annähme, 
die hölzerne Beinpreffe , welche die Späteren 
cippus , Stock , oder cufpus nannten , habe 
zugleich cufpis geheifsen; woher käme das 
Geklirr? Columella J, 8, 16 hat ergaßuli man^ 
cipia vincta compcdibus , und nichts von ein-« 
zwängenden Hölzern. Compcde erkennt Askews 
Handfchrift und die Münchenfche; pid/a sM^. 
f 
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43. Ofiris , als \Vahrer Bacchus, inufsnJclit, 
wie in Ägypten^ mit Gram und Trauer geehrt 
'werden. Diefer im Zufammenhange gegründete 
Sinn fodert uäs ftarke luctus ^ die Lesart fafl 
aller Handfchriften. Der Vers für fich betrachri 
tot vertrüge wohl vultus^ welches Statius ia 
einer Handfchrift fand , und auch die dritte Vof- 
fifche hat; denn nach trißes curat nimt maa 
vultus für ein grämliches Geficht, wie beiOvid, 
PoJtt. IV^ 4^ 9: Qua tarnen^ inveni , vuUu^n 
diffundere cauffa pojfem, Wahrfcheinlich ent^ 
ftand vultus aus dem darüber ftehenden inulta^ 
einem Schreibfehler für pul/a. Im folgenden 
Vers hat eine VoflTifche törus ; die zu Wien bei 
chorus am Rande locus ; eine von Vofs mit der 
Askewifchen actus j die Gryphifche Ausgabe 
cantus Itnis ^ et — . 

, 45 — 46. Die Askewifche hat variis ^ die 
Go^haifche fufca , die von München und Bern 
luctea. ' ' 

' 47- Die phrygifche Tibie war nicht dulcis 
cüntu , fUfs von Ton , aber man verftand fie zu 
füfsem Tone zu mäfsigen. Ich glaube mit Fru-» 
teiius und anderen, dafs dulcis^ wie dulcia^ 
durch das nahe tibia aus r3&</cz* verdorden fei» 
JLucr. IV, 585, dulceisque querelas , tibia quas 
fundit^ digit eis pul/ata canentwn, Scn. ^gam, 
584, dulces tibia cjffundai modos. Jezt finda 
ich dulci in der Gothaifchen Handfchnft. 

48. Statt facris hat die Wienifche roßs^ 
am Rande jenes. 
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49. Öas finnlofe, ei centüm ludos ^ Ge-- 
niumque choreis concelebra^ änderte Siatius,. 

^ centutn luxüs : zu leicht, als dafs ein Abfchrei- 
ber es in jenes verderbt hatte. Ccivtwn ludis 
haben, auch wahrfchcinlich aus Änderung, vier 
meiner Handfchriften , die zu München und. 
Gotha , die Askewifche , und die dritte der 
Voffifchen , die lezte mit Nunc ades. Die Ve- 
nediger Ausgabe von 1491 hat Indes ^ wie eine 
Wolfenbüttelfche Handfchrift. ^war wird die 
Mehrheit ludis in gleichem Falle von Ovid, 
iPoJit, IP''^ 9, gebraucht: Pontica me tel- . 
las , quantis hac poJfu?nus ora , Natalem ludit 
feit ce lebrare dei. Üblicher ind efs ift ludoy 
wohin das verfchriebene ludos fülirt. Und wie 
käme das fo Übertriebene , als nichts fagendo 
cerUum an die Spize ? Dorthin gehört entweder* 
der Hauptbegrif felbft , wie etwa ^ et Ge n i u rn. 
Judo levibusque choreis coiicelebra j oder, 
was befler wäre, ein ehrenliaft ankündende^ 
Beiwort, wie Ep. 3, 1, Huq ac{<fs , et t enerae 
morbos expelle puellg^e. » Ich finde für den 
Oenius kein ehrenhafteres , und den Schriftzü- 
gen von certuin näheres als Güyets faiictum. 
Dies angenommen , begreift man , wie ein Ab-^ 
fchreiber in der lyrifchen Verfczü«^irre ward,^. 
Job. Schräder fchlägt vor , Huc ades , et me 
tem ludis Geniumque choreis Concelebra^: 

50, MuUo tcmpora funde mero , ift kühn, ^ 
wie alle Kunftwörter des Trunks. Wer aber 
Ilorazens , meditor tinguere poculis , und. 
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/ufo ptt menäfra X^^Mo^ begrUen list; der 

wa^^e noch einen Schwung, dafs der begeiflerte 
2>ecber iUU ^ Junde merum per ^empora^ auck 

fpargere flores per humum , Q)flrieni in der 
Poeüe. auch j fpargere bummn ^ribus ^ {agen 
darf* 

51 S2. lüius e liabeadrei der mdnigen^ 

die andern falfch et^ die Gothaifche IlUs et, 
xmd/erat. ^ 

jSieveniass hfidinne/ So gelUbmttekft 
komm , du heutiger , du Gott des iMmügen Qm^ 
burtstags. Pafferat bemerkt , der Genius werde 
auf gleiche Art ^og^rufm, wie bei Plautue, 
]?fmM. l, iS^ einer^ ieffiBo der Geboitaleg 

war: Hodltt Jiate ^ heus ^ hodie nette! Statius 
nahm hodierne fik- hünUerims ia der Bedeutung 

bodh^ wie a^q/Unut^ maHUimSf ^fß^rtimui^ 
m^umiis. Dafö fo. der VooalHr ftati de« Ni^ 

' minativs gebrai^ht werde, beweift Volpi mit 
' Perfius lllj 28, iSfifnlf^^ quod Tti^ca ranutm 
millefime tbieisf und matdem irfSnidolilnd-» 
lifchen Gedichten Priapus v. 6, Placet, Priape, 
quifub arbpris coma/oUSyfacmnk r epinccM 
pampino ^/ipfas*ruiep,fi9derß «Mutmieale 
fafdno*^ iSeide Stellen bew<af0li nichte weiter» 
als dafs , ftatt der poetifchen Anrede , in der 
Frofa^ Nominativ ftebAkaan^ Eher dürfte 
»an das uratte ipMU^e enfIMifeft« Dam iüUle 
man mit .deni erbettelten Archdismus eine^i 
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giebt hic ^ eine vemes ^ zwei das nichtige äum^ 
eine tyrus* 

54. JDem Geboflsfott opferte mm Weikr* 
rtncli, Hontflkidefi und lauteren Wein? BLII» 
g , 5 — 8. Einige Abfchreiber entiogen ihm 
die gebührenden Hon^flladen^ und geken4ato 

ein gebraucliwidriges Erftlingsopfer TO« eHi« 
{bhem Scheibenhonig ; indem fie Vthii in libem^ 
und mei/e /er am in inella /ovo -verwandelten« 
]>«ani v^eitele €e dea dem Obre mtarerltendA 
fidie ÜKto ef, wolfr in ^ andevn HfindfttoillM 
richtiger libaque fteht. Brouckhuyfen wähnt, 
dafs das Opfer dem Oüria beftimmt werde. 
iUfiflifw Itat euoh die drttce Vofliltlie. I» eli^ 
gen ift Mefopio ^ Mtjfapios in der Gotha!« 

55 — 56. INeHamburgHblie bat fata^ die 
MttncbenMie bufeai^ die von Aakew «ad eirei 

der Voffifchen das nüchterne venerata , welches 
Stotiua znerft vorzog ; eine vencrtuida i^oles, 
§m/hmmm^ der EriiUlnmg. 

^ S8. Nec taceat , wie der Cambridger 
aus Handfchriften hcrftellte, llatt des doppel- 
finnigen taceanC» Mit dem felbigen lefen wir 
dae -baadMuMlielie eakdiaaque^ weil i/uem 
vor antiquo doch nicht anders gehört werden 
Juum. Bei mir haben drei jie, eine drei 
tacwMi die Hemburgifcbe ^mx T9ifciuia\ die 
CvothaifclMt orc^a , ftatt Alba. Für ^nem 
Jculfit Z€ugen die Übrigen y fUr candidaque vier. 
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In der Hamburgifchen ift diefes Diftichon hinter 
El. IX, 12 verfezt worden. 

60. Sterner e , decken , bemerkt Volpi , ift 
das eigentliche Wort vom Pflaftern : woher 
ßrata viarwnfaxea bei Lucrez, das italieni- 
fche ßrnda^ und das deutfche Strate,Straf8e. 
Unter filex begrif man alles harte Geftein. 
Für arte , fteht ayite in der Hamburgifchen. 

61. Das e vor magna fehlt in den meiften 
Handfchriften 5 auch den meinigen. Man flickte 
es ein , um die durch den Abfchnitt gehobene 
EndGlbe in agricola zu unterftUzen. Ohne c 
fagt Ovid , Pont, 1I1\ 2^ 79 y qua vos tarnen 
urhe venitis? Eine Kürze im Abfchnitt hat 
Tibull auch I, 11, 13, Nunc ad bella traJior^ 
et — . Einige bei mir haben falfch canit , eine 
quo 5 verdorben aus quom , wie in mehreren ift. 

64. Die Münchenfche hat *y/7/e7Zö?zWior yi?/w^ 
per ^ weniger fchön. In allen ift veni ; redi 
kam aus der Gloffe. Denn dafs der Genius 
noch oft wiederkehren foU , liegt in dem ganzen 
Saz. Für refi?/ ftimmt der jüngere Burmann mit 
Bentley , Horat. Saec. 66. 



f. JVon ego celari pojfwn : lefen mit älte- 
ren Ausgaben Muretus und Stadus. Man fagte, 
magnum malum me celas ^ Ter. Hec. III, 1, 
40; alfo auch 5 nosne hoc celatos tarn diu? 
Hec. IV, 4, 23 ; und bei Cicero , non eß {ia 
veneno celcUa mater. Das hier nicht fchick-^ 
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liehe pqffim entftand ans lÄeni verfcliriebenen 
pqßit derer, die das räzelhafte celari in re/o* 
rim verderbt hatten* Celari pqffum hat die 

• Wiener md Mttnohener Haadfidnül und eine 
Voflifche; andere bald celare ^ bald pqffim^ 
bald beides; eine qidn^ eine natus s eineo/wo- 
ris. Im folgenden hat eine levia. 

3 — 4. Stau ßdrahMt tarda die GoUiaHbhe 
und die vierte von Vofs ; ftatt praecinit jene 
mit der erden Voffifohen. exprimit; die fönte 
MTOM/i und eanbus darttber. Die Letart , tx^ 
primit everUus ^ welche Cyllenius aufnahm, 
kann teufchen in der Bedeutung: VogeJgefang 
•rzwingt mir'^ukimft: wie bei Iaicü^z 
lOttS der Rabe den Regen fodert, die Wlncte 
ruft. Aber das Kunftwort praecinit^ er fingt 
vorher, er weiffagt, ward verderbt in 

' prendi et^ welcbee GeUunrd' haid, »id dies 
geändert in erprimÜ^ wobei man nur das ge- 
meine , ausdruckt oder bezeichnet^ 
daehte.* 

5 — * 6. Der jüngere Barmann vergleicht 

Seneca's Epift. 55 , quem cupUüLatuin fuarurn 
in/eUcUas religavitj denn fo habe flatt 
nieffofiii 9 ekle Amfterdaonmer Handibhrift. Die 
Wtenifehe giebt religfata/ die MOnchenfohe 
praedocurt i die dritte von Vofs non /uptrnej 
ii^ von Aaluew valneribus* 

i. Statt fuccmbidjffk ^ ift in der fOnften Vof^ 
fifchen und der zu Wien fuppofidjf e ^ verdor-^ 
ben durch den l&i|;enden Pentameter. 

« 
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i^oid;^ ift iil der driiteii Vfij^Ub^ 

ichrieben prodent, 

11* Scali|;er erkannte zuerft Umfeihlllge Mir 
Verfbliaiierung dei^ Hwit. Er fHlUte deshalb 

die Lesart /uccoy wobei er Brotfdft oder ge« 
neztes Brot dachte^ ütatt des herfchenden^/^ca^ 
weil ihm diefes nnr Schminke n bedeuten 
fehlen; nnd ▼erttnderCe emaffh m omraffe^ 
lim den dick aufgetragenen Brei recht derbe 
zu bezeichnen* Aber /ucus wird nicht nur 
Schminke oder gegebene Farbe , fondem auch 
Tünche genannt. Denn das Bienenharz, wel- 
ches bei Plinius (XI, 6. 7) tectorluin heifst, 
fthrt bei Viigil Lb. IV, 3^ (S; 742 744) die 
poetifche Benennung ftMSUs ^ßo0»€S j VkamtUf* 
tünche* Und von dem würzigen Kothe des 
kleinen Landkrokodils, der auch, eine giän-^ 
»ende Haut m niadiett, fibeigefohmiert wind«» 
fagtHoraz,Epod. 12, IS^ ^colorqueßercore fuca'» 
tus crocodiliy die Farbe fei mit dem Kothe, nicht 
gefchminfct (denn er war weil^) , fimdem ge- 
tllnoht, d* i. durch den IhnföMag glttnaend 
gemacht« Spleiidens , glänzend , für , Glanz 
gebend: wie gefunde Kräuter, fchaudemder 
Fro(L Omaffkf vekhee -mehrere Aunllge 
erhennen , ftellte Muretu« her; irorher herfehl^ 
Ofmart. Von meinen Handfchriften haben drei 
fuccOf 6tA genas ornar^j ittnf mrn^s oman^ 
airei genas oneraffe , mit fiscö. 

12. SubJecLiiJfe ungiies , dafs du die Nägel 
dir abfchoiaeln Ue&eft; wie t€ßvi/sre,^ fich fdbte« 
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ren laflTen. Einer, derdas nicht wufste, fchrleb 
fnppofu 'ijfe^ wahrfcheinlich doctae maim : weK 
eher an fich fchlechtere Ausdruck auch mit dem 
vorigen rÄ5/7p/2^/^ nicht befteht. Von der kun- 
digen Hand des Barbiers , deflen Kunft für die 
INägel zugleich forgte , fagtOvid, Art. I^SIS^ 
Sit coma , fit docta barha refccta maniu Eine 
Handfchrift hat doctas , eine ducta. 

l4. Compreffos ward comprenfos in der 
Wienifchen und Hamburgifche. Colligit^ ftattdes 
falfchen colligat , haben fechs ; collicit eine ; 
arcta y (latt arte ^ acht; pedes ^ ftatt finiis^ 
üeben. 

. 45 — 46. Ipfa placet , fie gefüllt von felbft," 
ohne Puz. Das matte Uta herfcht in den mei- 
xiigen« Die zu Wien hat et nitidwn, 

i/. Pollentihus herbis ^ welches Brouck- 
huyfen ftatt polle7iiibusvL\xs Vermutung aufnahm, 
-wird von der Wienifchen , der Bernifchen und 
der zweiten Vofiifchen anerkannt. Drei haben 
720/2 für nion. 

49. Die Hamburgifche hat frügem^ die 
erfte Voflifche traductus j zwei deducit j eine 
arvis. 

21. Die Bemifche currUy am Rande coelo; 
zwei andere deducere haninay verwerflich fchoa 
durch falfche Begrifftellung. 

22. ^era rfi/7Wi^5 häufig gefclilagene Erze, 
wie r, 4, 24. Wiederholung bedeutet re auch in 
reponere pocula^ Virg. Lb. I V, 278. Die Fügung, 
et faceret , fi Jion — fonent , rechtfertigt Wun-i 



Sit Kkxt« Beitx. tv TavLLvi 

derlich mit El. 1, 5, 63, carmina rufint^ iwn 
nituijfet. So darf nach ß mit dem Präfens des 
Conjnnetivs auch der ladicativ folgen (Virg* 
Bd. IV, i58. I. i\S) : ^e», /^/, ß rum^ 
pasytris ; Xn,233,ß congredlanmr^hahemus. 
Eine Vofiifche hat Jonant, 

i24: Für nihU 'AMß 'vck einer Vofljfohen« 
25. In der BenüTchen miyto dediffe 
o/cula» 

26» Cyltenios, Muretus und Volpi verftehn 
unföhicUich die höchfle Ghinft , welche Cetnll 
ßippofuiß'e Jcmur nennt. Wie hätte Pholoä 
nach diefer noch fpröde genannt werden können ? 
Xibuli ikgt blofs , dafe fie beim Schmaufe dicht 
mti Martüms auf denr Pdfter gerollt habe; wie 
Ovids Geliebte an ihrem Manne , zum Ver* 
dmfs des Liebhabers , ^m. 1^ 4, 45: 

Jfee femori ecmmiüe ßmmr^ nee cmr« 

eotoere, 

' JVec temrum duro cion pede Junge 

pedm. 

S0 verftand richtig der Vorgänger. Das Prag-» 

ment bei Charifius , implicuitque fcnmr fefnlni, 
ift wahrfchcinlich aus Tibulls verlorenen liUe^ 

f ien auf iSAftmu • 

29, Der Zufammenhang ift? Sei lächt 
fchwierig , auch fodere nicht Gefchenke. Alfo 
nee pqfeüSj wie mit der sbwpitea Aldinifchea 
Muretus und Statius las ; nicht ne, welches 
Scaliger wieder einführte. Meine Handfchriften 
find zwifehm neQ , ne und non getheüt 
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BO. Vt JoveM^ ftatt foveat^ gab Brouck« 
huyfen auf fleinfe's Empfehlung aus einer Eng- 
üfchen Handfchrift. Drei Voffifche (3. 4, i) 
lind die Wienifche beftätigen« In der Mtlnchea«» 
fchen ift Et fovecU, aus ut: eine gewdhnlicbe 
Verwandlung» In der HamburgiicliQn tryiia^ 
«ne dem obigen Pentameter. 

31. Qd ktevia fulgeitt era .* die Mancben-» 
fche lenia y die von Askew mnUla aus der 
GloiTe. Statt caripr iU ciarior in der Wieni- 
feilen. 

32. FQr a/pera harha haben mehrere 
Handfchriften das Aärkere hifpida ^ welches 
Muretoa aufnahm* Ebenfo fielit Horas ^ Od« 
IV, 10, 5, der Rofenwange des jQnglinges «nt-^ 
^ege.xi ^ J^aclcin Jiijpidam , ein flachlichtes Ge-» 
ficht» Aber ein folcher Bart, wie reibt er aw»- 
-pleaeus^ die Umarmungen? Wird irgend einer 
den wunderlichen Ausdruck als Figur za be«i 
fchönigen ^cneis^t fein, wenn ihm das nahe am-^ 
^D/earoj fich darbietet? ^n^/eoro^^ umarmende ' 
Mädchen , für ampUeientes y wie Virgils 

rata j molitus ^ au/us^ Durch die Endfiibö 
diefes Worts ward hi/pida in a/pera verderbt» 
iEiBe Vofiifehe hat rum , fiatt me. 

34 In der Hambiirgifohen tU/pieimiur^ 
35. Was Sca]iq:er herftellte , invenict — fuc-* 
wumbere , findet fich » jenes in drei VoiTiCchen 
(i. 3. S) , diefes in der Asfcewifidien* Andere' 
haben invenU *^ <;oncwn6ere^ cuncumöertg 
ßoncubere. 
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36. ' Jktm Umui^ fUtt timU, gab Scaltger 
aus Vemratiiiig.y welche Aakews Handfbhrift, 

und die zu Wien , Gotha und Hamburg bekraf-. 
tigen. Tumere y (lix)zen, i(l ein anflündiges 
Wort vom vollen gedraagenen Wuchfe der 
gereiften Maimbarkeft« Virgil, £b* II, 3^4, 
lagt von der faftvollen Erde im Frühling, wie 
von einer volibluhenden Braut, vere tument 
ierraej Statius Tke6. II, 204, IMpMUn j Jk^ 
mida jam virginitate j Claudian XXXI , 125, 
mcUwa twnefcit virgitiUas, Sauten wünfchte 
die Lesart tenei^ für ampleßtiftuy^< I>i^ wßü-^ 
deutigen Sdireibföbler , con/erii (ooftftrei) us^ 
que und conferlt ipfe {ipfa) , gingen aus corp* 
feruiffe hervor, deflen Sinn ift: die zarten 
Bttfen zu vereinigen» £iner biff«i6dtabsi(lvvaars 
mutete, Ihan timetei (pro hei) teneros con-- 
feruiffe fvtus. Tibuli hebt den Infinitiv der 
vergangenen Zeit als AoriH , aiiek 'mit AamSaet 
gegenwärtigen verbunden : El« I, 1, kS^jmM 
audirc y et detifuiiffe ^ /, /O, 65^ coh/urnert 
noctem^ aut dispofuiO'e s auch wenn eip j^utur!' 
nun herfcht: I, 5, rapUi, daiti$ ptmn^i-^ 
poß eüam coUe fe impUadfft velä^ Eine der 
VoRifchcn hat teneras confertt usque mcams^ 
auch die zu Wien , aber am Rande ^frm^.i 

37. Heinfe'a wida ofada, die Brouddiuy« 
Ten für TihviW^ humida gab, behas^ten ihrer 
Saftigkeit wegen auch dem Schreiber der vierten 
VoflifGlien. JDerfelbige fcluieb hamUanü. ^ 
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- ' 39 — 40. Wir folgen mit dem Cambridger 
den Handfchriften und alteren Ausgaben, welche 
juvaiU lefen, und quae dormiat ^ et — verbin« 
den. Das lezte Gemälde war ein Beweis 
dafs mehr ein holdfeliger Jüngling, als Gold 
des verlebten Reichen zu fchäzen fei. Gegen- 
über wird nun gezeigt, wie troftlos eine fchöne, 
nachdem fie folchen Reichen die Blüthe ihres 
.Lebens geopfert hat, die einfamen Nächte 
hinbringt. Keinen Reiz haben Perlen und 
Juwelen für fie, die felbll im Winter allein 
fchlafen , und keinem Manne begehrlich , aller 
Liebhaber beraubt fein mufs. Diefen natUr-, 
liehen Sinn erkannte auch Muretus. Eben 
darum nicht Scaliger! Der änderte ^•tti;e«if und 
dormlet, um fo dolmetfchen zu können: Eine, 
die immer allein fchlafen will , foll keine Luft 
an dem Köniichften haben , und felbll keine 
Luft erregen. Solch ein Sinn wird nicht be* 
gehrlicher dadurch, dafs in vier VofTifchen 
juvent fteht. Die Wienifche kehrt ihn um; 
Hanc lapis hanc gemmaeqice Juvent. In eini- 
gen Vofljfchtn ift capienda. 

4l — 42. Drei meiner Handfchriften haben 
M^chJiwt?Uus , eine viveturj dieHamburgifche 
das alte quo?n, und tarda fenecta, 

4J. Die Münchenfche beginnt Du?n , und 
fügt zu formae mit mehreren eßj das nächfte 
' 'Hum fehlt einigen , eine hat tunc. 

45. Nach dem zweimaligen tum wählte 
auch für Volpi tum , ftatt tunc : liehe El. 1, 1, 21. 
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Die von Broucklmyfen aufgenommene Stellung 
einiger Handfchriften, aucli unter den VofTifchen, 
2 ollere tunc albos cura eß aßirpc capillosy^ 
verwirft Volpi , wegen des Mislautcs eß a ßir^ 
und weil Properz III, 25, 13 feine Nachahmung 
alfo Hellt, Vollere tum ciipias albos a ßirp ti 
capillos. Mit Recht. Nach tollere erwartet 
man, was? und volltönend kommt nach dem 
Abfchnitte albos, dem das eifernde a ßirpe 
nachdrücklich gefeilt ift. Tum erkennt die 
Askewifche ; in andern ift tunc oder nunc^ 

48. Die Wienifche hat labitur ipfa pede, 
flatt lila, 

49. Neu M. torque hat eine VofTifche; 
neu forques zwei andere ; in den übrigen ift heu 
und feu mit torque oder torques gepaart. Sechs 
fügen zu victo ein profaifches eß. 

51 — 52. Sontica haben zwei ; die übrigen 
/entica^ fcutica, rußicaj einige für cauffa 
auch cura aus der Abkürzung ca. In der zwei^ 
ten VolTifchen fehlt das eß , welches von Ab- 
fchrcibern angehängt ward. Luto , für luteo, 
lucteo , erkennt die fünfte Voflifche und die von 
Askew. Die Hamburgifche hat pectora , drei 
Voflifche tangit, 

53 — 54. Hier pafst weder das ausfondemdd 
re/, wie Terenzens f^el hic Pamphilus , — , 
uoch das verftärkende y aber vortreflich die 
Lesart vehl Die Askewifche hat^ ut mifer 
ab/enti miferas qui — . Statt des unfügfa- 
mene^, lefen wir mit Heinfe als neuen Ausruf. 
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iS, Spcr?ni, welches Statius zuerft fand, 
Nvählte Brouckhuyfen für fpernis. Marathus 
*kla^s^ feinem Vertrauten Tibull , der ihn v. 67 
tröftet. Pottrat cußodia vinci , alterthümlich 
f^r pqffiit. So braucht Virgil EcL I, 19 pote^ 
ras, und Vir, 19 volebam. Die Askewifche^ 
hat cur ^ und mit vier anderen /pernitj die 
VVienifche qiiidve ; die fünfte Volfifche faUi;, 
ilatt vincL 

S7 — 58, Statt lenis haben mehrere levis ; 
eine et nec dent j eine fotnnum, 

59. JVIedia nooc ift nicht grade Mitternacht, 
Ibndern tiefe Nacht 5, fern von der J3ümmerun5r; 
wie medius dies oder aeßus , die Zeit um den 
Mittag: Virg. Lb. 1, 297. S. l43. Rt pojffim, 
fogar könnte ich. Indefs .fcheint mir dies et 
d das folgende verdorben aus en. Sechs, r 
der meinigen haben pojjujn, emQpoffet, zwei 
tibrepere j \m folgenden eine foras, 

6r. Für profunt haben fünf pojjunt , für 
miferum die Gothaifche mijfum. 

63. Qiioni hat mit mehreren Handfchriften 
^ie Hamburgifchck 

64. V^eg mit dAli fchalen yjiodis , da das 
kräftige malis in fo vielen Handfchriften , auch 
in feohs der meinigen, fleht. Das entbehrliche 
^ fcheint mir aus hei/ verwäffert zu fein. * 

65. Für rÄ///? hat die Münchenfche iwm ^ 

66. Wir lefen tum. Statt des gemeinen 
pedes ^ erkennen ;ye^/e/7z zwei Voflifche , die von 
Askew^ und die Gothaifche» 

■ • * - 
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' '*€t — 68. Die Hamburgifche deßßat; die 
Gothaifche nuncs eine von Vofs timent. 

69. Moneo entftellte die dritte VoflTifche 

me non, 

7i. Der Dichter klagt, feine Liebe, nicht 
Anderer , fei von Marathus verhöhnt worden ; 
von fich allein fpricht er v. 73. Acht alfo ift 
die SchefFerfche Lesart aiiiores , die hier , wie 
El. X, I5 in amantes verdorben ward. Ludc^ 
bat , er pflegte zu verhöhnen. 

73. Alle lacrimas y nicht lacrimis, Di« 
Hamburgifche ftellt fertur yox lacrimas. 

76. Das herfchende , oppofita fera , mit 
vorgefchobenem Riegel, ift beffer, als appoßta^ 
Heinfe's Liebling. Man fagtja, obdere foribus 
ptffulum , obfcrare fores , oppoßtae fores, 
clathri objecti ^ und objice clau/ae fores. Von 
dura , graufain , ift ßrma die Erklärung. Steht 
aber eß nach oppoßta , fo verbindet diefes der 
Hörer mit janua^ bis das Ende ihn zurecht wei-^ 
fet. Güyet will es nach fera ftellen ; ich denke 
wir werfen den unnüzen Gaft hinaus. Der Ab- 
fchreib^, der ihn dem Tibuli aufdrang, wufste 
nicht , dafs quicunque , wie quisquis (Virg. EcL 
in, lOy), ohne eß ^ für, jeder wer es auch fei, 
gebraucht werde. Diefe feltnere Bedeutung hat 
fchon Manutius bei Cicero's Briefen II, 19: 
Quaecunque a me ornamenta ad te proßci^ 
fcentur: umftändlich dargelegt. So Properi 
I, 5, 24, Kt quicunque facer^ qualis uhique, 
lapis. Ovid, PojU. IV ^ 12, 19, Teque canam 
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tßiacnnque nota. Virgil, Aen. 1 , 78, Tu mihi 
<)uodcunque hoc repm , tu fceptra Jovemqut 
conciäas, Mehreres von ähnlichen Wörtern 
enü\^\t das deutfche Mufeum 1786. B.I. S.18^ 
2{>. Die dritte VoOirche und die Wienifche ha. 
hen adpo/Ua j drei eine aiTi Rande rfrray 

aus f€? a Mcard in der Gothaifchen cera. In 
der Münchenfchen fehlen die vier lezten Verfe. 

77. Te fehlt in der zweiten VolTifchen. 
Der jüngere ßurmann fchlägt vor. Et te 
Wozu? 

* 7K. Huncdiem, diefenTag, follfie zurück- 
rufen ? Weil fchon der morgende nicht mehr 
^Unflig fein werde? Nicht doch! TibuU fchrieb 
hanc diem , welches , wie bekannt , diefe Zeit, 
diefe Tage , bedeutet. Haec dits , als das ftär- 
tere , kann poetifch für hic dies ftehn , aber 
nicht 7iic dies für haec. Der lezte Saz hängt 
ab von , JVi de/ims eJJTe fuperba ^ welches matt 
mit dem vorigen verbunden wird. In der fünften 
Vofllfchen ward diem durch das erklärende tuis 
verdrängt ; in der Wienifchen heifst es gar^ quam 
"cupies diem revocare tuis. 

Elegie I, lo, 

i. Die Lesart teneros amores y die fünf 
^er meinigen erkennen , pafst in den Ton des 
Ganzen ; miferos kam aus der vorigen Elegie 
V. 71. Ein Verweifender rückt zärtliche Liebe 
vor , zu ftolz , von peinlich Ichmachtender zu 
J^den. Auch das folgende mifer zeugt gegen 
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miferos. Die richtige Stellung ift , Jueras tene- 
ros y nicht umgekehrt 5 wie in der Corvinifchen; 
yjeil /ueras den Hauptbegrif laefurus ankün- 
diget. 

2. Für foedera giebt die Hamburgifch« 
o/ciäa 5 für^ claiii die vierte Voflifclie tarn. 

5. Et ß mufs getrennt werden, wie die 
alten Ausgaben thun , und Statins erinnert. Das 
verbundene etfi des widerwärtigen Scaliger 
fchwächt den Sinn , indem es den Versgang 
lähmt. Die Hamburgifclie hat Ha , und ejt ßj 
das lezte mit der vierten Voffifchen, und der 
alten Leipziger Ausgabe. 

^ 4. Poenae find dem Römer gewöhnlich 
die Furien , die von beleidigten OföH^rn , bald 
einzelr^, bald alle , gefandt werden. Virg. Cul. 
218 1 Kt ßammas et faeva quatit mihi ver* 
hera Poe?iaj verj^l.'v. 376. Stat. Theb. V^59: 
movet et caeleßia quoiidam corda dolor ^ len^ 
toqut irrepwit agniine Poenae. Anderswo be- 
gleiten fie die Gerechtigkeit oder Dike« Stat. 
Theb. Vy 369: fed dir um fera per aequor 
Jußitia 5 et Poenae fctlerwn adventare vi- 
dentur. Manchmal ift eine befondere Göttin 
Poena y die bei Valerius Flaccus 1, 794ramtden 
Furien und anderen Rächerinnen gerufen wird : 
Tu nuncia fontum Virgo Jovi ^ terras oculis 
quae pro/p icis aequis , Ultricesque deae^ FaSy 
et grandaeva Furor um Poena pamns. Bei 
Silius II, 543 kommt Tifiphone , und mit ihr 
Tod. Jammer. Gram, ;Schmerz, und alle 
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Pöneh, wahrfcheinlich Töchter rfer alten 
Pö n a. Diefe Alte war es, die Horaz, Od. III, 2/ 
32 , mit hinkendem Fufse darftellt. Denn dafs 
der Römer die Pöna mit der Dike , oder mit 
deren Tochter Nemefis, verwechfelt habe, 
dürfte fchvver zu beweiffen fein. Auch bei den 
Griechen werden die Erinnyen Iloiral , Vergel-^ 
terinnen, genannt: Plalo, Axiodu 21. Eurip. 
SuppL 490, Orf. ^rg. 9S0. Aber Hefiodus, 
Theog. 2l4 (217), nennt to die graufam ftrafen- 
denKeren; aber Polybius XXIV, 8 fagt , Tyche 
habe dem Philippus Erinnyen und Pönen' 
und rächende Dümonen gefandt ; und Lucian, 
der, Necyom. 9, ebenfalls Pönen und Erinnyen 
liennt, fieht bald darauf neben Minos flehn die 
Pönen und Rächer und Erinnyen ; obgleich er^ 
anderswo {amor. 47) des Greftes Verfolgerin-' 
nen für Pönen erkennt. Nach einer noch an-^ 
deren Fabel, die PJutarch in de^hhandlung* 
von verfpäteter Götterrache ber(ilÄ| hat Adr^- 
ftea oder Nemefis drei DiUffmnen, Pöne/ 
Dike und Erinnys, von welcher jene die miN 
defte ift. In der Gothaifchen hat ta/nen feine" 
Stelle mit ve?iU vertaufcht. T 
5—6. Die erfte VofTifche hat coelUes , 
die dritte numinis ^ die Hamburgifche for- 
mofos. 

7. Ilabile aratrum , ein paffender Pflug,' 
wie er für fchweres, von Stieren geackertes 
Land gehört; alfo ein ftarker, und nicht, was 
Volpi meint, ein leicht zu lenkender. Auch 

• vW 
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die mQhfamßc Beftellung übernrmt der Lala- 
ixiann des Gewinnes wegen. 

9, Die fünfte Voffifclie petUuros ^ wnd per 
fretapare?itia j die erfte , famt denen in Bern 
und München, freta per patentia. Beweife 
für die richtige Lesart der fieben übrigen, freta 
per pareiitia, 

ii. deus ^ in der Hamburgifchen aß. 

13* Lebhafter ift das anredende perfolves,^ 
a]s perfolvety woraus kein Abfchreiber jenes 
gemacht hätte. Jenes bezeugt mit andern die . 
Münchenfche. In der Hamburgifchen ift per^ 
folvatj und fUr decorem in der Wienifchea 
deorum^ 

45. Cyllenius meint, die dörrende Sonnen--^ 
glut mache die Haare rauh und fchwarz. L)ann^ 
würde manche fuchshaarige Schöne fich gern 
der Sonne ausfezen. Spröde und ftarr wird 
das weiche Haar vonder Hize, aber nicht dun- 
keler. Das beweift fchon die von Cyllenius 
fdbft angeführt^lfclle aus Properz IV,£), 46, 
wo Herkules zu den Nymfen fagt , fie fchrecke^ 
vielleicht ftrin Geficht, und die Löwenhaut, 
und das Haar, von der libyfchen Sonne gedörrt. 
Schwarz war fein Haar wohl nicht erft in Libyen 
geworden; auch ift fchwarzes Haar den Mäd- 
chen nicht fürchterlich; aber ftraubicht , und, 
wie den Mohren, kurz gekrollt. Siehe Theo- 
dckles bei Strabo XV, p. 695. aL 1019. 

16. Für deteret hat die Askewifclie detra- 
het aus dem vorigen PQntameter, am Rande 
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17, Das alte quotiejis hat eine von Voft 
und die.Bernirche« iVe verderbte die Goth^* 
(bheiiiTiee* ' ^ 

49 -e- Ä). Die erfte VoflTifclie hat O vitUs 
und violabitj die vierte afptra ßt: zufammen 
ein Sittenfpmch. 

S3» In der flfnfteii> Vofitfclien ift verfchrie» 
bcn 5 in terga corpore torto y<?ca, darüber z^ierc 
(!;• verbere). 

' £3» Die berfcliasde Lesart , yoj ßt , wofttir 
felbft ybap und/brs zeugen , ift , um verdorben 
2U fein , zu edel, und dem folgenden zu gemäfs; • 
ctUxrifasJit erhielt lieh in einer Wolfenbttttel-« 
i>hen Hftndfchrift, der MQnchenfchen , und der 
vierten von Vofs. Auch möchte dir , ]ieifi>t es, 
dich zu verbergen , . nicht vom Gefchick veri* 
göimt fein,* Wenn* du zu fehlen, die Treue 
^ M ve^ezen , vorhaft ; denn em Gott Mr , der — 
Aus celari machte ein- Reimfreund für tibi ein 
d%mparanii entgegen iäutendes eelanti^ wel* 
«bes Muretos, mit pecatre verbunden , noth« 
dürftigf erklärt. Dies celajiti verwandchcn an- 
dere Abfchreiber in ceUxndi^ mit einem regier 
raidiki for$ oder, was Scaliger fand , fpes. 
Noch fpatere mengten gedankenlos« CeUmA 
haben die von Hamburg, Gotha, Bern ; celafiCi 
die übrigen« Sipes die Voffifche (1, 2. 3) und 
üe Hambur^che ^ diete mek Hec , und pa^ 
renti mit der Gothaifchen. ^ 

24* JEß deiis — gui vetat^ erkennt die 
Uaitibfii^ifehe' fiin(i|.d^r vierten von Vor«: di* 
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erfle Voflifche hat weniger kräftig , Eß qui vctef. 
Die zweite mit Askews und der Münchenfchen 
giebt, was durch ungef(j^icktc Anknüpfung an 
das Vorige entflanden war , Sit dcus qui 
vetet j die Bernifchc fprachwidrig, Sit qui vetatj 
die dritte von Vofs, Sic - vetat. Die fünfte famt 
der Gothaifchen geändert , Seit qui vetet, 

25 — 26. Unter den Lesarten ift ächt laeva^ 
Linkes 5 Linkheit, verkehrtes, ungefchicktes 
Benehmen. O ego laevus! fagt Horaz; und 
von einem Diener, Epift. I, 7, 52, puer hia 
fwn latve jujfa accipiebat^ Sowohl diefc nicht 
alltUgliche Bedeutung, als permittere^ zufendcn, 
irrte die Abfchreibev , dafs fie lativa , oder nach 
AJönchsweife kva theils leve^ Icne^ feba,faeva 
verfchrieben , theils in Una oder faepe änder-t 
ten. Saepe y welches Muretus fclion bei der 
Lesart faeva vermutete , ift nach dem Aorift 
permißt überflüfTig, und wäre, feiner Gemein-, 
heit wegen, nicht verfäifcht worden. JLtna 
fand Sachwaher an Statius und Paflerati Jener 
nimt tacito minißro^ als Dativ, und erklärt: 
Permißt^ ut hna , cui fnmrßer pluriimitn vini 
ßudijftty tacenti interim inulta diocerit. Kraus 
genug. Der andere, deßen Auslegung ift: -Per- 
nüßt , lU hna tbria oNtne arcaiium et crimen 
puellae effutiret tacito et ßdo ainatoris mini^ 
ßro: fcheint fogar, weil ja das Geheimnis kund 
werden foll , tacito miiiißro als Ablativ zu ver-« 
ftehn^ ^egen alle Begriffe von \V^ortftellung. 
Überhaupt was foll die Kupplerin hier? Des 
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Knaben heimliches Verftändnis mit einem ande^ 
ren wird von deiren unterhandelndem Diener 
beforgt; aber, fo verfchwiegen auch dicfer ift, 
fo kann er im 'l'runk einmal linkifch das Ge* 
heimnis durch freie Andeutungen verrathen. 
Leva, ftatt laeva^ hat Askews Handfchrift, 
famt der zweiten und dritten von Vofs; leve die 
erfte Voll ifche und die ßeniifche , diefe darüber 
Jene, wie auch die Hamburgifche und die zwei 
lezten VoHüchen lefen ; in denen zu Wien, 
München und Gotha ift die verwünfchte lena, 
Santen in der Kriiifchen Bibliothek rieth Lora ^ 
in beigefchriebenen Zufazen bemerkt er, dafs 
Hufchke {ad Walch, p, X) , mit dem jüngeren 
Burmann, y/'e/2a vermutet habe, und vergleicht 
Ovid , Font, IV^ 2^ 2S^ßu<üis quoque frena 
remifi. Beide Änderungen find erträglicher 
als lena j aber Scaligers vela war fchon eben 
fo gut. Mero verderbte die Wienifche in modo. 
26. Für ut hat die zweite Voffifche ei. i- 
27 — 2S. Die Beniifche /b/20, und bei 
jujfit am Rande lußt, Die Hamburgifche cogit ; 
die zweite VoIFifche in victos , die Askewifchc 
ifmnitcs , am Rande invitos ; die Gothaifche 
fata. 

2.9 — 30. Die vierte V^ofTifche non luid mit 
der zweiten loquentes j die Hamburgifche hiinc 
pudet ^ die Gothaifche non pudor. 

31. Auf, Haec ego dicebam, mufs fol-« 
gen. Tu mihijurabasy was viele Handfchrif-. 
ten, auch der meinigeu drei, haben. Durch 
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das folgende in ward tu in ium oder tun&- 
verderbt*' Die vierte VoiTAfche nufOus, vier 
' Mdere mMriibL 

32, Die Fkmlrar^irclie ntunere/ und ifttr 
vendere die erfte Vollifche percfere. v 
/. 32^. Die Münchenfche Campama tota* 

35 ^ 3^» Die iMart etE^la^ ftatt eoelS, ent'-« 
pfähl Statius, und n?i\\m fulfnlnis auf, obgleich 
er flwninis auch für erträglich hielt* Volpi 
erkannte den Unfmn : emem ausreden » dafs dfd 
Ströme klar fein , da ja nitneher nicht klar fft $ 
doch das vorgezogene fuLmirus mit Statius auf-* 
«mebmen, hielt ihn Scheu vor Scaliger und 
Brouckhuyfen . snrilck;. Mn Nachß»ifer fksts« 
Ire ifl aus der Glofle von effe vias. Für caelo 
zeugen auch die Münchenfche und die Gothai^ 
fcke, .fene mit verfchriebenem ducere^ Ür 
fuimims fünf andere , famt der alten Leipziger 
Ausgabe ; fiir ejDTe acht. In der Hamburgifchen 
find, v. 47 -^'^j vej^en dea eben fo anfangen-«» 
den quin y vot^i ifMpii^geiUllt. » 

37 — 38. Die Hamburgifche aß j eineÄ«'» 
meros ^ eine criidelis, eine geniis. r 

39* facm'm ? ivelcfiea Statins Mdk 
filteren Ausgaben in den Text aufhafun fmd 

Scaliger billigte , giebt den natürlichften Sinn 
fi|rden2^ttfiunmenhang: f.£8kL FMnrm hat hier 
den Nachdruck, irie beiTerenz, Hmu VjS^SO^ 

Jam diu aliquam cau(fam quaerebat Jeneoc^ 
qucünobrein ii^/igne aliquid faceret hh. Der 

9iii:ht^fiU^ MftI durch hamä 
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JEErklatröiif $c]l lüiir maelieiu jF^eere/it hat die 
zweite und vierte von Vofs und die Hamburp- 
fche ; faceres Vofiens dritte und iUnfte , £aia^ 
der MUneheoicliea ^ wo nach vergeflen 
ift; die erfte vcm Voft, die von Askew, und 
die Bemifche faciain j die Wie^ifche Quid 
äiccans, die Gothaifch^ Quid dieam, gmxm uti 

40. Das zwiefache , y?^, precor ^ — fit le-^ 
vLsj welches Ganter verlangte^ gewährt die 
flliiftevonVo^», die von Aakew , die Wienifbhe 
und die. Bemifche. In den anderen ift fed, 
prefior f oder /eä iepis^ oder beides« £ifie h^t 
tom von erfter Hand ^ eine ip/a. 
. 4t. j^M^iem^in devBenülclien und Mllii^ 
fjhenfchen. 

43 — 44* Mehrere Ausleger dealLen fich 
tinen Befti^ Tor des Mttdchens Hanfo^ d«» 

Mädchen fei , auf TibuIJs Zureden , inwendig 
an die verfchlpffepe Thüre geheim xnit verhüll-» 
tena HjRqpte (woau daa^) gekommen ^ nnd habe 
4ea fi^hmnobtenden Knaben entvireder durch 
das Sehl UiTelioch getröftet, oder (was man wohl 
OTtwbinea d&rfe> nach einiger 2^ eiagelaifen. 
Der Dichter wllBibht Ueber fo Terftanden ZVL 
fein: Von ihm beredet und g( tii irt, kommt 
d^a JVdUdchen zu d^n^ Jünghnge ins Haus , der 
aieht^ vie in der* vedgen £)eg«e «Vi. 6^, ven^ 
mm ßngii , ihrem Befuche entgegenharre; 
fondern ihn fo wenig erwartet, dafs fie unbe- 
merlLt und UT\k ft\ inhar' ihrem Hau ritfiphiai'rY 

^^^^^^^ w ^^^^^^ ^^^^^^^w^w^v^v^^v «^n^ «^^^^^^91^^ ^^^^v^^a^ v^pv^^^^^V 
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ihm liinter der verfchloffenen Thüre , d. KT 
drauften davor, einige Zeit flehen iTiufd. 
Vtnüre^ vom Liebesbeilich etoes Madchens 
wie es auch El. II, 1, 76 gebraucht wird, 
hat fchon Heinfe bei Ovid, Art. IT, H, 
mit vielen Beii^ielen, und hier Wunderlich' 
mit anderen , die leicht vermehrt werden k{Snn« 
ten , bewährt. Hieraus folgt, dafs die ver- 
fchleierte Schöne, die dem inwendigen JUng« 
Knge verborgen hinter der y«rfehlofiMlli 
Tliüre fleht , auswendig gedacht werden mufs. 
Auch in der Odyffee , wo des Kyklopen Fels-* 
Wurf zuerft hinter , dann vor dem Hehijfc fittt^ 
OdyflTeus ftltt, verwirrten £c1i '^4ilfe)egei , »M» 
auf die Beziehung nicht achteten. Die Ham-i 
burgifche hat in/piranti s die dritte von Vofii 
veM^ d^ von Askew uftj, gfMriert'iitt;; 'dann 
mit der vierten von Vofs , der Bernlfohen wta^^ 
derHamburgifchen, Sedlatuit^ welches Brouck-^ 
hn}1%it vtfrbamite'; die leztere |Rftek^iciaa|^»fi : 

45. Das mlirige ^iiifi w:»r* ms 4^ 
ches zur Verbindung mit dem Vorhergehenden 
nothwendig ifl: So ganz war ich Armer dahiÄ 
in der iMfaörenden Liebe , dafe ich zu Mdmir 
Dienften mich herabwürdigte! ^ rV^sriO^ «aCt 
Unerträglich ifl das belehrende nan^^ 
und wenig befier-daa fragende j nsm pöim H u m ^'. ' 
welches Pkxdh swei VofiKbhe darbieMi. Dkr 
Leidenfchaft fodert: A/i/ potarwri^ in der 
Bedeutung ;7o^e7n, wie I, 9y&^l und dazu ad 
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» 47. Aus eiiam ward ia der dritten 
Vofltfchen etdnmt^ 

48. Das ausrufende ut ward, wie El. f, 
9)54, in verderbt, dem andere durch a^auf- 
iidfen wollten« Et haben neun meiner Hand* 
fehriften , fU die von Askew und die Wienifche* 

50. Für terreal hat die fHofie Voffifche 
i€rrent* 

SU Wer billigte nicht mit Brouokhuyfen 
die poetifche ümftellung , formcon cui , die 
Scaligex' in feinen Excerpten fand ? Sie. bezeu«^ 
gen auch die erfte ^ dritte und Ittnfte von Voft* 
Vorher haben lieben der meinigen , Tu procul 
hinc abjisj die vierte und fünfte Voffifche, Sit 
procul hinc abfiss hieraufiwardinderdrittienf 
wie tnScahgera Excerpten, geändert, ^ pror 
cul a nobis , weiche 6 Brouckhuyfen liütte ver- 
fchmälin foUen. 

Attu^ fiatt/e, hat die Hamburgifche 
und die erfte von Vofs ; aufm es die Bemifche4 

55. Die Hamburgifche quom ^ die dritte 
von Vofs tfUQi aus qucmj vier laxaverit» 

56. Das Qewaud, mit welchem die Ehe«* 
breclierln fich gegen den Mann verzäunt, i[l 
wohl nicht die gemeinfchaftliche Decke , wie 
Volpi meint 9 fondem das Nachthemd , indu^ 
fium. Dafttr wird auch in Ludans ahnlicher 

Stelle » Dkd. Mer. H y iyi,d%i.ov au nehmen 
fein. 

57. Semper fint externa tuo veßigia lectof 
diefe Stellung hebt /e^Ti^ei^^ welches xoiL üraft 
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nach der Paüfe des Pentameters wiederlioU 
wird. Die fchwächere, Si?U eocterna tuo fem.'- 
per — 3 hat keine meiner Handfchriften. 

59 — 60. Die yon Gotha und Hamhurg 
haben falfch li.t lafciva, für nec j flirre/ zwei 
VofTifche c/uam , mit Ünfinn ; Scaligers neCy 
verfchrieben aus vel , nicht Eine, 

62^ JDum rota Luciferl provocet orta 
dient ^ erklart Doufa der Sohn mit Gelehrfam- 
keitvom Wagen des Lucifer, wiewohl er den 
Wagen nicht beftimmt nachweifen kann , und 
zulezt einräxnnt, dafs vielleicht nur der fchei- 
benförmige Körper des Morgenfterns zü Ver- 
llehen fei. Daslezte, fo unpoetifch es ift, er- 
hielt Brouckhuyfens und Volpi*s Beifall. Für 
den Lucifer einen eigenen Wagen anzunehmen^ 
beredhtigt weder, was bei El. I, 4, 94 gefagt 
worden , noch dafs er dem Euripides einmal 
{Fr. i98) der rofslenkende Morgenftera 
heifst. Hota ift Kreifung oder Kreislauf, wie 
aus vielen Beifpielen bei Virg. Lb. IV, 4S4. 
S. 896 erhellt. So hier, und beiClaudian V, 337: 
Jam fumniufti radiis Jtringebat Lucifer Ae^* 
mum feßincmique rot am folito properantior 
urget. 

63 — 64. Für, lila imlla queat ^ geben 
vier das verdorbene, lila queat nullamj zu 
dem erften fügt eine nocte. In aiU operum 
ftatt atque , vereinigen lieh alle. 

65 — 66. At tua perdicücit: in der fünftea 
Voififchcu qiUy au» dozu Obigen; in der MOn-* 

e 

I ' ' . 




Ejlegie 10. « ' ^/ il6i 

Gheafdien et^ weniger üark. f2uom heut mü 
«nctemi die Hamburgifche, Für numee ift in der. 
Askewifchen trahit, 

67- Tune putas : die zweite von Vofs und 
die Bernifche hat piUes, die Gothaifche me 

68. Das herfchende et ward übel mit aid 
vertaufcht ; liier i£L ja nichts neues , Ibudera 
blofs Ausmaluns: des vorigen, u^ia haben zwei 
Voflifche; eine auch pectore, 

69. I/ia hacc verlieht man, wie das alte iji- 
haecj nicht ifia per/uadet hme. Die erlte. 
Voffifche hat ipfaj die erfte Aldinifche Ausgabe 
mit älteren lila. Statt lacertos , giebt die f lam- 
burgifche capillos. Der jUngere Burmax&y 
«neingedenk des poetifchen que et^ fchlUgt vor: 
I/ia hacc per/uodet facies au r orte lacer^ 
tos — , /. e an ifia facies haec per/uadebity 
ut quro ? So weit darf das ^ag^nde ne nicht 
suriickftehn. 

73 — 74. IVec 5 in der Askewifchen nonj 
amplexus , in der Hamburgifchen cunplexuntm 

75. Hiäc verderbte die Hamburgifbhe in 
hunc , und hunc in hoc / die erfte Voffirche hat 
Qccubuit. 

77 79. j^Uis bedarf keines Arstes. Denf 
Knaben ift es ein. Vorwurf, nicht nur dafö er 

folchera Scheufale, fondern dafs er überhaupt 
Anderen, d» i. einem der alleren, üch eigab* 
Am 9 wie Doulk änderte, fteht nicht in der 

Bafelfchen Ausgabe von li30^ aie des Tu^ca^ 
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nella von 156? hat v. 77 alii^ und v. 78 alüs^ 
Aber Paflerat gab zweimal aliL Die Hambur-* 
gifche hat delicias ^ und in beiden Verfen; 
die Wienifche am Rande blandltiasque. 

79 — 80. Tuf?i mit alten Ausgaben, ^wo/tj 
aus Handfchriften. Die fünfte Voffifche hat tu 
mit der Leipziger Ausgabe; die zweite VoflTifche 
Junctum. Das ächte grcfnlo der fünften VoflTi- 
fchen und der Askewifchen verderbten die ande- 
ren inre^/zoy die Askewifche hat /z^o von erfter 
Hand; die Wienifche , Et geret in regno bella 
fuperba tuo ^ am Rande gre?nio, 

81. Vier haben dum; eine VoflTifche mit 
vivetj die Gothaifche mit Veneri ip/a j die 
Illmburgifche mit moranti. 

82. Da kein Abfchreiber dies auffallende 
palma in parma veränderte, und auch an 
Properz neben parma die J^tSärt palma gefun- 
den wird ; fo ift wahrfcheinlich palma die altere 
Form , die manchmal den eigentlichen Schilden^ 
blieb, gewöhnlicher aber den fchildförmigea 
Anzeigetafeln von Holz oder Metall. Auf ahn- 
liche Art unterfcheiden wir den Schild des 
Kriegers, und das Schild am Haufe; ob- 
gleich LeflTing auch d as Schild des Äneas 
mit den Alten fagt. 

t^^L E G 1 E I, 1 K ' 

3 — 4. Statt des vor c, pr und 6r, völlig 
mislautenden tu/ic y haben viele, auch der mei- 
nigen, tum. Nach via ward ejl angeflickt, deflea 
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poefirbhe AtfslÜRmg El. I, 50ehieii ttmlieliäft 

Gedanken ]ic]>t. • 

^. nihil ilLe mifer meruU, Auck bei 
mir haben drei da^ feltfame on^ die Hambur* 
gifche aber, Ha vn/er ille nihil meruit. JDas 
.iimiiTte Wort ifl a/?. 

7 8. I>ie A^üiicbenrcbc ^ ^JDwUi^ hoc 
4)itium,4XUriisß^ die Hamburgifche , nonbella/ 
^eide, mit einer Vorfifchen, Fagincus Jiabat ^ 
tbeidc ^guofn^ zwei VoGifche yfell.ßUUiu 
Jlabaf fehlerhafi^ fohi^t f. v. 16. 

B — 10. Einer verfchrieb valus , einer 
^Mfa^bat. Hütte der fdwfGnnige ii^infe., was 
«11^ Kritik . und Ausifigun^ vorangelm mufs, f 
j|il|ufigerSaohkenntni8.y und mebv^poetifchen Sinn 
gehabt; er hatte iiuinchf gelclirte Vermutung, 
luid ^gewijfs die Änderung des bedeutenden z;a- 
rias in 'ds|a müfiige ^atüras^ zurllckgebalten: 
f. Erkl. / ' ' "\ ■ 

11 — 12. ^lim (niclit tunc) mihi vita 
ybret^ für fuijfei: erklärt Volpi , richtig als 
\Vunfch* iDas folgende "hat mehr Stärke als 
gcfonderter Saz: Ich wüfste weder von des 
Pöbels Mordwaffen in Händeln , noch voA Feld-^^ 
fchlachten,'wo di^ Trompete 2«tn Angrtf ruft. 
Ein Gegenfax, Vie VV 3 und I, 4, 47. Helnfe 
duzte" bei des PöbelB Waffen, und Underte^ 
Tunc mihi vUkfprtt dulcis* So hatten fchon 
Abfchfeibet in der dritten und fön'Wn t^bfli- 
fclicn fich den Sinn deutllclier gciiiaclit. Die 
' Hamburgifche h,9X/Qret vUaj die zweite Voifi'^ 

18 
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Iblie noH^Ui^ias cKe von Askew mit der Mite- 

clienfclien tremente j die Gothaifche turbcun. 

13 l4« Einselne S<^reibfehler^ hunc filr 
"nune^ nunc (^rjam; quidj teUt, 

16. Verdorben ift cjiium cur/arem aus 
^uum cur/abam^ wieEl. 2, l4 quum daran 
aus 72^2011 dabam; deim es foll nicht tieifsen, 
als ick einmal lief, fondern, als ich zu laufen 
piiegte. Nach diefer unverbrüchlichen Regel 
fieht V. 8. €fuum adß{Aat fcyphus , und v. £0 
quum Jiabat deus. So fpricht auch Ovid, 
med. 13 , von der alten Zeit , Quum matrona — ' 
affiduo durum potttce ntbat opus. Fflr vefiroB 
gicbt die Götfaatfche nnftrts ; die HamlmrgHblie 
quom^ eine Voflifche quo. Im Vorigen h«t 
die Hamburgifche idem^ 

l7 — 18. Die Hamburgifclie Heu mit der 
Wienifchen, und e.ry dann mit denei^ voj^ 
Wien, Gotha und Bern veieres /edesj die 
dritte VoflTifche das gemeine vtteres aedes/ 

die Münchenfche veter es aedesj die Übrigen 
fünf das edle veleris ftd&s. 

19. Das richtige tum , für tunc , hat Cyl- 
lenius« Den Sinn aber faCste ^/r fo : Cumfic^üle^ 
fußrunt imagims deorufn»^ tum ipfi magif 
fideles hahiti funt , ut in humanis reSus. Einf 
Misdeutuiig , die zu überdehn endlich erlaubt 
fein müfste. Bei terutere^fid&n wird honwits 
g^acht : f, ErkK Die Hambuigifche hat quam i 
die «rfte Voflifcke ddfUr tum^ aus Sch«u vor 
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qmmi ßahat. In der Gothaifclven fehlt dicrek* 
Vers. ' . ' 

21. Bie Mttnoheiifofae «Sfö fUir &'c/ -die 
A$|iM^tfchc Ubaim>y am Rand« placiaius; eine 

Voflifche libaverit ^ eine labav er aL .••r ' 

• 53.-*- 124. Jn der.erften vpn Vc^ un4 der 
XSrotkeircfaen ift compos voti; ipfe^ üattv if^a. 
<irkennen alle, auiser der vierten Voffifclieii 
un4,der voa Ask^w^.. di^ A^ünche/^ft^l^l^t 

^ 25. j^erata erklärt Volpi fiir hölzei iie 
^pjyef^e mit Erz ^^exzo^^n ^ fypQrUid^cJip aere 
^Y^eUeicbt meiat er nur^ daTs. die.-el^^ne Spiie 
lliit laiiger Röhre den Schlaft bedecke) ; o^er^ 
fügt er hinzu , Tibull habe act-ata für f er rata 
gejjf^ue)^^ an den alten Ruhn^ ei^0ief^ JfVigf^Sli 
^^£|clbdenk^9d, 4ielkr l>eqi^^»e|3i Var^mi^ 
fezung, wie 1 es fch^iiit, gingen andere ftillfchwe/- 
j;end vorbei. Gefclioffe ii^it eherner Spizo fdei^i 
das b^iben iie) ü^a^ ausseiclineiide {lii#ui>g 449^ 

* m 

> Aquk^ner, die nBrs. odef- Kupfer reichlich aus 
eigenen Bergwerken, und Eifen wenig oder 
gar nichts, gewonnei^, pifar im ^allifcl^en Kriege 
11X9 21 Tagt , die Aquitaner fein in Minenleitun- ^ 
! gen äufserft gefchickt, deswegen weil an Tielert 

Orten bei ihnen gehauene Erzgange fein. Des 
'Eifbtiii im i^lteii ;^quitanien , welches Von dek 
f Pyrenäen nur biÄ «nm Garomna reichte , ge- 
fchielit nirgend Ei^-wähnung , wohl nber in dem 
fpäter hinxttgefügten Landftriche bis zum Ligef, 
wo befdnders das bitarigifche Eifen, im heutijfcit 
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Änirc!:cfel> gerühmt wurde. Für das bedeutend« 
V üercUa , welches in den meinigen allen ift, zm^ 
'gtti fdbft 4ie AbweiQhang^ iriata und eoc^erta ; 
4a(fö rketaeff eint mattet ;j[?€mtfiiar vorfclikgeti 

wird. . V ,* »'^ ^ ♦ ^V. • / 1 

• te/' />(5/?/« fft ge>v«!inKtlf ein iSölWopfer, 
•hrtk etVvas mit Gelübden zu erflehn ; ein Dank- 
iOpfer ward ric/wa genannt. Aber dem OpfC;r 
fUV ditfer'iL^n , iägt Feftus ; war die BeneAnun^ 
hoßia eigen , quod ab Ulis hoßes arceri puta^ 
bant. Hier alfo , wo für die Abwehr der Feinde 
gedailikt \iret*den.(bU » hat das Wort dieie äkeTe 
'Aellgioti^bedciltoTilC. HößiU iMt bezeügt ^ 
drltic und fünfte von Vofs, unddie voh Asket^*, 
^ie Wienifche und die Bernifbhe. VetfchriebeÄ ^ 
'Ufr' in ^er Göthaifohen Hoßiägue plena , in de^ 
Ü'artlburgl fchen Hoßiaquc in der vierten von 
Vofs Iloßia que eß , in der erften und zweiten 
Vo^ Viöffi iBhd der Mimchenfchen Hqftiaque e, 
'Behoü' liaben rußioa/ - die «nderen my/licay 
mixiica , miflua^ Ure München und Bern 
*aru die Askewifchen iufiHi^ am Raitde. ara. 

27. jya/2c haben die meinigen, nicht hwic. 

^ — ..32; Ui verderbte die Münehenfcho 

hiretj potanti die Bcrnifche in petcnti ^ darüber 
^eue^^ .die erfte von Vofs und die Gothaifcii/e 
.in pacanU^ wahricbeinücJti^ wie Gebhard ver* 
mutete 9 «U6 bctcchantl^ wobei der Mönch 

einen Zedier 4Achte«.. PiA.WieniTche hat iin^ 
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Tinr Scaliger y und gefchrieben in der München- 
fchen^ der GpoiJäaifcb,eii luid der vierten von 

34 Statt des mttfi^fi i/l^/ waMett^ i^ 

ipfa aus einer Handfchrift. Mors venit ip/a, 
der Tod kommt von lelbfl. El. H, T^4Ai pes 
tarnen ifife reeUt. \ivg^ EcL IV, 21 , 
lacte domum raferent dtjiefita capellae ubet-^. 

35. iVo/2 y^^ej ^ i///ra / in der fUnften 
Voffiibhen «ftra^darOber infra 

fl& lVir/»5 hat anch die MQAekenfefie und 
die vierte von Vofs; übrigens lierfcht puppls 
und piipls. Der jüngere Burmann .wolite ziierft 
ir^isj dann fand er uv Brouckhuy fehs Nachkii^^ 
4mfy dicifer im Anfang putris vermutet habe^ 
und fu eilte nun putris zu befchönigen. 

37. In allpn Ban^rehriften^ anoh den mei-«. 
»f]^n,. ift pepcujffis gerüs s nw da(b Sealig^r kl 
Einer per/c{ffis fand , und Gebhard in einer 
Pfäl^ichen permlßs^ oline J^weifcl das ächte 
Worf. Die^angft ^bgeMiitdenm S^efen^ noch 
lieftttrzt von des Todes ttnd des Feuers tren- 
nender Gewalt, irren voll Angll, bis das jen*- 
i^tige Ufrr fi^ heruhigt, zu dem ^fveitfumpfigen 
Strofm ; dafö der mttrrifohe EttKnnattn ^e. auF^ 
iielinie. , Alfo peradfis r^enis , mit AV'angen 
VoUTodesangft , d. i. blafs und verzerrt* Dicfes 
pwsoulfus in. der* iUxkeii B^tiemtnngupwfiuf'bä'i 
tus^ attonitus, ward httufig miskannt^ imd'iki 
percujdus verderbt« Hocaz^.£pad, 7^ Ü. TucßiJt} 



et' albus ora paUor inficU j mmesqne pchiut- 

fae ftupeiit. Als Abbild der Gemötsbcfwegu ng 
weriie», wie OS y frons, vuUus ^ auch yenae 
gebraucht. O vid , Font, ü, 5, Ouitfip^ 
attonUas ihat iAorta yehm^i ^i&eca^ Hipp.^r 
hat moe/ias genas j und Oed, ^)5S m 'maces s 
Qau^ian i36/everas gmas. Hdnfe verlor 
fich yxih feiner Spllrkjraft za. dem vi^lfrli«b^ 
Bilde, tjcejis genisy Wangen, die ielilwetfer 
auszehreude «Krankheit abgehagert, od^r das 
Todtenfeuer eotaeifclit habe; weil nach dev 
Fabel ein Tödter in der Geftdt, die er fteiiiend 
gehabt, zu der Unterwelt fteige. Dann göhen, 
däcbt^ Jfib» nur hagere Wwgen; oder, n^ 
man die lezte Erfcheinijttg finEjtAtt ^Bcb^t^ 
liaufen dazu , ein verfengtes Haupthaar. GReiöii-» 
wohl verliebte fich Volpi fo« in die Knocheu- 

geftult^ daft tr^ um ein.gans kiMea .&k^kt zu 
bekommen, , aucb ußo.cti^llä vcan^biiiwegge«* 

brannten Haare verftand. So hätten denn nicht 
bösartige aUisin und im Zom .|^(4»hiedeae. See-^ 
len als Larven und "^Gerippe heriÜ^gel]piikt^ 

fondern die Hlmtlichen Schatten der Unterwelt 
hätten wie Hoibeins klappernder Tod ausge-, 

fehn? I>a8 widerte^ «olfion V^gils .teha^ffW» 
reich. Das widerlegt die vctoHektei^ftÄ^Ä^* 
fübrfe Stelle i^uintilians, Declam. X. p. i40y 
WO .eto Scfchienener befQhiiiebeit^«wii:d ^,>^^ 
btaft-.war er, noch von peialiekesiiiHinlbiQftHl^A^ 
ten abgezehrt , noch wie er über Scheiter und 
Rmm« ^efehen ward; fondern fnfch,^. imd 
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Etz^tz I; Ii« tat 

durcliaus fcliön von Geberde: zurück hatte er, 
ich weifs nicht wo, gelaflen dea ganzen Tod; 
nicht vom Feuer * gefbngt waren die Locken, 
noch von Leichenafche gelbhwSTrzt das AntHz^ 
noch, wie nach kaum recht beftattetem Staube', 
am neuen Schatten einige Brandbefleckung* 
t)berhiupt hate man' fidi', die ibhwankenden 
VolksbegrifFe von Larven und Lemuren , und 
ähnliche Gefpenfter fpäterer Griechen, die 
wohi littcian in feine Todtengefprttche hinein-» 
Qiielen durfte, mtt den edleren Voirftellungeii 
der Dichter zu vermifchen. Das hiefse , Mil- 
tons und Klopdocks Satan zu einem pferde^ . 
fttfaif^^ Tetifel herabwürdigte« -Statt t^o hit 
die Askewifche vaßo, 

89» Die Gothaifche, Qiiam potius Iciudaii^ 
AkS ei hic v^.; dieerile Vofiifche,^{<m prab^ 

4l. Die erde VotTifche iuas ^ die vierte 
Jeetaiiis, die Wiemfohe am Rande JictavUm 
Vielleicht alle drei aus , Ip/e tuas fectaris oves. 
Für at hat die Hamburgifche aß ^ eine VolTifche 
ac, eine et^ die Bernifche ac ^ ut y at über 
einander. Agnosin derMttnchenfchen agnuL 
- ' 43^ Nuch Caput tft e^ in der Gothaifchem 

45— 46. Askews Handfchrift colit für co- 
hüs die GothaiTohe ducat aus diixit s neun 
uraiuroSf zwei Voffifche aratores* JBei aller 
Aclitung für arutores 6oves , glaube ich mit 
Vo!pi, die Friedensgöttin habe zueritaratut oSf 
Stiere zum Pflügen^ kUnftig^e araioresy in das 
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{70 KrIT, Bl^iTA» AU T'IÜULLVS 

Joch g^f^rt Von det Lesart paml0 ift 

^ gemeinere curva d're Krklärunij. 

/ 47« Coiuiidit^ in der BerniüQben ^ondßäiu 

einzelnen Lesart nitety reizte Brouckhuyfen 
und Volpi zur Aufnahme 3. weil blankes Ack^r-» 
, ^ geräth in Natur und Poefie frettUt ^ und Ovwl 
aneiocr Hhnlicliett Stelle <e6 «blinken lil($t» 

Jedea an feinen Ort« Osrid ftelk dem BUnfik^a ^ 

das Scbmuzige entgegen, niiean^ ^ i?ujulnet^ 
TibuU kräftiger der regfamen l'hätigkeit, vi^ 
^enty das dump£ig:e ätilUi^«»., in tentbri^ 
ßtus. Mislaütend aücli wäre mitnt gleipkn#^h 
hidcns ^ woraus es wahrfcheinlich entftand,. Das 
belebende viguiX hat Ovid, Faß. 279 ^ 
€lttm a luxuriMnondum. w^ßrumefAa vigd^anb. 
Daa Wort fitus , Stülliegen , hat oft den Begrif s 
des Ausruhens , wie Virg. Lb. I, 7^, und Coliiui. 
JI9 2, 6, d£ a^itatione terrae mmc l^uimur^ 
^ Tion dtjitus oü, -de^ Vi^rUegena, entweder in 
Wuft, Virg. Aen. VF, 462, loca fenta^ ßtUy 
©der in Trägheit , Aen. Vif, 440, victa ßt^ 
fcnettus* Meine Handfch^iften bat^en^usobiaiia 
rigent , eine VA^e^/ für einzelne , ad, tt ; 
die llmiibu4 gliche o.ccupet j die vieifte VqfTiArlMS 
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; : ißi. Das, kaüdfeHiifäiche , Em/Hcus ^ htr. 

Ci>qne vehity erkannte Fruteriu.s für unriclitig', 
Ifnd £iader(e, e lucorevehit: welche Änderung 
sait äderen auch lieinfe vpr£cbli»g. Brauck«: 
]i«3ffeB dagegen erklärt die ^ungewöhnliche 
Stellung de3 que für acht tibullifch , weshalb 
er ^uf das Gefühl der Keiner fich beruft«- Den 
Wei: za folcherkti K.eii;nerfohfift b^)int ei" felbft 
bei El. III, 6, 4s, durch Anführung der Stel- 
len, wo libul\das 9r«e auf eigene Art behandelt, . 
In dler einen ^ i^^g^f ^?^fF feqiatur- 
^fße mariy hat^xce-die bei .Itofaz hSuHge Stel- 
lung, die dtm c£ zukäme. Alle übrigen l^aben 
zti^ei S^ze^i deren iezter das ^U]b^jpnde gue nicht 
dem erüen Worte« fondern, 'weil es erwartet, 
wird y einem der folgenden , und faft durchaus 
einem Zeitworte, anhängt: wie, Fictllca an-* 
Uquus prunum fibi Jecii kigrefiis pocula^ ät 
faXiUh ccmpo/uUque htio^ Von gleicher Art, 
tloch küliner, lil die \'erbindung II, 6, 71, //ae 
Jfore dixerurU comcten y r^u^us ut in icrras 
depäusreiifue lapisk \We4er Mpit .diefem Ge> 
brauch^ noek jenem , ift daftfft^tfiQie, Rußicus 
e kicoque vchlt ^ zu rechÜerligenV Die vorge- 
iehUigteAe Vfi'befieruug. bedarf A«r einer kleinen 
NaoMitire^ Rii/f icm e i lucö revMt. Das zur ^ 
Verbindung unentbehrliche et ward von dem 
(Ud(lären(^u e v»;;r(lrangt , und durch que aus 
M-^ri|Qhwifirig:^rre:i^ Ohne e werden Wörter 
des Kommens , £1* I, 8, 61, und der Rackkehie 
häufig gebrauciht; Ovid, F^/it Vl^7^^x ^<^<!^» 
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272 K&iT.'BEi^&t zu TiBu&LuB 

ßAurbma redims mak fcMtt» Medej und 

Met. 69s ^ redeu?Ue7n colle Lxjceo j imglei-* 
chen ^? 5S5 , Lajfa revertebar ^ memini^ 
StymphaUde JUma. liie VoffifUienHamdfiihfi^ 
ten haben e Ivto , wie vor M«retu» "gedroiikt 
ward; die Gothaifche eß luco ^ und die Flam- 
burgHbhe € iucAa^ welches 4aafelb^eift, ficher 
«US entllelk^ f&nf ipfo Air ^|^/ 

53 — 54, Hier wird tum, wofür iunc fich 
eittfbhlich^ von Handfchriften , auch der Harn« 
Tmrgifchen , beftätigt. Die Gothaifbhe hat nunc / 

eine VofTifche cl//os; eine projractas ^ die 
Gothaifche confr<tctas. 

55, Den Schreibfehler ß^ffufa hat die 
MUnchenfche und eine von Vofs. 

57. RLrae, in der Hamburgifchen rifae^ 

in der W'icnifciiea rijjae, 

59. E\Xv^h bat die Hapiburgifohe und die 
vierte der VoCTkbhen ha , die flQnfte nam v, Xa. 

60» Vorzug verdient die Lesart^ et caelo 
deripiiy fogar Vom Himmel reiftt er herab ^ du 
überflUlTige e entftand aus dem unteren e mem^ 
bris. Virg, Lb. II, 242, Colar/ne praelorum 
/wnofif deripe iectis* Hör. £pod, 5, 46^ lamam* 
que caela tleripU» Eben fo dedtteere und 
trahere caelo Sen. Med. 674 , wo falfch caeliim 
fteht^ vergU Ovid, truhant 
fuperis /edibu6^ iftkv-^ caeA> eeugen der mei« 
nigen vier. Dcripit haben drei in diriplt^ und 
dirrip 'U > eine iu verierai verfäUcht. . . 








per/bindere^ welches d^m terenzifehen , veßem 
di/cindere y au Stärke gleicht. , Beides bedeutet 
aioht nothweiktig , d^s das <jrai»e Von Qct 2a 
Ende dorelnrüT« ; oder «us «{aander g^rüTeii / 

fei : fo wenig als unfer d u r c Ii f c h l i z c n oder 
zerfchlizen, wobeL oft niur eii^ ihcilweifer 
Bil^ gedaoibl wird. Abor cMemiris erfodert 
refcmäere , weiches Hemfe erHeth , md die , 
erlle und dritte Voffifche, die von Askew und 
die VVienifche beiUtigeiu J^er/cmdere haben 
drei, pro/cindn^ drei, und prae/dndere die 
Münchenfche. 

; • 62. Ornatus comac habea bei mir faft alle ; 
aur die erfte Vofiifcbe hai wnatius jßomas , und 
die vierte crwatip comas , Jenes ^verfohrieb^nj 

diefes gemein, 

• 64k. .Für Dottfii's pcetifohes, ^uoi iraiö 
Jkre pei^s/iy woUen mt^^ua mchk ninickwlhi«» 
iciien; befler als dies wäre 'Beinahe quod. In 
poteß liegtder feine Sinn : dem fie , auch wenn 
ecim.Zame tobtr't^ttrtlieh geni;^ ift» um zu 
veinei»»* Doiifii's? Vedbeffisiw^ erkemien'' vier 
Handfchriften von Voft» (!♦ 2. 3. 4), die von 
Aakew» die Wiens^e md ^e f^ittaekenfehe ^ 
in dta tibrigenüb^m« . T , 

65 66. Eine der VolTüchen /caevuSye'me 
faevh von erfter Hand ; eiü&.miäUiS ßfiif aiKi 
Awde miti ßt» * 
f .-68b Mit der. Lesart prq/i^a/ glaiiben wir 
dem Dichter d^ k^tdnige 2u erüatieu. Der 



SölRiol^idttsiO4«a&de8ram»ftr0ttie-*x^ Baten«* 

frucht hervor: d. i. Baumfrucht ftröme aiift 
dem Geivand;i Ahnliche > Bilder rmt Jluere, 

ükj^di9T\m^ perpUtat^ dec SchQo^ de$ Gewandetf 
regne, dur.ck, findet>iich in dtr vierten und 
filnüeft vott Voi1.9fia.1ler Aakewi^ra ünd der 
Bernifoheii ; deMOdh mfibhte Tibull mit Hcums 

. dies Durchregnen bellichtill haben. Fünf bieten 
pet;flu(U^ zwei prwfiuäl^ die ^eruilche 
pomii. . ' ' 

E L E G I^k II, \, 

1'— Aua, fe«iffttM5-€»i|^9 0^2^^ Ward 
von DDüfa, quisqms'' adus , fcweas ^ htrffA^ 

ÜtAXi] J'aveat y welches fchiin Gorop vor Sca-^ 
liger vermutete, boten fpäter die ,eugli(bh«A 
Uandfclirifteu. ' JDie Wienlibhe' liat, €pM9quis 
adefi \ faveas ; die Gothaifche oöfej' valeat j. 
die übrigen das Gangbare y dann die Hambur-« 
gifche et fUr uiid die Wlenifolie traäefyir^ 
'f. In der Hambur^Hblien ward hisno aa» 
nunc, Joih«. Schradei^ wünfoht^ SolvUe colla 

; - 'S*^ .Om9äa ( /M^fitperaia ^dea: aBea ^ aMh 

Erde, Pflugichar und Stier, diene dem Gott; 
das iil , der Hauptgottheit des Fehes , hier der 
Ceret; Wie ..hier*. daa lieblofe, fo dient^bei 
AfrantaS) welchen Noniua anführt der Fciw 
tag feibft: Ut operatutn ilLum t)ia?iac degerem 
JaiiGUmhfUams ^^^'^ jenoa der Diaua die^ 
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: r^ r B 1^ M i,B , II;: u. i - : i m 

mle Gesner meint. '} 
1 1 12. WaM mit Murctus Brojuolibuyreii 
«uflMhni*, 4isce^e tt6 aris^ ^/titbis' toäi ge^ 
währen drei Vofllfche (1. 2. 6); drei der ande- 
ren haben difio^di^e, qui und cui ^ drei dlsc^dat 

xiite. W arum nicht drittens eben fü prDfaifch:. 
Jf^b^U .pr0f^h . jubeo iüsceäere^ ^ueis^^iO^ 
^ d fi ßi f^fiine ^^ i^liUUx Aus . he/bema . xsm^iJtätBet 

h^i^^erna\ in der Wienifchen fehlts* V» a 
j I3. iZwei haben Ckißa placct, 

fehlt V. 16. ' f :• • ^* r ' ' 

i<$. Toilite , welches Ja zwj^>MlpiidMirift«]i 
Aeh erhielt sieht p««?^ , fohiidsi TibiiUi Wi^ 

reinigen, htiföt es , mit ditlcin ^ühnoptVr das 
Feld und die BefteUer . von /etwa anhailender 
SkkaM ^ hebt 4emi ihr« daa et«ra verhSngte. iJiHi 

JT/, o/w7ze nefas omnemque mall cauffcm 
tollere j und v* 4i, crimina. tollere ^äfuei^ 

nunquam aniov^' pofft^ nec ioUl putaijt, 
£ine Voüifche hsit IwniniSus üätt i Mmitiifus s 

Gothaifohis mt Rande JimümiiiSi ' . 

i9^90. 'Niokt' mttflb ilas t^tfo ft> föhte 
grünende Saatfeid^/d-^ei', mit Li üglicliem Kraute, 
^nuiomi auftb wir- das Junge 9 neob webtia 



Vt6 K&iT»; BxiTft.! ttf Tiivzzvs 

Aliren gefchoflene Getreide) die verfproclicne 
Ernte vereiteln. Das gewähltere fegnior ^ das 
dem kngifomeir Lanune »SNnmifeiigkett * leiht^ 
ward dur^h Uttdior erklM.^ I>f«Mmibai^H(bte 

hat Hm^ Hm; eine Vofiifclie elludat j zehn 

Das herbftliche Dankfeft nach der jWeinlefe, 
defCeA fröhliche Feier v«rrproahen wird, er-^ 
kannte 'SeaHger, gkmbte abety'.w^tt daim dfe 
Felder nicht mehr voW findr^ 2it (i^ Ä'nd«r»nsf^ 
plenis artisy fich berechtiget. Güyet und Hemfe 
bedachten, 4afii aiich^vl^Ue Tenneit nach der 
Weittiefe iiic)tt ^Scatl.^nd«h ^ josA AAlugen hor^ 
reis vor : welches denn freilich auch dem kalt- 
blütigften Grammatiker verftUndlich ift. Pienes 
#a^|/|/3M^»agl^v.^etr8t, getroft . auf volle Gefilde^ 
das ift V auf den vollen Ertrag der Gefilde aA 
Korn, Wein, BaumfrUchten und Vieh : kurz;, 
1¥M Qvid ,« Jkfe^ Vm^ mj pUni/mceJfUm 
anni nennt • B«d ' WlenUbhe- ^htfl' am llandib 

nunc j die Hamburgifche confißus* folgen^ 
dea drei andere ü^eratj diß WianiiiclLQ Jun»* 

23. Zwei VoiTilchebieten/a/a/WundyaÄnf, 
.woran Cyllenius (ich abnoUdete» 

SA. V in der hcrfehenleii L.eiatt ^ m» virgis 
txtruet , gefeit weder de)r Klang , n6eli der 
* Sinn 5 Laubhütten emporbaucn. Die vierte 
yoiüfcbfi liat e vsnfsV ej^meij BerniTche 
über Aar Mm^/l^ut^ von eirftevMead. Oewift 
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vard cofi/fruety In der AbkUmzng q/lruet, «hurcli 

das vorhergehende ea: vcrfälfcht. Pluj. Vif, 2, 
cq/as liitQ iiQi\firuL Pixr antt h«ij>ea vier da$ 
verdorbene arte, . « . 

25«_ Die edle voti Vofs, die Wienifbhe und die 
Bernifche ILt ventiu^a , die lezte auch vieler int, 
< •> 27* JPwnofos vßteris prqftrt^ Faiernos 
can/uliSf nabm.Muretas aus älteren Ausgaben 
Zurück , nachdem beide Aldinen z eteres vcr*^ 
breitet hatten, Veteres bat^ur iiie; zweite und 
dritte Voffifc)ie; jrae auch cadg Ao^ IUt( 
€3Ua ^ cfldoj die Hamburgifebe v^la^ fkm 
pincla. 

31— 32» FiU'^i^iiatdiefvuifte VpflGfche 
inoc^l , daillber ^btcats 4anii ßm^j dio Ham-i 

burgifche cäiJtfUts, 

• 34. jUa3 iTVitte entüand ohne Zweifel 
W Ai, v.eloh^8 niobt nur iebbaf^ $ fondern^ 
%at Bezeichnung der Anrede notbwendig ift« 
ßcaltgers cu^if,, ßiis aäe^, erkpim^M die zuMüUr 
fihm-i «Godui und Wien« ^ . 
.^..35; iiEfoc , m dv erften vo^'Voftuad der 

OlotUaifchei) mmc. 

37 — 38* Wejl Äw au£ dcos zu fchrof folgt, 
«Ad itil' Vs 30 ibfla ea^egen gefieltt fdiekien 

kann; fo halten wirs für verdorben au^ queis^ 
vie in der Comnifehen Handfcbrift Üeht, f üc 
fkas bat die Hamhurgiibbet äit^» verdorben aas 
cjids und für de/uevU ^ de/ivit ; die Bemilcbe 
üeßituit von erfter Hand , und 0/ineSXkv qmrna ^ 



K&ir. B£iTK. zu TiBiTLLUs ' 

Die Gdthaifohe eä^i^HU^ ftatt df»moh 
das erklärende cafüm hwt die zweite' von Vbft. 

4l - — 42. Das aufgenommene , docuiJJ'e. 
ftrvitmm^ ftimmt wunderlioli zum varigent 
iSie lehrten zuerft , nemlicti dii^ MeIkfiblleI^, Nlia- 
fer zu baun ; fie lehrten auch die Stiere Dienft-» 
barkeit, und unter den Laftwageu das Rad zu 
fügen. Acht Handfchrifteii, famt der erfti^ 
Aldinifchen und d^r * CJolirittifchen Ansgabe, 
bieten das poetifche domidffe ; das dazu gehöt 
rige fervUio erkannte Gebhard, gegen' den 
Birouekhuyfen ungerecht *ift> Di^ dermeinige^ 

haben primL 

43* Statt conßta , halten wir die VonLipiius 
bemeVfcte Lesart iHfitn tnit Brouckhttyfen ttiid 
Vülpi für die richtige. Zuerft ward den Wald* 
jnenfchen, v. 37 — 42, des Landbaus roher 
^egtnn, fefterStz und dienftbares Vieh ; hierauf 
V. 4S 50, delTen Veredlung: da man ^ der 
wildNi^achfenden Nahrung entfagcnd , Obft und 
GemUfein kUnfthchen Gärten zag, Wein machte^ 
4er nngemifcbt iallzu feur^War% Getreide nach 
Erfahrungsregelh bauete , und Bienen in Körbe 
fing. Schon durch Misklang verräth fich tunc 
con/ÜasLlß Sohreibiäshler tuHe m/Ucu Die 
betiaohbarte»qhKW find Ir^rdorben aus tum. Die 

zweite Vöirifche giebt victis und coiifcita^ die 
dritte concUa domus^ die Gothaifche tonßta^ 
die voo' Askiew /kmäTk 

45 46. ,\AutBa- ward In direi» der itie in igen 
a/i/ea vec^hrieben; fUr /mtti zeugea drei andere* 
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]>as entbehrliche , und vor j mislautende ^ 
iiach fecuro hat fchon Statius weggelafien, 
Brottokhuyfen und Volpi verfezten es nach OuU 
dünken hinter mero. Hier fleht es in der erften 
und zweiten von V ort> ^ in fechs andern nach 

fecuro s in der dritten und fünften^ von Vofs 
fehlt es« Einige haben mkcia^ die meiften 

mißa, 

47 — 48. DieHamb^rgifcke CO» iUr^iomj 
. ^e Mttnchenfche arida für annua. 

49. Rure levis vtjvio Jlorcs apis ingerit 
alvco, Tibull verband rure verno ^ wie der 
hörende; forglos, ob ein klügelnder LeferMrno 
Mßtfeo zu verkoppeln iich bemllhn wflrde. Das 
leztc weifs man gelehrt zu erklären; rus ver^ 
nufn^ die lenzüche, vom Lenz verschönerte, 
dar, verlangt man befcheiniget! Wird der 
an gefochtenen Ft fl h 1 i n ^ 8 f 1 u r ^obl Seneca's 
ß o m m e r f 1 u r , Med. 760 , aushelfen ? Oder 
rufen wir noch von Valerius Flaccus d43j 
Vernum HyrneUum^ zur Verdieid^s^uni^, Die 
Wienifche hat junger it ; zwei \ o (Tifche iii^erat ^ 
eine unter a/z;eo das. verdorbene auro. 

5i. Saiiatus l^fst, Wiedas folgende/2ito% 
stohlgeföttiget , des fatften Ertrages froh. Ai>er» 
verbunden mit aßiduo aratro ^ hat es den Ne-i 
benbegrif der Freude am Überftandenen. So 
könnte von einem , der feines SchweifteS fidi 
nährt, poetifch ij:eragt werden: 
De^ Scliweifses fattam Sonntag, fingt er Lieder^ 
Laut j wie Johann » der muntre SeifenGeder. 



> 
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Und wir empfinden die gemifchte Behaglichkeit 
eines nach der Arbeit feiernden und gefattigteu« 
£ie Ausleger , die eines ohne das andere fehn^ 
fehlen gleich« 

53 — 54. Modulatus möchte Volpi in irte-^ 
ditaius verwandeln. * Warum? Schon vom 
Eingange der Aneis fällte ^ gradU moiiulatus 
avena^ ihm bekannt fein. Über den Sinn wird 
bei Lygd. El. 4, 3y geredet, Diceret haben 
die zweite und vierte von Vofs, die von Askew 
und die Münchenfche ; fünf andere äuceret, 
die Gothaifche ducet, aus dem folgenden Pen^ 
tameter verfälfcht« 

55 — 5& Die Gothaifche und die fttnfle 
von V'üfs nimisj die zweite vonVofs primums 
die Hamburgifche i/a /je//;eria. 

57 5S. Aus welches nach daJtus einen 
falfchenSinn giebt, änderte Güyet eineWol- 
fenbütteUche Handlclirift beRiitigte es* Dem 
Srßnder und Anführer des Chors ward zum 
Gefbhenk ein ftattlicher Ziegenbock» ehi 
Oberanführer, dci mit feiner Heerde zugleich 
eingemilchte Schafe, famt ihrem Widder, 
aaf die Bergweide geführt ha^e. Da nun folche 
Bergfchafe grobwolHge waren (Virg. Lb. HI, 
ay i. S. 631); fo iftfür, Duoc pecoris hircus ; 
keine leicl^tere und glücklichere Verbefierung 
zu erdenken , als die von Heinfe , JOux peco* 
ris j hirtas duxerat — : wo in /^ecorzV die End- 
filbe durch die ii'aufe verlUngert wird. J^uoceral 
fshneben Mnretus und Scaliger , ftatt des ünn* 
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lofen auireratr. Die von Tblerfcb vorgefehla-^ 
gene Umftellttng^,^.Z>lla7 Afrc2^5^ pecorls ^ weil 
dort ohne Paufe niclit lang fein könnte, 
findet fich ia 2wei Voffifcheu (3* 4), in der 
Gothaifchen und Miinchener Handfchrift. Viel- 
leicht jft pecoris Glolfe ^ wodurcli das I;auni 
entbehrliche Capros verdrängt ward: Dujc 
hircusj capras duxerxU hic et twes^ Auf 
ähnliche Art fagt Propei^ III, 13, 4o, Z>ux 
<zries fnturas ipfe reduxit oves* Für Mürels 
duxerca zeu^^t die vierte Voffifche. Acht haben 
ißuxeratj die dritte von Vof« auferats die von 
Askew h€ajtferat% 

59 — 60. Brouckhuyfen änderte prhnam, 
und (b haben die zweite und fünfte VoiTifche, 
Einzelne Schreibfehler , prior Aatt puer — a 
,Jlore , de rure — de antiquis — compofuit, 

64, X>ie Askewifche exhibiture vpn erfler 
Hand. . ^ 

63, Eine huicj eine Jc/ninaej eine cö- 
lague. 

64* Die Lesart dreier Handfchriften , 
Hjerfet , verdient Vor et verfat , die Wahl , weil 

fie dem voriij^en fich anfchliefst: Dalier wird 
Wolle dem Spinnrocken 2U|:ewogen » damit di« 
SfHOdel — » . 

'65. In der .s^ansrbarca Lesart, . liffue aiU^iia 
üjftdue textrix operata ^ JVJmeri a^n cantat^ 
fah Fnnteriua das urfprüDgliche » qffidue iextis 
^cp^aia MinervMc raftlos am Gewebe der 
Minerva üch befbhäftigend* Das pcv^tiiche texiis, 

\ 

» 



\ 
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velcbea aucliiGafet vtM&utete , empfiehlt lich 

felbft ; da gegenüber das ohrcnzerreiftende, von 
jedem Dichter vermiedene textriac fchnarrty 
Die MUnchenfbhe hat textris^ das Verderbnis 
hn lEntftehn; die dritte von Vofe texHs. FOr 
JVÜJiervae zeugen , aufser den Brouckhuyfi^ 
fchen, die erfte und vierte von Vofs. Brouck- 
huyfeu Änderte noch affiduae Mamrvm^ wie 
in mehreren der meini^n ift : gegen dön Zweck 
des Dichters , der v. 6l der Mädchen mQhfe-» 
liges Gefchäft ankündiget. Übrigens hat die 
zweite Voffifche cäia^ die vierte teflrix^ did 
fünfte opero/a, die Gothaifche operatam. 

66. Einleuchtend ift dem Sachkundigen^ 
applaufo pectine ttla fonat ^ aus der achthat^ 
iten £ng]irchen Handfchrift ^ der eine andere 
von If. Vofs eingefehene mit, pectine larta 
fonat 9 zu Hülfe kommt. Auch in meinem 
Exemplar der alten Leipziger Ausgabe Üieht 
p€Ctine über /a^ere gefchrieben Was man bis-? 
her duldete, a/7;t?/att/b ^e/a fonat (oder fonant) 
latere, giebt diefen Sinn; Der Webftuhl oder 
das Gewebe fchlägt der Weberin an die Seite, 
dafs es fchallt. Und den fanden die Ausleger 
iiicht lächerlich ? Ein Abfchreiber vergafs pe- 
ctine j der nichfte er^^zte den Vers aus El. I, 
• 11, 14; tela gef^ii Ictiere. Für applaufo zeugen 
Askews Handfchrift, die von München und 
Bern 9 und die fUnfke Vofiifche; in den ttbrigen 
ift appulfo , apulfo , a putfoj in der Gotha}* 
Iclien fo/iarU. 
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67 — 6S. Das wahre Ipfe i?iterc/ue gyegesy 
welches Brouckhuyfen aufnahm , hat auch die 
Wienifche; in den meiften ift Ip/e quoqiie inter 
agros ^ in der erden Voffifchen Ipfeqiie inter 
agros , in der dritten und Askews fpfe ifiter^ 
qiie agros y in der Bernifchen Ipfe quoque 
inter gr^ges. Statt equas hat die fünfte Vofli- 
fche aquas. 

70. Hei ^ in der Hamburgifchen heu. 

* 

72, Aus geßit ward in der Gothaifchea 
re/cit. 

73. Statt opes hat opus die Askewifche von 
erfter Hand. , 

75. JDuce^ in der Gothaifchen dulce, 

77. Der jüngere Bunnann fchlägt vor, 
Et digitis praetentat itcr ^ fufpenfa timore. 
Ovid , Met. VIII^ 39S , hiftiterat digitis, pri-. 
mos fufpenfus in artus. Seneca , Epiß. Ilfl 
fummis digitis ainbulat. Mit dern Fufse vor-n 
fühlen ift etwas anders. 

78, Cui ift unbequem, und nach caecas 
durch ein drittes k mislautend. Gewifs fchridj 
Tibull 5 wie mein Vorgänger vermutet , das 
natürliche duTUy welches El. I, 4, 56 die felbige 
Stelle hat. 

79« Für ah hat die Hamburgifche ha, 

81 — 82. Für vejii die Bernifche venit j 
für /ed die Wienifche et. Das aus der zweiten 
procul verdor])ene precor haben der meinigen 
xiur drei ; eine auch adde. 
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83 — 8 i. Befler wird nach vocate das Un-t 
tcrfcheidungsz^ichen gefezt , und 7;oce mit pa- 
Anii verbunden. So theilte fchon Pafferat, Ftt.r 
Tocate hat die Gothaifche noiaie j für tioe« die 
zweite Voflifche t;o/a, die von Asjcew vos, 
geändert vosce. 

97 SS. Die vierte uiid ftlnfle VofBiclit 
ncuns die Bernifche Jw/z^e/y die Hamburgifcho 
thoro* 

g9 ^ 95. Für poßque bietet die Hambur- 
gifchc cfuamj fUr tacitus die fünfte Vofli- 
fche tacitis^ auch die Bernifclie von erfter 
Hand, Der Lesart älterer Ausgaben /«/tij zog 
Bronckhuyfen die fcbkUschere .^f/ci^ vor. 
Ileinfe vermutete ßirvis , welches mit einer 
Wolfepbattelfchen die Hamburgifche bewährt. 
Sies fe^tene Wprt ward theils mit dem 
bekannteren fiifcis vertaufcht , theiU durch das 
obere fulva in fulviSy oder durch das untere 
nigra in mgris , verderbt. Vier der meinigea 
ihaben fnfcisy drei fuhis^ eine ./ii&iu, eine 
ßlins. In der erden VolTifchen fehlt das lezte 
' * Diftichon, Dann haben die «reiften fomnia 
nigra j die Wienifcbe vanUy die fünfte Vofli^ 
fche vana und darüber nigra j die dritte fUr 
Somnus verfclirieben 6'o?ius y und [IXr vana — 
* ' varäf welches Brouckhuyfen aus vana und 
miira vermütete. Aber die Abweichungen, 
mera und vana, fmd Gloirca zur Bedeutung 
des unüchereii Gangs; und vara ward aus 
vana entweder yerfchrieben , oder vorwizig 
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geändert, um eine Urfaclie des unficheren 
Gangs anzugeben. Dafi» kein Alter den Träu« 
men kramme oder verbogene Beine gelielin 

habe , bemerkt LefTüig , den mein Vorgänger 
ialfch aniülxrt. 

£ L £ G 1 £ , II, 2. 

1. Wir verbinden 9 wie alle vor Muretus, 
ffenU Natatis ad ttras: fowohl der genvöhn« 
liehen Vorftellung, daf^ Gdtlef ihrem Fefte 
beiwolinen , als felbft dem naliirliclien Vers- 
gange gemäfö. Wer, vetiU Natalis , als 2I*wi* 
fchenfaz «limt, vsbA, ad aras ^ entweder mit 
dem vorigen , Dicamus bona fer&a, oder gar, 
wie Torrentius , mit dem folgenden , Quisquis 
tides^ verbindet, der «mfa den Gebiutsgott 
gleichwohl zu den Altflren , wo die Verfamm^ 
lung ift, kommen lafTen; wenn er niclit, was 
ich ungern einem Muretus zutraue , den Gott 
IVaialis m einem pix>ßiifchen Geburtstage 
erniedrigen wilL Murelns fchwankt mit Cylle* 
jiius, ob von Cerinths oder Tibulis eigener 
Geburtsfeier die Rede fei« Volpi erkennt jene, 
. wie fohon der Mfinchener Abfchreiber , denkt 
Cell aber den Cerinthus noch als Brauilgam : 
f. V. 11. Andere fchweigen , oder verfteha 
noch unfchicklicher den Geburtstag feiner 
Braut« 

3 — 4, Die vierte Voirifchc Iiat urrantur 
und, famt der zweiten und der Hamburgiichen, 
u terra ftatt e« . v ^ . 



\ 
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5. In mehreren Ilandfchriften , auch der 
i^skewirchen , erhielt fich die von Heinfe ausge-« 
ceichn^te , von Thferfoh empfohlene Stellonir^ 
Ip/e fuos ad/it Genkes ^ ^ weldie des Be Aichs 
vorherfchenden Gedanken aushebt, und fp/k 
Genius durch weiteren Umfang ehrwürdiger 
macht. Di^ gemeinere Stellung, Ipfe /um 
Genius adfil — , misfällt auch deshalb , weil 
das kurze us durch eine Verspaufe ohne Pauf« 
des Sinns verlängt werden folL 

€. Cui diteoteni: die Mttnehenfblie qui^ 
vielleicht quoi ; die dritte VoiTifclie quem. FUr 
moläa bat das erklärende Jkucea allein die Ab^ 
kewifohe* 

7. Richtig fcheint, IlUus et ^ die Lesart 
einiger Hand fchnften , auch der Müuchenfclieti j 
weil das Bindewort nicht woU fehlen kann^ 
lind (bnfl der kngfame Versgang zu fehr ab-* 
fläche. Femer ftatt /7^^ro Tzart/o , das j^c w aliltere 
pura^ welches mit zwei Brouckhuyiirehen die 
Thuanifohe hat« Die I^sart der Sllereii Aus^ 
gaben , Illius e pura verdorben aus et , haben 
die zweite und vierte VoiHfche und die Askew-^ 
tfshe, die mittlere am RAnde e fmeiras und 
' A^i €^/Haeni. 

9. Hätten Brouckhuyfen und Bentley unfe- 
ren Cerinthus , den Freund Tit»ulis , den wir«* 
djgen Gatten einer Sulpicia^ genauer betrachtet; 
nimmermehr hütten fie ihn mft d^m feilen 
Zärtlinge , deflen Horaz Sat. I, 2, Sl gedenkt, 
verwechfelt. Vier meiner Handschriften babea 
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Chtrinte ^ die anderen noch verdorbener Tor- 
niUe j eine mit der profaifchen Stellung , cfiiod^ 
curique tibi^ Comuie^ . Statt rogabis, iefen wir 
mit Gflyet >ograr^. 

10. Die Wiener und Münchener Hand-^ 
fchrift und drei VoiTifche hczeugen adnutt^ 
welches Lipfius in anderen fand*, Heinfe aus 
admdt errieth ^ und Brouckhuyfen aufnahm. 

fi. Uxor und mariius werden nur von 
Verheirateten , nioh^ wis €&^iff4Xf VQn Lieben» 
den gebrauoht* Niör ' alMlr ' irlaabt Volpi mit 
Brouckhuyfen rucor von einer künftigen Gattin, 
wie bei Virgil Aen. II, 344 ge?her ^ von einem 
Sidam in Hofnnng , und Aen» IV, 3S« i36 193a* 
riti von Freiem , verftekn m mOflen , weil 
V. IS die Ehe erll geknüpft werden feile. Diefer 
Sinn wird hineingelegt. D^er Dichter fagt; 
jCerinthus wttnfcht nichts mehr in der Welfe^ 
als feiner jungen Gemahlin unwandelbare Liebe ; 
Amor erhört, und bringt ein Ban4 » ihre Herzen 
bis zun^ granea Alter z|i vereinigen. Wie 
natürlich! wie fein! Nimt man den Cerinth 
eliclos; fo ziemt fich weder der Bcfuch von 
Weibern v. 2, noch die Schlufsbitte dafs 
der Genius eine Schaar Kinder befcheren wolle. 
Und nun vollends am-Geburtstage der Jungfrau - 
Braut dergleiclien Bitte um fniclubareii Khu-t 
^pf^f^jl^^f^ie Hamburgifche hat auguros. 

,|he dfitte dpwih . t ^-' . ; -\ , ^.v. 
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io. FcUcihus Indis erkennen drei VofTiTche 
(2. 3« 5) mit der Bernifchen^ in den audem iSSl 
%mdis 9 in einer feügms. ^ 

16. Die fünfte Voffifc^e hat qid^ i&c 
Gothaifche eo qua virtus, 

i7 — 1& Die heischende Lesart^ uünam 
ßrepitantibus widerTpricht dem Ausrufe^ 
P^ota cadunt. Wenn der VVunfcli ewiger Liebe 
ihm fchon zum Loofe geworden ift , wozu dies 
von neuem bittende utmam? Durch yata 
cadanty in Aekews Hmidibhrifit, wird nichts ge« 
beflert. Die Thuanifche Handfchrift bot, ue 
ßrepUcptiihus j hieraus enriethen Güyet und 
Heinfe das palTende vidcFt ut. Auch die As« 
kewifche hat, ut ßrcpitantibus ohne viden' j 
Tollftändig aber die dritte Voififche, videri ut* 
'Ef^ic JirepUantibus^ welches mir lermt, wählte 
Brouckhuyfto den fchönen Ausdruck der Haft 
irepidantibiis aus Handfchriften , denen die erfte 
Voifiiche famt der Gothaifchen beitrit. Für 
\^ eonjugiö hat die Bemifche tonjungens von 
zweiter Hand. 

19. Die Bemifche vinculague ei, die Go^ 
thaifche vinctaque nudeant, die von Askew 
jftoficcBntm 

21. Ilac venias y Natalis ^ avl, prolem- 
' 4fU9 miniftres. So , durch TibuUs Eingebung, 
änderte Heinfe die verdorbene Stelle, und dachte 
bei hac avi an den glückbringenden V^jgel 
Amor. Das gangbare , Huc venicU nataüs 
Ovis 9 pralemque mini/lreif hat die München«« 
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fche mit der zweiten und dritten von Vofsy HiQ 
veniat — avis — mmifiret ^ die fünfte vön Vof», 
die Hamburgifbbe und Gothmfche ; Hie veniat 
avus ~ minißre^ , die Bernifche ; I/ac ve- 
niat — aris — minijh^et , die ertte und vierte 
von Vofs und 'die Askewifche; H^o tmüat — 
avi^ dfe Wienifche. Hmc hat mit iuideren die 
alte Leipziger Ausgabe. 

22. Ludat i4 , ftatt des häufig aus ui ver« 

fchriebenen et ^ bemerkte Urfinus in Handfclirif- 
ten. Dafs der Qenius unter den Laren des 
Heerds angeredet werde ^ erklärt Volpi. Die 
Gothaifche hat laudat^ die Bernifche iadet* 

Elegie II^ 

1. CorniUe haben vier meiner Handfchrif- 
-ten^ die Askewifi^ Cordnthe, aue Cerinthe^ 
•am Rande Cornute^ Die fchJechte Wortftcl- 
4uja$ der älteren Ausgaben , Rura tenent C. 
fneam\ hat nur die ittnfte der Voffifcheni die 
Gothaifbhe , Quia meam , am Rande' tment^ 

2, Heu heu y ftatt des wahrfcheinlich jam« 
bifchen ekeu, haben die meiften Hindfchi;iften, 
die meintgen fvift alle. In einer Voffifchen felüt 

e^. Die vatikanifche Lesart, ß quis ^ verdient 
vor quis(jfuis die Aufnahme* Ovid , am, If^ - 
d». 4f Ferreus eß, ß qidSy quod ßmt edier ^ 
amat. Mit ß quis kann , in der leidenfchaft- 
lichen Wendung, wie El. I, 3, 1, der Dichter 
fich feibft meinen; ^pdsqius wik'de&i>maCaiiLt^ 
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Ikihe Bewohner zu dem Maddien Uiiaiis 

thigen. 

3« Der einengenden Stadt hat wohl TibuU 
Jaios agros^ wie die Mehitieit der Handfchrif«» 
ten, auch der mein igen, liefl, lieber als laeios^ 
entgegengerezt. So wird bei Horaz, Epifl. I, 
10, 23 ^ ein Haus gelobt , longos l^jpMte prqfpidt 
€»gros* Wasfoll al>er ^jam nunc migrmiif 
JSchon jezt ifl fie gewandert? Vielmehr , j-'a/w 
commigravU: Venus ifi nun, mit allem, was 
ihr angehört , mit Amor , Grazien und Nymr 
fen, auf das Land gezogen. Die dritte Voffi(bhe 
hsttjam non, 

7. Die Askewifche iff^aiuris , die dritte von 
Vofs iäxii. f 

5, O ego quiun dominam adfpicerem , die 
feit Aldus allein herfchende Lesart, haben die 
erften von Vofs und die Gothaifche« MitReebt 
aber wird in den Qbrigen und allen Bfouckhu3!^ 
fifchen Handfchriften , auch mehreren der älte- 
ren Ausgaben , das nachdrückliche adfpicerem 
vor dbmj/tam geftellt. Das dann mislautende 
quwn^ oder, was eine Handfchrift hat, dum^ 
weiche dem urfprUnglichen lU^ welches Tibull^ 
Epift« %^ 11, auf eben die Art gebraucht. 

7. Die Lesart curvus , woduffcb agricoUte 
modo beflimmt wird , giebt ein lebhafteres Bild, 
als curvum caralrwn^ welches die Abfchreiber 
auswendig wuftten. Bekannt ift daa ländliche 
Sprichwort bei Plinius, Arator ^ niji incurvifS, 
praevariccUui\ 
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8« Dum /ubigant, nicht /ubirj/untj weil 
es für /uügerent fteht. Die Regel , dafö tlum^ 
vfthtvnd, indefö, das Präfens, auch einem 
Pmterituin verknüpft, annehme, wie fectabar^ 
dum fubigunt: ift bei Virgil, Lb» IV» 560. 
& 920 , gegen Anfechtungen verwahrt worden» 

9 — 10. Quod ift, wie Güyet bemerkt, 
verdorben aus quotns die Corvinifche Hand-« 
fchrift \L9Xquum^ eine WolfenbQttelfQhe ^wom. 
2wei der meintgen querer , eine queritur , am 
Rande quererer j für «w^ einigte et, 

11 — 12. Die Askewifche armenti für -^cT-« 
meHj und prqfuerwtve ^ die dritte Voirifche 
infojfae für inton/ae^ die Wienifche profue-^ 
rantque. 

14. Volpi zerhackt diefen Vers bis zur 
Unlesbark^It , Quidquid erat m^cae^ vicerat^ 
arlisy amor^ Die Verfezung des erwarteten 
or^iif iit ktthu, doch nur ein weniges meiir, 
ids, omnm medieam pieerat ariem amor^ 
die felbft der Profaiker wagen darf. In der 
Cothaifchen ift modice verichrieben. 

Ii. Hier folgen ih den Handfchriften vier 
Verfe, die Scaliger mit jener bei I, 2, 25 be^ 
aaerkten KeÄheit lämtiich ^eftrichen hat, ohne 
die entiUndene Lücke des Gedankenganges zu 
Veachten, An der Achtheit des elften Hex*« 
xneters , Ipfb deus folitus flabulis expellere 
(jdepeliere) vaccas ^ läist keinen Z^weifel der 
poetifche Inhalt und die Ausführui^. Der 
PentaiBcter fehlt in einigen j aiid«r|^ geb€tt ihn 
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in {cht verfchiedener Geftalt. So wie er voit 
Aurispa herkommen foll, £U potumpq/ias du^ 
eere ftumimbus 9 dünkt er dem Muretus am 
wtnigften ungefchickt; mir, wenn ich fagen darf^ 
fo gefchickt tür den Hexameter dm'ch zuftim- 
menden Gedanken und einfachen Ausdruck^ 
dafs fchWerlich Tibull einen gefchickteren hätte 
anpafien können» Auriöpa , dem, in Tibulls 
Geiüe zu dichten, durchaus nicht ähnlich fah 
(f. Brouckh. bei I» 2, 24) , hat diefen Fentametet 
fo wenig gemacht, als jenen im erften Buche 
2, 26 , fondern beide aus einer unverdorbenen 
üandfchrift entweder nur abgefchrieben ^ oder 
glttcklicher enträzelt. Andere Händfohriften 
boten thetU pajtas \n fe{fas entftellt Tdies auch 
die erfte V'oirilche von l44l und die Wieniliche^ 
theils das übrige bald hier bald dort fo unlefer-^ 
iich, daft folgende Abfchreiber vielfach deute** 
ten und ergänzten. So erkennt man von des 
felbigen Pentameters verwitterten Spuren mehr 
und weniger in dun verfchiedenften l^ntaif^ 
fferungsverfuchen : 1. In nemora {tienius)^ 
P AST AS indR REFerre domum. Z y>t;/« 
ad ÜMbroSAS UVCRHM Fertut. a^UasL 
S. Coycre cUM PArmim maiRM ßmul vitw^ 
lujyi: die lezten Worte am^ J Luminibus • t.ino 
Handfchritit, yi^lohi^/ejfas und JluminiAu^h$A\^ 
leferiich gab» ward mit der erften AustHlhmg v^r^ 
fclimelzt in : 4. hnpltjfc ExprKSSlS FER^ 
tur ctd L/lv:rIBU6' (adiefiöusj. Mit diefer von 

li^em iii: ^ i. Lact^is MT mi^l^ imiaotaäy 
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oBKTcjUiSfe Uc/uor ; in der Gothaifchen un4 
am Rande der Askewifchen, Quo ferturmixtis 
und mixtus. Und diefe voit2 und 4 m: 6. Cre^ 
^ur (dicitar) AD MUlctrAm conßÜUISSJ: 
pJUC/S' (co/Uinuiffe pecus oder daiis) j ode^ 
was Tonil noch in unverglichenen Handfchriften 
Iteckm mag. Die lezten Entrttzeler tracliteteii 
Milch iüi die naciiftfolgeiide Kafebereituiig zu 
gewic^^epi und diefes gelang dem fechüen in 
#iaem Pentanif^jter; der dem Hexameter Ip/k 
deus fich anfchlofs. Die lieiden anderen noz-* 
ten die vorgefundene Lücke zu einem weiteren 
Spielraum 9 indem lie aus einexlIandübhriftdeA 
orffirilngiichen Pe;itameter aufnahmen , . und 
jeder ein bcfonderes, von Milch ftrömendes 
Siüichon hinzufügten : nemlich 4. Ip/e et fpw^ 
nuaUi prtmus muktraUa Jucco Implejfe — ^ 
und 5» MinUfeerft novo dociuffe voag^la lacie^ 
JLacttus — . Dies lezte FJiekwerk , gerade das 
dendefie, mufste zu Tihuiis ünglttci^ in den 
meiften llandichriften (Brouckhu3rfisn fbhweigt 
von den feinigen) den Text einnehmen, untl 
in die älteren Ausgaben übergehn. 

17« Die vierte VoOirohe^/d^y die 
thaifche kms^ und mit der' Hamburgifchen 
vinci, 

9 

2U Quotiens haben hier und v. 19 viein 
Handibhrifien. Die Liesart, eanerei tfuum 

oder qnom y welche mit drei Brouckhuynibhen 
Handfchriften die Münchenfche hat, giebl den 
gehörigen Begrif: wann er «ben fang. Wann, 



• 
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oder als er zu fingen pflegte, liiefse, 
gidum canebat: El. I, It, 16. Den herfchen«» 
den SchreibfeWei , canerei dum , entfchuldiget 
Oudcniiorp mit Fromin 1,5, 2: vallum — i/j- 
' CtndUs dumque igniby^ fubm ov ^rentur 
hoßes , ipfe JkuHum fijiptravU: und wahrend 
durch das Feuer die Feinde zärQckgeTcheuoIit 
wurden , fezte er felbft über den 6tronn. Aber 
inich hier ift ein unröinücher SchreibfehJer; 
Frontin Ibhrteb , dwnque ßibmoventur , nach 
der Regel bei Virg. Lb. IV, 560. Da« von 
Wunderlich angezogene Beifpiel aus JLivius 
XXI, 8: Obßdio dßinde per paiscas^dies ma^ 
0is quam oppugncUlo fuU , dum vübtus ducis 
curaretur*: hat diefen Sinn: Der verwundete 
Hannibal hielt einige Tage inne mit der Beilür^ 
mung , b i 8 feine Wunde zum Heilen gebracht 
würde. Sollte es heifsen: wUhrend fie ge- 
heilt wurde ^ fo müfste curatur Hehn; wie kurz 
verlier: Anrnbal ip/e^ dum murum fubit^ 
^avUer icius cecidit j und im Anfang des 
Kapitels : Dum ea Romaiil p a?^ an t con" 
fu Ltantque ^ Jam Saguiüum fumma vi op^ 
pugnabatür* Die Bernifche miigri^iiif. 
i23. Die dritte Voflifche ducis. 

24. Zu venit domum pafst befler, al9 e 
tmpUSj die iaufige Lesart a , die in den mei^ 
ziigen allen ift« 

25, Die dritte Voflifche docuU ^ die Harn« 
burgifche folvlt, * 

ZI. Die Hambuigifche Qrimenqu/efotuiwn. 
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J9. In der Hamburgifchen fehlt Phoehe» 
I>ie von.Aökew hat phito ^ die vierte TonVofii 
phiion , tb.it der alten Leipziger Ausgabe , CyK 
lenius P/iyton, Die gneclülche Form Python 
tft die edlere* 

dO, I>ie Gothaifche imparta^ die von 
Askew in patria , am Rande von anderer Hand 
parva j die Wienifche to^/i/ für j übet. 

31 — 32-. Die Askewiföhe f^enerisj die 
Hmibui^ifcbe qüom^^ ^^'^ von Vofs ^um / 
die drifte nunc für 720/2 y die VYieniföhe ae- 
thereos. 

Das aufgenommene , yec? amfum <wa 
pueUti^ ^ ^ verrUth fioh durch das FiiekwoFt 

fua ^ und durch efi ^ welches mit dem vorigea 
tji Übel ftimmt. Wird ^ geürichen , fo foigeil 
vier «ttSgehende u nach einander« Die:Lesart> 
fed dtd nunc cura pueLlae ^ ift wieder durch 
das Flickwort nunc anftöfsig. In einer Ptaizi*« 
fchen Uandfchrift fand Oebhard ^ ftd cui atrOf 
olme Jua oder nunct, Das Achte gab die Thua^ 
nilbhe , /ed ß cui cura putLlae j dies auch die 
Gothaifche, nur mit falicli angehängtem ejl. 
I>ie mufte Voflifebe hat yni, wahrfob^eihiich 
«US 4fU(d'j die dritte illa für iUe^ die Hamburg 
gifche cara punlla eß, 

34. JDurch die poetübhe FUgttng> F^btUa 
JU^ mttvuU'^ ftatt effe, wird Joh* Schräder fo 
beunruhigt, dafs er auf die Änderung geräth^ 
Fahulaßt mavult quatn ßnc atnore torum 
oder laremc welches ich wed<:r 2tt tUgen, 

20 
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noch mit dem Vorigen zu reimen weifs. In der 
Gothaifchen fehlt diefer Vers. 

34« Hier find, wie Scaliger bemerkte, ditrdi 
Schuld eines Abfchreibers , 88 Verfe von gmt 
verfchiedenem Inhalt und Ton eingefchaltet: 
die wir, ala ein gerundetes Ganzea^ für die 
vierte Elegie nelimen. 

35 — 36. Die Verbefferung Ceres , aus 
feges ^ fand Heiufe*s Scharffinn. Oben EI. 
6, £8 fahn wir fegete in Cerere verderbt. Zwar 
die Lesart : jit tibi dura feges , Nemeßm cfui 
ahdueis ab urbe^ Per/blvat fiulla/emina terra 
ßdai wenn wir terra mit Statins und Ganter | 
in ttcta verwandelten , gUbe fllr fich , als Ver- 
wünfchung des reichen Liebhabers , einen nicht 
üblen Sinn, der auch wohl durch das nl^chkQ 
Diftiehon fich durchtUhren lieföe. Aber das 
Folgende beweift allgemeine VerwÜnfchung des 
Ackerbaus und des Weinbaus» Zur poetifchen 
Sprache , die v. 2^ die Form JDelos auswählte, 
ithnmt Nemeßn^ nicht Nemeßm,* vergl. 1,8, 
27. Der fchöneren Lesart beider Aldinifchen 
Ausgaben, ^uae cUicis ctb urbe , weiche die 
mislaittende y'^uae abduiüs , • mit dem unnQzen 
ab. Sowohl qui^ als abducis , entftand aus 
ijiUa ducis. Meine Handfchriften fmd zwifchen 
^imd quae abducis getheilt. JDie Harobur« | 
gifche hat qui und rufiica terra» Job. Sohra« 
der fchlägt vor 5 Attihi^ diwa Ceres, ^ent' 
^rem quae abducis ab urbe* 

% 



^ üigiizöd-by. Google 



Elegie II^ 3, 297 

' Wr* Die Askewücbe Phaebe^ am Rande 
Bacehej die Vierte Vofliiblie Jocundae cm^ 

« 

. fcitor. 

39* Die dritte VoffifGhe aut^ die Gothaifche 

40» Ahdere ^ aus dem Glänze der Bewun«» 
derung in ruhmlofe ' Dunkelheit verbergeh: 
f, ViYg. Lb. III, 95. S. 551. In gleichem Sinne 
fagt Ovid, mecL fac. 29 1 Rure latejit ^ fin- 
^untque comäsi Ucet\arduus Ukis celet Aihos^ 
<uU€ts aUus habebii Athos* 

4i* O valtaiU frugcSp verbindet Statius 
richtig mit dem folgenden^ welphes die Bedin^« ' 
gung jeneß unwilligen Ausrufs enthält« Muretns 
läfst fchwächer die Bedingung; dem nächflen 
Saze vorangehen: Ne fint modo rure pueilae^ 
^lans €dat. In der Ittnflten Vofiirchen modo 
neßnt j in der Wienifchen »ec fint modo. 

4i. Fehlt in der 'Gothaifchen* 

' 45 — 46. Für tum haben vier das unrich-* 
tige tuncs die Bernifch« nemus für Vtrms, 

47 ^ 48. Scaliger änderte ftillfchweigend 

volentes y welches Brouckhuyfen und V'oipi auf- 
nahmen 5 und cupidos erklärten. So lefen wirk-^ 
Ubh drei Voffifche (1. 2. 4)» Aber wer möchte 
dotentes dafür hingeben? Die Hamburgifche 
hat dolentem* Für mos ifl mox in der iVlün- 
ehenibhen ; in der dritten Voffifchen ifimox 
precor itla redi^ in der «rften fehlt der ganz« 
^ Ausgang* 
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49 — ^0. ^/i pereant artes y et mollia 
Jura caiendi •* diefcn in den lueiften Handfchrif^ 
ten mit dem folgenden verknüpften Vers foll 
ein Grammatiker Seneca , der auch bei v. l6 
und I, 2, 26 gefchäftig war, entweder nacl^ 
erbliciieneQ SchriftzQgen ergänzt ^ , od^ aus 
freier Mand in die Löcke gefügt habib. wi&r- 
fcbeinlich jenes: weil die dem Pontanus zjuge-i 
fchriebene Ergänzung, O valecmt cuUus ^ ^ 
flnctäe mUrice /anae, faft' durchgängige Spur- 
ren der felbigeii Hc i kuntt trägt. Selbft die Phi- 
lelfifclie , O utinani referi peragrcoUes more 
puettäe , bekennt ähnliche Trümmer stum Theil 
enträ^elt , zum Theil ausgefdüt zu habek • "dehii 
das wunderliche peragj^antes ift nur das wie- 
derholte pereant artes y wie y^^2 fmbpric^ 
aus proripiar entftand; did ' VoSifchtt 
Verwandelte es in peragcntcs. Noch eine her^ 
renlofe , JVEos , prccor , ille redi ; patieiitcr 
rurfus ut oUrn^ hat in der lezten Hälfte Merk«* 
male der Aufjfrifchung; WinkObrlich ward in 
der erften und zweiten VoflTifchen und denen 
von Hamburg, Gotha, Wien und Bern die Lücke 
gefüllt t l>etur üt (ef) accedam dominae per^ 
velle {^provelle , putllae) loquarque. Welche 
Ergänzung auch ein Abfchreiber aufnahm^ 
fa fchrieb er gewöhnlich eine oder ein paar 
andere an den Rand , oder hinterher in den 
Text, In einigen Handfchriften hat man denv 
Verfe, ^Ah pereant den PhUelfifchen vom 
Rande hinzugefügt , und nach dem erften theily , 
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In der zweiten Aldina , eine LUcke gelaffen, 
theils den Pentameter , j^bdUur in foUs fi qua 
piiella locis^ eingeflickt. Das Zeugnis der 
imeiftcn Handfchriften lür das Diftichon , Ah 
pereant — Horrkia — , wird verftärkt durch 
die fünfte von Vofs ^ die MUnchenfohe und die 
Von Askew^ dann durch die RömÜbhe Ausgabe, 
die Venedifche von 1 iS7 und l'/9l , die fcrfte 
-Aldinifcke y und deren Töchter; mehr noch 
* durch inneren Werth. Denn was wflrde wohl 
des ftruppijjen Waldmenfehen zottiger Umhüt* 
hmg fchicklicher entgegengeftellt , als verfei-» 
iüemde Kunft^ und die weiehliehen Medege(bai6 
des Schmucks? Wir fehn uns alfo gedrungen, 
das Diftichon , wie Seneca es^gab, mit Statins, 
Scaliger und Hrouckhuyfen , für acht zu halten. 
.£He Ti^rt» Vofi^he , die den Hexameter , Ah 
pereatj mit dem untergefchobenen Pentame- 
ter, Abditur in foUsy aip Rande glcbt, hat 
moUia rwra* Aus tegant errieth Scaiiger te^ 
gcan^ welches Brouckhuyfen in einer I-Iandfclinft 
fand; die Askewifche hat tcgat ^ am 1 lande 
iegams die Gotha liehe tegam. Dem jUugercA 
Burmann fehien sierlicher ^^ar.-rli^^ " 'V :^v? \ 
In der MOnchenfehen ift falfoh gedellt, 
fifimc mea ß claufa eß. Scahger Uiid<. rie 
eopia rara wUlkUhrlich in cojHa mMa^ welches 
l^öuokhuyfen und Volpi durahfchleidien liefsenj 
Dti Sinn ift: Jczt wenn mein Mädchen in der 
Stadt V911 dem Reichen fo ftrenge verfchloli'en 
find bewacht wird« dafi» mir nur fekea'fie *^ 
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fehen>gelingt^ was hilft mir der ^ädufche Klei^ 
derprunk. 

S2^ Heu mi/erwn , laxam qmdjwoi 
/o^am? welches alle Hai^libhriftesi darbieten, 

hat vor mir fclion Statius durch die leichte Ver«» j 
Änderung geründei: Heul mijero la^am 
tagam^ Die Verbindung ift» HeUj nüferm^ 
laxam ejfe togam ^ quid juvat? Die Askew-^ 
^he hat lapfam ; fine Voflifche juvet* 

^ — SU UucUe, ad Imperium dornst • 
nae ßdcaUmus agros. Die erde Vofllfche 
hat et 5 die Gothaifche vollftändig das edlere 
^4 iiuperiOf Virg, Aen. V, 7^?^, Imperio Jovis 
huc vemo. Noch hat die lette den Schreibfeh«t 
ler fulcales in agros. Statt nego haben negen^ 
die Gothaiü^hej, die vierte von Vofs und die 
Askewifche: dies bezeichnet f^honer deA Fall 
4^ttnm|;er StrafbarHeit. 

E L E G I E II, 4* 

i -T- 2» Mit at beginnt oft ein heftiger 1 
Ausruf, der des Nachdenkenden erregtem Ge- 
fühle plüzlich entfuhrt; wie beiUoraz, Cpod.i, 
unter mishand^hiden Hexen der Kn^be erftaunt 
fiusbricbt! o deorum quise/ius in caelo 
regis terras et hwnarmm gtnus ! Wo Bentley 
daö verdorbene quicquid regU mit dem Vorg^« 
l^eabefchClat, dafs qmsqim deorum nur irge^i) 
Einen der Götter , quicqiud alle zugleich , be- 
zeichne. Dies widerlegt TibuU , El. 11,2, ij. 

i^^oa ^ Qed/^S« . Statt ^lOiw eji die zw^t« 

I 
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von Vofs, die ron Askew und die Hambiir;^i« 

fche ; diefe auch /rofule. Die lebhaftere Stel- 
lung, irifii dd /ronie^ üau cui irifik^ haben 
niit> anderen Haniirchriften die Münchenfche, 
die vitite von Vofs und die von Askew. 
per Hat ^ welche]» Muretus mit der Brixifcheu 
• rmh^i^isfiifM^ Ausgabe aufnahm , erkennt 
dte' »k»te ^ Voflifche. Sieben haben daraus verr 
dorben imperat ut; die MUnchenfcae i/npercU 
inj Avb Hamburs^fiBhe impa^ai a — ' moisiiw^W 

■3.' Die Gothaifche nunc (iXrnon , und /lar^. 
rant Kr lauäant. - ■ .^n^? ^ >- 

5 — 6. Praeda fsrh^ " ttt^ öifhrifdis^ 

co?'didus ar?nls haben mil den alten Ausgaben 
fechs meiner (landfchriften ; drei cingit^ einet 
auxii, und darüber anxUj die Askewifci^ 
Jinxii erudeUbus. Aber von Zwietracht fteigt 
erft der folgende V^ers zum graufamen Blutver- 
giefi^en. Das von Brouckhuyfen aufgenommene 
aeuit entftand ofFenbar aus acies» Sonft liefse 
acuil cu'??2is y in der Hcdeutung, für VV^itTen, 
mit Horazens, Unguani ccuijffis acuis ^ fleh 
entfchuldigen. Cruor verderbte die A^kewlfche 
fitror^ 'Die WaflFen bringen blutende Wunden, 
ja Mord , und der Tod kommt fchleuniger, 

7 — 8» Eine 'hat germlnare^ eine campa 
aus dem folgenden , und inanibus fUr ratUaiSi 
Die Hamburgifche quoai. 

9* Eine coejnt. von erfter Hand , swci 

ohJi/terem> 
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40. In den meiden Ilandfchriften hat das 
hielier gehörige Jiiille , welches die Pocchifchen ^ 
Exccrpte bieten , mit multa v. 12^ den Plaz ver- 
taufcht. jJie Lesart, Ut mille innumerorjugera 
pa/cat ovCy wie viel kräftiger ift fie , als Ui 
multo innumeram jugerepafcat ovem: welche 
drei Voflifche haben. Askews Handfchrift hat 
innurneras ovcs vom Anderer; vorher, Ut 
multa innumcra Jäger a p. ovt j fo auch die 
Münchener, dX^^v inniuneram ; auch die Ber-% 
nifche , aber Jugcre^ ähnliche Vermifchiu^ijen 
in 4en Übrigen. 

11 — 12. Cui ^ famt qudd und qui (dies hat 
auch die dritte Voflifche) , ift verdorben aus 
quifiy welches den vorigen Gedaqken fteigert» 
Die Auslaflimg des ei verleitete die Abfchreibei: 
zu ändern. Für externus hat die Askewifche 
aeternus. Der heften Lesart, urbique tumul^ 
tus ^ giebt Zeugnis die drittle Voffifche und 
die zu Wien. Uf^lque tuinultu häben vierj^ 
urbisque tumuUus drei , urbisque tumultu zwei. 
Das aus V. 10 eingefchlichene rtdlle , mit vali-^, 
dls Jugis verbunden , >yie Statins will , giebt 
* lächerliche Übertreibung , mit colujima einen 
Sprachfehler. Multa columna , welches mit 
beiden Aldinen Muretus und Statins aufnahipen, 
ift edel , wie I, 4, 2S multa tabella , und v. ^0 
multa via, yfo auch der Abfchreiber fein inille;^ 
anbrachte. 

43 — l4. Die Hamburgifche more , lentus 
ttj die vierte Voflifche int er von erfter Hand^ 
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die zweite und am Rande die Wienifche intus ^. 
dann die fünfte negligit, welches zu et gehört* 

15 — 16, Vo^Ps Nachfolger hat richtig 
geiVihn 9 daft hier Nemefis zu heiterer Genüg-* 
fiimkeit ermahnt wird , und Seal ige rs un paffen- 
des , jii ndhi , zurUokgewiefen.^ Die Wienifche 
hat j4tte^ die Bemifche Uß^Sy die' fUnfte VoT^ 
fjfuhe vtße ^ aL teße j dann die erüe/retaque^ 
die Bemifche fixaque, ' 

. 19 £0* Die vierte Voffifche pur- ivies / 
die Askewifche Aerius , am Rande me£r. 

21 — 22. Fünf geben gerit , die dritte 
VoATifche ille geritj swei Chaa^y eine l^a's 
die Gothaiiche /exflf uad ii^if öder, iu^is fikr 
i^iaj 5 verdorben aus Ei. I, 10, 6 i. Der jüngere 
Burmann will vices^ uai veinveiil auf iVl4rklaD4 
bei Stativs , 428* 

9a. Für haben drei ßin^. 

25 — 26. Die [iinrte Voffifche certetj dia 
von Askew ^2^iceoi> von ^riler Hand j[ die vierte 
Voffifche Thyriis. 

27 — * 28. Beffer, als ip/c^ wozu man 
fich (Renken müCs.te^ pafst für den bereicherten 
Sklaven das wegwerfende t^elches auch 

niein Vorgänger wUnfchte« Diefe Worte ver^ 
wech-feln die Abfchreiber fo oft, dafs ihr Zeug- 
nis ungültig ifl* Drei haben ^^/a, die ait«^ 
Leipziger Ausgabe y3(fej eine cid ftatt guem jt 
tlv gypfatos'^tk&et fich gispatos ^ biJJTatos, lap- 
/atoi^ Utpfuross äus ccUc{/ia ward carq/lra^ 
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.Elegie II^ 5. 

Servit ium dominaftiquc pctratwn^ ver* 
binde man: Ich wähnte bisher^ meines Herzens 
noch mächtig zu lein; nun fehe ich, dafs mir 
Skkiverei und ftrenge Gebieterin befcbieden ift; 
nun gute Nacht, Freiheit. Stafit des eingefchli« 
ebenen Sic^ bemerkte Statins in vielen Hand-^ 
fchrifteii //ic 5 welches Scaiigcr einführte; auch 
von den meinig^n haben es ilUnf, und die 
fe^hfte von erAer Hand; xwei donUnamvt ^ 
zwei veni. 

4l JEjt mmfuam rmuUii^ pder remiitei, 
ward durch das folgende et verdorben aus, ut 

ymnquam remittcit j nemVich , Jic te/ieor y lU — , 
Dies vermutete fohon Statins, dablofs remiUat 
fich fand ; fpäter verglichene Handfchriften ga« 

bcn volle Heflütigung. Vier der ineinlgen haben 
r€inUlU 9 Ciichs reinitlet , eine retni/U. 

5. JVIerere bezeichnet eine Schuld , die 
Strafe verdient; peccare ein unfchuldiges Ver- 
felin. , Wer das beherziget, der wird fich aller 
Änderung enthalten. UrU , nicht turor haben 
die iiicinigcn. Die Wienifche gicbt übrigens, 
Heu, heu guid merui^ die vierte Vofiircbe 
fatvi fiatt des zweiten feu^ und itrrUi die 
Ilaniburgifchc pecccunus. 

6. TJror^ io! gehört zu&mmen, nicht, ioi 
r^ntove. So bei Ovid , art. III, ^42, I^abor^ 
iQj cci^a iLunina QQjidc ma^iU* 
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• 7 — f^. Für pojjimy welclics zu maliem 
nicht pafbt, nehmen wir pojjem. Dies bemerkte 
Brouckhuyfen ki vier Handfohhftea und der 
Brixifchen Ausgabe) wozu die fönfte Vofllfche 
mit non pqßan^ und die Venediger Ausgabe 
von l4^l , üch gefeilt. I^on h^t auch die dritte 
Veffifche« Aus mattem erwuchs in zu deflea 
Abbruch. Sagt ein Dichter in montidus, fo 
hat in nie im Verfe die HauptüelJe. Ohne in 
fagt Horaz, Od« U 2d, 2^ ^fucterenti pamdom 
montihus miis mair^nj Ovid, Mel. ^11% 
746 j jnoJitibus errahat ; und häufig Virgil, bei 
dem auch manches in noch zu tilgen ü(* 

9» Die Askewifche cmUex* 

10. Ohne Zweifel kam ira maris von 
Tibull , und i4fuia vom Erklärer. Jenes wähUe 
Brouckhayfen aus drei vorzuglichen bandfohrif^ 
ten , welchen die fünfte von Vofs mit tanderet 
ira beiflimnit, Ira ma?/s , f'uv Aufwallung 
des Meers , ift liäufig bei Ovid und anderen j; 
fogar fagt Claudian XXXIII, U7y dafo der 
Pachynus lonias iras zurückwerfe ; und häufig 
fchlich das erklärende ujida in den Text: fiehe 
üeinfe bei Ovids JMet. X4, 7^, und Bunnann 
bei JJer. Xf^IIl, 2. Nmfragus in thtttiger 
Bedeutung: uaufrcujiun mare ^ Hör. Od. 

10) navijtcujum frctwn^ Ov. Met. XiV^ 

ncurfraga tempeßaSf Val. Fi. I» il$4» Fein 
bemerkt Volpi , der Dichter habe vielleicht^ 
des nachahmenden Klangs wegen , tunditur 
iwki ?/iari>j^ vorgezogene wie CatuU Xi, 3, 
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I,iius ist lonffe re/bnante Eoa fumUiur tmda. 
Doch ofl ir.ufs der Dicliter den gevvünfcjiten 
l^lang dem Wortfinn , oft fohon der Bewegung^ 
aufopfern* Catull hat fein pöetifches Moa 
U7i(ia, welches zugleich den Naturklang nach- 
ahmt ; Tibuli hingegen > der mit uncia maris 
nicht mehr , als mit unda allein ^ gefügt hätte, 
veredehe den Ausdruck durch ein belebendes 
Bild , und begnügte fich am dunklen Klange 
des übrigen. Das gemeine unda hätte kein 
Ablbhreiber mit ira vertaufbht« 

11 — 12. Viiv ufJiSrahM die dritte Voflrifche 
ora\ aus der vorftehenden Silbe. In der Vene-» 
diger Ausgabe i^i feiilt i vielleicht belTen 
Statt des albernen nam wählte Brouckhuyfen 
jcwi aus zwei Auszügen: dies befcheinigen vier 
Handfchriften von Vofs (2. 3« 4, 5.) uiul die 
Bemifche. In der AskewUchen ift tempore 
. von erfter Hand. 

üsqut 9 in der vierten VoiTifchen 

iS. S£ nil prodeßts , för non , nahm 
Brouckhuyfen aus Einer Handfchrift; fo haben 
vier Voilirche (9. 3. 4. S) die Wsenifche und 
die Mfinchenfchek 

17 — IS. Für ubi j welches Scaliger ein- 
führte, kehre das gewähltere jU mehrerer Hand- 
schriften , attch der alten Voffifchen , und alter 
Ausgaben zurück. Die griechifche Form, qua- 
Iis recmrit ^ fcheint TibuH nicht zu lieben; 
der fehkr entlhind. ans. dem yerfchncbenett 
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aequalis , welches auch vier* der meinigen ha- 
ben« Für das TibuUifche gualis recurrat^ 
zeugen bei mir die Hamburgifcbe^ die von 
Askew , und die vierte von Vofs. 

2i — 22, At ward in dej: Alunchenfchea 
aut^ die Gothaifche \k9Xtaeeaan und ßebii* 

2t. SaaHs fcmis erkennen bei mir 
die meiften 5 ein paar mit phanis und fciunis ; 
die Hamburgifche liat donis j die von Aske\¥ 
focis facris* Die Gothaifche giebt inßgnis^ 
und et ftatt eß. In der dritten VoHifchen allein 
id alias aus alias, \ 

28. F&r die alte Form Hnguiif die Brouck- 
huyfen gab , zeugen vier VofGfche (1. iL 3, 5), 

^ — 30. Hic dat avaritiae cau-ffas ^ wo-» 
Yon ßimulos die Erklärung ift, haben fechs^ 
und die fiebente von erfter Htodf di<s Askew^ 
ifche cauffwn ; zwei hinc ^ eine hac ^ eine 
WC, eine /z/c e^. Die Lesart, Coa pimllis 
veßis, abhängig von €lat , verwirrt Periode 
und Sinn; klar wird alles mit, ßdne Co<t^ weU 
ches Brouckhuyfen aus zwei Englifclicn Hand-» 
fchriften aufnahm -, und^auch die Hamburgifclie 
giebt. £inige Ckoa. Ifier möchte die Lesart, 
e mariy wohl paflender fein, als a mtxri^ 
von dem öftlichen Meere her. Jene» haben 
bei mir fieben, die Gothaifche mit dem Schreib«« 
fehler lucida inori , und die alte Leipzigei* 
Ausgabe. 

31. Wenn der alte Chari£|us TibuUs c&h 
vim bezeugt, was vermag fttr das gemeine 
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SOS KaxT. Beitiu 2u TibulluiS; 

tilatem dM Zeuj^nis unfelrer Ilandfchriflen} 
jDie dritte Vof&fche Mt/eniU. 

33 — 34. Die Bernilbhe vincta ^ die Harn- 
burgifche vias die dritte von Vofs , wie die 
Corvlnifche » cams ipfas für üom.^ die Wieni- 
fclie claußs. 

36, Addidit ift matt, zumal nach dedlt; 
, und ward wohl desve/^en in attuUi verändert. 
Die wahre Lesart abäidU hat den feinen Sinn ! 
I>er Schönheit Gut IQ unter fo viel Böfem der 
Habfucht gleichfam rerüeckt^ der Schönheit 
Glanz wird durch Geiz verdunkelt. Abdidilt 
gewahrt die zweite und vierte der VoHifchen, I 
diefe mitl/^/e, am Rande iUe ; ficben attuUi 
ip/e^ eine aptrUdit ille j auch die Venedifche 
Ausgabe hat atiulU itta* 

37* Ndtürlicher ^ fleius riocaequc ^ ift 
die Lesart ^ rixM Jietuscjut , wo dem Zanke^ 
der beleidiget» das Weinen folgt. Die Hann 
burgifche rifaeque* , 

38, Aus dem fcbalen Äic, vor welchem 1 
mfamis die lezle Silbe nicht hetzen kann (i, 5^ 
44), hat Heidfe das kräfijn^e ßc hergeflelh: tA 
Amor effet ßc infamis deus ^ dafs Amor ein ' 
fo fehr verrufener Gott wäre. Eben diee ße^ 
flir iam , aber ftärker an fich , und durch Stel« 
tung , machte die Abfchreiber irre. Die Harn-. 
burgifche effe. 

39* Die Mtinchenfche quij die Bemifbhe 
txcüsiSs tfidasj ia der Gotbailbben fehlt der 
Ver8% 
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Elegie II, 5. 3Q9 

4o. Für diripiaiity hat die MUnchener 
Handfclirüt aripieuU^ wahrfohcinlich aus ab* 
ripiarU, welches angemeflener fein möchte der 
ftürmifchen Peuersbriinst. Z)/W/?/af/2/ verfchrie* 
beH einige wegen vefUus , das doch nur ein Bei*« 
wort vertrit; andere eripiant^ proripiimi. Bei 
n)ir ]ialjcii die meiften eripiu?U , crripianty 

4l — 42« Statt des härteren tuncjmems^ lefen 

wir tum y mit Beiftimmung einer Handfchrift; 
die dritte Voffifche hat pqft s ßatt laeti die 
Hamburgifcha Ucüj üatt aguam die Oothai« 
ibhe Opern. 

43. Seu venkt tibi mors j iieque er'U ^ 
€pj,i — vcrlezt die «Zeitgleichung ; weshalb ein 
Abfchreiberi;«/»/, welches Statins vorzog, und 
ein anderer venerit ge^en den Veri Sndene» 
Aus nicht wenigen Handrchriften , wozu noch 
ükt Hamburgirche und Asliewifche kommen,- 
gab Brouckhuyfen nach Seal ige r das richtige , 
J'tu veniat ^ welches den traurigen Fall unbe-^ 
tonmt läfst. Eben fo Virg. Ecl. IV, 5S, Pcui 
meewn ß certet (certaverU} , Pttn dictt 
fe victitm^ und Acn. VI, 8S3, ß qua fcUa 
afper a rumpas^ tu JMavcellus er,is. Audi 
Froperz Ii, 26, 29, Seu mareper longtm mea 
eogitet ire puetta^ hone f equar: zugleich 
ein Beweis unter vielen ; dafs feu mit dem Con- 
junctiv lieh vertragt. Anderswo wäre die natilr'* 
liehe Stellung, Seu iibi mors veniat, auch 
fldfle der Vers leichter ^ diefe mit veniet lieh 



dem Dichter vor Brouckhuyfen fdion die zweite 
der Voffirchen Handfchriften. Aber die felbigci 
Milderung , die venicU wtthlte, fttumt gleichiVim^ 
das rchrtckliclie Wort auszufprechen , das nutt 
noch fchrecklicher herausfahrt. Wenn es Nach- 
druck gilt , verfchmäht felba Orid > Art. 29^ 
das leichtfliefoende > Hoc movet ufus opus^ 
gegt;n das kräftige , U/us opus movet hoc. Aus 
xec erit^ welches fünf der meiuigea kaben^ 
ward neque fit ond neque erit* 
' ^ 44. Mumis, ein Opfer der Liebe, hier 
zur Ehre des Leichenzugs (exequiac) nach 
der Brandftelie: Virg^ Lb» IV, 521. Dafs Lie^ 
bende flir eine anftSlndige Beftattung forgten, 
lehrt Terenz, Andr. I, 1, 81, wie Wunderiich 
bemerkt. Sie Ubernahmen den ganzen Aufwand 
des GeprUngs , und lieferten auch die GerOche 
und andere Verehrungen, die im langfamen 
2^uge zur Schau getragen, und mit der Leiche 
verbrannt wurden: Froperz II, li> 23. IV, 7» 
31 — d4k Die Gothaifche hat cbfequius*^ 

4o, bona quac ?iec avara fuit^ cou- 
ftruirte fchon Cylienius wie Doufa: maUetf 
quat vem/^/la fmty nec ^apax i nur' daili et 
bonay gutherzig, misverfland. Flere, laut be- 
weinen: Virg, Ecl. 5, 21. . 

4?. Die Wienifche hat femor Vintes am 
Rande. In der Gothaifchen ward venerattts 
durch das vorherfchende Wort in veter uü^ 
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49. Die ftofte VoSifchie giebf fic^e fUr 
Mcet/ die Askewifche vaUdequ/e^ am Rande 

placidec/ue, 

51 — 52. jb ur quidtin haben die dritte und 
lünfte von Vojs tamm ; die Askewifohe ftellt 
profaifch ^iä profunt^ am Rande profurtt 
quid^ die Wieni(cli€ ^^^itj^ poJfufU s ftatt colm-- 
dus liat die, Gothailbhe äoUndus. 

Si. ImpeiHwn heifst, nach römifchem 
Sprachgebrauch 5 der ftrenge unweigerliche 
Befehl feiner Gewahhaberin, deren Gefez er 
y. 52 anerkennt; wie II, 4, 53, pnpcrio dominat 
fidcabimus agros^ Der Sinn ift: ich foll und 
mufs ihr koftbare Gefchenke machen. J« w^a 
fie deshalb auch den Stanunfiz iheiner Ahn* 
herren zu Verkaufen itiir beföhle; fü^t euchj 
Laren , - unter das Macliigcbot, fügt euch 
unter das Verkauföfchild ! Ire fub aüqiUd^ fich 
7u etwas bequemen , fidbire. So , Ju^Kjuga^ 
yfub furcam ^ fub conciMtus. J. Pr. Grono- 
vius. Ob/, IT, 6, inaclitauf, ire fnb miperiuni^ 
eine unzeilige Anwendung von der Kenntnia^ 
dafs domiiuSts derjenige biefs , der ein vernr- 
tbetltea Gut Im Ganzen gekauft liatie, um es 
tlieiiweife durch Verfteigcrung . oder ays der 
Hand zu verkaufen^ Wie kann ein folchea 
Eigenthumsrec^t imperium genannt werden? 
Und Wie ijaföt es hieher? Ite ^ in der Got^iai^ 
fcben ille. 

■ 

55w Aus CSrce ward in der Askewircheti 
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60. MüU qUas herbas mifceat^ bezieht 
fich auf V« 55 «9- 56: Alle kolcbiibheii und thef« 
falifchen Kräuter voll Zaubergiftes, mit Hip* 
pomeucSy ja noch taufend andere Kräuter, 
mtfche fiel So jäh der J^niiig vom Vorigea { 
itt : Habe und Gut will ich an ihr Terfohwen^ 
den , wie ein Rafender , und noch aus ihrem 
Zaub^kelche weit rafexider mich beraufchen! 
fo ftOrmifch Wird der lexte Gedanke durch «er» 
rüttele Folge und leidenfchaftliche Vergröfce-» 
rung auagedrückt. In der Hamburgifchen ift 
Uh ftati Ula* Der jüngere Burmana wttnfcht 
alias in 7nalas verwandelt , weWies aach dem 
Velgen ein überflülHges Wort wäre. 

£ I« £ G I £ II> 6L 

2. , in der fünften VoflTifcheu vera« 

S ««^ 4* Ob wohl die W endung , U im-* 
pelkre chordas prtcor, ftatt der lebhafteren» 
fw precor, impellas , von eineBi Dichter, aufter 
dem leichten Ovid , gebraucht worden ift? 
Keffer ftimmt zu dem feurigen Tone der Aih» 
rufüng , Nume cpas, welchea *Uriinua in emer 
Handfchrift fand. Die beiden Lesarten , od 
laudes JUcUr^ p^a mtas , und , ad lau^ 
dis ß^df Perba tnodos^ find verdorbim 
aus, ad laude s flectere i>erba m&tBs. De» 
Gott foli die begeifternde Lyra anfchlagen , und 
dem Dichter zum Lobe dea Meflalimis (fo 
erklilrt fchon Statius) die Worte dur<^ den 
Xonfali der JVieiodie beulen» d. i. nach dem 



Lyigiii^ed by Google 



^ B & I <^ I s II» fii 



tSaUen^et^n abCMflfim ; er foll ihm numeros H 

verba^ wohliautende Bewegung, und Worte, 
die fioh ihr »nTchmiegen , verl«iha» Völlig fa 
hat Senec», Again* 329 , f^uUe fohs Uviätm 
ij/ra yiectere Carmen /unplex i und 
I;Iora2, £pifl. 11,2, l43, verba fidibus moäu-* 
iandcu Askews Handfchrift hat püaks/ üb 
vierte von Voft hat ew€las , woraus amthas 
tniüdnd; dann aus precor die Askewifche/^c^ery 
die MttnchenTche hmdis modos^ die vierte 
Voffirobe bei m^as am Rauda €xL modos. 

5 — 6. Drei devictus j eine cumulat cu^ 
?W>* a^wei tumulaty tumulanij eine curasß 
•ipfl» mm/wraj drei ^en^jpt/ki «na dem obem 

^. Eine depofitam^ aber ein /" darUber» 
^\fk»feppqfitami eine ei( für wmc* 

8 — 10* «Eiae fugatum, eine am Raodft 
/ugaffe ^ eine coittinuijft:. 

Ii — 1^, MtferUisra verfchrieb einer ei/en-t 
^fsm» eioer avn^lMra« Für df^bäus^ welohM 
Scaliger aug eitter Haadlbhrflt nahm» aeugea 
die zweite und vierte von Vofs , die Wienifche, 
die Gothaiicbe » und die von Aakew , mit über-i 
Sfsfohriebenen d^ die fihrigeii haheil dmiHmm . 
Aus /cSt machte einer Jit, 

13 — i4. Eiae ohne ij/ucj die Hambur-« 
gifche qucfm f aber no&ij lür noHß.' 

15 — 16. Diesmal fehlt in dea mdftw 

Handfchriften nach Sibylla ein ergänzendes 

wodurch gewähzUicb die poetifeh» Abluu:* 
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«uig zur Prof« Wrabgeftimmt wird* , Bei mir 
hat es die erfte von Vofe und die 'Askewifche. 

Verfchrieben hat eine aädita ^ eine quac e/, 
^me facta « zwei c(Uüs* 

17-. Ffir tangert hat die Askewifche dSbere / 
flfr chcü^tas die Wienifchc Comasj am Rande * 
jenes. 

iS» Die Abfchreiber gaben ^fuod oder 
9M>^ co/Mi^ mit ehrlicher Gredankenlofigkeit« 

Was Heiiife vermutete, und fchon Muretus 
ftilifchweigeiMi in den, Text gerUckt hatte, ^^uid 
' €€mat, ift ib gemein, dafö eher ein Mönch 
es imtergefchoben, als in jenes verwandelt hätte. 
Auch findet ücli quid m fechs meiner Hand« 
fchriften; vier haben ^^uod, wozu eine 4ie2/^> 
eine doeei fügt; die Übrige quos. Das tnis- 
kannte Wort war gewifs qitoi , welches häufig 
in ^^i9ä und ähnliches verdörbeif ward: guoi 
cancUf /€• /kUas wemfie finge, weffen Schick« 
Alle fie ankündige, Wtr gemeint fei, ift bei 
dunklen Weifi'agungen immer die Hauptfrage» 
19 — ^ Statt ilie ift ipfe in der Gothai^ 
fehen« Rc^tioSi welches Scaliger einHlhrte, 
erkennen mit der Wienifchcn die drei erllen 
von Vofs$ die anderen haben captas ^ eine 
daraus campos^ eineauchyii^i^iniii^. FQrj&a- 
res giebt die Wienifche dtos, Nach Z^ares ir ufs 
der Saz fchliefsen 5 dicitur Jii/ilnuijff'e ^ für 
ftifimuerai ut tUcUUr^ fteht. Wer von pq/i- 
fßum auch den folgemden . abhängig machte 
der erhält eine veriv irrte Gedaukenfolge ^ und 
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die verruchtdle aller Perioden: Ilctec dedU 
Aeneae /ortes^ poßquam ille pareniem dicilint 
fi^inuffe^ ei pq/^guam eredebat , cum re» 
fpiceret — , 

2t. Nec Jbre^ nicht haec^ welches aus 
den Aldinifchen Ausgaben fortwucherte , ift üt 
den meuugen. Eine hat dxcebat^ am Rande 
cradcbat j eine apalLo^ aiu Rande ah aUo. 

2S^ Nondwn firmmtrai urbis motnia^ 
me mutige Handibhrtften und alte Ausgaben 
lelcn 3 gcwUlirt den poetifchen Sinn: Nock 
nicht hatte Roinulus die Mauern , in gediegener 
f eftigkeit aufg^fUhrl^ hei deren ui^voUendeter 
Arbeit er den Bruder erfchlug. Dies TOn Sta* 
tius empfohlene Wort verderbten die Abfchrei* 
her, theils leidlich la fundavtrajt ^ theilß in. das 
nächterne formm&rat: wobei fie einfältig 
formi.rt dachten ^ olinc zu. ahnden , dals künf-^ 
tige Gelehrte den Begrif hineinlegen würden, 
Romulus habe die Stadtmauern noch nicht ini 
Grundrifle gezeichnet , oder wie Im GrundriiTe 
fich vorgeftellt. FitvnapercU hat die erlle 
Voliifche , /uiidavercii die zu Wien; alle ttbri* 
gctt formaoerat , eine am Rande fundat>eral^ 

25. Tum pafcebajit, ftatt tnnc , nach Dich- 
terbrauch. Eine Voffifche hat vacae. 

il. Das allein richtige , fuberat umbrM^ 
haben (bchs meiner Handfchriflten wnbram 
die anderen. Suhei^at wnkrcim ift begrifwidrig^ 
und entftand durch. Verwechfeking mit /idbieraf 
wnbram s woher auch das verdorbene Uluc^ 
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fVatt iUic. Die Gothaifche verwandelte I^0n 
lajam* 

fl9 ^ 30. Ststt vasgi Hut einb ^a^i^* ftatt 

vdtiim eine andere pornum j aus garrula ward 
gcwula und graculaj aus /acta in der Wie- 
aifchen j^e^d. 

32. Tibulls Abfchreiber verliebten fich in 
das einfältig belehrende nam, woraus hier 
fieinAr lein etwas ertrttgHcheres dum machte. 
Brottekhuyi^n fand MsHandfehriften das natttr- 
liehe et bemerkt, welches auch eine Wolfen^ 
battelfche hat. ' 

9/L Den Schreibfehler pMa aus puifu 
haben fechs der meini^en. 

iS, Mürels Lesart, diti ntetgiJtro, di^ 
DöUfii 9 Htmßd 9 der Cambridger und Volpi biK 
ligten ^ wird durch Corvins, die vierte Tofiifche 
und die MUnchener Handfchrift: bcftätigfit. Das 
etngefohlichene äUiSy aus dem benachbaiten 
^re^fli Verderbt) ^rde die Heerde vor dem 
Hirten auszeichnen; ungerechnet das mistönige 
Gezifch, und daf^ es, feinem Hauptworte nach 
dem Abfehnitt angehängt^ einen nngebohriichen 
Naehdmck beksme. Pku:i0ur» hift v. 51 teteeii 

fchicklichen Ort; fchon deswegen hUtte TibuU 
hier etwas anderes gew^ahlt. Und welch ein 
Mttdehen , das , um an gefallien , aber den See 
herrvdert! Dies feile Gefchapf kam aus lUfter« 
ner Mönchsfantafie, und ward in einigen Ab^ 
Ibhriften noch hvMtwifbhtr^plaeiiitreim^igifi^ 
od^, wie die Wleairdie IM, minifirU, xa^ 
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Sir 



rerenHirtenmeiftern oder Knechten zugefallen^ 
oder gar parUura magi/irOf demHirtenineifter 
«tt geboren » von walchem fie v« 37 /oeeunda, 
befruchtet, zurückkehren mufste. Der Dichter 
fchrieb , diti pia cura magißro , jiem reicliea 
Scbafmr harzlich erfehnt, fein HersliaMmi^ 
dla9 ihn am Pefttage belb^te« Ate weniger 
bekannt , ward pia cura auch Epift. 10, 1 von 
den meiften mpiadiura und /TÜncc^e en^ftellc 
Die flinfte von Vof^ und die Benufclie liabett 
mvuJirOj]eM das richtige, am Raude^ 

36« Das entbehrliche eß ward von har^ 
hörigen Abfchreibemnaoh f^a eingeichobett s 
von Gilyet , dem Bronckhuyftn mid Votjri 
folgen , nach die , wohin es auch drei Voffifche 
(1. 2. 3) geileilt haben. £h ein anderer dem, 
FlOdiiling nodi Mitter j^Mtiawa>»»hinneokt^ waSim 
Vfir ihn entlafien« 

; . 39* Hier beginnt in meiten Handichriften, 
mliier der drittel Vofiifchen j ein nenei Ge«< 
dieht. 

40. Die edlere Form , TVdTtf /acra , ftatt 
2roKca, die Brouckhuyfen aita ieiaer Hand* 
iUlrift anfiiahm , beMtigen die sweüe von Voft» 
die Bernifche, und die von Askew; dieib hei 
profugus ftatj pro/ugis, 

48. Dieerfte VoffiftlMe77Wir£r/ difftnOe 
Amtier Hemburgifchen dio^^ jene am Rande 

43 ^ 4kt Qmm mit der Hambuiiiibhen» 
I>ie dritte von Vofli h^ inimUi nnd Umkf 

4ie MUnchenfche Inda^ 
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45. Statt voUtat ^ war volitans m einer 
Handichrift des Statins, der, volUcuis venUy zu 

> verbinden anräüi. Betfer nehmen wir den poe^ 
tifchen Ausruf im Nominativ, wie bei Virgil, 

• Aen. \l, 46, Z>e«^, eccc, JDeus/ und YII, 706^ 
JEc^e, ^abmorum pri/ca de f<mgfuin^y mo- 
gman affinen agens Cktufus , magnique tpfe 
agminis injtar ! Offenbar ward das kühnere 
voLUans für fehlerkait angefeba , und in polUat^ 
yevSlndert* 

46. Dtefer und der fbl^ende Vers ^find in 
Askews Flandichrift übergangen^ und vonande» 
rer Hand beigefcbnieben. 

47« Die GothaHbhe ruHBs , dte vierte 
Voffifche nitiUs lucent y die vierte famt der 
AlüncbanCcken^ rutulis lucent^ infaifcher Um«« 
Rettung; denn das Aufleuchten der Flanuoie 
ift für die ftaunende Seherin Hauptfache. Diefe 
iräzelhafte Weifiagung erklärt Cylleuius richtig 
von dem Feuer ^ -wefches Tumus in die Schife 
der Trojaner warf. Incen^a, Entflammungen, für 
entflammende Brandtackeln , fagt in der felbigen 
£rzähiung Virgil Aen. IX , 71 i wie Wunderlich 
bemerkt, und Ovid Met. Xltr^ Ismia 
Jacrilega jactas inctndia dcjclra , Turne, 

49. Die Sibylla Überschaut d^n trojanifckea 
Anbau in Italien , vom erften dftrftigen Beginn 
bis snr wehherfchenden Roma» Unf^ditcklich 
alfo wird Laurens cajirwn von Cyllenius und 
Cellarius fUr Laurentum genommen. Die 

« 

' mUdge Lagerhurg ^ die aacb Vanra Lautmi 
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jeajirum, oder poetifch Aen. X, 635 I^aurentia 
»cc^ray nach anderen Troja hi^fs, konnle wohl 
Aen. IX^ 8 dta Mheren Namen Utbs fuhren, 
nicht aber den niedrigen Namen Cqfirum 
die laiirentifche Königsftadt. Nach Lavini 
fehlt 9 wie v. 15 und 57 , das profaifche eß kl 
einigen Handfchriften, auch der Gothaifchen, 
der Hamburgifchen und der zweiten von Vofs. 
' 5d. Zwei Voffifche i/äa» die BerAiTche 

. S3. €kmeubiiustjfue fyios furtim , laifen die 

Ausleger {ilr /lirtivos hingehn. Die Beifpiele, 
wie Virgils ante malorum, Catallii pq/i phafe-^ 
bis 9 und mehrere bei FJautua» womit man diefb 
Fügung als griechifch zu rechtfertigen glauben 
üia^^ haben alle ein Nebenwort der 2^it oder 
dea Orts 9 kein ühnJicbea dem furiim^ Der 
Sprachfehler entftand aus der Glofie tuos, wo- • 

durch datos verdran^a wai'd. Dare ^ Liebe 
4;e währen , iil bekannt: Ovid , am,. 4^ 
Quod mihi das furttm , Jure CQßcta dabis* 
Was einem ibnft ejuifallen kann , concubitusque 
tili fm^tum^ dürfte wohl keiner vorziehn, Job« 
^hrader vermutet >- Concubitf^qi*e tuos^ ur^» 
nam viüasque jacenies , ynd beruft fich auf 

Ovids Fa/C. 11 iJ^ dafs Ilia eine Urne geliabt 
habe* Sinnreich genug» ^^ur \Sl die nebcnR&-> 
Jicnde Urne nicht, wie die liegende Bintda, 
Aazage der feurigen Umarmung, auch dQrfle 

ein Verbindungswort nicht fehl^iA« jpie \\ ieui- 

f^be hat atfio^esq^^ tuo^» ' • > . 
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ripas j ift verdächtig, zumal da einige Hand« 
Ickriften rificu ohne od^eben. Vielleicht ift jenes 
die Erklänuif von' Hfni. Vii^« Aea» 806^ 
taiet viator amnis ripisj Ovid, Triß^ 
4i^J<icens ripa, 
I 55-^56« Sutt 40i gemeinen, ds J^^gUm 

monUbuSj luit eine Handfbhnft , fepüm de mon^ 
tibus^ poetifcher durch Stellung und kraftvollen 
Rhythmus. Das nüchterne neun tüxjam bieten 
4er meinigen nur xwel. Sonderbar , daik Mu« 
retus es zuliefs , da jam in beiden Aldinen war. 

Terris gerendis, haben die meiden 
Handfchriften ; zwei A€t dae gewtthkere rebM^ 
Milchte, fowoht elnaehier StaaMf alt der 
Welt, wovon terris Erklärung ift: Virg*. 
Aen. III, 1, res jifiati Ovid , Mtt^ XV ^ 447^ 
domiMrmsm Romas Clandian XMV: lU^ 
quos praeficit ipfe regeiidis rebus. Das Bild 
der Länder, fo weit FrUchte gebaut werden^ 
giebt der folgende Vers. 

59» Wo in w allenden Wogen der Oeean- 
Äromdie keichenden Sonnenro iTe abfpQlt! Flui'- 
t€ m tihu$ ämdiSf oder, wie- die vierte Voffifidie 
aus Erklgnaif hat» ßuefuamiikM» Ein (bmOP* 
flges Beiwort, das den Begrif von widis uin 
nichts mehr erweitert, als undantibus undis^ 
irird man bei keinem KlaOiker auftreiben. 
Denn ein anderes find , ßuentes , leAenteSi loAt^ 
Aiefsende oder hingleitende Wogen; ein ande- 
res ineintSCatjus I, 231 mit de» AMtoi ß m ctt ua ga 
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Wtda, flutdurchfchweifender Woge, die durph 
das Meer nach Oltygia fchweift. Und dies 
«rmfelige Wort hatte der kunftfertif e Tibull 
Aem Qegtnikz an die Bphe sefteltl? und zwar 
Ith vöiTchallenden Ausgange des.* Hexameters ? 
^ach der Eröfiiung des Moi^enthofS^ mufii 
4ef en^genftehende Abend mit einem ans«» 
%eielnienden Bilde fich ankündigen ; und durch * 
leife Abbeugung der Schriftzüge wird aus dem 
misgelbliaftiien Jfkit^mtibn^^ was ee warv ntfl«- 
ittmAus, ein im A3^n§t^^QgenSi^^<m(U 
Dies fchöne Gemälde des Untergangs hat fchon 
SnoiuS: Interea fax OccidU^ Oceanum^u^ 
:PtAtä ^racäm ebruk aethra^ D«m Anliiranf 
*ntgegengeftellt , braucht es, Virgil, Lb, III, 
S58, JVec quom i'Sol) veclus equis aUum petit 
4u^hträ^ nee ^ßtomPtä9$ipii€m Oceani rubr^ 
'Uafk mi/mre Sutrum. Und Seneoa, Het^ 
f}et. 487 , I^on ille primos accipit foles locus y 
^on ille /eros 9 cum Jerens Tkan ditm Laß* 
fäm ^tAmti tnerffü Oeeam rdmm. TibuHs 
Nachahmer Lygdamus 4, 18, giebl dem Ocean-^ 
flrom unter dem ünkenden Wagen der iNacht 
Mch Mn* Farbe 9 «in dttfterea Blan. , 

(Ii» Ob Seliger iMs HMuHbhriflen das ridi^ 
tige tum (/j f , 21) genommen habe , ift gleich*^» 
I^AHig* Pttnf der meinigen haben tum , di^ 
miieni iMie md Mit s die meke VoffiMMi 

^mmirabitur. 

62. Aus dem £nnk)fen iongwn vlam 
«ttiedi fiealiger l^^gu nicu Dies hat die eite 
der VofliTcheA j die GoihaU^e longa wiam^ 
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63 fr)» Askewifche cofican , darQber 

canoj die G othmCcliQ vejcat ^ die Wienifohe 
am Rande nojcamm 

66. X>je herfchende Lesart» ^ y?^/, 
Phoehe ^ vocavit^ Jaetavit fufas et caput 
ante comas^ wird verdächtig durch et et^ 
wovy>xi jenes ainen Hauptfa;^» diea einen Neben«« 
ülz bindet, und durch die reimenden voemU 
Javfai'itj überführend ift die alberne Vieldeu- 
tigkeit. Statius erklart fchUchtem; üefchwang, 
.ihr Geiicht zu decken, die fiiegencien Haare 
vor das Haupt. Scaliger: fie (bhwang die Haare 
und das Haupt vorwärts oder zuvor: welehes 
er tböricht ^enut, Oieich gut wSlre: fiefcbwapg 
vor die fliegenden Haare das Haupt ^ da(b die 
Haare zurückflogen. Oder: das Haupt fchwang' 
die Haare zuvor , oder vorwärts. ScaUg^r 
änderte , jaciavit Jufa jTed capuf anie comas 
ahervorfier, ehe fie den jjPhöbus anrief, fchwang 
fie das Haupt mit ergofle^em Haar, Nicht alfo 
im Anrufen, was zu erwarten war, fchwang fie 
das Haupt , nein , noph fchwelgend , vo rh e r, 
wie ein bcdacbti^^es Aber einfcharftl Meine 
Handfcliriften folgen dem Scliwarm ; nur hat 
die Wienifohe Ißdaviique fufas i die Gothai-^ 
fdie mit der erften von Vofs , fuscas et — co- 
vias ^ und die dritte das au§ ,eif verdorbene yeaf. 
öcaligers Änderung , coma, die fich fpftt^r 
in Händfchriften fand , führt uns der Wahrheit 
näher. Tibull will fagen: Alfo fang fie, und 
riejC dazwifgixeu dei\ b^g^iiler^dea Phöbus «li, 
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Elegie II^ 6. ^33 
mit wild flti^sr^^iidetti Hftar. Demnacli fcWieh 

er : Jactat diff'ufa dum caput ante cot na ^ indem 
lie das Haupt mit zerftreut^tem Haare * vor- 
wärts fchwang. In der ganzen Weiifagung 
ibhOtteke fie die Haare wild durch einander; fo 
oft (iic den Pliöbus mit zunickendem Haupt an- 
rief, flogen die verwilderten Ilaare vorwärts^ 
I>ie Abfchreiber, denen die Regel von dum^ 
Während (Virg. Lb. IV, 560), nicht gclaiifie: war, 
verderbten zuerü. jactat in Jactavii , auf L nko-. 
Sen def lurllftigm dSs^it^ ^^c^. alt^ 

Weife nigten 

ten das UnfUt^fame. Virgil Aen. I, 319, dede^ 
ratque com am diffunäere, ventis^ msoA Ovid, 
Her. U4^ Sic mihi diffufis vaÜebMa 
comis. Joh. Schräder hat zwei Vorfchlage : 
Haec cecinit vates , ut te ßbi ^ Phoebe ^ VO'^ 
carit^ Jactarit fu/asetcapiUantecomas^ 
Oder: Häee cecinii vates , ut feiibi^ Phoe^ 
be^rotavit^ Jactavit — 
: e/. ikZer//2e^a giebt die zweite VoiTifche; 
Marpejfw die von Askew; Marpcfia die 
übrigen. ' t .. .y. . v ^ - - 

68, Ift das vorige richtig, fo erfodert es, 
ffhaia quod admorusk) denn in, grataquecfuod 
fmmuitj fteht que^ welches da^ entbehrt wer^ 

den kann, zu weit liinten. Vielleicht aber 
Ibiurieb der Dichter: i^idquid Mertneffia äixit 
HfTOpktU^ Demo gratcujue quod monuri} 
•nemlich tibi ^rata,, Phoehe, Demo )) eilst bei 
Faufania8 die Sibyiia von Kyme in AQen. Statt 
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flercfMh babaa vier der metoigen NeHfihUe, 

eine Btiphile , eine Ese^hih und Phoebi. FQr» 
gratet quod aximoiuilt ftimmen fünf; die Mün- 
chenibhe vermifcht beide i^sarten » grataq^ 
quod adnwmUi* 

G\). Die Handfchriften haben meift, Quas-^ 
que ^lifana facras Tib^ris per Jiunüm^ 
/brte^ poriarä^ Ixk Albaw vermutete Ponta«« 
nus die tiburtifche Sibylla ^Ibweaj weil fliqf 
nicht in den Ver$ wollte , ecfaad Statins ein^ 
^Ibunnai Scaliger gebot eine langAlbige 
huna , die er mit der Qumanerin verwechfelte* 
Diefe uilbuna nua findet fich zwar in der 
dritten und fUnften von Vofii dar Bemifebeaf 
dä die übtrigen AHana haben; das verbündest 
Tiberis aber zeigt die Verdorbenheit. Denn 
Dicht im Tiberis , (bodem bei T.ibur im hnx^ 
gefchah das Wunder. Apdere Handfcljirifteia 
bieten Aniana und Anlena^ verdorben au^ 
Anitna ^ und, waa fchon die <^r(le Aldina auf<^ 
^ sahnig jyburs oder Tiburs. Hißjp alfo ein^ 
vemunftmafsige Lesart , die leicht in die be-* 
kannteren Wörter ALbana und Tiheriß über? 
ging ; dort eine mit verkebrtejoi. Sion« Pea^och 
blieben Bfouckhuyfen und Volpi abhängig voa 
Scahger* FUr qua^que verfchrieben aucli vier 
der meinigi^ quosqm » aus dem vorhergehen^ 
den quod. &Üt welc^m Sinne dies Scaliger 
aufgcnommeo^ errathe ich»nicht* Die Qothaübh^ 

* • 
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Elegie' II, 6. 325 

70. Sicco ptrluej^itque ßnu , fagt unfchick« 
llch^im trockenen Bufen fei das Buch durchfpült 
worden. Würdiger des heiligen Buchs wäre 
das entgegengefezte Wunder, wenn im durch- 
fpUlten Bufen es trocken blieb. Von den Übrigen 
Lesarten ift befler als pertülerit , weil per fchon 
vorher war, das malerifche praetulerit ; aber 
nach portarit ift keine. Alle drei find 
Schreibfehler von praeluerit , wo prae , wie in 
prat^fluere^ praelabiy die Bedeutung yonprae^ 
ter hat. Die Profetin, fagt der Dichter, habe, 
durch den Strom fchwimmend , das Buch im 
trockenen Bufen nur vorgefpült , oder mit der 
vorbeigleitcnden Welle umfpült; das heifst in 
Profa , fie liabe durch Wunderkraft das Vor- 
beifpUlen bewirkt. Sowohl, quidquid dixit^ 
und, quod ad>7ioww/^, als die veränderte Fügung, 
qiias fortQs portarit praelueritque , hangt ab 
von doce, welches der Aufmerkfame aus v. 18 
im Sinne behielt. Nur die Hamburgifche und 
Bemifche und die von Askew haben pertülerit / 
die anderen perluerit j die Gothaifche aber 
bezeichnet per , prae und pro mit £ineV Ver-* 
kürzung» 

71 72. Die kühne Verfpätung des que 
läfst lieh entfchuldigen , weil es nach dem erften 
Saze fo erwartet wird , als wenn profaifcher 
daüünde : Hae fore dixerunt, belli mala ßgna 
cometes Ut daret ^ in terras deplueretqu9 
lapis. Dennoch erregt Verdacht das Übertrie-. 
bene muUus lU in terras, und die Abweichung 
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plurimns in terräs s nocli mehr^ dafs VielÄ 
^attdfahnften mit den ttlteften'Ausgaheii ni^hi 
ut fondem e^ , tro« dem folgenden tjfue ^ dar^ 
bieten. Vielleicht war in der unklaren Stelle 
dker Blutregen erwähnt , welchen Ovid^ JMLei'm 
XV^ 788, unter den felbigen Anietgen des Bllr» 
^Lrkriegs anführt. Schrieb Tibull , Ui cruor 
in terras ckplueretqut lapisj fo ward e$ 
hittsugedacht 9 welches dann ans der Glofle 
nacli dem falfch entrazelten iimltus einfclilei- 
chen konnte. Statt /lae haben die von Ham-> 
bürg und Bern Äoec , die erfie Vofiiiche #aec / 
die Gothaifche magna ßgna; vxßmetem nur 
Eine ; vultus ut die MUnQlienlche ; Mukus et 
die vierte Volfifche , am Rande iU , die Harn-» 
burgifche und die Bernifchej diefe auch in 
terris. Aus dcpluarit änderte Scali^er de^ 
pbieretj dies erkennen die zu Wien«^ Milnchea 
und Gotha ) und die dritte Von Vofa; die vierte 
hat dcpulerat , am Rande dcpluet^it ^ die von 
Askew dtpuhrit^ darttber €kpluerU, welohea 
in den übrigen herA^t« 

73 ^ 74, CrepitatUia verdcihten drei in 
Jirepitantia ; für pratcinuijß^t geben zwei V'of«* 
fifche und die von Aekew p^imuiffe^ die 
Uamburgifche concinuijje. 

75 — 76, Sötern dtfcctum Imnina^ welches 
Brouckhuyfen aus einer Handiehrift ftatt iunümt 
aufnahm, kann poetifcher gewählt fcheinen^ 
liai aber den Gebraucii wider lieh. Man fagt^ 

d^fidior re , niemals rm* Die Hamburgifcht» 
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fihoMii^i die von Aakew defsjim , am ilAiid« 
defei^um^ die fünfte von Vofii btmina^ und 

^Uibibus mit d€r zweiten^ die Müiichenfcheii 
itgerc ftatt Jüngere , die Askewifche annU von 
erfter Hand* 

77 — 78. Diefes Diftichon hängt rnit dem 
vorigen zufammen; denn annus vidit beheiicht 
iBach dem fichtbarenWulnder durch ein 2^ugmil 

auch das hörbare. So in der Odyricc IX, l66 
fieht man das Land det Kyklopen^ und den 
Rattcb^ \uid ein Getön von Stimmen. Die 
Bemifche und die vierte von Vofs haben ht\ 
fudijpi am Rande fudaffe , aus Erklärung; die 
erfte von Vofa pcUeiUes ilUr tepenies. 

79 Fuerint^ Welches Brouckhuyi^n aod 
einer Enj^lifchen Handfchrift nahm , ift auch 
in der Münchenfchen und der fünften von Vof^, 
die Vierce hat fmrunt , die übrij^en fuerarit} 
die Hamburgifche j-'a;;» tu j die vierte Vüüifche 

Si. Mi haben i^eiln, ta die fünfte vohVoTa 

und die WIenifche. 

Ä2, Ominequo felix et fetter annus eat: 
dafe durch foiche Vordeut|ing glttcklüsh und 
hehjrda'8 Jahr l^ttwandle, den LanlP Völletide. 
Diefe Lesart bezeichnet des Gottes Willert, 
Md den Erfolg. Da$ voH Brouckhuyfen auf- 
genommen« erit giebt nur eine Bemerkung d'ea 
Dichters , die Apollo embeliren kann. lELat 
be2eugt auch die xweite von Vola. Die Ham<» 

%iuti£Bhe hat ^ß^msA VOrhek» o^nneftatttmäie. 

22 
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S3 S4. iMUrus ub i bona ßgna dedit^ 
haben die meilleii Handfchrillben » und alle 4i« 
mehligen^ ein paar alte Auagaben bieten Ut 

lauruSf oder Heinfe änderte, Lautms io: 
fcüön , aber zu weit von der Spur. Der Dich-» 
ter fchrieb: I^aurus uii bona ßgna deMi! 
Wie hat Gluck uns der Lorber getönt! Ut lau^ 
rus^ die is^rklärung , ward At verfclirieben oder 
geändert. In der MUncheufclien ift Taurus. 
Für difiendet hat die Aakewifche di/lentei. 

85. Die Bernifche oblitas ^ die dritte VOA 
Vofs und die Askewifcbe feriai* 

86. Der Sinn fodert die Lesalt, dum deß-^ 
cient: bis es an Kufen gebrechen wird. Die 
von Sutius, Brouckhuyfen und Volpi begün- 
iligte, dumd^cianty erthellt Abficht , fblunge 
zu treten , bis dafs es an Gefchirr ttihle. Die 
der älteren Ausgaben^ti^im dejiciunt , fagt noch 
unge höriger: während es an Gefchtrren fehlt« 
Deßcient hat die tünfte Vcffifche , die übrigen 
d^ficiant. 

~ 88. Drei haben ac^ etne ei j zwei 
eontinetj Hir tum . eine tarnen^ eine nunc, 
«iiie et, 

^ ^ 90. Fünf habenyo^tfwu^yzweiportet; 

die WieniCche facras — flcmmas* 

SO. !Nach facras haben alle achtbaren 
Ausgaben einen ichlieOienden Funkt. In der 
zweiten Bafelibhen gab Tuscanella oder fein 

Sezer ein Komma , welches in die Wechelfche 

und äimiidie iortfüüen4erte , init dem läcber^ 



Digitized by Google 



£ I. £ G I £ II, 6. - ^ 8^ 

. lieben SiiiM , dafs die Reinigiuig der Pidilien 
nicht nur den Gctünmn des WkHiers FVuchN 

IwMrkeit fclialFe , fondern , durch Sympathie ver-* 
sftuttick, auch dea Matronen der Landl^ute^ 

91 — Die erfte Vofiifche ^t^- dieHaiu- 
burgifche peUnti 

92. Aus camprcjffis miHbiis , oder gar /zor- 
rebus > hatten fchon Gyraldus und Statius com^ 
prenßs auribus nach Handfchriften hergefieüt 
und erläutert) als Scaliger den Fund fich zu-a 

eignete. Compre?i/is auribus haben fünf der 
ineintfi;en ; fünf conipr^iss eine cum prejfit 
naribuss eine recipiet. 

93. Die erfte Voffifche te dedit ^ die vierte 
crtdebit^ geändert aL pigebUy am Rande tae-^ 
debii. Die Askewifdle vigilarc^ am Rande 

advlgilart, 

95 ^ 96. Die Bemifclie bei tjperaia am 
Rande ä/. opertaj die Gothaifche discumbit; 
llatt herba die Hamburgifche umbra , aus dem 
Pentameter 3 ftatt umbra die Ask^ewifcjie ipuüa^ 
am Rande jenes. Ein Bach wäre hier mOflig. 

97 — 98. jE vejle fua haben acht; das 
ungehörige /atris die von Gotha und Bern, 
und am Rande die Askewifche; die dritte VoO* 
üfche tetuiet und victa; das leere ipfe haben 
neun , nur die Askewilche bezeugt das ausma« 
lende o/i/e. 

99 100. Zwei haben ety ein^ tM^ eine 
ea^rsiBf 3 eine alier ^ eine cefpüibm ohne 
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iOi — 102. Für hic findet fich Mnc und 
«e> einmal poUus^ einmal ftweam«! t^enUs* 

103. Wieder ein TiaTW der Abfclireiber, 
msjam — plorahity gleich wird er weinen; 
welches Statius in einer befleren Handfi^ft 
ftnd* Zwei haben Jumbii aus dem folgenden. 

i04» Menie mala ej/e, ifty was bei Ovid, 
HTM» Ilf 8f tO^ menie carere iona , zerrüttetes 

^inneb Ilm : hier als Fölge des Tininks. Neque 
pes ^ neque mens fatis /uum officiuTiz facU^ 
ruft Chremes bei Terenz. Mit des Raufohes 
Verwirrung entfchukligte Such jener Senator 
dem Auguftus ein unbefonnenqs Wort; et cum 
mälam mmtem habi^ffe /e pridie Jurctffet^ 
id ut in/e et ßUos /uos reciderei opi€wüc 
Seneca , btnef. Hl. 27. . 

105 — 106, £ine hat parce iua^ die Go- 
tha! fche allein pt7^eantque arcus ^ die übrigen 
ahne quQj eine pareant zweimal; fUr modo 
die Askewübhe nec von eriler Hand. 

iOl. Swnfit fibi fagt nichts mehr^ als furn^ 
JUi befler lieht in sbwei HaAdfchriften yka teia^ 
welches die GefohoiTe Ki]pido*s> als ihm eigene 

büöarLigCp auszeichnet. ' 

m. Das nsc^drückHil^ «^a, lUr iUa^ 
wiM ▼onfiebenHandTchriften beiBrouckhuyfen^ 
zwei Wolfenbüttelfchen ^ und fünf der meinigen 
bezeugt*. 

109. In taceo erkannte Scaliger Jaceo, 
Weiches eine VVoifenbiUteifche uzui drei der 
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neinigeii bewihren« Drei andere geben i/uom^ 

eine am Rande qui, 

110« Statt 9 cwnjuvat, fand Statius ia eini^ > 
gen Handfchrißen tum. £r iblbft . vermuleli^ 
cbm, 'Welches eine Brouckhuyfifche famt der 
Wienifchcn giebt ; Heinfe rieth , ceu jmeU . 
Aber Faiferats » tcm juvaiy wird jeder mit 
Brouekbttyfen und VoVpx für ftcbt bähen , da 
die MUnchenfche , die Gotliaifche und die ^rfte 
von Vofa es befeheinigen. 

111. Faft alle Handfi^riflen Haben mit den . 
Ulteflen Ausgaben , Usque cano Nemefm , dem 
Zufamn^enbange gemäße. Wejiige bei Statius» 
und der metnigen vier^ bieten vütque €€tn6^ 
die Lesart der zweiten Aldina , die durch Mu^ 
relus und Scaliger fich fortplianzte. Sie entlland 
aus dem verdorbenen iaceß v. 1€!9) indem ein 
AbAsbreibec fo klOgelte: Ich fbhweige ibit 
einem Jahre vor Wehmut, und bringe kaum 
noch auf Nemeüs einen Vers hervor. » ibnft 
aber nicfati. Wie Scaltger und die Seihigen 
mit jaceo diefesvfjt^ zufammengedacht,ift i'chwe-« 
irer zu begreifen. Doch ja I Ich bin fo krank 
vor (iebe , dafe ich kaum die Nem^s xu ber»|jL- 
gen vermag , gefchweige was andere«« W«: 
empfindfam! und, in einem begeifterten Gefange 
auf MeffaHnua 9 wie toll I Fttr ipf% haben einige 

112. Gewälilier, als repetnre ^ ifl: reperi/fe^ 
welche^ mit zwei Handfehriften bei Brouckhuj^ 
fen eine WolfenbttttaUobe und die von AskewiuU 
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11'/. Dem veiracktetea geziemt Selbftloix, 
da er fich ^Is'vc^s, als gotter^u«htetQaSäAger 
rühmt , der des MeffaKmis TriiMjif vorherfbhe; 
f. Virg. Ed.. IX, 34. S. 464. Für vaü hat die 

r^de U0Q* / 

115 «-'- 116^ Auch drei der meinigen ver-» 
derbtea in eis gab tum fUr quiun; 
einer vmata , aber tAda am Rande. An$ ^ere^ 
machten vier /ere/zif 5 gewifs Italiener, fuos 
fUr Uüus nabmeni awei grerc^/ eine for^rU^ 
9fa l^i^nde gerei. 

116 — HS. Miiferet lÜip/e gerens lauros^ 
durch ein Komma zu verbinden; das folgende 
gehört «1 miUs* Sp unterfelnedea mk beiden 
Aldinifchen Ausgaben , Mureiafr ; Statius , der 
Cambridger, und fogar Scali^er, der, obgleich 
er durch ein willUhrliches canam^ aus oanfity 
den Dichter zum Soldaten machte, .nicht pro« 
faiich.genug war, ihm die zwiefache Lorberbe- 
j^rttnzung als fchale Tautologie aufzubürden. 
Denn gtrms latirus bcSftt , was das folgemie, 
JLoi bcrreifer um die Stirne tragend : Ovid fagt, 
Mtt^ i/, ^abat nuda Aeßas , picea 
Jeria get^ehcU j und veAlftändigerSeneca,i/f«rc« 
/ur. 818^ frontibus laurum gerens. Dem 
triuniBrenden Feldherrn gebührt die edlere 
Form liiww in derMehrheit^ ftatt kuirosodev 
lam-um, wie bei Virgil dem PoUio vtctrices 
iaurwj dem Soldaten die alltagliche lauro. 
Jcner.tsuf füneoi Jerons von ddififohem J^rber 

■ 

4 
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mit zierlich geftuztem Laube: Corona tonfilis^ 
Virg. Lb. III^ 21 ; diefer von gemeinem Wald^ 
loit>^, tmd^ nach ländlicher Art, bufchicht 
und wild, ^greßis alfo bezeichnet groberQii 
Stof «nd forglofere Bereitung wie bei Virgil, 
Ed. X, 24 ,^o*Sihranas agr^ ccffiiis honore 
erfcheint. Zwei der meinJgen haben Icuiros^ 
die Gothaifche canai. * 

i^. Tumy welches Statins des üinfiteren 
Klangs wegen dem tunc vorzog, und Brouck^ 
huyfen mit Volpi aufnahm , hat zufällig mehrere 
HandfchrifteniÜr (ich, auch eine bei mir. IM 
pia/pectacula, et biete fich f^lbft dem Volk 
als ein 5cliaufptel der Zärtlichkeit: wie bei 
O vid • or^« II 9 58i » praebent/pectacula capiL 

i2i — 122. I>te Adcewiibhe hat , Annue 
ßc ßnt , unten ß iibl die Hamburglfche ßt 
.fUr ßnt , und darauf »Sic tibi ja^t folgendeu(|^ 
.tfW/ eine Voffifche perpetua. 

E L £ G I B II, 7. 
2-^4. W&r nehtoien von Brouckhnyren 

mit Dank das Fragzeiclien nach gerat und vo^ 
IH^ und laflTen ihm Scaligersyi— ^ere^ , wovon 
jenes ans ßt einer verfchriefo, und dies eitr 
folgender Xnderte. Comes ift ein nSlherer 
Kriegsgeführt, Kamerad, contuhernalis ; nicht 
Wafienträger, cä£>^' ein unwürdiges Amt für 
den Gott! Eigene Waffen demnach, zu Köcher 
und Bogen, einen Harnifch und ein Schwert,* 
wurde er kriegerifch {fijHker) am Half^ oder 
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um die SchtiUer mit Rieraen und Gehenke 
befeftigt tragen; nicht dienilbar ein aufgebürUe- 
Xes IVaffengepliok^ JXe zwek^ Vcffifche Ivit <iaf 
falfche Sl geret , die vierte und fünfte SifkrfU ^ 

Mocb zwei andere ferat j die vierte von Vofs 
tßrret i\lf tttrraej di^ Haoibur^^fclie tnae , 

5 — 6. Das Bild eines Knechtes , der gci 
^^rannt wird, weil er wiiierfezüch (ferus, J^^ßy^ 
Vnd läufifch ift« Was Amo^s llirafexvie Glal 
bedeute , mögen die Grammatiker mit ficli 
felbft i^usmachen« Im Gegenfaze des Kriegs^ 
fUen^es wird AiiGi<MC8 Dieidlliiijie genannt (jdwmi 
Virg. IV, i64). Aber auch Amor ift Feldlierr« 
der fein Läget un4 feine Paniere bat, JSJ. 11^ 
4^ \-rr 2. ^Ur fery^ IkJ^ dü^ AskewÜblie p§Mer^ 
am Rande jenes« Die dritte Voffifche hat Unt^ 
guit. In der herfchenden Lesart, Atqut iti^um^ 
erronem , ift fowoi^ iterum , für retro , als dei^ 
^liebiicbe Klaiig; auffallend. JSine Handfchrift 
bei Statins hat, jG/ verum erronem ^ die 00=^ 
^haifche , £^ itcrutr^ errofiemj audei^e bei 
iProuckbuyfen 9 irrerem ^ eg^ipfTmAy hftrofimjt 
4ie zweite Voffifche errorem , die iHnfte error 
und 4arüber erronem in der Wienifchen fehlt} 
errofieip. A^an erkennt dafa di,e i^bfohreiberj^ 
durch die Ähnlichkeit der Züge in erronerr^ 
und retro geteufcht, zueril verfchrieben, daoi^ 
fUr dfin V^ ^deirten, wasiarr]priln£)iiqh^JEf7*a^^ 
immque r^tro\ ächtrdmifiph vM, wohlklingend 
hleij^. .Noc]]^ l\at die fünfte von XQi^ Jjuga^ un4 
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darüber jßgl^^Ji jenes uucli dj^e Wienifch^e ang^ 

^. (^äofiß miätüu^ partes^ etU hfc 
quoifue miles: ift wider die Zeitgleichung, weil 
jene Schonung dieiem ^ntfchluHe vorgeht. Die 
emzelne-Lesait/iarcirjt die H^mfe billigt, mmt 
daswientfcliiedene für gewif^ an ; und PaiTerats 
plaut \n i i ch e s parfis , f ü r pep erc cris iit zu a 1 1- 
\|ten(ch. Eine der WalfenbUUeifclieA und di^ 
Müachenfclie haben parcas , weklies aucb die 
Gothaifche mit parcus meint. Diefes lafit den 
Fall nach Tibulls Abficht zweifelljatt , und fol^^ 
^bem Gefeze der Beifpiele bei II, 43* 

8. Die faft durchgängige Lesart , levent 
nquafni^ hatte ßrouckhuyfen nicht vertaufches^ 
foUei^ mit 4em Si^lureihfehler, Uvi gcUea , dem- 
er die ^deutyng eines fclunucklofen Helms 
[|ufdnngt. Levis aqua id grade , was in des 
Lrf^rs Näbe erfodert ward (Glückw« Ad[e(r* 
86) , laufendes lebendiges Wafl*er : Horaz. 
!Epod. 16, 47 5 montihus altis levis crepante 
igfi^ha dejiiit pfde^ V^^* Q^* Hisfube'' 
3^ ffeüäis, man^tns e Jontüuswuiay quue levi^ 
hus placidum rivis fonataota üguoremj Ovid. 
Fqfim /<r, 662, leves curfwn fußinni/tis aqua^ 
Z>je zweite VoOirche hat Uvi ^ d^ Berii^slKev 
ßokam , die von Aslc^w poriat* * 

iO.. JE^ mUü facta tuba^ erhielt ein ergäu- 
^ndes efi, wie gewöhnlich , durch Ahfchreiber», 
TibuU liebte mit Virgil die kräftigere EUipGs; 
zui^ Ijier , yio/wU vorhergeUt , und der Vers 
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das e/l nicht bedarf , ja befler entbehrt. Virg. 
Aen* IX, 356^ Foenarum exhaufium ftttis 
! via fae(a per hqfies / ZKe vierte Vofllfche 
hat^/2^. 

Ii» Sie Hamburgifche veria locuto; die 
Mttnclienfclie loqfmtoj die von Askew 

i2. Zu des vorigen Verfes komifch grofs- 
flmendem Tone . ftntnmt ; gramßa verba ^ die 
Lesart italienifcher Handfchriften , wovon das 
gemeinere fortia die Erklärung ift. Fürt er^a 
hat die Bemifcke membra von erfter Hand« 

iS Junwi refäiurum^ nahm Volpi, 

und gewifs jeder Stillfchweigende , ^\Xv yjurcwiy 
me ejffe rediiurum» Er beruft fioh auf CatoJto 
griechifehe Fügung , Phafehii ille — mt fuiffh 
navium celerrimus s nach welcher es aber, 
juravi ejfe rediiurus^ heifsen müfste. Jene 
von den Sprachforfchem aberfehene Eigenheit 

ift niclu gncchirdicr 5 fundern altrömifcher Art. 
Wie bei Cicero ^Jurare mordum^ eine Krank« 
lieit mit Schwur verfichem : eben fo , Jurat4 
redUurum imnquam , heilig verficherte oder 
verfprach ich einen, der nie zurückkehren 
Würde. Plautus, Aßm V, 2y 80 ^ furr^xiarurh 
paliam pr^mißt Uhu Terenz , AnA^. 11^ 3, 27 y 
polUcUus /um /uscepturum. Ebd. JRun. I, 2^ 
^BSy is Aodie veniurwn ad me oor^fiUiu^ do^ 
mum. Ebd. Heaut. IV^ 4^ 4^ quum peniuram 
dixeroet conßituero. CatuH XXXVI, 7,/7«e//a 
^opit /cripta tartliptdi d^o daiuram M^fiu^ 
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lojzda. VirgU, Aen. VIII, i34, //bc fignum 
cecmU miffuram dwa ermtrix*. Manchmal^ 
fleht das Verficherte im iBfinkiv, .wie bct 
Ovid, ^rt^ /, 4^, Ä3C ybre contmtctm mul^ 
tosjMirabU in mmos^ befchwöreo. wird iie dat. 
ZufHedenfein , oder naqh unferer Art , Ibhwön 
ren wird fie zufrieden zu fein» Hieher gehört 

auch üvida^ von HeinCe gemisbilligter Vera^ 
jitii^ J, iSS^^.Si 'qua repugnarat ninuum^ eo^ 

mitemque nccjarai ^ ohne fe: Wenn eine {ich 
^niuäföig geilräubty und die Begleitcriu gewci'* 
gert^ die Begleitung verlagt hatte; wie bei 
Horas, Ody 7, ^5, net öofhkem aineffaim 
Hieher auch ^m. Jlly i4y 15 y Quae facis^ haec 
fa^to^ tcuUum /acijffe negaioi mur leugne da$ 
Gethanhaben , die That. Bei Terens ^ jid. IIT^ 
4y 27 y lefen wir zwar, jurans fe illam ductii-^ 
rum doinum; gewifs aber ift diePsa im Vera 
onhörbare/eekigerchaltet« So wird voa einigen 
zu jEsUn, III, 3^ 7, ait rem dlvinam fficiffe^ 
ein y<? gefügt 3 gegen den Vers, und des Dich-^ 
ters Weife; denn Andr. III, i2 fagt er,, 
4}uid fenfiff^ioit? I>aB lA» ^uo/iem bietet mit 
vielen iiandfchriften die Münchenfche; qitom 
mit anderen die Hamburgifche ; die von Aakew 
bat indn ftlr ipfe. 

15 — 16. Die Gothaifche hat factas j acht 
feiUcety die dritte VoiBfche ^äce/ ^ die fUnlte 
mit der Wienifchen iUce^. . 

17. Für dira hat die Bernifche dura j eiue 
iwwi nephandan 
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beides aus dem fbljrenden. 

20* Jßt melius cras fore femper ait. Diefe 
in allen Ausgaben von der RdmiicheiL bis zur 
VolptTeli^n. Herab herfchende Wortfolge hebt 
die Begriffe nach ihrem Werth in harmonifcher 
Versbewegung: die fond allerdings auch mit 
«ttsgebendem A/iapäft fich rertragen kamu 
Weniger gut fbheint die Stellung, et fe?nper 
cras fore. alt melius , welche mit zwei Iland* 
Ibhrifien des StatiiiS <iotliaifohe liat ^ und 
Douih bilHgte.* Bie ftruppigfte , et fore cras 
femper ait melius , ift fichtbar ein Schreibfell-» 
1er; das unbedeutende fore ward an die Spize 
gelteilt 9 weil das nalte foneiAsm Abfchreiber 
▼orfchimmerte. So lefen indefs zehn der mei- 
nigen; die Bernifche mit forte voui erfterHrnd^ 
die drittes. VoOifGbe mit eriiy ftatt. aU. 

Askews Handfchrift giebt quae lU ^ das 
lezte aus Erklärung^ die fünfte voju Vofg 
reddU* 

^ Ih dem gangbaren , Qaum tenues ha-- 
mos abdidit ante cibuSy feilte das ganz Uber^ 
flüffige €uUe wobi jeden beleidigen. Am Rande 
einer Handfclirift fieht <trie , welckes wir niit 

Burmann für iicht halten, ^rs in der BedeU"« 
tung , ibblajoe Ku^ik oder Betrug , ift gewdlui« 
lieh , auch vom Fange : Ovid , M^j XP^^ 473 ^ 

Retia cum pecücis ^ laqueosque ^ artesque do- 
lofas 9 J'ollUes — iViec celaie 4iibU uncos fal-^ 
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laeidus hcim6S. Bel^ Angielei^ Trttgliohkeift 
'wird poetifch dem Köder beigelegt , weiche« 
der Abfchreiber nicht begrif. In der Berni« 
ibhen hmiOk 

« 

25 — 26, Die Gothaifche victum ; die 
MüncTienfche /onots die fUnfte Vo£ifche inUis, 
am Rande intej% 

26 — 27. Zweimal /ednach einander? Am 
ftande der Bafelfchen Auagabe von 1530 finde 
ich beigefohrieben , /pes ctmit. Eher möchte 
ich das folgende fed für Glofle halten, wo- 
durch, /7er72e^a/ i//a, verdorben fei. Nenie^ 
Jim hat die flintte Vofiifche« In der Wienifchen 
fehlen 26. 27. 

äs Lenta pueUa^ die Leaart der Laudi^ 
Ibhen Handibhrift , ift ichöner an fich, ond, weit 

V. 36 darauf fich bezieht, nothwendig. Da 
krUa in £ttlicher Bedeutung den Abfchreib^m 
weniger geläufig war , entftand der Schreibfeh« 
1er bt^llaj ein Klügerer gab am Rande fowohl 
hier als v. 36 die Erklärung dura, welche an 
beiden Stellen , nur häufiger hier , in den Text 
einfchlich« Die dritte Volfifchef non vincas 
fiura. 

49 -* 30, Die Hamtmrgilbhe hhmUutas 

die zweite und dritte von Vofs quiafcit. f 

S2%, Ftram^ die Hamburgifche gerw^ 

33 --: 34. Queri cum aliquo , bei oder vor 
jemand klagen* Diefe nicht feltene Bedeutung 
iMft cmn auch in dipm plautinifchen ^ oro^eim^ 



i 

teh flebe vOrdiKV- ^inxelne Schreibfehler ; 
pkxqu4 — muitio yhcs^a — ffuaerat. 

36 — 36. Ulms lä verbis ^ erklärt Statius i 
^ i^ht, tamquam illius varbis. Was andere 

herattsz>vingen , ui ßs ienia veio^ ift gegen 
Sprachregel und gcfaiule VV'ortftellung. In der 
alten Leipziger Ausgabe erklärt ein Gloffen- 
snacher leraa für non dura, escorabiUs, und 
Ändert deslialb ptto, mit der Anzeige alii peio. 
Dies wollte auch Güyet. ¥'\XvJkre verfclirieb 
einer /errcy für clieiieem ein anderer ^uietem^ 
für Jis einer ßt. 

^7—55. iVü^Yi/bwma, befremdende, felt- 

fame Träume: ein fchonendes Wort für böfe. 
DieGlofle maia hatte es verdrängt, bisBrouck- 
huyfen aus zwei llandfchriften es wieder ein- 
führte» Jezt bezeugen es noch drei VoChfche 
<1. 2. 3). Für /je finde ich dreimal non, ein-» 
mal nec ^ d aww mitteilt ^ zw cmisil mutant j dann 
fenuiia, und Jiet. 

39. Eine VoiTifche ejtcel/oj die Gothaifche 
mit einer bei Statius fagitta , ll'att yene^ro. 

4U Deßncun und dt/me verfchrieben zwei ; 
ne — removenter einer» 

4S. Foedare ward in einer ^becfei^» 

45. Lena vetat miferum^ geben fafl alle 
Haadfchrifiten , und alle Ausgaben vor Brouck- 
huyfen , mit dem fchickliohilen Sinne : Die 
Kupplerin hemnumich Annen , fperrt mir den 
Zugang 9 als Unterhäudlerin reicherer Neben* 
l^hler. Virgil., Ac». I, 3s^, Quipp^ vtton/aHs* 
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etis , et Phoebum vtiats imd- Torher t/ ÜO^ 

Jßt J'olem vetuit Deila tco^dior. Diefe ent- 
l^ene Bedeutung von veto veurauldrste die GloiTe 
recipi^ wodurch in eimgen .Himd£ßliriftei^«4af 
verfchriebcne Phyrne verdiangt ward: Lena 
veta( miferum recipi. Andere Ablpjureibei: 
glaubten das miskannte vetcU dvppMlMM^ 
verbeffern : oder es ward durch^fdas herab-» 
fchimmemde ruKtt verderbt. Bei mir haben 
iieun ne^a^l(.^i^Di^^tp^9 die Wienifche Tieco^. 
Drei PhiftM \ eine Mme > mxi'Thfr^ , üiMl 
Vuf^rvmqut ftatt Jurtimque* 

46. Die Wietsche occuU(pis, eio!S> 1^^911^ 
fche portojt^ die Askewifche poßt^^h\n^iii^^ 
oecuUans poßtas. 

47m QM}m hat die Hamburgi£;:he^ aber mil 
dbrei andern dito ilatt duro* 

4^. Ubi nox promiffa mihi, mit poetifcher 
Anslaflung des e/?, hatfich in einer Handfchrift 
erhalten. Die Hamburgifohe und die Gothaifche 
haben mihi promijfa e/l. 

50. JMinae find hier drohende Anzeigen^ 
fiohlimme Vorbedeutungen, welche die erfchra« 
ckene Nemefis durch GebrUuche derReinigung 
abwenden woHte. Seneca, Hipp. 408^ Coii^ 
mrte tri/tes omimm in mettus minas. Glau* 
dian XX» 2, certae non*auffure falfo prodigU 
patuere minae. Val. Flaccus III, 3i4, volu^ 
erumque minas , proftfagaqm fubnina. Und 

27^ dbmmquc nünas, Dnftiungw durc)l 
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WabrfiCer und andtere Aiiseittki. Dte AjBkewi*^ 
fcke hat pertimtdffe. 

51 — 52. «Statins fänd ih allen Hatidfclii'ir-. 
Ci-ji^ Um mens mihi, aber dabei, ^2«/zc 7?iori(»*^ 
tHid V. 53 V tfuAc tibi. Solcher WUlkührlidikait 
fteuert die Regel bei El. I, 1, 21. I3ic Ab- 
\veichung mehrerer Handfchriften und aUea 
Aussahen • fid 9Mns^ entftand ficher, wie 
Heinfe verrautet, aus dem ei des £rklärers« 
Man könnte fonft etwa vermuten, Jic mens 
nüki penäia fingit^ O (iann fterh' ich vor 
Gram , fo im Wahnfiim bildet das Hers mir-^. 
Statt mi/ii haben zwei meaj ftatt tencatve eine 
tene€Uqixe^ 

53. Was alle Handfchrifteii haben /itHi 

anxia vivas ^ du follft bcanglliget genug leben, 
ift weit.heluger 9 als was einige Holländer ver- 
langen ^ vivesy du wirft« Drei einzelne Hand-* 
fchriftea bieten cfere, dira , diraes eine cuzjlu: 
wie X und «r häufig verwechfeit wird« 

An M£S6ala# 

1 — 2« Die gemeine Lesart cognita virtus^ 
▼erfteht matt entweder von des Dichters TQch- | 
tigkeit, die er felbft als gering kenne, oder von | 
Meilala's bekannten Tugenden» In jenem Sinne 
gaben die meiften Abfchreiber mea , in diefem 
einige tua , beides aus ErkiSnmg des wahren 
//le, weiches Scaliger fand , und die zu Mün« 
^en und Wien tarnt der {Üntlten Voirifchen 
fceaeugen% Keiner JMisdeutung ausgeCeat und 
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po^clier ift- ffivida' virt^s 9 die LiCSfirt drei 
Englifcher Haadfchriften und der Hamburgi- 

fchen 5 die gewifs keinem Abfchreibcr entfieL 
Me .ief^^r^t ut 9 was verear Alfo» ui 
italeanty wie in den osjeiften HandTclirifleii nind 

in dt-n meiniijen allen ifl ; nicht ncqiicant^ weK 
dies ein /te erfodc^te.^^pie. 4iä«^>Voü4clia 

3. Das verdorbene, Tncipicon Rainen a 
meritis ^ haben zehn der meinigcn. Muretus 
gab^ was fich fpäter in Handfchrifien fandji 
ac niel^itas ft — . StatKis ibhlug vor: ai 
m e j^i tis fi carmine laudts Deficiant , hwni" 
Us tcmtis /im conditor' actis s und erklärte: »Si 
•t^äßtcü^ ilHus Jodides meis verßbäs ^ee/ueam^ 
tri huinilmm fim Imtdator iini mimer o. Scali--' 
ger zuerfb erkannte die Anordnung der Periode/ 
nnd'fekrieb , ta hi&^tas ß — wie H^irrfW fagt/ 
nacli Haiidfchriften , denen die feinigen beiftim-*- 
BF2e»>.- So auch die Wienifche. Carfni?ie , wel-* 
cfaes^ iStiatiiilS 'wünfchte , hat die Askewifcll^. 
> " 4 Wfp teifen mit^BrbuckhuyftYi /cö^i 

iisgue /lumüts, Die begfif widrige Stellung, 
bitmilis tcttttis, verdrängte das unentbelirJt^lM 
Bmievr^i iadenaf i»m.i^acli*db/n?/ißri^dai 6hn« 
iiclic /a/if/j'überfeh, mtd verkehrt wieder' ein- 
fliqit»» Statt pKOäUert ^te^ /h^bcn viek yr ^ifoch 
iAr iMiaiigfln. sw^i^ poi^tirolmh. undrhftkmifidler^ 

fe praele/ ., wie Epift. 12, 3. FiXr ßm hat die 
Berniftthe^^ iWvjCtceis die dritte von VqC$.^^> 
f&r chartis die Hainburglfche/M^«^^ ¥ 
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6. Queixt 'j in ^er erften VoflUMien quitottm 

• r. Mu/iGra parva ^ in der Hamburgirclien 

Miiam Phoebo^ in der Gothaifchen tu 
et Photho: TteUetdit tarnen ei, in: BttÜHtung 
Äu£ parva. 

^'9. Cres iuZü/^ xwei VoATifche 7V«j, eW 

mit der Wienifchen tramtulit s die Gothaifche, 
ünd am Rande die Askewifche ^tulitj in der 
llaniburgifchen fehlt eif. ' ' 

* iO -7 11. Einzelne, Hicarus — et — pu^ 
ra Eriffonamgue canemque — fs<orf negft^ 

13. Da« aus berichtigte te^tif, 

che« MnreHis, wie fafieret &gt, mim H$m4^^ 

ibhiift gab 5 findet fich in der vierten Voflüfchen 
und denen zu Wien und MQnchen. Mein Vor« 
ganger fi^id iecOs «neh.iie^ der alten Lopsigee 
Ausgabe^ In. der meinigen fleht terrü. Nacli 
V. 13 folgen in der fünften VoflTifchen y. 140 — 
i«jl,d«naiJ6— 139» dann i6-* 97, dan9l4~55, 
und Ej^. 4. 19 — 4(k J)ie Ooduilblie bal 

14» Die Ijeuxt pietemni , Um UWofe eae^ 

pfähl 9 und Brouckhuyfen aufnahm, ift allein 
recht wogegen pacavit die Bedeutung dea Be« 
t^nftigea« eirar ImIm ktanle. aielu hei. Iia 
d(Ui noieinigen ift pacavit. 

^ * tS. In der erften VoffSfcliea ifmf^xOa, und 
«0iiM tett A^te. . 
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§g — ; 17, DIcfe -zwei Verfe im leifereu 
Ton^ der Befcheideiiliett find an Sprache und 
Ibhöner ^eflbh^litttddlelhKfc , und als Übergang 
zum Folgenden unentl^^hrlich. In der Mün-: 
chenfchen Sic qiwquc. 

iBi Dicat haben der tneinigea Tter-; dicitd 
fünf; difcat die Gothaifche, 

i9* Qualis in immen/o de/e<krit aUre 
ttUus , ivie Mnretns las ,* beaeugen die erfta 
und- vierte von^ V^fis ünd die AsketriMie^j die 
übrigen haben </^ce/2£/er/^; eine dazu immen^ 
/um aUra. " . s . . 

iD. CofffluxtrU haben drei ; vier dtfimt^ 

VH ^ durch verderbt ; drei conjiiocerit ; 

eine ^ifjiaxerit. Unfer Erdkreis fchieii den 
Alten ein vom Ocean umAofiener Lttnderrinf ^ 
in deflen innere Vertiefung das GewÄflernmher 
«ufammenflielse , und das Mitteimeer bilde : 
i. bei .Vir;. £cK Vi^ 35. Bsrmann der jüngere 
denkt unKeitig an* die Erdkugel ^ a«if Welöher 
das Meer in curvum orbtm fich rUnde , und 
eben un^itig an a^qiäo^ mnWfi ^ Oridv 
Mtt. XI, SOS. ' . • ^ 

21 — 22, In der Abtheiliing diefer gemis-« 
deuteten Verfe mit Wunderlich zufammenxu* 
ireflfen , ift mir ehi Beireis ihrer Waht^nelt: JBT 
kuic mufs gefügt werden. Zugleich Labe ich 
e terris, Aatt Harths^ wiilkUhrlich er Änderung a> 
die Brouekhttjibil' zu- *rafoh aufnahm ^ n^teder 
hiei^gefleHt. Da , nac^h ateer Naturleh^ (OVid> 
Met. Xy^ Z45) , die Erde noch fteu in Waffer, 
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und d\irh diefes In DanMtft «iid fetHtxtorten 

Äther Ubejdgeht^ wic^^viel mehr inufeten im An- 
fing m8i der kaum fii^ast^^ra £rde Lufit tind 
Äther emporftrebea I •* Damals , Tagt Loorez 
458, drangen durch die lockere Erda zuerfl die. 
Wottteftea Älkerftoffe in die Hölic , und indem, 
nach gerenkter Meertiefe , das Liand fich ver^ 
dichtete , V- 491 ftiegen aus ihr Dünfte und l^uft- 
tficaicliea «um ihrnmoi. Die fUafte yolCfciK» 
kat TtMi^Knät » darüber wagHSj für 911a die . Qa« 
thiiifche ^wii-y für hiuG^tU «wci VoSfche Ä/nc 
e/, einige huic et j alle corüextas {fiontefius} 
igm^S^ die Benufche^yä^^ 

• hat die Askewifclie, die anderen 

£1^ . ^BraT ^noii y^e^ ainuü uUro y weldiies 
Volpi einführte, haben die Askewifche und 
Bernifc^he^ übrigens ward fm^ quid, iflfi¥S» 
ummU ^ uUra , veribbneben. . • 

• 26. Ornnt movemus hoc tibi^ ftatt vov^- 
.TWSj haben fail alle Äusg^ben vor Scalig<;r, 

lind viele Handfehriften, ' welchen drei von* 
l^ofii «hd die zu Wien- und MOiichen beitreten. 
J^ovefims ^ wir widmen, war.den Abfbhreiberu 
ffii bel^nlt ala daft fie es in jenea fchwere« 
* fu: devtfilde Won ^ und ..die dahin ()pielenden 
monemus und movemur , liütten verwandeln 
kpiwan«, ÜJT äpbt al(b .haUeo wir mit Pafferat 
nsm^ftnus ^ in der Bedepxtung« erregen ^ nufbie» 
I«, inj Tfhätigkeitftwien.. Virgil, Aen, Vllj,4i, 
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jMtqfas tJpus Tnoveoi V. 64l , canius movete'. - 
Ovid , iyi/i, IP^y 10^ 59. Mover at lnge?nu?n 
0)ritmas und Fqfi. VI, 760, nimiae moverat 
artis opus* So xivtXv tind tagdtTtttiv.' Noch 
▼eifchrit b einer canet , einer ore tovenuts. 

27. Necs tanta^ careai mihi p on dt r4 
€häi4a, aus einer ^VtiUkanifchm Handrclirifl:, 
gewährt den würdigflen Sinn : Und nicht 
mtUTe das Blatt mir eines fo gewichtvolien 
InbaH;» eolbefareh. Dies ppetifche pohdere 
hatte kein Abfchreiber ausgeheckt. Die iSe^frrt 
iiomifte (cheint aus der Gioff« , pondere no^ 
nwüs^ entftanden za Tein* • Cor/nl^ . aber, 
welches Scaliger alteren Ausgaben abnahn^ 
%vard offenbar aus careat mihi , ohne fchick- 
liehen Sinn, wiederholt* FUr i^ec haben drei 
hc, eiiie nmi pondere hat die Gothajifche un4 

Rande die Askewifche ; die übrigen cari, 
jnines fü|^ cJiarta die Bernifche /we^ai^ypn^rfte^ 
Hand« 

5(f. Quid quaque index hat die dritte 
Yoflifche ; andere Judex mit quid (jquis) qua^ 
€/iud quaque, quid quam, odfr quicquiiL 
• ai — 32. Für /erf haj)^n ^wei ^ Okr/uiii;^ 
ris drei /lUurus^ 

33* Die richtige Leßs^rt ßemnic^e , di^ d^^ 
Vorgänger aufnahn) , ward in den meinigisn 
durch ?iomine verdrängt. Eine liat et ^ zw^i 
tUulis , eine captet. \ Solche ß^w^a^a , .oder 
mit Laubwindtii^en bezeichnete .Stapitnta-« 
fein von gemalten Bildnifleii, die Lipfius mtl 
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. den WachsbUdem berühmter Ahnen vcrwech- 
fe!t, werden 2lirar erft nach Cicero jenaimt; 
doch rühmt fie Pltnms ftls Eimfchtimg der Vor. 
fahren. Im nachften hat eine i;er/i. 

35 ^ Comement — , . niclit 4fm co- 
nerü, fondern, was Brouoklmyfiftilie Hwd-» 
fcbriften haben, imd Livinejus empfahl, qm ca^ 
nant, in der Abficht » Imgen. Aa& canarU 
ging der Schreibfehler canuni henror- Die 
Uamburgiibhe hat conveniimt, und juncto pede; 
die Bernifchc pedeqm^ ojine qtäqu^s et»e 
Voflifche quisque. 

Sf. PUius, aus potior 9 verfchrieben der 
neinigen zwei. 

gg; Eine VolSfcte hat et, eine a/cribam. 
39. Ö5e wahre Lesart Ift, ^ <e noi»^ 
alterthümhch für, quisnam te ; wie bei Flau- 
tos, Mereat. 4, 6, Quid negotii efi 
nam fuae/b iUud? und RM$d. IV^ 3, Quid 
tUy malum , nam ine retrahis ? Die von Sca- 
Kger eingeführte , nam quis. , wäre zweideutig, 
entweder qtdsnwn\ wie Virgös, Nam qmstt 
juvcnum, Lb. IV, 445, oder nanufue quis; 
auch würden zu vielAbfäze mit nam anfangen. 
In den meinigen ift ^dsq(ä€ tüi, oder qius tUA 
nam. Statt cciftris, welches mit Cyllenitts beide 
Aldinen aufnahmen, haben chartis und cartis 
die meinjgen , anfter der Bemitchen* ^ 
* ' 40. Die Gothaifclie haee tarnen^ alle Mc 
aue hics in 4er Uambuipirchen fehU der Vers. 
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4t». ^(<om in 4er MUnchenfchen undUam-« 
tnxrgifdben ; fUr pari giebt die Oothiifehe periL 

42. Für Jedet hat eine folet^ für /urgit 

43 44« Eine H«! ^mumI» i^MW, diie 

furgity zwei lUrwnque^ eine infiaiilisfUß nm^ 
rot 9 eine deprenfior% ' 

45» Far dwtrß xvei dimijfii^ eine divifi^ 
filr fremat eise frenut^ eine premM. 

47 • <Sit veHchricben,zwei yio, einer e^g^ 
paUrU einer poterat. : 

49* UÜ9fm gab einer UUxms % einer 
Ulixum. 

51, Statt fltecwrreri^, haben ^ec2crr«/*e^ viele 
Handfcbriften bei Brouckhuyfen ^ wozn nocl^^ 
zwei Wolfenbüttelfche und acht der meinigea 
fich gefeilen* Dies ward von Muretus mit Recht 
aufgenommen. Im Indicati^ lüe^ es: tfiociä 
iUe, dum Tiian deöurrebai^ (h lange, als 
Titan durch wiederhohen Kreislauf drei Men-^ 
fchenalter vollendete» 

der ans eoctremis entftand , lieO? Brouckhuyfen, 
aus Verfehn, in den Text; incliidUur gaben 
iift meiften Abibfareiber» bei mir alte, und jeder 
ältere Kritiker« 

Zwar beüegty trieb er im Abzüge di^ 
fDHKmw aorOck« Bmn ivie köntile die Reihe 
feiner HeMentbaten-daikäl erSAiet werden ^ dafln 
Ihn die Cikonen verjagt hatten? Dann müfste 
M lieifinn: Wmm . Ci$omm mamu ocfeejs/k 
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vtBi reppuUt armis , Non valuit — . Und auch 
äatftt mischte das - Tehnifete ^ii^, und repulU^ 
Utr repi^erai , Videf dleÖrammatjfc niin. <'Was 
aber Heiufe wünfcht , Non Ciconumgue ihanus 
näverfis reppulU' mmis, da« bedarf feines 
fieifaxea, zSUseennmipes der Hdrfti^ verQ^htt 
umgekehrt, weil er manus für dea-jambifchea 
«AccuTativ de« Plui^alis kalten^, muis« 

55. NeCy nicht now , hahen fieb^n ; Lotosi ^ 
ilatt Cyclops^ die Askewifche. Einzelne ver- 
fchriebeu advertere und convertere. 

56. Ccdcre , das Feld irädmen , den Siejj 
l^ffen : ein Wort von edlem Gchaljt^, und in 
Ver Poefie gewähnUcK;' \A^naeae^ in' dejT 
Bernifchen et/iereae von erfterHand. 

St^tt »ic^a. haben drei Uf^j ein^ 
iroea marmoreo. Aus der Qlofle uivca ent- 

ftand r/72c/£/. Man hatte Ovids lumen unum 
aua. Met. XUIy 7/2. S^I im Gedächtnis. Hier 
find huf^na nicht Augen „ foi\dem AHgeQ.licht» 

58. Diie erfte Y.oöifche vexitfiue , ftatt ets 
4ie Hamburgitche » dLLe Beaufohe 4$«^ 

59 — 60. Die Flamburgifche Antiphatmh- 
quc und ArcaäiMydi^ Mi^^aeheniG&he Ariaciae. 
die von Askew A^ctciae. Man nahm achtr 
los ^e//fl?a «Tiflfa als Nomini^ ; ein Spaterer, 
dem Vers aufzuhelfen, änderte g^üdosi viel^ 
Ikhes in iUnf der * iMinisco 
' ' 61. Die Ilamburgifche clarae vtrtuntiirs 
• die Goothaifohe SyrUs aus drecs. 
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62. Quanivis illa forct Salis genus' ift 
Uiatt bis zoin Unerträglichen in der erüen Vera^ 
iMflm f amul w#nn man fumiwis im ei^nt** 
liehen Sinne, wie fehr aucky verfteht. (n 
drei der äheflen Ausgaben üelu illa ceres, 
-'woraiis Barth iUacerei, Bvoudchuyfen intic^ 
«M^, fUr itUeeret, entrSseite. Mir fcheint Uä^ 
ceret TibuMs würdig, in der Bedeutung des 
magifchen Anrei;stens. Flinius XV Iii, 5, f. ^7 
Yagt , da(^ nian 4€r Hyäne magifi^:^llllte iu'« 
fckreibe , vimcjut , qua Uli etat ad fe ho/nl- . 
WS mcfite alienatüsj und bei Apulcjus , afK 
^004' 9 werden die Zauberkttnfte das Getreide an 
fich 2u locken, frugum ili^ewSUl^e , ge^ 
nannt* So find auch die Worte des L. Septi^- 
mins oder Dvelys Vi, 5» die Brouckhujrfen 
mftfhrt , zu riHrftehn : Circm et Calyp/o, qup^ 
busdam illecebris animos hojpitian ad 
itmorem fui illicientes^ die durch gewiiTe 
S^uberreixe <ße Herzen der Fremdlinge zur 
Liebe gegen fich anreizten. Honiertj Kirke, 
Odyff. X, 235 , miibhte zum Weinmus fchädhche 
Mittd, damk £egtazlieh dea Va^itandwi Untp^ 
gUfsen y diefes Bezauhem , wodnrnh fie «iifr- 
nahm und anreizte, heiA>t v. 291, 318, 326 
^^iX^a^f das felbige , was UUcere. Wo der 
Zauber Befänftigung wirkt, läfst fich ^iX^M 
durch rmUcerej geben ^ hier würde die Ande-« 
rung, Quanwis mtUeerei SoUs genuSy nnpa^. ' 
*ttd feiii. Die Wandung der Periode gleicht 
jener be^^Horaz^ Od. iV,6; Jt^hthius Achilks^ 
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vis Thetidis marinae Dardanas tia^res qua-- 
itret^ Meim, UaikUchriftLen hsbea ilia/bretj 
4ie von Aakew itf herkis am 

6^. Citnmeriört mit griechifcher £ndun|^ 
flimmt zu den übrigen griechifch gebeugten 

, Mannen diefes Gedichts» und id nicht kühner^ 
als Dryaßn und Hamadryafin bei Properz. 
X)en Handfohrifteu und Ausgaben zum Troz 
Tenirtheike es BroockhayAm durch einen 
Macht(]pmeh , und gab fein gemeines C^mmm^ 
rioriün, oJine zu bedenken, dal'b diefes wohl 
Jcein einziger i^^^^^iber in jenes ▼erwandett 
lifltte. Chnmeriorwn hat die erfte Voflifohe 
und die von Askew; fünf Cbnmerion , Gane^ 
rion, Cytnerionj drei noch verdorbeuer Cy--^ 
memoHy Cyammonj Cynumans die Godiai« 
fche aures llatt cu^ces , woraus oras ward. 

65-^6^ JJiesi apparuU orU^ wäre fchlecht 
getagt^ und vfMrdefln folgtnd» ungereimt : Wel« 
chen. niemals der Tag im Aufgang eribhien, 
ob die Sonne aufging oder unterging. JLinen 

^ trefliohea Sinn > dagegen gewshd die Lesart 
aefiu^ Jenen erfchdnt nieinals dar Tag in 
heifser Glut , d. i. auch nicht in den heifseften 
fik>mmerftunden, weder wenn die Sonne fteigt» 
noch wem/ iie finkt; weil ringumiher von Often 
bis Werten eine hohe Bergkette fie hemmt. 
Siye /isper lei^ras i iUtt des jezt au^enomme* 
mn/upray hielt fehon Muvstus fdr richtiger« 
Jline VplTifche hat quij zwei minder Muu- 
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verfuclite Aufgang und Untergang hinein zu 
äxldjem) ; drei haben /eu fuprcu 

67 — J6S. yidiff ut u^ferno Pluionis fub-* 
diia regno Magna Dm» proies ievibus <ÜS'^ 
curreret u?nbris ^ erklarte PafTerat für richtig^ 
und verwarf ^ie J^luUmi JubcUia regna. 

Das iezte deutete er: earum tanium ßmida'* 
cris volUaiitibus s 7lo7i enhn crarit Jieroi^ ipß^ 
fed herornn eäSfidXa. Wörtlich: Er 
fijib , wie durch die Unterwelt grofses Göttefw 
gefchlecht in leichten Schatten, d. i. als leichte 
Sduitten 9 umherfchwebte. So hei. Lygdamus^ 
£1. 1, 3, cisttm d&stmruf^ unMqiie pompa mu^ 
utra , fchweifen die Gefchenke durch die Stadt, 
in beftimmter, od^r als bel^mmte Befckcrung, 
umher* Sokdnsen aneh wir (kgen, dafe manche 
Gelehrfamkeit in nnnüzen Einfüllen umherflat- 
tere. Keine Abweichung haben die, erde uud 
dritte von Vofts und die Bernifcbe^.eine blob 
effl^ruij drei bk>ft undis für umbris j zwei 
et und »imdis zugleich; eine UoA» m^äÜJf tUr 
Upäfus «nd UHdiSm 

(Q^ Eine pyaUerwntgue ^ wk^JÜa^ mm 
Tirrenum. 

70. Die Lesart iiUer giebt nach iUum eine» 
widerlichen Hiatus , und kann mit dem folgen- 
den viter in der felbigen Periode nicht bcftchn. 
Offenbar ift eS die Glofie von. dem in gleicher 
Bedeutung gewi&Uierea pmr , welches . meitt 
Vorgänger in . einer Coli^^^ifchen Aufgabe fandj 
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€te von ^3B^ hat tergefnlnae ^ "wie vier meiner 
Handfchriften ; vier andere inier ^^eminae j die 
Bemifche illas te geminäes jfa der Gothai(b}ieii 
fehlt der Vers, Cylleiiras las tergenfürumontis ; 

das geänderte inter gemini ino?itis wäre matt 
geg^a jenes. Nachahmend fagt Cl^iudianXLIV^ 

Ti. Ore , welches Scaligcr aus feiner Hand- 
fchrift ftatt erbe herftellte, hat den Begrif der 
Mehrheit, wie belHorais; Ceröerus ore tri^ 
Unguis* deaa hier ift die homerifche Scylla mit 
fechs Drachenhalfen gemeint. Sofagt von den 
drei Farcen Qvid, Jb. 76, Quae^ raium 
^li€ipoidiee nsHs ofmi Pör ort zeugen vier 
meiner Handfchriften ; die anderen haben orbe, 
awei mit Syllae und Stylen* 

7^ Quam canikis rapkb^ hUer fretä 
f erperei undus , haben mit den meiUen Hand- 
fchriften die Ausgaben der ükeren Kriüker. 
Das wahre von Statias und Pafferat empfohlene 
ra^äas nahm Broiic^hitTren aus fcchs Hand-, 
fciiriflen, denen mit einer Woifenbüitelfchen 
acht der meinigen beiftimmen. Statt des finn« 
tetei/r-ÄÄor, venmtfete Faflferat /^ra, welches 
von vier Handfchriften befläügct ward. Der 
Sinn ift: Ate fie, mit herabfahrenden Hülfen, 
(nicht F4iftön , wie der Vorganger meint) , zwi^ 
, fchen den von Seehunden tobenden V^^^ogen wiid 
tunherfchlängelte. Wer /erperei in forberei 
au verwandeln vorfohldSr, drtr misicannte nicht 
«urdes gsÄfeMchen BUdcö Schönheit, fondern 
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VMrwecMthip ist Spflhk mit der ßBÜMftnki&m 

Charybdis. Die Hamburgifche cjuoin^ die Go- 
t^ifche manibus^ Am Rande def BeroiTcheA 
fteht Yon anderer thad : Oan imdbm rabUtas^ 
irUj^is /reta fcparai imdas* . ^ 

^ 75. Suo co^/iu?\{it ?nore Charybdis, trvtgt^ 
Laclieiu FUc Afare>. Is^tben videüandfcbrifteoji 
auch vier der nieinigen, in ore^ d, u in ihreis^ 
Schlund, wiebeiOvid, am. II, i6. 26^effufaSy^ 
rfifqrie^,^ c^^^^^,(^ ßGh gut ge^üg^ nm, 
naph dem obigen ore matt oder gefpielt. Mai| 
liebt , dafs ein Abfcbrtiber das cifoderte orbe^ 
KreiTmig ^ Wirbel , von hier iu d^ 7i V^rs fUc 
or«9 und j^a.ora hteh^ feste ^ wo t^^ mi^ in 
zuiammenwiichs. Ein jllmlicher Umtanfcli ver-» 
derbte EK II, ^1, 10 und lÄ^. aij^ji bei l^^gd^;^ 

^ 74. Ei^z^lne Schreib&liler ; Aiduf ^ eon^ 

pontum^ v^erftehn Paflerat und Volpi: Oder 

Wenn fie mit unterbi ochencr Gewalt de8 Stm-« 
dels die; A^eerliefie entblöftite. ünmöglichl 
)Yard f)ur gehemmt, der Strudel ^ fo.ftand da« 
Wafler im Gleichgewicht , und djle Meertiefa 
blieb bedekjt.' . Vielidicht aifo , indem lieh der 
Strudel aus einander rifa? Noch nicht genuj[ 
Ar die dnfbhlQrfende Char^bdia ! HinaK ftru« 
delte fie mit folcht r Gewalt^ daO>um des Trieb-* 
t^s Mitte daa Wafler aus einander fuhr , und 
den Gntad entbUfte: OdylT, Xli» 240-243* 
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Diefer Begrif der Vertiefung tfarf nicht nur 
nicht fehlen y fondern er rnufs, dem Jubll/nis 
lies ydrigeu Verfes entge j^ grigefteUt ^ gleich 
ilim an d«r SpÄd ftehn; wi^ei Virgil, Aen. 
III, 421 y Ima borüthri ter gurgite vq/los 
forbet in abruf^um fluctus^ rurfusqUt f uh 
murä4t ^rigit äkemos, ei fidera verbermt unäm. 
Und V. 56il in umgekehrter Ordnunj^ , To Iii'* 
mur in caelum curvato gurgite , et ufern /ub^ 
ducta ad Manes imos diefcenEBmus undeu 
Wir KTen demnach: l^el fi infra rupto — ; 
d. i. wenn fie mit unterwärts fich brechendem 
Strudel deii' Grund aufdeckte. Die Bemtfche 
hat intcrrupla ; eine Vofnibh^ *nuiaret. 

76. Zwei haben violenia , und ilatt Jiiecmr 
tur wit vi6üthiur. 

77. Eitie jiehdtohiitos , eine Calypfos. ' 

' 78. Finis et error um mifero , welches 
mit der zweiten Aldina Müretüs. Statius , Pidfe«* 
nt, derÖaMfmdgerund itieiB Vorgünger aof-. 
italimen, beftUiigen die Bernifche und die As- 
kewifche« Sechs haben weniger gut, errorum 
mifö^is 't^ei Voififche (1. d) da» fchlech- 
tefte, erroris mijeriy welches Scali^er, Brouck-^ 
huyfen und Volpi vorzogen, 
' '79. ' IhU^'funi ^ in itt fttnftell vön Voft 
küerfuii.^ ' *" : i . i . 

S2, Das in ncan verdorbene jcun rief 
Broudkhujrfbtt :aüs beffereti Handfchriften za«i 
rück; attcli Hiaiid''e8 fehdn im Texte 'dei^ Atia- 
^abe von Faücraty obgleich ncmi erkliirt ward. 
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Jrnn hat Asluiws HaadTchrift , die ^swdtst vott 
Vor» imd die/" Benulblw. • 

83. Die Hamburg^fche hat, Qumn deceat 
^qftris tutanij drei äocealj die vierte von Voitf 
protäfcere die »Qbrigen neun pj^äedueere. 

84. Ccrvos erkennen drei Voffifciie (2. 3. i)^ 
mit der Aafkewifohenj vier liabeu nervös^ eine 
nbvaSy eine »emos^ : • • • 

86. Die Müucheurche Mo?itlbus s fUr zii^ 
eine VadQfche e^y für erumpat die Gotiui/che 
ecfiicoe ^ duroh «das ^bfteliende lAto/o verderiit: 
' Statt haben ia di^ von München 

und Hairburg. "' ' ' * 

: JXm aafattUeade Wlederhohing^ dea 

M m» &r<Mioktiuyrena Haodl^^trifteri m lebhaf- 
ter, als et ; zumal da et kurz vorher eine Un-i 
terabtheilung macht. Für vigtiiU hat eine Vor« 
iMie tidi^ Von Kriegsabühgen inr La^ef 
Tcrftanden den Vers fchon Cyllenius, Scaliger 
und Volpi; feine Beziehung aber auf die folgen^ 
den Verft^ bia v. 97 wird durah das Kolon des 
Vorgangers deutlicher. 

89. Die erfte Voflitbhe guos ; die Hambur-» 
l^fche t nf tj nm j die Bemifehe mit der dritten 
on Voft eeüe>^««9»f^iie. 

' ' Pttr aut hat tt die Gothmfche; ein# 

'9f* Aut i^iOs ^4uum ceierm arcta conpi 
pefcere frtno. Die felbige nach Schnelligkeit 
anhaltende Bew^gunj hat Variüs in einer ahn^ 
ItchenSt^IeßeiMakratRus/^ J^/,;2/ 
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pelÜ fed .migi\fto prius orbe coiircens — . 
Dem Rhythmiker ift auoli dii^i Avi^aru€k «in 

Beweis für die Riehti^fkeil der Lesart, welche 
mit BrouckUuyfcns Urlyuuden die dritte dej; 
VoffifQlieii* Han4fchrift€iP5 Ji>^sms^n FUr ä^^^f^ 
ei in der. Gptfe^iifQhen und lJ|^»hwlf4^C^ ce* 
ler^fnve qrcto ^odpt arto in 4en ii>^il^euj in der 
Bemifchen celerem arc^c^^^/^^ei Yi^^^fUliui^, 
wie .^n al^R Au^ben, . ^j;*/ :.M 

9^. Fo/^it .dUc: kiäftiger fogaivals Hqinfe'S) 
^an^ J^r .^Jp zwei VQ^S#i?he /farflje. . 

fchriften haben beide Vedb conte/iderc ßrouck- 
huyfca, J^^ijjf^^n /Jez$eMxifttr..iyi^r^*ätfiabt,' und 

weiten hwt eiiger- in den Kreis treHiem' 'Er 
y ürjlQ fijg^jggfwieu^Ji^beip;^ ili f Upf Handfchriftea. 
der erften; uf)4oZ^^jJg9.., yj^nr^gCs näA deitstt 

zu finden, Deinw>ch ^rkewae ..ich au^h, higic 

fache contendere anftöi^fg^jfir^^j ^bBroiiekhuy- 

fen beruft fsch auf Cicero r/e Ora^ i//, fi?.- ejc 

i/a exiguum fane gyrm^sCßf»»fiifi>^ 

qj^ei: wird mit jdena Worte co?np^ill^is i das Bild 
der freien Ebene und der t^ei^ahn, J^ofs ^ng^-r 

der,Reit^<^jyiIe.rfßi., , dqr be^^ifeii^^könne^ xna» 
habe daß Rjp^s^jjjp^n ^Galopp^^r JEbenp zum 
übci^dQii .^isjäa^c .^qßh weiter 
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bewelil djs von Volpi angezogene Steile aw^ 
dem Gedicht m PUb v» 49 54> wo i^efugt 
wird : dei^ Redner lenke den Richter in jed« 

Ltidenfchaft , wie ein liereiter das HoföUiitdeiu 
J2^uia 4uf offener Ebena lenkt ^ indem er bald 
,ihm den Zü^ul verhtttigt, und den Sporn ijiebt^ 
bald den Rachen iu die Hohe zieht, und bald 
mit gedrehetem iiaife den iSphiiellÜen Lauf ia 
die Runde beginnt , inclpk ^jffu/b» in yyrum 
carpera cur/us. \\ erüsdorfs E» klarung , dafs 
er den ausgelaffenea L^ii^giii den cugeir«^^}^!^ 
des Kreifes einzwänge» ,;^|H||pk^ df^ 
Sprachgebrauch, nach %te1chem, ifi g^rum 
carpere curjus ^ das felbige iil, was unten 
Y*Ä)ö, gyros percurrere pf||;7^fu>4^ 
gettbte Rofii hurtig in die Runde tumroeln» 
Uie noch anilrengcnde Lhung der Reithalni 
ging natürlich dem Galopp voran, wie in Vir-* 
;gils Lb. iiiy 191 — 194 und dem bekannten 
Gfeichnifle des Varius: Quem no?i HU ßfiit 
lentae nioderator haöenac, Qua valit^ irc i 
fed angi^fio prius orim €oarems Infidlart do-- 
cei cwii^ns , JinglitfUe moranda. Und mu(^t« 
fie der IchuUertige Renner zwifchcndurch wie^ 
derholen , gewife trieb man ihn nicht vom ermü«- 
denden Galoppe su der Reitbahn. So unftatthaft 
alfb co/f!j)tllt^re <jyri) , To ^lückJich gewählt 
fcheint hier das handrchriftliche coiit^ncLurtk 
für die Anftrengung des Schulpferdes » das mit 
llraffem Zügel , einem arbeitenden gleich, wie 
Vifj^U fagt, bald iau^fam» bald fchueliert 46n 



a60 KrXT. B£ITR. ZV TiBULLUS 



ififtkCHMn T«M m die Biwide ttaohit. Wört- 
lich QbeHtot heiföt der Ver$? Odei* ob es 

beliebt^ geengter im krummen Kreife es anzu- 
ftrengen — • Dagegen gehört das erfte conien^ 
dere hinein fehrltflTigeu Afafclireiber , den das 
von unten vorlbhimmerncie Wort an die be- 
kannte Redensart, coniendere curfu^ erinnerte. 
Und welches Wort konnte durch folches Ver- 
fehn ausfallen? Ich weifs keines, das den 
ertbderten ßegrif finnlicher und ftUrker aus- 
drucke^ als pröpeUere^ in der poetifchen Beden-» 
4xmg , vorwärts treiben , fortfchnellen. ImpeU 
Iure curfum , fagt Lukan I 41 y propulU claf- 
fem Außer ^^^T felbe Ul^ ijjubei in medium 
me propellere^ Propers ir» 699 ü; a£r pro- 
pellit ferrum ^ Lucrez V£, 1027; vicinam 
nittae propuUt hq/iatn^ Silius XVI, 571, der 
ancb propßUU agnuna nnd ähnliches hat. Die 
übrigen Abweichungen bei mir find : inque i^ices 
in einer; paffu in drei^ und in einer Whet cur/u^ 
dann in einzelnen fed aus feu verdorben ; Uceai 
ans Hbeatj curvos und iortfo ms ciirvoj flatt 
brevius in einer levius , in zweien melius • Di« 
Verbindung « Seu liöeat , vor dem nahen /hm 
feu^ und fi»e fivt^ ift unleidlich. Andere 
^ Ilandfchritteu bei ßrouckhuyfen geben jiunc^ 
welches fich nothdürftig, nunc y ß übea$^ erklär 
ren lafst. Aber beides kam aus Glofien des 
poetifchen an , welches der eine durch /eu^ 
der andere, mit Rücklicht auf modo ^ durch 
/H^m^me erklärte; vei^l. v. 102. Beifpiele, wo 
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jDiciitef ünd 0[>äteire iPVofelk«r M fifr odi^r ge^ 

braucht haben, giebt Heinfe bei Ovid, Fq/t. 

9&k Quis pämiu fea dexträ veJH Wd^ 
chr^s Scaiiger ans Handfchriften herftellte, 
Währen die von Hamburs , München und Berii^ 
die Asirewifche und ^"e vierte der Voffifbhen^ 
die dritte Jiat quis praaiiiafeu^ die fünfte quis 
preinia /eu, und darüber /eu pctrma giusj 
die erfte ptrvia quis fea, die «Weite mit der 
Gotluiiibhen peiwia (per via) feu quis. Übri- 
gens mufs niclit nach quis ^ fondern nach quis 
parma^ welches zü xxmpUor gehört^ ein KommA 
ftelin , wie fchon PalTerat es hat. 

96. Ehe Scah'ger, veniat gravis^ in einer 
Handichrift fand , hatte die Gryphifche Ausgabe 
vbn 1575 am tlande, v&liäi fframUs^ ich iV^ift 

nicht wolier. Scali^ers Lesart bezeugt die erile 
von Vofs und die von Askew, ibuU haben alle 

97. Für ampltor haben zwei amplius ; fülr 
aut eine atqut ^ zwei /eu^ die ehie über aut ^ 
lUr cUa drei eiitzetne via^ peäf^ vtUntj 
iocä zwei lora* ' ' * 

9S. Aus t^CT?/«??/ nlachten vier t;e///e/2/, zwei 
vemant^ au^ c^täfnkia eine discrimina* 

99* PurcM'^ m Heben parenis ismttn^ett 
in einer confurgere, 

100. Statt des fchwankenden deßt^ wählen 
wir mit Heinfe und Brotickhuyren das eutfchie-« 
dene ck/U aus Handfchriften, denen die fünfte 
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voA Vob beilrit» Tum für erhielt üch 

in mehreren. 

101 — 102. In den Handfchriften und ftlte- 

den Ausgaben hen'cht, Rectus in aeifucuis^ 
(oder inaequaUs) dscurrat ffontibus ordo. 
Das fehlende Bindewort zu gewinnen^ Änderte 
Statius,«*^ aequaäsy welches Scaliger ftillfchwei- 
geikl aufnahm und fortpflanzte» So erhielt maa 
eine blofiie Erläuterung des Vierecks , dafe aft 
allen Seiten eine gerade Linie gleich der ande- 
ren fei^ und zwar in der fchlottrichten Fügung: 
Smi fit opusy (ut) acies cwi^at in quaA^atum 
agmen^ (ßc) ut rectus — wofür doch ein ef 
befier wäre. Dadurch, dafe in einer Calo- 
tifchen Handfohrifl, auch der Mttnohenfeheli 
und Bemifchen fich fand , wird es nicht erträg- 
licher^ es hatte lieh aus der Gioffe zu conßßatj 
oder ans einem Mönchskopfe verirrt» Die 
wahre Lesart an ftand in einer linderen Caloti* 
fchen Handfchrift ; aus mehreren flofs fie in die 
'«rfte Aldinifche Ausgabe* Ihre Erklärung f^u 
erzeugte den Sehrelbfehler^iii currat* Dem» 
nach ünd unter , Seu ßt opus , zwei von drn 
üblichen Schlachtftellungen(Veg. 1,26) begrif-» 
fen; die in ein gleiohfeitiges Viereck gedrüngte, 
und die langlinige , die zwar auch , was hier 
.nicht in Betracht kommt, mit ihren Kohorten 
ein langgezogenes Viereck bildet, Veg» III, 2a 
Agmm^ HeerÄszug, ziehendes Heer, wird 
manchmal auch vom Heer in der Schlacht, 

w^psn der Kampf Wendungen^ geiagt: C Freies« 
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AkMesaala» SfiS' 

heims Regifter zum Curtias. So Vegetius I, 26. 
Milües in acte di$poßtos ordines ferveni^ 
necubi contra , rfuam txpe€Bi , aut conglobent 
agmen^ aut laxent* Die erfte VofTifche hat 
fen/U fUr fmßii die Bernifche ut atquaUis^ 

0 

vier CGncurrat^ - 

103, Vier der ipeinigen, Seu UbecU du-- 
plicetn feu Junctum cemere Martern. 
V^T feii junctum j eine /e vinctum (aus fejwi'^ 
ctini) ^ Yierjeu vinctum^ eine /cu victum* 

i04* Dexter uti laevtan teneat , dextrum^ 

que ßnißer JXliles : dafs dein rechter Krieger 
den linken des feindligben Heers , und dearech-« 
ten der linke halte , aufhalte , in Arbeit hake, 
"befcliäftige. So gab die(en Vers Scaliger au8 
IlaYidfchriften, und fo 5e\Yährt ihn die dritte 
der Voffifchen; auch die vierte und die Mttn^ 
cheniche mit der einzigen Abweichung dexter* * 
€/ut utn Weiter entfernen fleh eine mit dcxte- 
rcujue laevum, — ^fii^/iraf eine mit dex(era^u€^ 
uü — ßnißer^ andere mit dßxtrcujfue lU — ßm^ 
ßer y oder ßwßray mit deoclraqiie ut — d.t oQ^ 
traque ßnißer ^ mit dcxtraque et -^ßfüßra^ 
jund dextriique iain^ finiftra, 

lOS. Sit que duplex ^emliiis victorla ca* 
ßris: fo die dritte von VoOs« J^ine dagegea 
atque, und mit den meiden gemini cqfus^. 

einige geminis — cafus^ eipe ge^uia-~r cqff^s^. 

lOK Einsehie Venmuigen ( eano expettm { 

apertas trißis.^ vitm^ * , . - - 
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lapydlat haben Askcws Handfclirift^, 
^ die GothcMicbe und die dvitte ypn VoA>; d\ß 
anderen Iqpygiat y Iq^ygiaß imd ^hntiche^ 

109. Die gangbare Lesart, Parmonius^ 
0eliäas pajjitn disjectus in^lpts^ wider (Ire bt 
der Gefchichte und der Geografiei. gefchai^ 
keine ^hlacht^ welche die Pannonier aus ihrem 
Lande v^rfprengt hätt^. In das albifche Ge-? 
bii^ge abeip^3^ dasäufserfte Glied der Alpenkette^ 
welches durch lapydien in Liburnien lief, hät«. 
ten Ce am weniglkn ficli zei (Ireuj: , weil diefe 
3eite die Eroberer iiinc hatten. Ipber das wir4 
ibhon' haöh dem Vorigen dejr Pannonier als 
befiegt gedacht; dafseinefo weitlUuftige Anzeige, 
auch er fei geflohn , langweilig wäre. Da^e^^^ea 
ift unentbehrlicti die (Erwähnung der SaJafTer^ 
die Meflala ohne Octavian Oberwand ; ein von 
pio und Appian ausgehobenes Verdienft. Wahr- 
fcheinlich (bhneb^ Tibul^ gel^qu^ Salaffus, 
tectus ah: Alpe ^ der SalaiTer , der in feinem 
l'halc von der frofligen Alpe gee^cn Anrulle 
gedeckt wird. Der Name Salaßuß ward , wie 
die anderen, s^uerll Verfohrieben , und dann, 
fhmt dem Übrigen , durch Änderung dem Pan- 
ponier aiigepafst. 

110. • Die Greibhiolilfchreiber fagen Arupir 
mus^ mit den alteren Ansgaben, nicht, wie ' 
Scaliger wünfcht, Arupmas. Den zwei Bei- 
wörtern gebahrt ein verbindendes e^, wofttr 
der Dichter die Doppelverbindung , pctuper^ 

^ qm tt notus in armis , wie v. 167 j gebrauchen 
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durfte. Mancher Abfchreiber gab lieber dem 
^rupinus ein nachfolgeodes et , nemüch» P€iUf 
per . uärtipinus ei, paupcr naius in armis^ 
M'elches Ibhon die Cä für nicht duldet, und half 
^cm Verfe durch fmalofe Verwandlung das its 
im isj andere fehrieben , et Arpinus ^fi wel«*^ 
cbes wiederum in Arpinis , in das bekannte 
.jirpwas^ und ähnliche Ungeheuer verdorben 
«and. . Von den meinigen haben zwei Teßis 
jt$^pim$i fechs Arpinis ; eine in ^rpinü j 
eine et Hirplnis j eine et Alpinas. 

III — 112. Eine Vol&fche hat e/ för ui ^ 
die Golbaifche te^m fttr tema, die fUnfte 
VolTifche n 'unis für miniis j die vierte mireit- 
tnr i die Gothaifuhe tiUae &iF /amae ^ aus denx 
folgendim Verfi^« ' 

. 113. Nach dem Verfc, Tema minus 
Pyliae mirelur /aecula fcanae , folgt in vielen 
Handfohriften und alten Ausgaben fegleicb, 
Centum feeuHdos auch in den meinigen^ 
lader zweiten Aidmifchen Ausgabe ward diefer, 
«hne Zweifel aus UamUchrillcn , hineing afttgt, 
Namque fenmc longae ptragU dum fa^mdk 
vitacy und von Muretus , Statins und anderen 
beilMihaltcn. Statms bemerkt nicht einmal, dals 
er in feinen Handfchriflten irgendwo fehle ; fon- 
dern Ijlofb, dafij in zweien, peragit dum faccula 
/amae , llelic , wo longae famae , fo viel , ale 
memorsMf fisin kdnne. Vl^ie hier der vorige 
Vers'fi^in.'/^a^TTMi^miltheilte, fo bekam er in dar 
Goibaer llaudfohrift illi* famae ein verfchcie* 
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benest7Vö?e, als Trümmer des fblc^emlen, der dort 
«liftfieU In der Gorvinifchen (leht noch ver'« 
4k>rbMer , Namque fmtx langt /pttrgil. dum 
ftcida famat y aber in der Guarnerinifchen fo, 
wie in den Ausgaben. Dem ZeugnifFe der 
Handfebriften^ und dem Oewidil eines Mure* 
4tie \PoA Ststlite zum Troz, überging Scaliger 
den Vers mit vornehmem StiUfchwei^^en , und 
faod Naohfolicer an den beiden Doufa. Ob* 
gkich ^un Pafferat in fefnetti Kommentar ihn 
fUr ächt aufnahm , wirkte doch Scaliger fo, 
dali» feJbft der Cambridger , der einen TibuU 
«na Handfchriften vefQ>rMh , imd dev * kritifcli« 
Brouckhuyfen mit gleichem Stillfchweigen den 
. Vers übergingen , und V^olpi mit einem Macht- 
fjpraoh Um abfertigte» Über ibkiie Verdan»^ 
mung ohne UrtheU und Reckt darf man (ich 
.wohl 9 wi^ Heinfe , ein wenig wundern* Fehh 
.der Vers i find wir beim folgenden migewifsy v 
ob Ttxn Neftor oder ivont'A rupiner die Rede 
fei. Steht man ihn her; fo erfcheint klar des 
arupinifchen .Greiies kmgwierige Lebensdauer 
in poetifch nachahmender Erwekenm^» des An-» 
ilauncns ausgedehnt. Aber nach faecula famat 
'mvaäi^/aeculavUae^ wie unähnlich dem libaUl 
Sas wmmi^/mcula ward durch das obftelieode 
verdoW^en aus tempora ^ da dem Abfchreiber * 
vLeUeicht die ovidi^che Anrede an die Wälder» 
III, 4äd, cum vf^rae M ugoMOur /aeen^ 
Ja tfitoe', im GedMitaisfthwebte. Auch Mta- 
pora vUae, Zeiträume des liebem, lagt Qvid> 
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B. Pont.llly 2y 29 j und, was entfcluiden« 
der ift^ von tinem fc^hrlen Greife Calpunl 
VIII, 43: 

lAnga ttü cunctisque diu fpectuta fe^ 

aevi f 

Circülmy innocuae cim/htuni temporm 

Ein anderer Abfchreiber wiederholte den g'an-^ 
zen Aasgmg^ /aecula famae, oder /tcuia 
vUaes wodhtödi ein folgender, den 2Weüeil 
Vers auszulaflen, verleitet ward. Namque muf^ 
durch ein Komma getrenik* werden , weil 
eentunt Titan renovaifeHi MsnefS, gehört« 
ii4. Der Schreibfehler revoeaveri^ , 
renovaverity de« auch die Gothaifche hat ^ 
roufs keinen anlocken. Wie rfefe- wohl Titaii 
Ae entflohenen Jahre zarQck ? Er erneut fie, 
• bringt neue dafür. Renov av er 7 1 h:xht\\ dr^'i der 
meinigen; i^cli^renovaverat. Eine VcfTifcheh^ 
f09CMimkis/ die Wsenilbhe i'ÄofAiiif fitr 7&aif • 
AtAd*it ift ein untadelhaf^es , krilftiges 
Wort. Auf den hurtigen Gaul, worauf nicht 
-eder fich wj^enm^chte, ftidiwtagt. fich getroft 
der iieftcNifolie>ATupiner. Htinl^ gOUdet^ weK 
ches Brouckhuyfen und Volpi aufnahmen, ßndet 
fich in Aekewe und d^ Gothaner Uandfchrift ; ee 
ftheikit aber fttr den hmdevt^hrigen zn IHirk, 
und , wie das MUnchenfchc ludet ^ ein blofser 
Schreibfehler w üei^« f^aüäis kaimis zeigt 



f 

I 

die Kraft des Greifes in Wirkfamkeit; das pro—. 
Aüfche paMtiuS' b^t bei mir eine. JModerator 
vor .doni nahen domcttor ift anftöfsig; .«ttcli fas9t 
man nicht gut, fedili modmsMg^^ h&bei9Ü9 , fon-» 

dern nach der anderen Lesart , ye^^e/iJ- rnoderam 

erhSIlt die Bedeutung RofsbAndig e r diuncb 

den Zuiammenhang, * 

119. Eitler irerfchrieb cr£fy eiu anderer 

120. Dem poetifcTien, compertum^ ward 
^in erklärendes e/? angeflickt. jS^Ahouin ediex;^ 
)[frofe fag^ PHni^ XXXIV, H? , xü^ic^ COiTi« 
pertiun , und öfter. j^«i!f ^ . gefj^roQhen 
fchrieben die meiden. 

. 1^ 4^ Für noo» giebt einegfo^ , . vier 
Jitb tegmine , drei fubtegmine f ^v^ OtmiSm 
0 i24. Quam mit der Haiuburgifchen. 

\26^ Ein^ Voififche cQgerm4j die Ham^ 

burgifche ge9n/u(r^nt ficanmin<i^ d«m obi« 
j^en verderbt. 

^ U7 -T* idO« Mit CMfc/ii^ fohUeßrt die Pe^ 
node, die den beiteren Anbruch de$ Tags, 
4a Mcfldla zu Haufe das konfularifghe Gewand 
luüegtej, befcb reibt.. Die H^terl^k tiahmimr 
Itter SRI 9 und die ganze Natm- war ruhige als 
Tempel des kapitolinifchen Jupiters die Ge- 
lübde des neuen Konfuis von dea An^wefenden 
in lautiofer %ille behorcht wurdien. Et erhellt, 
dafe die von Brouckhuyfen ans einer Hand- 
f^hriftg^UQ^uuQae Lesart quum richtig ül, und 
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ffuiri abgerdiniuckt. In der dritten von Vofe 
fehlt V. 127. NuUa nec habeu drei, eine nulln. 
has: ein Beweis, d^'s uUamc'VfXn Ab^b^ei-«. 
bern , aus Scheu vor der doppelten Verneiiiun^, 
geändert ward. Hsnfas in eiixer pen/as ^ und 
ddpajciiur in ekier pßrlabUur aus dem obigen» 
Für guum zeugen mit der Dresdenfoben dio 
dritte von Vofs, die von Askew und die Go-^ 
tliaiiche. . Meia Vp^toger fiigt , «ucb die alle 
Leipziger Ausgabe. la der meinigen ift ^uin» 
Larglta in puÜlver Bedeutung. Die Gotliaiiche 
bs^t, quwn larga fuis Juh rrui^aj die driue 
von Vofs ßnt rnuUas vier baben mut<^ 

132. Doußi's Olympus , der über den Him- 
mel emporraijen füll , ift weder dem Hoiiier, 
noch fonft einem Alten bekannt. Cc^lo vici-;^^ 
nus ^ beeeicbiiet . einen Berggipfel: Lucr. VI, 
459 5 ?no7itls vicina cacumlna caelo. Für ad-^ 
fuit haben die zweite und fünfte von Vofs qf-* " 
ßcdtj welches Burmann vom fchrittlolienSchwe^ 
ben des ubgefliegcnen Gottes verftehn wollte. 
Uiefen Itrtkum haben die Mythologifchen 
Bi*iefe , bofien wir ^ w^iderlegt. Alis vicinwf^ ^ 
ward tueinum in der erfien von Vöft mui 
Oothaifclien. Eine gab linquU, 

1^« Diu Goihaifi^e mit der vierte von 
Vofs intentofnc/uc j di^ zweite /ulsj die vierte 
aurem. 

134. Adnuiti ißddüus — , beleidigt das 
(vebcSr, Wofem nicht annuU gefprochen ward* 

yielkicUl^ fchrieb Tibull, ac ci^Cu^^ d^flea 
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t<Jverbiale BedeiiluDg: der Abfchreiber nicht 
Terftand« Die Gothäifbhe hat abditusj die 
Askewifbfae iuSftiS, ttnd darüber 
• 135. Für laetior haben die Münchenfche 
und die fünfte von Voft$ purior aas Erklärung. 
Die Gothaifche ehuSt. In der BemUbhen fehlt 
der Vers. 

iB7m Nunc fttr non haben^Pier ; /ioU (Ar 
/int drei; aUufue zwei; Mumptds zwei* Noch 

verderbte iideui ein Abfchreiber in (Ue?n j ein 
anderer ^iZ^i in i^iy einige zerrütteten die Folge. 

139. Für audax terris hat die Askewifcfae 
avidas terms* 

140. Nec fe7-a Theraeo wohin die 
Spur aller Schreibfehler fUhrt, erkannte bereits 
Cyllenius , nur dafs er Thermo fchrfeb , welches 
am Rande der Gryphifchen Ausgabe ohne 
Aufheben in Theraeo i^erbeflert ward. Sie 
AeraMbhe Anpflanzung ift nichts weiter, als 
das cyrenifche , mit Ägypten verbundene Reich. 
Senn in dem Übrigen Afrika hatte damals das 
Octavianifche Rom keinen Feind zu bekämpfen. 
Sieben bei mir haben tetereo ^ eine Threco 
am Rande ^ einzelne tyreno^ te Tyrio^ tar-^ 

141. Statt lympha hat die Bernifche terra. 
Aus Choa/pes , welches fchon die Venediger 
Ausgabe 1491 hat, watd in den meinigen UUh 
fpts ^ Drlafpes j DryaJ})es. 

142. JPrqfluU^ zwei profuit ^ eine ptr^ 
j(bff| eine prqfürtiU^j j eine Ucis demm* 
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Ha , eine elementia. Gimdes hat die erlle Vof« 

fifche ; die Hall] burs^lfche ci/idus , fechs cid/ius 
und cydnus , eine ridiius , eine Cyrus. 
* 143. Die Handfchriften bieten tneitt » C^e«' 
/ae/j' ardens (^ardtt) aut iinda Carißia caw- 
pis s die Ci^jacifche, ArdQt ArtctcU autunda 
per ho/pUa campis. Unter mehreren rieth 
Heinfe am gl ücklichften , RcuSi Areciaeas kaud 
una per hojlia carnpos. Kur wollen die arec- 
täifchen Felder fo wenig der Ableitung vom 
mofaifchen Arek , oder von Strabo^s Artacene, 
als dtm Laufe des Gyndes , fich bequemen. 
X)a diefe morgenländifchen Nachrichten aus He<^ 
rodet alle genonunen find, und dort (1, 189) der 
Gyndes durch die Damäer ftrömt; fo vermute 
ich 9 Darnaeos radeiis haud una per oßia 
eampos. Meine Handfchriften enthalten die 
bekannten Verderbnifle. 

144. Fürya^o liiit novo die fünfte VonTifche; 
und Tamyris mit drei anderen. In der erüen 
Voffifbhen fehlt diefer Vers. ' 

145. Bei , impia nec , vermlfst man gua^ 
welches weniger als nec fehlen darf« DieMilU'« 
ehener Handfchnft hat das wahre pe/^ eine 
Fortfezung des nec qua , wie aut v. l42* So 
vermutete fchon Joh. Schräder. 

146. £ine giebt vicinis^ eine unfoquej 
Vier Paeheus^ und eine bei Pmkmm am 
Rande. 

147* Die fortgefexte Verneinung erfodert 
^ttwe 9 lUtt ^uaftu^ Für den getifdm ySTcAra^ 



3J2 K&IT^ l^EITR. ZV TlBVLLUS 

Brottdt^tuyfeti Verdräi^en wfll, teugm 

Gefchichte und poetifciier ISprachgebraucli : 
f. Erklärung. Nicht zu vereinigen find mit dem 
TanaYs die Mofyner^ die m der BUdoftfeite 
des euxinifcheii 'Meers wohnten; und die Von 
Scaiiger aufgenommenen jMagynos konnte we- 
der er felbd deuten ^ noph ein anderen Aus den 
Sclbreibföhlem, ckqueMoßnos^ Mußnos^ Magi-^ 
' i^oj, jMagiros ^ JVlag/ßros , Mogaros ^ wozu 
meiAe Handfchriften nocli M<igios mdMolo/os 
liefern , fchöltit entweder Mxtque Geionos , oder 
atque Agat/njrjos ^ hervorzublicken, (ilaub- 
licher dünkt mir das erile, weil, als vorragende, 
und in Rom berühmtere Genoffen des däci- 
fchen Völkerbundes, die Geloner bei Virgil, 
Aen. Vlli, 725, und bei Horaz, Od. 11^9', 23, 
genannt werden , die Agathyrfer nie«: 

448 — i49^ Quid moror? In der erftcn 
Vofii feilen quh\ Für atlverjis die Bernilchö 
ndverfus von erfier Hand» 

\S2. Heinfe's Verbeflerüng coiißdlt ^ für 
conßßit , hat aufser der inneren Güte für fich 
die GiolTe pejidebcU, die auch in der dritten 
Vofiifchen ift , und ibbwar^ auf weii^ das Zeug- 
nis der Gothailciiea und der Askewifchen 
Handfchrift. ' 

* lia. Für fim^lfeiftindererftenVoflirchen 

Kine hat /zulloj eine inlecto ctl* ifi" 
iuspto^ einsefane perktbere , proUtbUnst ^ placa^ 
aus 4er AbkUnung des per^ 
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iSl* In der BcrBifdieii dura Hffenik 

45S. Statt des unnUzen fuperingerit ortus^ 
ward /uperegerU fchon vor Scaliger von Statius 
in Handfchriften bemerkt und empfohlen. Dies 

haben auch dermeinli^en Gehen; und noch eine 
fuperegtratr^ Auf^^erdexu' eine ipüqWy zwei 
non lumqitam^ 

i69. Für calori hat eine Voilifche colori» 

l6t* Eine Voffifche dtducerei eine andere 

i6Z Prejßfb teUus tonfurgit itratro^ 
lieft man feit den Aldinifchen Ausgaben ; Cylle- 
nius las axurgUj fo auch die alte Leipziger 
Ausgabe^ die vor mir Hegt: mein VoigSinger 
fand in der feinigen confiargit. Die Bedeutan«« 
gen von oon/urgere , gefamt mit einander fich 
erheben» oder mit Anftrengiing,.mit gefamter 
Macht aufflehn , auffteigen , find hier nicht an-< 
vvendbar. Alfo exurgit: vom eingedrängten 
Pflug erhebt fich der fefte Kleiboden in greife 
SehoUem Bxurgit haben faft alle Handfqhri^ 
ten , auch neun dur meinigen ; confurgit die 
Askewifche. 

163. Den beftellten Saatfluren , fegttesy 
lind entgegengefezt unbebauete Viehweiden, die 
der Römer vorzttghch in waldigen Beigthälem 
fich denkt« Ift fttr folche das allgemeine Wort 
terrae durch denGegenfaz bezeichnend genug? 
Oder mufa ttsqua gelefen werden? Die Ham«« 
bui*gifche hat n^m pabuta. 



374 KrIT-^ jBEIT«^ lO TlBJULtfS 



16^ Die^fOofte Voüifcke Bacchusve Ce«^ 

165. TtbiiU fchrieb, milto p^r ecci^fiasy 

welches durch prufaliche Zufagung des Binde- 
vojrUy mc ulla^ erklärt ward. . So fchlich in 
den Text nuUa mo , oder geändert uUa nec 
txuftas: eins fo fprachwidrig , wie das andere, 
und fchon durch GequUck lällig. Für habUonl 
Jft habitare in der dritten von Vor$* 

166. Viete Handfchrtf^ bei Brouckhttyfen 
und den Folgenden ^habeii interque rigentan^ 
ilatt rigentes^ auch die MUnclienrch:^ und 
HamburgiCblie. Die leztere hat uterque rigen^ 
fem. Vielleicht Trümmer vom verdorbenen, 
€t iUramque rigentm» In der GothaiTohen ift 
vigmtes, 

167. Eine VofTifche hat nach noßro ein 
^ angeflickt; die Münchcn&he giebt dafUr 
foh , verderbt aus Jolo nqftro. 

168. Die Lesart, quas fimihs utriiiqut 
t€nens vicinia catli temperat^ giebt dem Haupt- 
b^grüFe den Rang die andere in wettigen Hand* 
ibhnften, quas tUrinque tenmu fimills — , 
den Nebenbegriffen. Der Sinn ift: welciie ein* 
ander gleiche £rdgUrtel die von beiden Seiten 
«infchliefsende Nachbarfchaifl des Himmels, 
d. i. des heifsen und des kalten Hunmeiftnchs, 
jnälstget» Jene Stellung d^^/imiles oder /ifni-' 
Tis haben bei mir £eb^n , nur nicht die drei 
erften Vcffifchen und die Wienifche. Z.wei ver- 
^fbhrieben lUrique y einer uterque s einer «/^/o^ 
Ufa > aber änderte vioima. 
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i£9* Zax Jeuem i ^ßtaavmima, cmüjUfnpe^ 
rat 9 fugt nicht , et wcOt* In Handlchrillett ift 

riegelt und neget. YJaixi lüiirt auf, ut jiecet j 
dSi 44t fo häufig in et verderbt ward. Die Nack- 
l>inrf<duift bekierfeUiger lümvoeleiftriGhA ludi^igefi 
die eingefchJoiTenen ErdgQrtel fo^ dafs die eine; 
zuftrömende Luft der anderen die Kriifte ninit. 
iVen^ hssl^tXK d^r m^Mgen drei; die WieuÜche 

,1/0. ^er^i^^r, welches den Rund lauf durch 
die jJAbreszeiteti boseichoat^ haben vier meiner. 
HandlblHrrfteii^ die ttbris^ /o&iliir. 

171, Illnc y wie \ni vorigen V^^rfe, nicht 
JÜQ^ haben die meinigen ; ein zwiefaches hiric 
ift rdioa in der alten Leipziger Ausgabe. I>ie 
fünfte Voffil'che hat fubneoiere für fitbmkeere. 

172. Für iciita giebt auch die iiaaiburgi* 
lohe /öfto, die Bernifehe iei&s^ eme VoATche 

cei/bs, 

t7S^ Seges ifl allgemein Frughtfeld, gcfäe- 
te« oder gepflanstes ^ wie £i« I, 4» 6l; deflea 
Erzeugnis in diefem Zußimmenhange. Ähren 
und IVauben fein niüiien. Partus wird, \s\^pario 
und partiwio ^ von jedem- i£rzeugniifti,gefdgfc( 
Pli». Xii>'l4, tttiiimmo,.tas ieffäur^ab a^/Um 
partu j XI y ^ 2^ dcnftLS uvorwn partus. Eben 
ib weit ül- die Bedeutung von t andere y fche-* 
reu ^ fogar aliriipfen und • pflücken. Welcher 
Sprachkenner wird ifmdere und parius auf 
barbieren und Kind e r einfchrUnkeu^ und 
iÜ^r zwQi widerwiMTtige Metafern fehn ? 

Ä5 



376 Kr4X. Beitk* zu Tibullus 

i 74. I>«r Vers handelt von der Metalle 
VerttrbtitUDsr su OefchMsa dea £«andes mid 

des Meers, zu allen BedürfniflTen, die der Künfl- 
1er mit metallenem Werkzeug ifaber) hervor- 
bringt. Weshalb ferpO j als herfchender B«- 

grif, voranfteht. Seclis confwiditur ^ eine co/a^ 
tufiditur, 

175. Für ßmcüs giebt eine Hetnfifcha 
Handfchrift eßrudis^ die Gothaifche eorfmctis, 
beides aus extructis j fUr 6x2^^2/72^ die Bemifche 
cof\ßirgati aus con/urguntf welches BroueUittf« 
i^n in vierHandfchriAenftod* Sowohl diefes^ ^ 
nieiii Vorgänger urtheilt, als auch jenes, ift 
angeineifener dem Sinne : Ja auch mit hoch« 
gebaueten Mauren erheben fich mAchtvx>lI 
Städte ! welchem Sinne die zwei AIoJo/Te mit 
Würde fich anlchliefsen. Ovid , Met. Xf^^ 4Si, 
Nunc quo^fu^Dardaniam/ama ^eamfurgere 
Romam* Lucan III, 379, Proxima parsurbis 
cel/am con/urgit in arcem. Properz IV, 1, 
liS5, ^candsnUstfint wrcis can/urgii verüc^ 
nuitus. 

176, Ubl per claros icrint iua facta trium^ 
phos 9 hat Scaliger aus der Cujacifchen LesorC, 
proMcbtros imnt , mit Oeift heigeftellt« Dies 
poetifche Bild der durch Triumfe hinwandeln-* 
den Tiuten zu faifen unfähig, las einAbfchrei^ 
ber per elatös wie pt€Mclaros ^ und — ros 

Urint wie pofccnt^ ungefähr Ib denkend : Wenn 
deine Thaten vorglänzende Triumfe erheifchen 
wevden^ fchon dann (<ehe die erheifchfen gewahrt 
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DlFöirdeil ütMl) wM snan. s« beiden ErdkreMm 

dich als grofs rUluiien. Dafs mit dem poctifcheu 
Bilde der Sinn entflohen war , merkte der Ab« 
Iclireiber nicht» Per claros mit pq/bent h^foen 

die Hainburgifchc, die Gothaifche und die vierte 
von Vofs; aber die erfte hat, Ergo tibi per 
trAm^^f wtr 'mtfua^ Noch hat die Gotkaifidie 
tibi (tatr tM. 

i*I7» JVIaximUs orhe^ ftatt magnus in orie, . 
haben anch drei VoHifche (3. 4. S) famt der 
IbfMehenfchen; die Gothaifche läerque , die 
zweite von Vofs die. Vielleicht , utriqu^ 
idtm iUceris inaximus orbL Aber auch mit 
ntröffut cartm fcheint maximus poetflther als 
das aufgenommene. 

lf>/Gjnihi non fi prae/crnbat carmina. 
'Phoebiis i haben die meiften Handibhiriften und 
alle Ausgäben;. Was heifsthier prae/cribere? 
X)urch ein gefchriebenes Gefez befehlen? oder 
leig^ntilch vorfchreiben? Dies m^iüte mail 
wohl; denn Pafrei*at deutet ib: Pratefpkd et 
monjiret^ utfcrihtndi magijier di/cipulo, quo-- 
'modo /cribemU componen^qw verfus. Em 
feltftmier Apollo , der ein Gedicht vorfchr^tbt, 
damit es der Dichter r.achfclireibe ! Würdiger 
.des Gottes i(l die Lesart praeßabU^ die mit 
z^ei Handibhriften bei BrouckhuvHin auch- die 
Gothaifche und , in praeßabat verdcr])t , die 
erflc der VoflTifcaen am Rande hat. Dem Pilr 
fidh unrermögenden gewahrt Apollo ein Lied^ 
ladeih ev ^ zur L}Ta irorfingend ihm Wort und 
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Melodie angiebt» wie .El. IIj 6, 2 A. Im 
Texte hat die erfte Voflifche tonfae pracjcri^ 
botj die Bernifche fcrihat inea. 

iW. Eiß^ in der erRen Vo^^chen eij /k 
mceinfferSj in der Bermfchen aecingerem 

182. Für non , und das unfchickliche itam^ 
welches auch vier VofTifche haben , billige ich 
mit dem Vorgänger die Corvinirche Leeart necj 
und verftehe: nec nqfter labor^ auch nicht 
Uieine AnArengung bleibt raUdig. 

183» la dea Haadfehrifteii fteht^ quamnis 
Fortuna^ ui mos eß ILLI^ MR adoerfa 
fatiytt {/atigcU) j oder, ut mos eß IJLJLI^ SR 
ii4v%rja$ oder 9 ILHy cuiu^r/as oder^ ui 
mos ILLI SEMPER adver/a : welches Co^ 
lumbus für den Vers umflellte, Fortwia , lU 
J'mtper mos iiti, €utücrfa fatiget. Matt alles 
gedacht und gelkgt, und obendrein unwahr. 
u4dver/a^ welches dem ftarken fatiget ein 
dürftiger Zufaz* wäre^ mufs auf etwas fich 
beaiehn ^ das gewöhnlich von der Fortuna nicht 
begünftiget wird , und dabei zu des Dichters 
VerhältniiTen pafst. Was aus den bekannten 
Gemeinfprllofaen fich machen lä&t: 91101»« 
vis FerUi^y ut mos eß ^ jußis (oder vir^ 
tuti) adver/a, /atigetj oder, — lU mos^ 
fiacimiis {excel/is^ iuü^r/a^ — das alles 
£ndet nicht Statt; weil es theile unbefcheidener 
Troz, theils Unbefonnenheit gegen die Günft- 
linge der Fortuna ^ die dem Dichter fein Gut 
fehmUerteUj theUs im Glttoi^wvnfbh an Meffala 
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ein unglückliches Rabengefchrei würe, Unan- 
ftöföig von allen Seiten , und dem Ganzen 
ipeinttfty l^j iii mos eß , Mufis* Oiherßs^:^ 
Auch nicht mein J^>ifer bleibt durchaus miiirig, 
wie fehr auch Fortuna, die, nach ihrer Sitte, 
den Mufen entgegen ift^ ihn abmtldet: faügat 
eum^ nicht /atiff et y abmUden mag. Dem eil- 
fertigen Abfchreiber entwi£bhte 2\^ußs , da er 
lUr das eben geibhriebene mos ^ es anfah^ 
worauf folgende die 'Lttcke mit erktärmden 
Gloflen von lU mos eß und /atigat nach Ver^ 
mögen ausfülken. Fatigat hatlLuchdie Askewi<% 
ibhe am Rande. In der fünften Voflifchen 
fehU diefer Vers und die folgenden. 

184. Die erfte Voffifche hat twn iut guum^ 
wsA rdtetur mit der dritten und der Askewifcben^ 
wo ret darüber fteht; die Gothaifche dot^tis 
.für opibus. 

1S5. Far eui hat die Mttnchenfche di« 
Bsmiföhe tum^ ' fdr flavi dUanits die erft!^ 
Voßifche ßavidi cantantes von erfter Hand^ 
die zweite mit der Bemifohen dictantes. 

Das waltre W&rrea fbecmäas ad 
dtficientia rneJJ^cs ^ ftatt des verfalfchten , /be- 
cundis indeficiejüiameyißs ^ oder campis y wie 
die dritte Voflifohe hat , ftand fchon am Randft 
der Gryphifchcn Ausgabe von 1573 , vier Jahre 
früher, ehe es Scaliger als feine Vcrbelierung, , 
die ein Kodex beftätige , dmchen liefs. So fagt 
Ovid , defickmtad coef^a tHonus^ Nahe dem 
wahren hat die Gothaifche Handfchrift^ Hoi^rida 



fecundis et deficientia rnejf es ; noch nälier die 
Qrüe^ Voflürche , Horrea^ foecundas in deft^ 
€kffUia ßnejßFes. , In der MOnchenfichen fehU 
dkfer und der nächfte Vers. 

. 187. Die Gothajfche h,at plaeeianl — valn 
hss die Askewifehe ordinß üaft agmine. 

118. FQr mmium hat die Bernifiche mmiai^ 
iS9* Nunc deßd^riutn fupere/i ^ in der 
Ikinbui^iTclien iVec. — Natr^ nmfatur% 
vQrde nacli dem obigen , rwm nmhi^ v« 184^ 
luclit gut üehn; wenn auch mit, 7^^^/2^ deßdc-^ 
TVsmfup^refi , dies wunderliche /i<3^/i(fich vei:-*. 
irlige* Mir bleibt, fagt der Diotuer, nur Sehn^ 
facht nach der glacklichen Zeit meines Erbgutes, 
und ipinci^r erneut fich Kummer des Anden- 
t^ens 4^9 Unglücks Jahre. Das erfodertQ 
^ ward lebhafter dt^rch Wiederholung des 
nunc ausgedcilckt^ welches. <^er ^Voj^^^uiigei:. 
ahndete. 

/ Pte Lesart , acci/os cmnos , fagt mit 

einein ftarkeren Bilde der Dichterfprache das 
fel^bige, was die Gio0e attrifos.: die gefchmä-« 
lerten «fahre , oder die Jahre der Schmalerung, 
dd die Ackervertheilung das Gut fclimlilertej 
Urin; wir. Jahre der Traurigkeit felba im Ge-« 
ijprUcb traurige Jahre nennen« Nüchtern ift 
anieactos y welches Scaliger aus Handfchriften 
nahm , als fchon die Gryphifche Ausgabe es 
darbot. Er verftand ^ dafs Xibuli «n der Ruch«- 
lo0gkeh feiner «Jugendjahre, da er f^in Gut bis 
v^tni^es^ji w^ii^Jti^em noph 41^ Gläubiger drohn^ 
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verprafst habe, mit bitterer Reue zurückdenke« 
l>ies thörichte Mährchen widerleg! Brouck« « 
biorfen » und behttk doch miaaUcSj A>« obM 
den faultgfen Beigefobmaek aock nllphlemer 
wiiU* Meine Handrchriften bieten meid acci- 
to#9 ttbrigen acci^^odar aUriäis^ diA 
WEenifßhe onieMios^ ein pt^r admoMi fllr 
adfnovet. Eine hat dolor für memor ; eine 
ca^or^ und dann mrnior admovtt^ SUUf^McaiSp 
ptöjohte ich eui Icfen. 

191. Die Bernifche cadwU , und iuit drei 
anderen relictus* 

i^.. GiÜOgy auch ohne die Mattifoh« Hand* 
fehrift, wflre die begrifiiUtfsige Steltang, /lec 
tUjiPierii folum^ wo auf Pierii*der Nachdruck 
fallt und verwerAicb» tro^ allen Abfohreiberi^ 
die isnrdmifohe mit ▼oranlahmendem /oium» 
Jczo ftimraen ipit jener noch die zwei erdeu 
der Voflirchen Haudfchriften« Die dritte hat 

194. In der Hamburgifchen per te — au^ 
/utn : welches der Abfchreiber jxut dorn folgeuii 
den licti auOimnaen trttumte» 

i96. Denßs mu(^, wie dieemet in den 
xneiilf u Handschriften, auch fechs der meinigeu, 
vorangehen ; ihm folgend ^ erhalt erfk/oüts die 
gehärige Kraft» GlCleUieh die Sprache, der 
flets die befte Anordnung der Begriffe frei ftcht, 
WO andere oft mit der nüehdguten fichbehelfen. 
Die AakewUbhe hat ^^fi/iere 9 dardber Jui^ 
In der trllcu und vierten von Vofs und der 



t 

Gothaifchcn fleht diefer] Vers nach dem fol- 
genden. Bannann der jüngere wQnfcht de?7jas 
fubßßett iurMiu^ ohne^ Beweis ^ cUi^ dfts 
andere unrecht fei, ... 

/97. parvj^in ^^tnaeae corpus com^ 

ntUt&^eflamna»ß gaben dl^ Abfchreiber ^ und 
dachten, wie" dte Auslege» TÜMill WoWe den 
kiemen Leib in den brennenden Ätna ftürzert, 
£r mttfie, fagt Paflerat, klein votiPeHbn gewe^ 
fen fein, obgleich ihm Horas, Epift« 4, 6^ 
forinam , fchone Gcftalt, zueigne. Heinfe 
ündet daa poi^vwn anilöftiiig ^ zumal da gleich 
pmwla eiiro* folgt,' und veftnutet /tot ^corjoeiif, 
ehien Leib , der dem ätnälfchen Feuer gewach- 
fen fei. Brouckhuyfen leugnet den Knirps^ 
dem nicht fonmt dsuknuime , und verwaDdeH 
parvwn corpus in pavidum: THmH wolle, 
wenn auch mit einiger Angft, weiches natürlich 
iä den Ätna« i^Hngen.' Auch die Aogft 
/ierfpart ihm der jüngere Burmann, da er ihn, 
promiin ^ kopfilher hirtäbfpringen li^f>t. Volpi 
beliarrt auf parvum , verfteht aber einen 
ichmächtigen Leih^ wie ihn^ f^tne Jttnglinge» 
zumal verliebte , zu luiben pflegen,'. Dorville 
endlich b^i Chahton behauptet, klein heitre 
der 1.^" gegeilt tfea -Ätoa, ein kiemer BiiTea 
ftfr den gro fsen Schlund. Alle dieffe Fein- 
heiten wären umfonft gefponnen , wenn kein 
Sprung in Ätoä hinr StaU ftade* Was fott 
dem Mefliila ein fty tOBgcfla^fieaer DlmHeifer ? 
Weiffagt ihm der Dichter den Zorn emcs 
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Gottes , dem er , ein anderer Curtius , üch zum 
Slihnopfer weiht ? Em anderem tft ^ ardenH 
j^einae , o^er j4etnae flammis irnmüt^ ^or^ 
pus j ein anderem, u^etnaeae corpus comniitttre 
Jkimnmt. 'J ibull will fUr^Meflala zu WaiTer 
und zu Lffiide ktfiiipfen,*iiiid , nach dem Sprich« 
Morte 5 dem hefligften Feuer fich vortrann, d.i. 
der grüiöten Grefahr iich ausfezen, Aetnaea 
JUmana^ eine Glut, wie des Ätna: in welchem 
Sinne bei Virgil , Aen. VII, 786 , Chimara atnäi- 
fche Feuer aushaucht. Incidere in Jlammam, 
und 9 eriptre fgjkmunaj fagt Cicero(von einer 
grofiien Gefahn Und fo Clandian XVII^ 12^^ 
in der Schilderung des Gerechten : 

Irruet intrepidus ßamnüs^ hiberna 

/eeabii 

Atquora^ conf erlös ho/us fuperabU 

inermis» 

Nicht anders auch möchte ich bei Hora«, 

Od. IV, 2a, 

impiger hqfiium 

Vexan türme» ^ ei/rem^ntmt 
MieUre eqmim met&os per ignes , 
mit den alten Auslegern, von dem hettigften, 
gefahrvoUften ScUlachtgetammel verftehn, Clau^ 
dians Stelle ift offenbar diefer tihallifchen nach« 

geahmt, und fein infrepidus entfpricht dem 
iicrzuftellcnden /lec pavidutn^ Aatt des lächer- 
lichen vel parvum: der Abfchreiber daff 
vorige vel für ».nt weder minkamitc, und 
träumend mit oder beamwortele. 



196. Für Jii , rufen wir Ji zurttok , welolie» 
mit den älteren Auagaben fieben meiner Hand«- 
Ibhriftm haben» und ichiieftan, «wie Sutius, 
nach curm. TibuU fagt : Was ich auch immer 
hin, ift dir gewidmet; wofern du auf mich nur 
eoiigw Werth legeft Achte mich fttr 16 wenig 
du willft, wenn du nur aohteftl und nidttjtheue-« 
rer foli i^ür Macht , R.uhiu und Unüerblichkeit 

ftUii 

199* In der Askewifchen fieht y wie in der 

alten Leipziger Ausgabe , Ji fint modo non mihi 
rtgiia — ^ die vierte Voflifche hat nunc filr /20/2. 

m - Statt >S« ift in der Gothaifcken mihi 
wiederholt; die Aske^iibhe giebt Galippi. 

201. Nach ^^imui^ malim folgen. X>er 
Sprachfehler maUem entftand aus dem abge- 
kttraten maü emitiere. Denn , emUUrt ehar^ 
taSi wie in Italifchen Handfchriften {>eht, heifst, 
Schriften herausgeben.^ das gangbare miUere 
gSKbe DoppelGnn. Überall, weifit man, üBt die 
Sprachähiilichkeit hclchränkt durch den Sprach-« 
gebrauch. Scaligers Lei>art vitice^e verlezt die 
Befcheidenheit, der, den Homer nur sn errei- 
chen, das höchfte war: Theokrit VII, 45. Die 
erde und die dritte voA Vofs haben vincerej 
die sweite tangere^^ wobei der Abfehreiber 
▼lelleicht erreichen dachte ; die vierte mit den 
Übrigen nütter^. Eine hat JVtolotb^cts ^ eine 
me Utheasj av^ei tardaSm 

1202. Die Hamburgifohe Aelit im, toius 
?iqfißrve. X)ie VVi^ttifphe.am Äaade cum tibL 
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fl03. Inerrety welches Muretus aus meret 
und inhßret verbefieite, und bcaüger fHüW 
Ibhweigend aufhahm , fond Stattus in einer Va-*> 

ükanifchen Ilancifchrift ; auch die Hamburgifche 
Jbats, JDie Gothaiiche et bene ^ drei andere 
fiji die erfte VofiUche notas von erfttr Hand; 

einige meret y.Qixii^Q if liieret. • 

204* Die nachdrüclüiehe Stellung, NiMa 

mihi Jinem JiatuMt , für ßatucfit Jinein , hat 
ficli in einer englifchen llandlchrift erhalten. 
Vier der meintgen haben ^ali4M^ , zweiySsc^ow 

205. Einige Handfchriflten bei Brouckhuy fen 
geben die wahre BegrifUeUung, ttiam 
tuamdus mea quam cantexerit ojffa. Die au^« 
genommene , Quin etiam fnta quam tumu-* 
lus — , fUJlt die erfte Vershälfte mit lauter 
Nebenbegriffen , und legt auf mea ein falfches 
Gewicht. Abweichungen bei mir fmd : mea 
quum (jtunc , tuiti) — tumulus (jcumulus ^ Ja^ 
multis} — coniexerit (jjid^ guom, cum te^ 
xerit^» 

• 

206. Daa vielfagende , faio prapu^i mild 
mortem y erkennen faft alle bekannten Hand- 

fchriRen. Scaligcr gab aus deJT Cujacirchen da3 
tautoiogitQhe , oekrem proptrat^ verdorben^ 
wie ea fcheint, aus der Gloffe celerai •* Vfelcbes 

fchon am Rande der Gryphifchen Ausgabe 
bemerkte c^Ucrem ii^x^Gh die zweite der Voflifchuu 
Handfcbriften hat. Auf ähnliche Art fagt Pro- 

perz II, 28, ^2, ^uod/i JorCQ tibi propwur 'uU 
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Jata quietem^ Für dies hat die dritte Voflifcl 

fides. ' . 

20T« Die Ton Statins und Scaliger , ib 

des finnlofen, mutata figuram^ empfohlen 
von Brouckhuyfen aufgenommene Lesart , m 
tata ßgura^ fteht auch in alkn für mich ve 
glichenen Handfcliriften , die erfte Voflifcl 
ahgrerechnet. Der Sinn ift : Ob die verwa 
delte Geftalt mich als Rofs geftaiten wird. 

iZOS* Für das. abgerichtete Rofs« dodu 
' %tpmm f follte ein fchicklicberTifhunelplaz wo 
vorzügücli erwähnt worden fein. Statt dcff 
Böthigen es die Abfchreiber , was zur Laufba] 
kaum fclilechter gewählt werden kaan, rig 
dos percurrere eampoSy von Froft oder Fei 
gründe Harrende Ebenen zu durchlaufen. Die 
verwandelt Statius in riguaSi gewäfferte ; wol 
wir an weichrafichte (warum die .nicht grade: 
mo//ej genannt?) denken follen , aber an (hr 
pfige zugleich denken. Paflerat, der erft rzg 
dos von einem harten und feden Boden ve 
Hehn wollte, wiederruft, imd billiget riguc 
Heinfe's Vermutung 5 g y r o percurrere em 
po^ f welche Brouckhuyfen und Volpi aufnal 
men findet fich in der erften VoiEfchen : e 
Beweis , daft wenigftens das vermutete Wc 
richtig ift. Mein Vorgänger hält, im Krei 
die Ebenen durchlaufen , für Widerfpruch ; v 
möchte nur fiigen , dafs es einen zu weitkreifei 
den Ritt durch die unbegrähzten l&benen » 
deute. Angemeiicnex fcheiut^ ff^/ros percw^rt 
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camßöf Jürciff Mif der Ebene diir^Wauleii: ia 
welchem Sinne Virgils Lb. IIT, 131, carper€ 
gyrwn y das Gedicht an Pifo v. ejff ujos 
in gyrum carp^rt cur/us^ darbietet; vergU 
-54. Dem vorigen Worte ^qmtm zu nahe 
gerückt, konnte gyros leicht wie rigidos er-* 
icheinen ^ und auch campo mit, ins Verderben 
aiehn« 

. i^^^. Seil tctrdi pecoris fim gloria taurus. 
Das Beiwort tardus ift malerifch fUr das ein-^. 
mal beüinmite Rind » iUr fich aber nicht ans- 
zeichnend genug ; bei tardi pecoris können wir 
auch ein anderes langfames Thier erwarten, bis 
taurus den Zweifel hebt. Ein kräftig auszeichnen«* 
des» und zugleich für den Ort edleres Bild gewähr! 
torvi: welches poetifche Wort, bei der Ähn-* 
lichkeit der Schxiftziige , in das alltägliche tardi 
vermöncht wurde, j^uchtkühe von trozigem da** * 
fterem Anfehn waren die gelobteften: optuma 
torvae forma bovis ^ Tagt Virgil« Lb. III, 51. Dem 
Stier aber war diefe Benennung fo eigen , da£s 
nach FeftüslSorri^ajurrprilngtich den drohenden 
Troz der Stiere andeutete : torvitas a f trociatau^ 
rw'um dictum %ft^ Häufig daher werden bei den 
Dichtem die mutvöllften Ferren als torvi 6o»es 
und juvenci geelirt. Dafs pecus ^ y/\e grex und 
armetUum , gewöhnlich von der weiblichen 
Heerde gefagt worden fei» ward bei Virgils Lb& 
III, 63. S. 542 angemerkt. In der Bernifchen 
ift tardls , wahrfcheinlich aus dem verdorbenen 
tardus bei Statius. 
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dum volucris vehar ai'ra pennts , ob icli ein 
Fliegender fchwebe mit Federn', ieheint mir 
imtadelhirfti und fbgaf fchöner, als Heinfe^ 
Änderung, volucri pennoif iini flieg^eildein Fit« 
tig., die durch Brouckhuyfei^i in die neueren 
Ausgaben kam. Nach agM||||bd tcturus^ meine 
ich , ibdere votucris fc^on der Gegenfaz« Es 
Sndert nichts , dafs volucri pmna in der erften 
Voi&fchen ^fteht» Die dritte beut üquidu^ volu- 
cri '^-pennts i die Askewifche aerems die 
Hamburgifche revolutus in a¥re penms. • 
£H, Acht ift die Lesart, ih quodcw^p/t 
hdminwn , in was such fltr eine Menfchennatctf 
ich nach langer Wanderung zurückkehre ^ denn 
inan kehrte, wie Pythagoras^ mit fehr ver- 
rdni^delkeit Anlagen und y^c|iffaippB^ Jo 
Juibcn fünf Handfchriften bei Bro^H^u^Äit/B 
die Askewifche , und , ih quodcunque hanun^n 
verderbt , üie* driKte der Voflifchen. In quem^ 
cunqM honihmn^ 'Wie die filteren Ausgaben 
lefen , lagt das felbige profaifch und weniger 
genau« ffin zeitbeftimmendes <pMmdocutiqutj 
welches 9ca!if er einführte , wäre bei iongä 
attas matt. Das erklärende , qucmcunque ho- 
mtnem , haben der meinigen drei; quaecunqm 
zwei 9 und queannmque audh zwei» ReeeperU, 
in der erflen Bedeutung des Zurückiielimeüs: 
wie bei Horaz, recepto Cae/are JelLv. Dies 
haben alle Handfchriflen, bis auf eine PfUlzi- 
' fche , wo rtiwerU aus dem nahen yitötexoM 
ward» 
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Epistel u 

m 

DieAufTchrift, TibullsEpifteln, liaben 
Wir m der Vorrede zur übcrlezung gerechtferi 
ttget und erklärt. 

2. Speetaium e caelo , fi fapis , ipfe ve?u^ 
haben im VVefentJichen alle bekannten Handln 
fchriften ; dminoch ift e eingeflickt» Denn erft«» 
lieh wird mviti , /pecfaium e caelo, zu verbin- 
tden geteufcht: El. I, 7, 83, Hanc J^^enus ex 
aUo Olyimpo fpectat^ und bei Ovid^ MtU 
Xiriy 8S3j Sol videt e caeb. Und dann hatt0 
wohl Tibull dem mi'slautenden Hiatu^ zu Gefal- 
len das gemeine « e aielo , gewählt ^ da ihm das 
edlere , caelo veni, zu Gebot« Hand? Virg« 
Aen. VII, 2lS, Koctremo veniens Sol ad/plci^ 
ehat Olympo, Den ielbigen Fehler hoben wir 
£h I9 89 61 5 mit beiftimmenden Handfchriften^ 
und El. I, it^ SU Die erfte Vofliibhe hsXfuf^ 
Jpectum von erfte r Hand. 

3. V^ie im Hexameter der Abfchnitt ^ bei 
▼erweilendem Sinn , auch Kttrzen verUngere^ 
haben wir El. T, 6, 33; S, 6I; 11, 13, und häufig 
in Virgils Landbau gefehn. Die Abfchreibef 
bieten dann gern eine Stüze ; . und mioh wundert^ 
dafs der Hauiburger allein nach igno/cet^ für 
ai, das reimende und fchwache /ed folgea 
läfst. Vi^äre die Verlängerung des AbfchnittiS 
unerlaubt; fo hatte der Dichter , tarnen ^ o 
violente y gefagt, 

5^6* Allgemein duldet man» quum puU 
^xurere ^üvos* Wie? ausfengen, oder aus^ 
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dörren will Amox, und zwar ailje Ci^tter? und 
das treibt er fo gewöhnlich , quum vuU^ wann 
er will ? Nicht doch! In der Brixifchen Aus- 
gabe und einer WolfenbütteUbhen Haudfclitirt 
findet fich quem , eine Trümmer des urTprUng'* 
liehen, fi quem vuU urere divilmc wenn er 
einmal euien der Götter entzünden will. Si 
ward Yom yorftehenden s nnd dem Komma 
Verfehlungen, und zum Erfea urere in das 
Ungeheure exurere j^ereckt. Die erfte VoiTifche 
und die Gothaifche haben e/t für exs die fünfte 
Tön Yofö lampadei. 

7* Um den poetifchen ZeHwechfel , agit 
und movU^ zu vermeiden, äuuerte einer ve-* 
ßigia ßectit j^ein anderer tendii^ ein dritter 
motat, wonms mo?i/irat ward. Veßigia mo^ 
vere oder ferre^ für das gemeinere /^«c/e^ bei 
Properzil, 18, 56, quo movet illa pedes. Eben 
fo gewählt f.igt Seneca, Thyeft/ 420, moces 
noltmtan gradwn. Die drilte VofriCclie hat, 
" Jmn qmdquid quoque/efe v. — zwei JlectUj 
eine ,monßriMt , darüber fnovU. 

9 — 10. in der dritten Voflrifchen ifl die 
fedlere Fügung, yw/'a//* dtcet cffc capillos, 
deren Olcyfle fußs capiläs in den Text fchlich, 
und mit dem folgenden corntis comis eine mis^ 
tönige Einförmigkeit Jacrvorbrachte. ^irg, Aen. 
X, 838 , fufus propexam in pectore barhmn. 
Sil. IV, 137, Jußts habenasj ilV, 570, fufa 
comas. VuKB'lacc. HI. laceras fuper ora 
marhifußi cömas. Die Askewifche bat vene» 
randa vmus , am fUhde comis* « • ^ 
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11 'DiefUnfte von Vofs praeccdere-; 

die.A<i6licheQrchc ruveo* In der fünften Vofli^ 
JbheiLjitJiit dtlr Stelle dee ld^.VerfeB tier leitii 
der 7 Epiftel , wotnit das <j0didit fchliefst. Die 
weggelafieneu Verfe 12 24 fiadia die4>Epiftel 

iMiM^ |&«int:elbhaltet, . .. 

. . ..vlfl.'m.lAl. :Die Tkrl^ ' y6ffifblit i»rjlMH9»> 
die Bemifche venturus j die erße Voflifche und 
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1 



. . 16.' Die JVlüncliener Handfclirüft hat mit 
jeitier rWolfenbUttelfchen^ veütra — ter mcui»^. 
yßatcH»^ SDü^einAal gefihrbtto Purpur kenat k^iiielv 
:Wcr li ee < him der 8e h rei l »fehl»r ? Woher anders^ 
ala aus permadefacta , welches Tiball» aus 
Sf^etk.VöT 4stak zifkhemdn fisecU , ita glel^ 
^er v Bd ien t ong alKS«#ttUte? So itenlett mit 
Purpur zweimal gefärbt^ , ganz durchzogene, 
durchhühete Gewände auch, fatte und geHitügie 
9e«aflt:rOvid9 M^^ XI^ f66^ 2\/ria/ai9rakB 
mw'icepalla. Sen. Thyeft. y55, Tyrio fatUM 
ras ti/trQ ^^esh »Ibiner verfchrieb veilere^ 
iriner da^ aber Jmöm^xMa Heinfe'« ,^fei% 
jNrkeBnen aUe» 

• . .'17- Die MUnchenfche poj/idtt attjfüe pdie 
.Ootheifahe. pqffidMf^ifumj Üdit öene hait Binde 
iiie ettm Voffilbbe,' in der Itaflen firiika^ -ifii 

vierte ;uvis, am Rande arvisj die Wienifchfc 

' ^ f9:^ W. . jRiidrb iji^lEe^e gemmKiss bliebt 

conchasj luxhan. alle bekannten Handfchriften 

26 
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aufser Einer bei Brouckhuyfen udd der flinflen. 
VoflifGkm Yoa erterHwidy mid. fiyi 4rite nUei- 
Aen' Atusraben bis xiir erftm BatUfGikeii lief ab; 

eoftchas ward durch die zweite Aldinifche fort- 
Offiulbar ill, dafs ein KtUggier dot 
EdelSeinen, deren gefabettt^rJUri^nm^ amsldefli 
rothen od^r eoYfchcn Meer ihm unbekannt war, 
tte* bekannteren Perkn, die El. il^S, 30 ca;i# 
«AureoderMias&helfewHchs beüteilt unterfefaoÜ 
Die Zeugnifle für ausgefpükes Edelgeftem findet 
Hum: in den Annierkiin^u zur Lberfezung» 
Slitt «Uer genügt das eme v6a OirtMib Villi 
^ 19, welches Brouckhuylbn bei BKJT, 9/39 
felbd anführte, und hier anzuwenden veigaftf: 
ijkmtiHas margaritasquc marQ üUo^iitm 
/khdii^ Hieraus gewtoaea ihr IJA»m^^ 
Claudian folgende den Auslegern dunkele Stel* 
len : von der Wiederkahc. einer goldenen Zejf, 
UI» pmiumquepm omnem MjkMani miHß^ 
„ des genunis nafcentibus algae ; vom Gewebe 
4er froferpina XXXIII, 2S2,JeUas accendU 
'}\ fnairo^ Qfiro fimdk a^uas^ dtMU tMan 
^ gemmlsj den.2ttgeln, dß« Thetis dtm 
' ^ Achilles verfertiget» Frenaqut — ^eqitort 
. ^ w^ii^^^M^ meroiai fadida gmniis^ I>e^ «Vor* 
^ #MigefS alle Leipziger Ausgabe bat eaMAmsf, 
«e meinige gemmas* Die dritte VofTifche hat 
iUr liUore faifch marmore in der B^deutnag 
, des Meers» die vom indifcben Oeea« niebl 
^ 'llblich ift , zugleich aber das von Scaliger «iiu 
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2i — 24, Einem fo würdigen Mädchen 
fingt, o profetifche Pieriden, und du Weiflager 
Piiöbus mit der Lyra, durch euren Begtifter- 
.ten : Uafs fie noch viele Jahre dies teft mit 
nicht fparender Fröhlichkeit geniefse. — Tibull 
nemlich, wie in der Vorrede zur Lberfezung 
bemerkt worden, dichlcte die Epiftel für Ce- 
riuthus. Diele den Abfchreibeni zu feine Wen- 
jdung des Glückwunfehes erfodert nach* y» 22 
.ein Kolon , und das Folgende fo hergeftellt : 
IIa e c folenne facrwn muitos ut fumat in 
UTtnos. Der feltnere Gebrauch von fumerc^ 
etwas zu fröhlichem GenufTe nehmen, oder 
"iiuf wenden , ift klar bei Plautus , MiL glor. III^ 
78* In mala uxore atque inimico fi quid 
j um as ^ fumtiis eß; in bono hofpite atque 
amico^ quaejlus ejl ^ qiiod J umitur ; et^quod 
in divihis rebus fumas^ fapienti lucro eß, \ 
iSo auch dlem Jumere , einen luftigen Tag ficli 
.herausnehmen 5 fich fchenken ; wie beiTerenz, 
uidelph. II, 4, 23, und 3, 68: Hihu-em \ 
hunc Jumamus dierm Wo Donatus es zuerft, 
in laetitia dega??ms , crklürt , und das zweite-» • ' 
mal umftündliclier : Non accipiamus y Jed int^ a 
pendanuts et conficmamus ; unde et f um tum 
:dicitnus pecuniam , qucie infumcnda eß, • ^ 
Sulpicia demnach verbringe mit aufwendender 
Luftbarkeit, nmltos in (ftatt per) annos^ noch 
viele Jahre hindurch, foleiine facrwn^ das 
heilige, durch Opfer geweihete Jahresfefti In 
folennc facrurn i(l gewöhnlich facrum^ Opfer, 
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der Haiiplbegrif ; doch manchmal foleruiCy 
Jahresfeft : B. Seneca , Troad, 778 ^ /olcimt 
referens Troici lujus Jacriif7i , wo es das hei-» 
lige Vierjahrsfeft des traifchen Spiels bedeutet. 
Jezt wird das Gewühl der Lesarten leicht zu 
eiilwirren fein. Das miskannte fumat ift unver- 
dorben in mehreren Ilandfchriften bei Brouck- 
huyfen. Einige verlbhrieben es fumit , Jiimet^ 
fwnrhet : welches lezte Scaliger in con/urnmet, 
fie vollende ein Opfer, verwandelte. Andere, 
denen auch Opfer der llauptbegrif fehlen, gaben 
fwnet oder fumabit: welches wohl, mit einem 
aus der Lesart hic geänderten hiäc verbunden, 
vor confumfnct den Vorzug hätte. Jenes Jufntt 
ging über in ftrvet , dies fwnabit in ßrmabii, 
da dem Abfchreiber ein dunkles GeAlhl von 
Fortdauer genug war. Sufnat hatte die Glofle 
ütlcbi^et ; hieraus formten andere für den Text 
celebretier y welches die neueren Ausgaben 
bcherfcht. Im Anfang ift ?ioc allgemein , weil 
es zum näcliften /olenne gezogen ward; vor 
fu?nat und deffen Abart findet fich hoc ^ hie, 
hac^ oder haec. Diefes nothwendige haec 
mufs, wie das obige ha?ic , an der Spize (lehn; 
und hier, ftatt feiner, ein ut eintreten^ um des 
Glückwunfehes Abhängigkeit von ccuitate zu 
bezeichnen. Meine Ilandfchriften geben , hoc 
und haec/wnet^ Jioc futnmet ^ hoc fumttut, 
hoc fumet und celebretur. Im folgenden Veifb 
haben drei richtig veßro choro y zwei fioßro 
•horQ^ dr«i nojiro thoro ^ zwei v^ro thoro; 
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In der Hamburgifcliea i^i lung^ellelU iiulla 

* S€H quh apmr^ wie qms aper , und 

Aen. IV, S19, ^ ^«ij adhuc pj'&cibus locus* 
Drei Voffifche (!• 2. 5) haben campis^ - 

* ^ Statt df9 oieAlNir tutriehtigeii » M9dff$ 

in die-Bruft , haut der Eber), ward i/i praelia 
if#n jS»«alige» aus der Cujacifi^ea Haadfchrift 
«itifellihvt. Aber -¥mü«r Mion tend 'dfefiis 

am Rande der Gryphifchen Ausgabe li/^» 
Ml€iine Handfchriften geben /jec/orö« * 

5. /«Ser/ prociil abducU venandi Delia cura^ 
dtircK Jagdlud fUhrt iha J>iana fern hinweg. 
Bie 4vkt€ * Vo£^be bat i^trwn^ die erlte und.* 
Tiefte wnanii eura , die f&nfte iMBtcUvenmuH' 
oi^a.* alles uniinnig* * ' * 

nitlireMr HaMlIbhHflefi', ancli yier IMVIMMr^ 

in anderen ward o vom e/? des Erklärers ver- 
drängt^ die MUncheiifohe giebt beides: Quis 
mß. O^v^fno» i9M«t# Sag. folgende^ 
ihn/os indacfint <ioUes claudentem^ ift gewMl. 
Mfch ; denn nie werden Hügel mk Jagdnezen 
uniftelk^ weim'inaii*£ber jagt, die anl^lfeMett 
is* moraftigenL fieri^thSll^ra ihr* verwaekfenea 
I^a^r wählen«... J^ie-J&athaifohe IksX^n/a^ die 
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M«|e6 Von Vofe i/iR^yS; beides diiridi 4m' 

benachbarte indagine verdorben, die erfte 
eaUcns. Schrieb etwa Tibull denfas vallesy 
wie in der tthnliebpea Stelte / El. i, 5, 49, uU4U 
claudere valhs ? Ich dächte , dann liÄtte «fexH 
fß$ dßQ Schreibfehler co//cj abgewehrt. Leiche 
ter war ilas Vei^eba M iic^ar ß^ttus^ #«sfftt>t 
Gefchlecht auch dem' nahen tmvssts »>bi 
hinderlich ift. SaUusque indagine cin^ßmiy 
«Igt Vii^ i>t£&a^ linftfi»M fq«M»kki J4^^ 
als Seile itiit Federn . dfa^ fttr. tfih fommido gen 
njviut wurden: Aufon. c/?//^. //^'^ -27, Circmn- 
€kts ßnaeulis 9 indagine peiinae. Für 

tkoiSoFUem bot di« Gortnifahe *#teiM<imb& 4m 

YOÄ Askew condentcm , am Rande claude?ido^ 
19, Die erite VoffijCcJji^ 

12, Die Askewifche hat hier nsd imr'folH' 
landen ipfa. voj\ ejcfter Ua^d » .die .Gotbjigyioiie« 

13. Aus cmri maeht BrotK^huyfeü eermut^. 

damit nipht im Pentameter da» vorfchalJende 
I lüfiig werdest Auf diefen Graod. waiUMraa 
nidcbte ich niobt baue». «Wie oft- find iWi«lti» 
chen Anhäufungen gleichlautender Eudfilbcn; 
2^ B. £J. 1, 1» 4i;— 4^sdreiai»ia,y.v67 6adi«irr. 
^al £f / dL, 6, J$ vierasal»^. iO^ 
fünfmal o. Und warum duldete tirouckhuvfcil 
in der vorigen Epiilei v. 9 -^-10 das viermalige 
isl Wmdoxt andere Grrtade/'hiiiaiiltmiiaKa, 
Ib hisir. Cervae ift geivttUter^uod findet fich 
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ist (ba Iliiflahrittin sn ^ Kindiaii nai Ben* 

Die erfte Voffifche hat ne locis für velocis. 1 
t ^5. , au& ^unc , auch v. ij i f» £1« 

Siy fiXrß mMäme odv Hfi^ ward gtfgtn 
Mciiife'« Andetang von Wunderlioli ge^ 
fchüzt. Auch ift es feiner, als Jic^ obgleich 
diM-in der ^weilen umI dcitten Voffi&hea üthu 
iS. FOr m hat die erfte Vofliiche' da , die 
Gothaifehe 7207/2 und dazu turhat j die zweite 
l^nd driu« .i(pn Vofd cuyi^Mi^y die ittafte umüms 

19. Aus Tiziwc iTJa eilten zwei VofiifcheiJ^i/iCjr. 

Han(iburgirche ^«/^c me ßne^ y\ .r 
. ' j!8. ^ der he d cl M BndenrLesart 9 ei|^f n mMo^ 
tanff» nmmü, ftimmt ^Wn^re ^ dem feierlichei\ 
Tone, den die Schalkhafte anuimt: der Jung- 
liof die der l^eufoben Diant heUigen Neat 
xitdit anders als- mit Jerafeber Hand atirtibren.* 
Die Glofie ift das gemeine tejide ^ deflen Ge- 
luraach jeder ohne Brottckhi^fifohe Nad&wei^ 
ftmsien' kennt. Bei nik' habeh aekt ftm^« * " 

• 21. "Weder e^, noch a^, diefes fchon nichfc 
yiGg^n des folgenden at y fondern die ürouak«* 
hftyfifelie.Jiiaaart iieH^^pafet in den ZitflniaiettH 
kaniS Hute dich, in Diaöa's Dienft unfetf» 
• I^iebe zu entweihni Oder, wofern du einev 
Itebenbubkrah dkjlllt ergiebft,' A> ilrafe die b«n 
leidrgte GmtiH «e fflrokterlioh! ÄhnUdnr 
Stärke hat aiU bei X^ygdaijius d, 35. ILt habea 
die neinigeiii eine aHa^üattyar^MWieini^ cqßm s 
tue dem obig«; fubrcpet^ welebqs Brouok* 



huyite'tiit tinör Ih U dfi a h iift, iii JBB b rt e ; kahe» 

fechs , die übrigen fubrepit. 

Die Croüuiicbe Jbynt, Jbmdat et /amvis 
^ipiendm* fsri^^ ^mU täm der PfUstfbhtti« 
poetifcher als, mcidat in faevas^ ^ denn i/2 
wmittelbmr nach incidat beleidigt; et aber 
lAftt .geringere Str^len denken » dhA fogar diefe 
icbrecUidie«, 

24, Die zweite roxi Vo(s b^t nqfirojßw^ 
die Beaiircba veryaiid0lte,^«iiif in petkA^ 

£ P I S T E C 3. ' 

f — A ffu0^0des Qi ift ein gewählt iakei« 
»ender SehreiUehlen^ denn liaeh Aiie 4mKi^ wird 

ein folgender Saz immer mit et angehängt: 
£1. I, 9» 49. II, U duch nach 9» 
£L I» Ii» 67. II, 1» 3«. Morias. depeUe^ yn^Ar 
ches Livinejus vorfchlug, und liaudfchriften, 
auch die fUnfte VoiTifche betätigten ^ ül gcwi£t 
jfbbicUiclier^ aUde« Awhfi^mpMB^ mit feiiMH» 
von Hora» beaaatea Nd>enbegrif der Abföhw 
rdng. Aber der Reim, depeUe puellac, möchte 
weder mit dem abficblUoh ffnelende)! Mfo 
pmlb$ bei Gütull 69, S und . X^^damw 4, St^ 
od^i^ i^i*- ni<xtutina prmna bei Properz II, % 
41» «o Beiwoart nnd Hauptwort^ wie oSo- ^^(fiOM^ 
feine Oebeine^ verbunden ind ; noeh mH 
Horazens (Od. I, 10, 3), et decorae More 
pmla^fimae^ wo die Vertpeulb mildertysa reoli^ 
fertigen fen. VieHeieht Mk dtpeiie die Glofb 
von dem poetiTcben morbos averlß^, welchea 
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und auch bei Horaz , Epift. II, 1, U6, dem- 
Begeiileite» des Apollo V€rli€hen wird : ^ver^ 

ü0mori0S4 mHmmim periemim fM i Ui . Diis Wort: 
kifte TibiiU -wiMta kdmmi*, mld' j9n99 

wählt? Die Gotliaüäbe und die fUnfte Vofftfche 
]Mlittii>fl|pcrAe i^rro,' «» f^ift« V22» ^ - 

• B* Crede miJü ^ propera: glaube mir, d.' 
1. folge dem^ Raüi , und eileJ ' Ebexi fo lei^ 
Orid , am. 11^ 2, 9 , Si fapis, o ctißös^ odium^ 
(mihi crede) ?nereri dejine. Die Stellung, 
nec tejcon, haben alle bedeutenden Ausgaben 
mr Volpr, der imriclitig^ nec'Jam iäy mit 
effri|:en Mandibhrfften , als dcrfönften von Voft 
und der Münchenfchen ^ gab; am Rande der 
. etyphilbh^n 'fteht ^ fiec enim te , nicht begrif-^' 
wMrig , aber matt durcb das ÜberflOiTige tnim^* 

4. DieA^n .und die. folgenden VeiTe ve^fezt 
clie fünfte ypffffche nach Epitt, 7,7. ' 

0riiu., Weil p0lBda folgt, linderte Brouck-s 

buyfen ipit Heinfe tabeiites\ welches, obgleich 
die vierte VolJ^^ciic hat , na^ rrmcies über*« 
^ttflig iit Statt .deft.. bindernden /miSflid nahin^. 
mein Vorgänger aus der Römifcben Ausgaber 
cxuididay w.elches fo fchön gegen informi^ 
abftichl^.Äie bei Hq^ Od,.m, 27, S^,.^nfSn 

las. Dies löbliche (^arufida- t^if^äü^^n Ai>kew$, 
Uandfcbrift und die fief|ii|b|^e^. ; ... 



'S. AHb toliiirtiiiiiiliwiMiiilTnhK f«i ilmi 

^^^^P VB^^W^F« ^■■^^^^^P"^^^ ^^^^r^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^v^^^^^^^M .^^^^^^^^^^"^^ ^^^T^^^^^^^ 

alteren Ausgaben lafen ^ehat , der Strom 
£[Uire hiaiii«,jji (k»- Meer: der Leidenücl^aft dea 

Vorfchlag einßlihrtey und jezt die Gothaifche 
tmd die erite roa Vofli dAirhiatai;» in im Fnude' 
dt8 . Umbikleiui vei^aft Heipr« , daft* wmhfrm 

nicht überall, was er verGckert, aufwärts 
fuhren , fondern gewöhalich ausfuhren 
heifsti C Gef^ners Thefouro«* ^ie 4ritte Vof* 
fifcbe liat annis equis* 

9 K?» .^opores^ wie ftUe Ausgaben vq£. 
BrouckhiijrA^ mit den . nittifteo' Hamtehriftea 
lefen, find ftarkfchmeckende , würzige Säfte von 
Heilkräutern. So werden die zum Beflreichei^ 
les Bieneiiruii^iitfe yorydSehriebeoen KräuUr« 
ftfte i>e{ Virgil Lb. IV, 62 iuJTi /ap6re$^ und 
bei Palladius VIF, 7 herbixe conjuetae genannt. , 
Heilung durch KräJiterttflnke und Bei^rechua- 
im iftder Wnnlbbv' ZweekwMvl; wiren Jhpo^ 
res, fchlafbrin^ende Säfle , die Brouckhuyfeit- 
aus einigen Handfchriftea nahm.^ Sapor^i, 
haben hti »ir fedM$ die dritte ^mi VobütM«, 
die Gothaifche levet , d\e fünfte von Vo[s leveni, 
bei Gebhard verdorben luent. Dies abficht^ 
Koh^ /etfcn^-ftibeinit adin In der Or y pi ufeh en 
Au^^e ftcfttt hei/ej^t am Rande nqfira^ 
' 11 ~ 12; Die Münchenfche hat facta aus 
ybCay die^fiUifte yim Voft eiM, «darQber^; 
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, die Oothaifche mer^ j ü^ii quod die Hi^M^?^ 

V^^7^£2. IlideiMIllejlMiAliii^^ 

4en Aldmifchen , nicht , wie mein Vorgänger 
fagt , in dcM . orftw «Hein , foJgen diefe drei 

So auch in meinen Handfchriften } in der Go- 
Ibaiicheu ieJI^en V. 17,18 und£0« Mumu« äucrft 
^i^nef^ 1 1 liirfw jiMfi Ugej^ i^deai jer iVi/ 

Statius, Pulmann, Tuscanelia, Pafferat , G^b* 
hMd-s der. Cwihridgeir » Volpi und «neia Vor-^ 
gii^er; woM^ teoiigar ♦ ftBMrtnireigend >4i» 
^rrüttcte Stellung behielt. Sicher nahm Mu*« 
Ki^tW die ächte Folge aus Handfchriften. Deuri 
StUt^s i#jgl ftn y dtft «vei der Aiiugm (aifo di« 
. anderen nicht) das Diftichon Nil opi^s nach 
JPJko^e— geftelk. Völlig fo wie die alten Aus- 
gobwi Jl^r Üig^ UiaU'C lUuj^ UgmdBs^ 0i • 
hoc loQo puto Jlmiil ponmdasf Pioeie^tJam 
celeScf — 7\im te^Ja/lcefn — . Ein VViderfpruch« 

l^ommt; fo iSL PAm6s von Jmn^ e^Uber 

getrennt. Bi ouckauyfeu legt ihm in den Mund, 
dim Diftiohoa Nil opus — . mUiTe vor dem» 
«äderen. Phoebe — « geftdilt wenfen; demnach 
giebt er (elbll, u4i nimc — Nil opus — Phoebe — , 
uod (agt^ fo Helle nacli btatiu^ jede vorzügUcho 
Anq^be. Statt cUe« n rOgen, meldet meki 
Vorgänger» Broucklmyien habe naich Statins 
und deücn Handfchriften geAeiit. 
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' 19, At mufs fteh^ , iilfeht iw,' -wie einer 
verfchriefo* Künftig vielleicht wird eine finftere 
I^fittnedir «wifeiieiMhinihThfllfieii koften ; a b e r 
nun ift ctefii AfildelMi gan« *Li«l»e* Diefer 
Gegenfasi grade beweift die Richtigkeit der an- 
gemmmtMll Folg« , vor jener vtrfchobenen.- 
'2&^ S^t^ in figMiÖhem Sintis tltnfbeft 
harret der Schwärm der Anbeter in gläubiger 
£rwartiiiig* Ein eig^iitii^ies Sizen in den drem"» 
pefci ;«1iroMr lAolpi es «fa&ft;*iiillAteitttlier' be- 
7eich]ifet fein. Vollends ein Siae« an der- Hau6« 
thUre, oder ibgar am Bette; und hier-^ nach 
4tr begmiftigteii l^wtt^ßduia (4Mn- gnaiFrttAt 
wird doch verfehmäht) , foglr'-elll' Pflegen tarf 
Streichehi und Pulsfilhkn : ihr Grazien , wfe 
konnte räm das i^dhcklMi finden« bei einer Snl^ 
fiieiaf' Mlob' wundert, daTeulMitwnsderLesaft 

canity für fedet^ ein andächtic^er Gefang des 
gUlubi^n Schwarmes enteiffen ward« Dies 
ftltfiime contt ftbien mir Wrft aus einem. 

erklärenden mantt entfteHt; bald zeigte fich 
ein luftigerer UrfpruDg. Es hatte jemand , um 
fedulä Uartm tx erMutemv den ovidüeken Vers^ 
rem. am, 182^ Nec defunt comites ^ fedulm 
turba y eanes , an den Rand gefchrieben ; ein 
folgender-zog die Hunde als SftAger in den T&sMm 
Sedulalliat '^iich die B^mllbhe. * 

22. Die erfte Voflltbhc Jkrvatos , fchlechn 
ter als ßspnkttös die^Hamburgifishe/avialo/ die 

2.3 — 24. Statt qimm reddat , wobei man 
nur Einen denkt ^ bis das* entfernte lUerqua 

* 

/ 
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Jklare quorn rtddcnt. Die gegen feitige Freude 
des Rettm utid fkr Gerettetcu^i i% rUjiireiidv 

-terzigen, und behaltet ziiinal tn^r lotus uterqu^ 
'für euch! Statt laetus crls h^iii^ ^ile.yq% 

^ — 26. Aus dSce/ machten die .erile^ 

^piatm^fiülzm^ optmüL Ohne IMii4rchri9 

jnahm Brouckliuyfca dißent pia turbu Deorwn 
ia den Text«, w.f^ü^wie er : üigi^^^idk- telUii 

hingswort in der Mehrheit zufügen. Gernl 
aber nicht ftet«^ aber in veränderter Qcdei^ 

bat Ovid m uaaweiftUaften Stellen, ad Liv. 
i99j Her* XIJ[y 1^3. Jenes hcif^, jbiin Schwärm 
ftaraetdai^r; cUefeSt £in Schwärm, ftQismiia 
MMr;^ wie i/eiv^X/^C» Lesttde^, — » De-> 
Jinitt ad citharas turba venire meas^ Dem-r 
gilt /i ^i /j^ i . y» 4it^y.i>m9i^^,JaMf^ 
«pe lnr&a *fM^ittmii^jf und. JMM» ^f^/, 
fU^ftica turba vMot^ nicht Heinfe'^ Änderuni^ 

E P I fi T E L 4' V 

1—2. ,Wa8 Scaliger aus der Cujaciichea 

^fsäit^ wfxj. ^ 4ea l^ffÜ^n Nachfolgern fttr 



i 

i4it geflMttMiu 'Alto UMtfi»' Hwi i ftiirili ii i 

haben , ß/f die Gothaiichc , Set qui te. 

Man Otgt , mtt»^ f«i hier aufig«f^len , und zur 

leicht faj^rt ein anderer, dort habe elÄ «HeIS« 
teiides >nihi das vordere Wort verdrängt , und 

%vie fchon Güyef erfeamit .ludbew^ -Kein Ifabr 
8inn: Auch der Tag^ der dich, o Cerinthus^ 
ftiieitit«^y löl^'tiltr heiKs, wadimm^ doaß^ 
tagthliMiM'M'Aiei« Mo« Ski'Hnibw^giMn 

hdt miki hU'-Janctus ; die Bernilche y^Äj, 

deder'ard 4 deäeral^ die" Outluiiiche de 

Haft denken ^ ich v^ilrdejiwat ety wenn es lieh 
var^ioi&i* I>rct der meioigea^ hub^n 
i^uodisutbr.'"* ' '* l 

Kl unr6niift>h , yxüsi-' aus dem alterthUmiiclieu 

Ifche €2^91 li6fr*tttMMbM^8dliriiHHt|pli 

von meU'-^ mus über fehn und dann nach Gut-» 
dttnkea erfezt» So fagt Piaukus , Cure. 
Eam« d^nrU; ega cadem eum%Hla Jaeere 

noto mutuum, V ergl. Xrlu, /J, 4^ 37» Und 
Luciliiia bei Nontoa Marc TU iUJrnum- 

Jacis. Jbbeu fo altedeLwar Juxtet cum y po/* 
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n^MM^; pariM^ -hum y und ahiinchc: Terenz, 
J5:zi^. i/^ O Ihais^ Thais ^ lUinmn e£et 
fMin- a04füi0^* 'amoHf' ieäoPn/^ Ehi. 

JPhorm. 3^ 43^ t9ävi a€que omnia te^ 
cum. Die fünfte Voilifche beut 2;a^^ did 

^ «4. '' Aie •Anfte' ' Vofflbbe ^k«t' ip«rte . und 
darüber ywr^a. • ' ' » 

tw Gcmivttrl -erki^il idh In den meHten Ab^ 

fchriften 3 auch fechs der meinigen, vermutlich 
weil die Schreiber dabei frühe odet bleib 

liiefs im Altrömifchen gut, herlich ; daher auch 
^die Genien verftorbener Menfchen JMants 
^|<i n«|mt wnidM» Tn Relii^onsformeln , ' weSk 
man, bIeÜÄ -viele» aus der Sprache der Urah- 
nen, wie bei uns Odern, Pro h n i eichnam« 
TSimiSt fehinebeii defir- das bekamitere nutgn» 
i&im tilm^ ^^S^^^ welehes' Scaligertius tN» 
erften Bafelfchen Ausgabe als eigene Verbefle-* 
««1% bot, "geleiigt;iD^tü unverdientem Anlbfam 
«IMk «bmr vitarTlbtri); ^ind- mM'^tfMt CrUtral* 

^M, bemerkte zuerft mein Vorgans^er. Im fol-« 
fenden wählte Muretus daa fchöne ccUet, vor 
dem unlkaberea valei, woftti^ ^ft^^r dds 
gleich unfaubere i>oiet aus feiner Handfchrift 
'gab* Von den meinigen haben fieben Mane^ 
viltf VoWdhe OMI^m/ ttber ikent bat ^ie 
Askewifche -^W / ftatt defl>Ä«^'*e -feWiaiffeb* 
tmqfirij die dkitie' und CUn^le yqix yofy xiona^ 
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^^^v^ Askew calett r •* . * 

. 'welche mit vkilan.HMMtfclli^ftW 

Jjj^mhiyg ui^ Bern und die zweite Voinfche 

4en Fdl lugowifs^ilAttf Oit^imite und dritte 

von Vofs QuL ß*' * • 

^, . 42.,.4Keun etw^ vaad^rawofain «Xcban jezo 

fühlt die btUike de^^ ti^n j und verwitft-de» 
ileinfe empfohlenenSchreibf^We^ der fchon 

'verfchriehen bei mir ßinC^ ffin pf||i^/£tf9<U , 
* — id. Nec tu fis haben, bei. mir fftben; 
jrn der ^^f^ V ol&fcjie«; fo^it .^i^«^ 
mit der GpthaiTcliea Ntcji$ mms ito 

jj;iebt die Hanaburgirche collchr - ^ 

wofttr aus .ttlterei^ Ausgabe« ,Sei)lgM^%>ia^.«iar 

führte^ halben Askews und die Müncbenfer Hand*t 
fiikvA/vinp Apr (äpt^Uch^n ; 99^^ YQ» Voft 

.dijfoluijfe s vorher ftatt tfu^tot hftt die dritlt 

pqft flir jpi^Wag» - • ' ' • • 

17 rr- IS. Der JUn^ting wUnfcht, wie ieh, 

unauflö^che« Verbindungj aber er wUitfcht 

pz^e^/er ift M bffehaden ^' dits^Wort lottt 
jni<frft^i|^« i> Jitti«^. ,mrd fmfk»^^ wwie 
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OdyfT. ITT, 2i y von elirerbietiger Scheu ge- 
bralicht; Hor« Stt;^ I, 6, 51^ Infam namqws 
pt$dor prohiiebai plara profctru Die EUrkltt^^ 
rung 5 dafs Snlpicia den Cerinthus für ihre 
WUnfche zu ichamhait finde ^ ift empörend. 
SMtt ieteto wählte Muretus tectms^ wdcfaea 
Statins und Pulmann bill igten ^ nicht aufhahmen, 
und ' Scaliger voniehm überging; ib fpUkte 
kaUis fort , bis Bröuokhuyibti iectÜAs aus meh«^i 
reren Haiidlbhrtfiten einfthi^) wo2u jezt lioob 
die vierte der VoiTifchen fich gefeilt. Statt /2a/n 
hat die diitte non j dSkk haee die erüe mit der 
Oofhaifchen hic% 

2(K Qiäd re/ert ^ clamne palarttne rogef?- 
gab fchon Muretus, Puimann und Pailerat; 
dann wieder Brouckhuyfen aus zwei Haadföhrif^ 
ten, welchen Askews Handfchrift, die zu Gotha 
und Bern, auch die MUnchenfche mit dem 
halbverdorbenen ^ clamne pakunve ^ htiSiimxak^ 
Ovid'^ Mtei. XIII^ 9^2, monj^ramne, tieüsm 
nie ßt y ignorans. Das gangbare, clamve pa-* 
Uwwe, erklart Bentley bei Horaz y 6t4U» J§ 
8y 6S 9 iiar> Unlatehu in der AskewiCbhen. ift 
reJercU* 

E p i s T E L 5^ . 

1. Die ächte J^esart, faiictos cap6 iuris 
hoiSjres , die , ftatt acem os , Brouckhuyfen aus 
zwei Handfbbriften zurückrief, • wird von Aekews 
Handfchrift , der dritten Voffifbhen und .der 
Gothaifchen bezeugt, hl^i^i äocta piielia , .Qua 

27 



408 KaIT. BeITK. XV TlMVLLVS 

MÄdchen voll gebildetem Ctffte, ift in der 
Vorrede zur Überfezuiig das uötliige gefagt 
worden* 

4. Die Askewifche hatySio^, darAber ii$as. 

S — 6. Die zu Hamburg , Gotha und Bern 
f^wuU) die fünfte von Vofli e< für die 
Goithaiftdie ehim fDr tamm^ 

7 — '8, Allein den Verhältnifien gemafs ift 
diie Lesart der Colotifchen Auszüge, ne quid 
di»eliai mnanies: welebe durch die *Abwel- 
chungen , neve id , ne quis , und (fchon in der 
Gryphifchen Ausgabe) /iÄ quis^ unterftü^t wird. 
]>ie Kwei lesten geben faft den felbigefi Sitt»i 
aber, Weil fie gradettt die Matter anklagen, 
wenieer fein« Jene Bitte, dafs Juno nichts 
die Liebenden trenaen lafle, wird erwei« 
tertt Sandern bereite dem Jünglinge* ein 
Wech fe Ib an d , nemlich ein untrennba- 
res der Vermählung, wie es Suipicia in der 
mrigen Epiflel v. i& 16 wttnlbht^ So dorob 
den Zufamraenhang erhalten mutua vincla 
die Bedeutung von connuöialia oder Jugaiißu 
Aus unreiner Hand kam die Lesart» >te tuxt 
dtvellat amantts , famt dej» verfchriebeilen nt 
nosi wodurch Suipicia zu einer ebrvergefleneu 
Ldbertinin^ und Tibull zu einem fohamlofen 
Kuppler beniblllake* Und bei dtef^m Scbtnnz, 
Welch ein Sinn in der Dolmetfchung : Schaffe, 
* dafs die Nacht die Liebenden nicht trennci 
ton dem mache, dafo der Jttngling aaoH das 
Mädchen liebe? Drei der^ meioigen haben 
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E p 1 f . T £ i; ^ ' Aod 

noacs ^ios ; die van Askew ne ue, darüber 

n^sj die dritte und vierte von Vofs neve id. 

9 — 10« Daf^ hier Abfchreibern 2<//{ /20^, 
fUr )itaii oder nuUi^ wie im GlUckwunfch 
an Meffala v. 12S und 165 i///a nec , guUs Latein 
dUuiUey fällt weniger aul^ als das Stillfchwei- 
g«n der Kritiker« Aas den vorherfchendea 
Lesarten , vXtae , ulle , f;e//e ^ blickt ein durch 
^ «Jigekürztes e/2 heivor^ und fo konnte mit, 
«toh um 0 Ule pueUae — , der Schaden geheilt 
fcheinen« Aber was will /ic? Offenbar die 
ungewohntere Fügung: Sic btJie compones: 
Ut^nulli e/t ilie puellae Servire ^ aut ciU'^ 
^^U4un cUgjiior iUa piro. Man kennt diefe FQ* 
gung aus Terenz, Htaut. 111^ /. 64^ Sic me 
X>i amabmü^ ut mt tuarum miftritum eß 
fif^iimatumi Wo Calphurnius Muämtt , 
amentmvaXx Weshalb auch hi^r coz/i/^o/^e^ gegen 
componas zu fcliUzen III. Älinliche Betheu- 
rungsformein mit Ha ut find häufig in Gesners 
Tliefaurus» Ein wohlgefUgtes Paar iiennt auch 
Pedo Albinovauus , ad Liv. 301 , die wghiver- 
mühlten Druftts und Antonia : jPctr btna com^ 
pv/iittmj jtwemm fc^^tißinms alter ^ alUrd 
tarn forti ?mUua cura tiro. Fünf der meinigen 
haben uLlae und alles die erile Voflifche illaes 
die dritte hat %'orher Si Air ße; die Hambur«* 
gilclie co7f2ponas j die zweite von V'üfs ift für 
aiU; die Hamburgifche mit der Askewifcben 
tuidam fiatt cuiquamg die Gothaifche* da«> 
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4l0 Kaiff. Beits« zu Tibullu$ 

11 — 12. Aus Yigilans Jtnderte Brauck« 
Iiuyfen vigilax , und Volpi folgte mit Reclit; 
deim ein Wachfamer Hüter ifk mehr, als eia 
wachender; und t^^riiax ward hftufig in f^i/otm 
verderbt: f. Hcinfe bei Ovids Mut. //, 779. 
Jezo findet fich Digilax in der dritten VofTi- 
Ibhen; die fünfte hat vigüans OMpidos falfch 
umgellellt, und minißraU 

13 l4» Die Hamburgifche jrw^e/z/ pellu^ 
dda ffentma^ und ikatt mit zwei Voiüfohea 
yi^y die Gothaifche ßc , und ^/Äi ftir Uo. 

iS. Das von Heinfe ftatt et vorgefchlagene 
en, lirelchea Brouokhuyfen aufnahm » fteht in 
AskewsHandfchrift; quid opiet hat die feibige 
mit denen in München, Gotha und Hamburg; 
die ttbrigen quid oder quoä opua. In der driU 
ten von Vofii ift aU fttr en, die Gkoffe s.u 
praecipitj die zweite Hellt inaUr vor no^oew 
, 16^ Viele Handfchriften haben ^ lila aliud 
tacUaj am fua menin rogaty .nicht weirfgd 
dafUr, ja/w ßbi. Jenes zug Scaliger vor, mit 
Volpi' s Beifall; der Sinn wäre: 

Anderes 5 mllndig beceks^ wOnfcht fie nrit 

ftillem Gebet. 
Y<3X ^jani fibi^ ftimmten Muretus , Statius und 
Faffisrat ; Heinfe's glückliche Verbefferung^ clam 
ßbl, nahm Brouckhuyfen in den Text; und 
2wei meiner Handfchriften , die Askewifche und 
die vierte von Vofa^ beftätigen fie. Hier bittet 
das Tdchterchen ^ was 3»r Herz verlangt , in 
anfcliuldiger Schüchternheit; dort bäte üe mit 
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Troz gegea die mütterliche PUrforge. Zu diefer 
JOarfteUung konnte die Mutter felbft Uchelnj; 
in jeuer wftrde Qe beleidiget. Jheita clarn 
mente, ia ächt tibulHich; Ei. I, 7 9 60, Conjun- 

hq/tras cfam tacUuma manus, 1^9^60^ 
EtßrepUu nutio clam rtferare fo/t"^^ 1^ liy 

et tacito dam verut ipfa pede. 

1^. Die Bernifche hat, iVe Uceat 4fius^ 
^fuam^ und für fcma die diitte yon /Vofii 
/ancta. 

19* In den Ausgaben vor Scaliger herfchl^ 
iSUjwcni graia, a^eniet cum — £afferat 
linderte , ac veniet cum — . Diefes , ac venlety 
Jiatte. fchon Lipüu& ajuts i^ömirchen Handfchrlften 
}>einerkt; in anderen war, et venmt^ verderbt 
in 9 eß veniei und epeniet. Kein Wunfeh konnte 
natürlicher das Gedicht fchliefsen., als: Sei die 
laebende dem Jünglinge lieb; und am kUnftigea 
peburtstage fei der befchOzende Amor fchon 
als alter Freund gegenwartig. In den meini- 
gen verfchrieb einer , «Sic Jmeni grata eß >- 
einige, grata ^ veniet — y einer, Sijupem 
grata eß ^ venit quom — j die meiden, Sij* 
grcUa , veniet quam oder c^upnh j. eine dazu . 
fum. Wenn man 2nr Luft aua den Sohreib^i 
fehlem etwas anderes macHen will;' fo bietet 
^ch allerlei Gaui^elwerk« z. B. Sic Juveni 
gruffiiis venie$' quum proximus annuss.. Wenn, 
alfo (durch des Mädchens Liebe) willkommen 
flem Jünglinge, kehret der Jahrtag. Immer 

nooheiträglicher • als was Staüus ausgrUbeltQ ; 
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S ic gratum^venlet c.p^a» — ut fit cunor* j 
oder al$ Scaiigers Gewirr, und das kaum zu 
entwirrende von Heinfe , welehes feit Brouck«» | 
huyfen die Ausgaben entfteüt. 

20. Bult ad/U hdt die Hamburgifche ejffet / 
die Befnifche veniei y welche^ aus dem obigen 
veniet und dem folgenden venit Amor verdor-i 
ben ift. Der jüngere Burmann ändert votis in 
einioattesf isp/fr. 

, . E P 1 S T L 6. 

1 — Ä/'Die gangbarft^ Lesart der Hand*« 

fchriften und Ausgaben ift: Tandam venit 
Amor y gualem texijfe pudoriy Quam nu^ 
dajffh alicuif fit mihi fama magis^ Man 
Icann ihre Wortfolge zur Noth herausfinden : 
Venit Amor talis ^ ut fama^ texijjt ewn^ 
magis^ quam nudafft aÜcuiy fit mihipudorL 
Nur braüchts emer fehr duldfamen Nafnr, den 
Saz, pudori fit mihi magis ^ wie einen zerrilTe'* 
nenPentli^Sy aufzufammcln ; da pudoriy weU 
cbes mit dem nachften /ex/^e den Sinn, der 
Schamhaftigket verhüllen, zu geben 
fchien, über das ftörende aäci^ hinweg ^ an fit 
mihi geknUpft werden mnfii« Und welchen 
Gedanken gicbl die niühfain gefundene , und 
kaum feft zu haltende Wortfolge ? Diefen: Ich 
mQi^te micH mehr des Gerüchts fchflmen, da(k 
ich fblch einen Amor verdeckt , ab dafs ich 
ihn jemanden enthüllt hätte. Wie viel anftan«« 
digen Es wttrde mir veniger rfifamhch lein^ 
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Epistel 6. 4a 

* 

folch einen Amor mit fchamhafter Scheu vei^ 
deckte als ihn jemanden enthüllt zu habanl 
Onae Qikl: Ich darf mioh einer Liebe ^ wie 
■die 'mehBogt ift , nicht fchttmen ; fM vielmehr, 
wo jemand fie zu wifien verlangt, darf ich mioh 
ihrer r4ihmen. Für die HeicfieUung diefee edtols 
dem Sehlufliverft eAtfpreehenden Gedatdtent^ 
in einfachen und wohlgeordnet* n Worten, ver- 
dient Brouckhuyfeii Daak. Ttxiff^ pu^do^^^ 
ift. in i^hreren , f uch in swei meinür Hand* 
ibhrifit^n , und in einigen Ausgaben; fama mi^ 
nor^ in den Calotifchei]^ Auszügen und Askews 
Handfobrift« Anlaii eon^t Verdecbnifle gab die 
Stellung dea i/umn vor dem Comparativ , die 
den Abfchreibern unrichtig fchien« Sie änder«* 
ten^ ^tto/ent Haßijffe ^ pudi^^i Cßtr)% oder 
0i iqucUem). nudaffe ' alieui , ^ mihi fama 
prior. Statt oder , w elches man WAt 
verfchcieb, hat die Uamburgifch^ Abfchrift, 
Quem nudaffe, als Fortfezupg dee ^/umlem. 

Zu prior gclelke ijch das erklärende ??zajor, 
gerieth aJlmähJich indeaText, und ward voi\ 
einem Metciker in im^ir' verwandelt. Die-dritte 
'Voffilblie hat affiffe pudorij die Askewifche, 
bei dem richtigeu i)%inor y dennoQh texijfe pu-* 
doriy JSl die Wi^nifche w^j die erfte 

S — 6. Lauter ehrbare Worte ohne den 
fe^lttpfrigenSinn , den einige hinlegen« Weldier 
keulbäe Ausdruck wird nicht von der Unkeofi^«» 

heit geiai5br<iucht.? Gaudia ^ ihre Freude^ 
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fioh^ geliebt zu fefaa. Suo'i ^GeUebte^ «ie 

m^us v< ? und Bunn. bei Ovid , //er. 

XIHy T. Hoc»*, Od. r, 15, 32. Alfo, «o» 
ßu^uUfefßMm^ l^eia Mädchen gebihbt ^b€% 
von k^in^r geliebt wqiKlen lein ( Seiieca, Here. 
Oet,^tJ^^ JVIe co7iJugem (l/jon victor u4 leides 
kaS4t. JP^flerat 'änderte y«4ai?^ 'm/uum^ ohne 
Nothr und dei^ VerhttltnilTen: zuwider^ auch 
wird quis von TibuU nicht weiblich gebraucht. 
« V Uber die Lesart» iVe iagat id ?iemg^ 
jqufiifß jn^^anie^ die ipi wenige Handfchnftei^ 
bei mir in zweien , und am Rande der dritten, 
j^orkommt, haben fa^ ««»Ue, Herausgeber üch 
Ver^iojigt;, und ne nema. ßkt ut nemo 04gt 
j§e quis erklärt. Aber swei Vemeiniuigeii , wo 
lUcht cin^ die andere aufheben , fondern n^cb 

^rii^'ohtfpher Art verftj^ken foU, hat der L^trir 
•|ier .nur dann, wenn das Verneinte abgetheilt 

oder nachdrücklicher beflimmt wird : z. B. in 
^ner vpn Statiu^s ang9«Qgenei\ Stelle de$£iima$, 
^iAXfiide^ XiAnt card». muim^ quosnon mifettt 
^eminis s die kein Erbarmen haben, auch mit 
JSiemand! Ein folcher Nachdruck wikre hier 
^lanfchicklicfa : Dafa . nicht lefe , auch keift 
JEina^iger, vor meinem Traut eften. Auch ver« 
^^^jyie paaja rher, n.^ch dem gewöhnlichen 
Sprachgebrauch: Dafs u^gelofen es keioer 
Jaffe; d. i. dafs jeder es lefe; nicht wie Turneb, 
adv. XVf^jg, zu verftehn wunfchte , ut legat 
i4 9tUm^i, 'ßfifeqi4i^^ m^J weil nmt ißgß 
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jMma verlbhltdeii von non ndMo hgit ift. Sul«* 

picia meint: - Nichts wolle fie verfiegelten 
XttAem anv^ertrauD , da& es keioel* vor dem 
Greliofbten lefe« GOyet (bkliig deswefren vor, 
JVe legal id quisquam , wt lclies nach quid^ 
quam mQ\i\. wohl (lande. Poelifcher und Aaiker 
iagt daS 'feUnge^ htfot iU nemoy dafsja 
keiner mich leßc \ und dies gewähren die Col-» 
.bertiiiifche .und Thuanifche Haadfchrift, drei 
^U82ttg# aiis 'anderen italifi»h€», fi^üt derftömi'« 
ibhen Ausgabe \ (He felbige ward der vierten 
Vofnfchen , iV/e ^e-^^a^ nemo ^ verderbt. 
JMe fo. berfcb«Ad « dafs die Kritiker lür m 
jilsli^r kaum ^iiie' Hamlfchrift angeben konntenw 
JJf nemo verfcbrieb man auch iu den meinigen 
Ad ii&inp > id veruo , advenio. Die Gothaifch« 
^Imlert^ €Cw«s finnähniiches btoein ^ Me hgai 
a€lve niens Ui meus ante velim. Aus €ßtam 
<m€us ernte, ward in der Hamburgifchen meus 
i^fuomam unte , in der Bemifobcn meus ^fMWls 
äh* Wet mite aua dem Wege rSumt , der Tehe 
2u y was er mit quam an fange ^ tijfUtiQ qnwn^ 
für nßmo m/L^ wäjre^ au kühn. 

S&i pejccaffe Juvat j bttngt vom vorigen 
ab, wie fchon Siatius erkannte. Nicht durch 
Siegel will ich unferen Bund verheimlichen l 
.Vilelmehr ilL> ' was . man Vergehen nennt , meine 

Ire Lide 5 mein Stolz, womit ich öfTentlich pran- 
gen darf! Weg allo mit dem Heinfifcheu Sic^ 
ungeachtet ea die beiden erfteii .der Voifi^eii 
Handfchriften für üch hat. 
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4d. Auch Wer wittern die Aoslegvr ver- 
deckten Schmu z 5 weil e^'e ci^w aliquo nicht 
aur yoxk it^everbtedung , foodera von freier 
Liebe gelligt wtirden fei« Allerdinsie. Varro 
bezeugt es, de l. tat, 60: P^iolavit vir^ 

finem , pro f^UiavUf (Ucchantn ^tque eaäem 
modeßia poiius Cum muß^ fi^iffi^ » quam 
Conciibuijf e ^ dicebant. Aber zugleich bezeugt 
er, dafä man aus Sittfamkeit für den Liebesge« 
rntfö den allfeinfiinen Ausdruck des Beifeiaf» 
des Umganges , gewählt hebe. Diefer war aHb 
noch nicht durch häufigen Misbrauch verun- 
reinigt , fondem erhielt den fcbÜlpM^j^eii Begrif 
Moft durch den Zofammeiihang , wie Shtiliche 
bei uns. Terenz , Andr» /, 55, Cum quibus 
mrat oumqw una, üsfef% dedere. Ebä. H€€mU 
J, 2^ it^ Qum^ vetUm Mtmdemum vwiMtum, 

ut nobiscum tjftt hodie ^ amplius ! Cornelius, 
Aloib. X, <5, Rrat cum eo guidam ex ^rcadiu 
Mo/pes. £bd* Haoiük« Hl, a, JStuti lam m 
{zdole/cens iitujh*is ^ formojus ^ Hasdrubal: 
quem nonnulü diägi turpius , quam par erat^ 
ab Hamiiear^ , loquebßniur» Der le^^te ^ote 
war unn4Khig, wenn febon das Wört, erai 
cum eo, einen unfauberen Begrif erweckte. In 
der vierten VolBTchen ift /»ce/toftatt fuiff^ in 
im fünften fara^^ in der Oothaifblien beidet« 

Epistel 7^ 
U Rure rmteßo^ in der erften VoHifdieB 
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3. Das all i^em eine puelUs vertrOj^e der 
Hexameter wohJf der beichrttnkie Sinn des 
IViitMneterfir effodett dnrdntts. puusllM , wie in' 
vielen Harulfchrirten und Techs der nieiiiiqjen 
fiehK Für a/^y hat die Gothaifche nam^ 
yielleicbt aus-t^fT^y . ^Qr t?ii/<^ 4ie vierte- von 

•;: 4* In <J«n ixieiften Handfchriften ift Arre^ 
tinu^j^ in ^rTlMianiiUien^mttir^weiohea fchos 
Heialb. geahndet hatte. Beides erClind keli^ 

Mönchskopf; eher jErefo'/io, um, wie Cyllenius, 
dem MädiiheB eio^ oü.here Landluft zu ver^ 
fehaff^n , und das leere qnmisy ftatt eines be« 
ftimmten Stroms ; oder fogar frigidus annus^ 
l^n^er^eit, damit das i\(lädchen rechtCchaffenft 
^^irfache zu klagen hätte. Arretino oder jir^ 
ÜHO haben bei mir alle: fieb^n amnis ^ eine 
^annis ^ drei anniis* 

5. Zu verbinden ift , Jffm quieftM , Mtf^ 
fala^ nimiüm ßudiofe^mei^ nicht mit Sjcalijer, 
jQin nitnium* Siatt inei hat die BeinÜbhe vcm» 

6. Aus detx y erhältnifien . die wir in der 
Erklärung angezeigt , crgiebt fich die Richtig« 
keit der Lesarten jiec und tempejlioe. Für nec 
zeujg^n difi vierte von Vofb , die Wienifchc und, 
diie HamburgiCche mit verrchriebenem neu un4 
h^u ; fllr tempeßivc die zu Wien , München 
und Hamburg. Die Verbipduiig iß: nimium 
mei ßudio/e^ ei, npn tempeßivef^ faepe 
pr oplnque viae, /c. me<ie. Mit h*riger 
Atti^cht verfchrieb man non, t/smpq/livae viofi^ 
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ohue ertidglichen Sinn. In einer Vatikaniiclien 
ward viae durch das falfch erklärende tuae ver«* 
.drängt* Der Glofieamaoher ir^ribiqd, wie Statiiii^ 
die von Meffala gehahnte Landftrafte (El. I, 8^ 
57)9 wohin oft während der Arbeit k^me.. * 

' 7. Hier , auf deinem arretMrohen Landfise, 

verliere ich aus der Stadt Entführte Mut 
und Befinnung , weil ich vor deiner Oeflifiea- 
tieit nicht m mir felbft koititileil kaim. ' Reün^ 

tfiiere^ verlieren, ift,in relinquere vitam^ hicem^ 
häufig bei Virgil uud anderen« Tereaz^ ^c^ei^ 
irr, 4y 'S2, Denique animwnyeüfufüam p<Mu$i 

quam illas de f er am. • • 

ft. Die Ähnlichkeit di^fes Ajasgänges mX 

dem des iiächftfolgenden Pentameters zeigt an, 
dafs einer durch den anderen verdorben fei. 
Hier haben die meiden Handfchriften, ^rbir^ 
tfio quamvis non finis (oder finif) e/ft 
meo s und dort , NataU Jtiomae ii o n fi n it 
(oder finis) e/fe tue. Der hiefige Vers 
ward von Heinfe und Brouckhuyfeh aus ande* 
ren Handfchriften fo weit, Arbitrii quo* 
niam non Jims mei^ hergeikeilt^ das 

snitverdächtige Jinis blfeb unberQhrt. Statt des 
folgenden Jinis oder Jnit fand fich in der Cu-» 
^aciicbcn Handfchrlft imd den Wallifchen Aus« 
Zügen 2sce/ ' (ibhon Pulmann bemerkte es am 
Rande feiner Ausgabe): welches dort nicht 
pafst, obgleich Scaliger und PaHcrat es aufnah- 
men» Hier aber ift ^ fttr 'das herbe non Jims 
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Epistel S. 

ein milderes non licet gewählt zu haben, der 
feinen Suipicia gemäfs. Uns find foiche Um«* 
IMlungen ^Tchdü in bedeutender' Zahi^ vor-> 
gekommen. Meine Handfchriften ' häbftn alle 
yirbitrio meo und ßnis j für quamvis aber 
bieten die iswei erften Ton VoOi guonktnC 

. E P I $ T £ L 8^ 

1; Nach pueß^ ein Fra^eich^n» Weifst 
du , Cerinthns , daft dir die llnftef e Reife des 

Mädchens aus dem Herzen gehoben ift? dafs 
du nicht länger um ihre Abwefenheit trauern 
darfft? tn gleichem Tone'th<>ilt ^der terenzi-> 
fche Jüngling feine Freude mit: Emti, Vy9^ 
Sein mt in qwbus ßm gaudiU? Scis Pam^ 
philcan meam imeniafn civem? iScis fponfam 
mihi? Die Wienifche , die diefes Gedicht dem 
vorigen anhängt , hat inter ex animo* 

2« Aus dem Überlieferten la&n ^ir zufam-»^ 
men^ was die richtig gefoftte Lage verlangt! 
Natali Romae nos finpt ejfe fuo; fie wird 
an ihrem Geburtstage in Rom uns fein lafien; 
d. i. fie wird , ihren Geburtstag mit uns fbiem, 
nach Rom kommen. Die meiften Ausgaben 
Von Scaliger haben mit einigen Handfchriften, 
tmi ßmttfft fuö; fieben Brouckhu)rfifcfae und 
«wei folgende non find ejffe tuo und tuae ; 
die Gorvinifche mit zwei WolfenbUttelfchen, 
no-s /inet effe iltk>.^ Völlftändig bietet es nun 
die MUnchenfche. Unktindig der Beziehungen, 
und durch den ähniichien Ausgang des vorigen 



) 

Penfamcters.irre gemilcht, verderbte ihä» nos 

in non, mmc, Jams finet in /mit ^ Jinis^ 
ßnere^ üt^^, und /wo in Ufo^Jucte, fuat. 
Acht . der. meinigen habeA .üton^ dtei jzmc; 
aufser der xMüiichenfchen haben vier Jimt^ 
fechs ßnit j:^\^ Wi^nifcbe ^«i^ y zehn ^e*a. 

Das matte Haialis ift verdorben aus 
dem gehaltreicheii'gfcwiä/&r , welches mein Vor* 
gänger, als Lesart Anderer, am Rt^nde de» 
Vicentimrchen Ausgabe ^ef^hrieben fand. Ge- 
feiert fei diefer Tag vo» ups allen mit ausge- 
laÜtner Fröhlichkeit, wie fie dem Genius ge- 
|>ahrt^ In der erften VoiMchQu iSt deus Aatt 

'4. Was beinah durchgängig ^elefen wird, 
mmc iibi /orte^ ift ans Gloffen von net 
of^äitti aufammengefliokt. pie UrfinsCche 
Abweichung, Candidus usque , führt zum uf- 
' fßrünglichen: Qui nec opina?iti Candidus, 
ecce^ pßTui^ Properz II, 29j 20, EJtjgmmm- 
datam venimiss ^ eece , domum : vrp Brouck» 
huyfen dielen Ausruf bei unvermuteten Erlbhei- 
nungen durch Beirpiele erülutert« Den Vor- 
fchlag , Cum o. eamttdus i lle venii, hfltte 
der Urheber i;Ti zweiten Drucke zurücknehmeii 
folien I denn iUe naph dem .n^hea illc die9 
wäre unfiatthaft , und com, ecfbderte t^eniat. 
Volpi^s jam ftatt nunc ift ein Druckfehler, dei 
fortwiicbertei Die vi^jrte ui^ ^utie Vodlfchi 
haben liec ühi^ die tx&i jorme/ dip Aal(iewt- 
fche velä. und darüber i'r/2i^i 
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-Epistel 9. 

1 — ^» Die gangbar« Lesart » Orattm q/l^ 
/kcurus nuttasm ^todjam mihi de me Per^ 

Tfiitt is fubito ^ ne male incpta cadam^ ift 
iinnlo«, auch wenn man die Worte aus d^n 
Fugen reiii»t. Heinfe fand tibi in einer engli- 
fchen Handfchrift, der ölteften von allen , die er 
gefehn hatte 3 hiernach änderte er^ quod jan^ 
tibi de nut\ JPromiiiis, ßibiio he — wel- 
ches BrouckhujrTeu aufnahm. Für el6i zeugen 
die erfte und vierte von Vofö,diczu Hamburg und 
Wien, auch miitridedie Bemifohe^ iVa'promiUis 
die zweite , vierte und filnfte von Vole (^mider 
Wienifchen. Später bot des Vorgängers alte Leip-. 
xiger Ausgabe und die Dresdenfche Uandfohiift 
ßjromittas^ ^raus in mehreren permiUäs ent* 
ilandenwar. Meine Leipziger Ausgabe hat /per- 
mittas^ wie die erfte VoffifcheHandfchrift; aber 
dte(yoihaifcheiEirpi7uM3x. Dies handfohriftliche^ 
^fUod abi ßjromittas, giebt den feineren Sinn : dafs 
du überaus forglos fchoa von mir dir verfprechen 
kaimft > oder darfft« Cicero bei Nizoliua: Gro^ 
mfinum mihi eß^ quod quieris; dafs du 
haft ruhen mögen. Male inepta^ wie Catulia 
3S ii^^^a male ^ erkannte Statiua« Cadert^ 
dem die s^ualeger einen fchmuzigen Begrif 
leihen, fteht für cadere oder excidere ßde^ 
das Gegen theü yonßare fid/e^ wir fagen daHlrn 
Wanken. Ovid , Pimt* I^yS, 10, mm Fortuna 
ßatque cadUque ßdes. Aufserdein hat die 
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Hamburgifche Graium ohse e/i, die Askewilblie 

Jecurum von erfter Hand, die Wieiiifche Jecu- 
ris, die fünfte Voilirche mala* 

3» AuS'9 ja tibi cura toffoe potior , mit 
der Abweichung toga , änderte Heinfc , £ tihi 
^üra toffu e/i potior, welches Brouckhuyfen 
•iifiBahim> Völlig -fo hat die Askewtfclie; die 
vierte von Vofs und die Wienifche Sit c. 
toga eft ; fünf andere, Si t, c. togae^ un* 
TerträgUch mit dem folgenden» Preffum qua* 
fillo fcortuht^ ift nicht eine-Meze, die, den 
Spinnkorb tragend , von der Laft gedrückt wird; 
fbndern, wie Statiw» fah, quaß aä/g€iuo attri- 
tum opercy die unter der absufpinnenden 
Wolle im Korbe gleichfam erliegt. Vergl. die 
Erklärung. 

S>^6^ SbUieiti /ura pro nbbis^ tpMus 

illa dolori eß! Nec ceda?n ignoto maxima 
curatoro* Dem nodis entgegen geftellt, ift illa 
die vorgezogene Buhlerto« Hierftber empfin- 
den die Verehrer der Sulpicia Ärger und 
Unwillen; und fie felbft^ maxima cura^ 
^oXvixvfic^ j die (b hoch gefeierte Jungfrau, 
will jener dunkelen Lai^ergcnoflfin nicht gleich- 
gQltig nachftehn, fondem einem anderen fich 
verpflichten. Wir lefen demnach nec mit den 
alten Ausgaben , flatt 72e, welches Statius aus 
J^iner Ha ndfchrift empfahl, und Scaliger druckea 
Hefa. Pttr credamy errieth Statius eedamj 
Corvins und eine WölfenbÜtteler Handfchrift 
beflatigen es« JVlaxima cura^ ein Gcgenüand 
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dtr beibrgtrften ZttfdMik«it, 'wid bei Virfil» 

Lb. iVy Co geben beide Aldinen, JVJurelus, 
Statiiis^ obgleich cauj/a b^gtinfligend, Fulmaao^ 
PalSe.rat. Mein Vorgänger berührte^ unter 
mehreren MißdentHngen , diefe einzig haltbare 
£lrlU«^rung, fülilte üoh aber nirgends befriediget^ 
und argwöhnte , das ganze ÜAftichon fei nnächt. 
Cyllenkts las, JVe credom igpwto mamma 
cauffa toro ^ und verftand : Es iil grofse Ur^ 
fache 9 dafs ich einer fremden ondi unbekannten 
nielit naehfteheu moib* Sealiger liok^^7«M 
Cyllenifchen Lesart den Sinn: Meine gelreue 
Liebe zu dem einzigen Ceriiithus i(l eine groi'se 
Uriache, dafs ich an ein unhnlrmiWlfipi 'tiiiri 
wo er Untreue- ausObe, flicht glauben fioini 
Brouckhuylen und Volpi wählen unfere Lesart 
initvjze^ und dolmetfol^en : quibus dcdori iUa . 
majtäna cura, die jene grofec Beforgi^ qtmU, 
Tie cedam ignoto toro , dal's ich einen ^ der 
ihnen noch unbekannt iü^ heirate. Alles gegen 
S»prache und Wovtftellung. Nec haben bei mir 
zwei; eine haec ; acht Jie ^ cedam die iMün-i 
chenfche mit der dritten von Vofe. Cura^ 
weh^hea Brofuckhuyfen in zwei. -H||^ 
fand , bieten die erRe und vierte von Vof^ , dii 
zu München und Hamburg , und beigefchrieben 
die AßkewiiUhe. In der Gothaifchen giebts^/ura^ 

«jrcAuni (ich wieder etwas unnllzes erkflnftehi 
liefse : als wenn Sidpicia ihre gereclitefteu An- 

k»fprUch« nkht aufgeben wollte» * r v 
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i 2. Piu curci ward von Heinfe mit 
Beiftunimiiig eimr Urüiuiclieii Handfchrift her- 
geftellt , and voit BröucUuifren zuerft ange- 
nommen; auch in der vierten Voflifchen erhielt 
es ficb» Vorher- herfohte : EJine tibi ^ CerinÜu 
Juae placiture pmltaey Qui mma nunc 
vexat Corpora fejfa calor? Das deutete man: 
Du> der mir immer gefallen loll, fUhlildu eben 
4ie Glut der Liebe , die mich jezo verzehrt) 
Solchen Sinn zu erlialten , hatte man placUurt 
.gjsmacht aus placUura, welches, zuerll aus ' 
pia cura verderbt y ohne. AnfprUche auf Sina 
in melireren Handfchriflen fteht. Andere hatten 
das alberne placUura durch die Änderung 
marme^ «Ud «/Km» W Verftande gebracht: 
Wird dir der Tod deines Mädchens gefalleo, < 
.^jezo des Fiebers Glut mich verzehrt? Hierzu 
gehörte» quunk^uexet^ wovon quuin in der 
erften Voffifehen tthrig ift« Dagegen ward das 
zu pia cura geliörige quod fcbon in der Gry* 
phifchen Ausgabe angemerkt; feitdem fand es 
Seh« au dem finnlofen J^w^ pbmtura gefeilt» 
in den Handfchriften zu. Dresden , Manchen, 
Hamburg, dervon Askew und der zweiten und 
dritten von Vofii. Heinfe änderte ^«i in iban; 
dieS 'ftSrkere ij^uod hatte er nicht geän^rt 
Übrigens haben bei mir zehn placitura^ die 
^Askewifche mit Ubergefchriebenem und qui 
Uber ijuodj die pothailbhe tu piäciiurwfs die 
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Epistel Ii.. A2S 

Bernifche qiil ?7ie ; die Müachenfclie no?i für 
TUtnc^ und color für calor. 

3 — 4. Die erfte VoOirelie hat iri/ier, ilfid 
im folgenden öpt&tUFH, Das TeWbhricbene ßc 
in zu verwandeln, rieth Statius, dem es Sca-^ 
Hger ohne Dank abnahm ; fp£tter gewahrten ib 
xweiHandfchriften bei Efarouekhuyfen, eine Wol^ 
fenbüttelfche , die Bernifche und die von Askevv. 
Auch velh wird von Volpi zum Schlttpfrigeii 
verdreht, 

S 6, Näm , llatt , gaben mit beiden 
j^ldinenMuretus und Statius , und^ als Scaliger 
es wieder verdrängt hatte» von neuem Brouck- 
hnylto au8 zwei Handibhriften; bei n^llr hat es 
die zweite Voffifche» Für pro/it hat die dritte 
prod^j die Bernifche proßnt\ iii der Mihi- 
chenfohen ift ^md pro/U. Aua tfuid (jqfoöd^ 
quam ^ iiuhl) tu ^ ftellte Güyet quom tu wieder 
her; die Bernifche hat quumy zwei andere 
q/uod^ Die Leaart ß tu weniger gut ^ weil 
ß vorhergeht. Das nicht beurkundete ithi tii 
£and der Cambridger nur in fpäteren Ausgaben, 
wohelr Brouokhujffen es ftiilfohweigend näfam; 
ich finde «s zuer(l bei PaflTerät. Für' lento , 
welches die Askewifcbe bezeugt, haben die 
meiden laetOy die Bernifche lecto^ die Ham« 
burgifche noch verdorbener piUes laieo cofiper^» 

Epistel. 11. 

Scaliger znerft gab diefts Gedicht Vom 
vorigen getrennt. So findet es (ich in der vier« 
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leu der Voffifchca Htndfchrifte». Die Obrigen 

hÄben es jenem angehängt , die meiften zugleich 
4er }ßUeiii Elegie .des Lygdamue, an jedem 
Oite mit anderen Abweichungen« 

1. Fall alle haben ?ie und iiec , eine« hier, 
das andere dort. Sim^ welches Muretns ein- 
föhnte,^ *liat zu ne die vierte Voififche , auch die 
fünfte hier , zu nec die sweite und dritte dort, 
•die Bernifclji^ und die Hamburgifche hier , die 

von Askew zweimal j die anderen^/, die Mttn« 
chenfche fis. Das von Brouckhu^en ftatt tarn ' 
wiedergegebene jafn erkennt die vierte VofTi- j 
fcbe, auch die erlle und fünfte hier, die zweite 
und dqtte dort$ die su Stern und Hambuig 
famt der Askewifchen hier, und die MUnehen- 
^taU /crvida bat die dritte Vofiifciie dort 

2. Die heften Ausgaben vor Brouekhvyfen 
mit vielen Handfchriftcn lefen, aegue — ut 
videor.* wdche feltene Fügung die Abfchreiber • 
natürlicher in die bekannte aeque ac verwan* 
delten, als umgekehrt. Beilpitle von accjue ut 
giebt l'urfpUinus; wir lUgen hinzu» Flin. XX III, , 
4. 46 y aequ» ui rcfaceum. Wie man b« 
ähnlichen \\ örtem dies ut entweder falfch aus- 
gelegt, oder in oc verwandelt habe, ift bei 
Virgils 9 nmi/eem Kl, JLb. II, 217 — S. a/i, 1 
bemerkt worden. Man begreift nicht , wie der ' 
kritifche Benüey bei Horaz, Od. HI, 25, 8 — 12, 
dem /eckr. aUei: Ausgaben und faft aller 
Haqdfehjrift^^ das genuuneie /ccus ao vonsieliii 
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konnte^ da er. Od. I, 16, 7 — 9 , aecßie durch 
eine Änderung begUnftigte. Ui videor oder vük^ 
liaben die vierte und föftfte w>n Vofe » die Ckf« 
thaifche , und die von Askew; fonll findet fich 
cU oder ug, auch videas» 

> 3« Fflr qiädqucm hat die fünfte Voftfohe • 
dort quaecunque. 

*4. Fatear hat die Askewifchc* liier, dort 
aber fateor j dies 'auch die «weite. Bafeier Aus^- 
gäbe , nicht die erfle. 

5. Die Bernilche hat dort //^e/v;a/n, die 
Gothaifche hejlernaes dort die Bernifchey 
die* üamburgtfche, und die fUnfte ron »Vofo 
J^olam ; ftatt quod Bernifche hier und die 
dritte von Vofs qui^ ^ie zweite von Vöfs doBt 
eim^ Die 'Abweichung 5 fubnode^ tft wahr- 
ibheinlich Gloflb, um zu erkHiren , defli hier, 
die beginnende Nacht^ oder der Abend, gemeint, 
werde.' Stellen, wo iioarund noc&ifffuitf' Aplang 
oder Ende der Nacht bedeuten, -findet nmv 
bei Virg. Lb. III, S* 666. 

f — i?. Nobls hatten fchon mehrere Aus- 
gaben , auch die alte zu Leipzig und die erftc^ 
BefelCehe , und Muretus , als Scaliger e» mit 
der Miene eines Verbeflerers gab» Das feltr. 
fame tHuUs , welches bei mir nur die erftc 
VoOifehe darbietet, ibheint aue der Aande&i^ 
klflrung Ti&tt/Al emftanden zu fein. In der 
bigca ift iaßti4j]H f uuter dem ci w\ Punkt. Statt 



« 

juncta hat vinota die dritte Voffifche , auch die 
Askewtfelie von erfter Hand , victa die Mün- 
eÜM^I^V • ftatt i^enatf die ei^e VoffijCphe. 

bonus. '* 

5, mihi fola places ^ herfchte feit 
C7»enttt# unid Aldus ia den Aosgaben^^vor Sca- 
Hger, Herdas unrichtige moifo wieder einfUhrte, 
bis Brpuckhuyfeu es von neuem vertrieb. IVlihi 
haben .die eirfte uod dritte von Vofe und die 
Askewifche. 

5 — 6* Pojfis^ welches Hcinfe und Brouck * 
fauyfen «urQckriefen , ift auch in der zweiten 
von Volk 9 der Bemtfchen «Uid der von Askewj 
in den übrigen pojfts. FUr tutus giebt die erfte 
von Vüfs tiw*., 

' K ' NU opus imidea^ ohne e/l , hat mit 
Cyllenius die Dresdener liandibhrift , und die 
fünfte von Vofs. So braucht es Tibull , El. I, 
U ^> tenera tibi conjuge opus? Und 

VSrgil , Aen. VI, 06t, Nuric animis opus, 
^enea , nunc pectore ßrmo, 

8^ St2^t des matten ille , lieht in mehreren 
der alteften Ausgaben/;^, welches die meiften 
Handfchriften , auch fechs der meini«;t*n , aner- 
kennen; er freue fich für fich felbft , gaudcat 
ßtcum^ oder ßbi. Aus ^ei^a ward in der 
Hamburgifchen tanto. 

' 9 10^ Sic ego fecreüs — ^ ift Fortft zang 
des , &c ego tMis ero v. 6, und bezieht (ich 
auf , At€pj^ uiinam S. die Erklärung. Für 
pq^//2 9 ^welches» Bröu^khuyfen aus KinerHaud« 
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fchrift flatt pojfum aufnahm y zeugen die zweite 
und dritte von Vofö , die von Askew und die 
Gothaifche; auch des Vorgängers alte LeipJ 
ziger Ausgabe; die meinige hat poffum. Statt 
hene hat die erfte- Voffifciie iitofe, die Ae« 
kewHbhe me und^dtfrQber Sh; ilatt trUa die 
Gothaifche tiäa. In der MUnchenfchen find 
V. 9 ^ 20 ausgefallen. 

fB '-^ i4. Nunc Scei e eaeh miiiaii^ 
amica Tibullo. Ohne e heifst es El. I, 4, 90, 
caelo.mijßuSy wie v, 9, mUteret urbe^ und 
5, 9^, carcere ndjffus etfuus. Von dem 
kahlen e ward das bedeutende verdrängt, 
M'elches in der fünften VofTifchen fich erhielt. ♦ 
KIn ähnliches Verderbnis fanden wir £K 1, 11» 
60. itar nunc hat die Hamburgilbhe hunc^ und 
V. l4 inutetttr^- 

iS. Das richtige. Per tibi/ancia^ , wel^ 
dies Heinfe , und vor ihm Colnmbus empfahl» 
und mehrere Ilandfchriften beftätigien, ward 
verderbt durch die Glofle, hoc oder haec tiU 
per fancta » die bald ohne tibi » bald ohne 
per einfchlich. Die' alten Ausgaben beliebten» 
Haec per fancta -r. Einige Hand ich riften bd 
Brouckhnyfen gaben» Hoc tibi fancta ^ andere 
Haec tibi ^ , welches Scaliger einführte; an« 
dere daraus JVecj eine fogar , Hoc tibi per 
fanciae Junonis — • i3ie meinigen haben 6ca« 
ligers Lesart, Haec tibi fancta — ; die dritte 
Voirifche hoc ; die vWrXc fancfe. Für /uro hat 
die I lamburgilche viro , die Gothaifche ravo^ 
welches in der Askewifchfsn über ^'Mro fteht« 



4dO I^eitI Beiviu- %v Tisüllüs 

16. Das richtige miki hat die viert« Vofl^» 

fche allem ^ dabei aÄÄf y die Askewiich^ digna^ 

iUtt magna^ 

17. Hm hBu^ mea pignorä, ceda^ üait 

des unfcliicklichen , heu , cui 7/2. credo, 
rkfStatiusaitöUaadfc^rillen zurück, uad erklärte 
beSer» als irgend cia Naciifol^eiider : . Hum 
timorcm ac diibltationem de me Uutm tolloy 
et hßeo^ cj^Pkfi pigfioray cedQ* Jenes heu heu^ 
welches cedo erfodert^ haben alle bekaoatea 
Handfchriften ; nur in der Corvinifi^en ift/eic. 
qul^^Xix verdorbeijcnyerz;o 3 wie in den älteren 
Au^abeAr heu mi dem cre4o j angepa&U. Jb'ilc 
cedp zeugen mit vielen HamUbfarifteu auch die 
Goiiialfchc , die von Askew und die dritte und 
vierte vcm Vofs ; die fünfte hat cede , am Rande 
credoi die erfte divos* In der HamburgiCchea 
ward , weil credo mit heu heu keinen Sinn dar» 
h(4.: pr^ do unlergefciioben : welches vor dem 
nahen praderat nicht wohl «ilände ^ und nie in 
cedo und credo (ich verwandelt hätte. Scaliger 
gab fein cedo für cacdo y eingedenk einer alten 
Senatsfoonel , die er fprichwörtlich gebraucht 
wünfchte , in der Bedeutung ^ (ich felbft wehe 
tbun^ wie ein Unfinniger. 

r 18» Aus dem herfchendcn prodeaf errie- 
their '.CantdST und i^atius proderai^^ welches 
der gefunden Vernunft auch unbefcheiniget fich 
empf^lilen mUfete. 8caliger, obgleich er prod-* 
erat in alten Handschriften ;fan<ji 9 eiferte dage* 
gen^ mit, verworrenst:/ Hchnrede» und änderte 
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pF^Oihrit , mit gleich verworrener Erklärung'. 
J^rod^rat ward aufgenommen von PalFeratf. 
- Ottfet 9 Hemfe, dem Cumbndg^, und , iiach<i«m 
Brou^khuyfeii c« durch prüder U verdrängt 
hatte 5 von Volpi. l^päter fand es lieh in dea 
\Yaiiiichea Auslagen, der Dresdener Hand^ 
fohrtft und der allen Leipziger Ausgabe, die 
mein Vorgänger veiglichj, die mciuige hat 
prodecU. 

i9. Für ^ me hat die Gothaifche meiu. 

21 — 22. Die erfte Vollifclio iiUus usguc^ 
unter dem falfchen ^ ein runct , die dritte tu» 
tusque^ Für fugiam die Bernifohe /äcum,, 
f)lr noim die Gotbaiiclie nacie. 

23 — 24. Die fünfte VoHifche Quod fuc 
Sedf und Qor^fidam mit der erilen und der 
GothaKchen; die dritte conßßagn^ die Ham-^ 
burgifche c/^^J , die Gotliaifche vi,oti^s s ^ic 
Qiritß VoififcheycH'e^üattyai?^ 

' . Epistel i5, 

i. Pcccare iil ein fclionendes VV^ort für 
leichte Vergebungen : El. Ii» i, 5* Dir Uam^ 
burgifche ftellt noßram creiro. 

5. Cr 'unifia facta ^ herfcht in den Hand-» 
fohviftea i^acHiy^i^ Foounus und HeiAfe 4nder> 
ten ^ hat die zweite von Vor$ und die Gothaim 
fclie. Dennoch wünfchtc ich, ßrouckliuv iLii 
hätte nicht diefemjac/a Eingang vcrilattet vor 
der weit befferen Lesart ficta » die Muretus 
und Statius aus Handfchriften gaben, und die 
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Scaliger, Paflerat, und Volpi indererften Aus-t 
gäbe, annahmen. Was foU aber: Nicht ward 
die^» Befehuldif mig ohiie meiheii Arger erdicl^« 
Ust? Sie ward , liicbt ohhedaülioh mich ai%ere, 
fie ward mit meinem Verdrufls erdichtet? JVon 
/tne , für eiän , t>flegt iingetrennt zu ftehn : wie 
Hovazens , Ntm ßne cKf > und oben El. f , 8, 9, 
IVon fine me tibi partus honos ; /, P, 6, non 
/mt i>erberibus. Und wie Isipj^ifch der Ausruf, 
daft ihm' die Erdichlunsr nicht anders als Mvt 
Ärgerlich fei! Tibull will Tagen ^ das Gerücht 
fei nicht anders, als zu feinem Ärger, d. U 
allein in der Afoftcht ihn zd ftrgem « erdichtet 
worden. Wir lefbn demnach : Crimina non 
haec funt noßro nifi ficta dolori. JDie 
erfte Voffifche hat Carrmna y die Gothaiibhe 7$on 
Jimt kaec. ^ 

4. Die abweichende Lesart Jile , für tace, 
kann ftupg machen , da ßlenft eigentlich ver- 
ftummen heiftt. Silet^ fagt Fronte, cujus 
loquentis fermo coinprvnitiir , Jicto verho ab 
füttera^ quat nota ßlentii eß ^ tacet, qm 
• m hqui qmdem coepk». Aber taeere ift- das 
ilärkere , nicht blofs verftummen , fondcm 
ftumm bleiben. Plautiis , Poen. proU 3, Sile- 
te^ie et 'tacete^ verdummt und fchweigt ; d. i« 
werdet ftill% mid bleibts« Auch wird bei Terenz 
hHuHg mit tace^ niemals^ mit ^/^t StillfchweU 
gen gebaten. 
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Lebensbesghaeibuisg. 

Dies Leben TibuUs von emem Gramma- 
tiker , der noch den Domitius Marfus las, ver- 
dient Achtung* Am uuverdorbenflen fcheint 
«9^ wie Scaliji;er<att8 feinen Handfchriflen , unil 
faft einftimmig die ältefte Ausgabe von l472 und 
die Guarnerianifche Handfchrift famt der Mün«* 
chenfchen^ es mittfaedt« In den vkr Handfohrifiten^ 
wodurch Brou'ckliuyfen Sca%ers Text zu ver- 
beflern glaubte , auch in der zweiten und fünften 
von Vofs und der Gothaifchen, ift zugefezt, 
weggelaffen, verCbhrieben und geändert; die 
wnikülirlicliflen Einfchaltungen erlaubte ftch 
Cyllenius« Inden pieiüen Handfchriften i(l blof9 
das Epigramm des Domitius den Epifteln an«« 
• gehängt; in anderen folgt; hierai * das Leben; 
in der Münchenfchen und Gothaifchen fleht 
diefes voran , dort yor , hier nach der IJber<^ 
fchrift. Bemerkenswttrdige Abweiohungen find 
etwa folgende. 

jkques Romanus in einigen. Uandfchriftea 
regalisi welches die Gothaifche in^ recjia pro-- 
gt?iie nati ^ erweiterte. 

Cultuque corporis ob/ervabilis : fo allej' 
bei Seal iger nur. fehlt ob/ervabilis. 

OratorcDi , in den meißen verdorben ori'^ 
ginß und origlnemm 

Nach miiUorum J^dicio 9 haben Brouck- 
hu3rfens Handfchriflen und einige alte Ausgaben, 
auch die von Leipzig ^ den verduchtigen Zufaz ; 



€i max^me Qiüniiüam , viri,in JhitSo Uiiera^ 

ruiJi acerrifnae licentiae* 

Epißoiae ^/uotfoe ejus amaiariae , {fum- 

quam breves, omnlno uHUs JUnif hei Broack- 
huyfeii, in der MUnchenfoheu , und der zwei- 
ten Ton Vof^, onaum nm imUiles /untj in 
ftlften Ai]9ftbeii , idUes /hHi, ohnt^ ommm. 
Vielleicht Ichrieb der Grammatiker non iiiuti- 
lu/ und ku» non in emftaad omnino. 

' Statt epigramjna haben andere epUa-- 

DOMITII MAR^I 

EpiGRAMltfA. 

Scallgcr fagt, in ieincr fchr alten Hand- 
fclirift ftehe Ober dem Gedicht , DOMITI 
UlAKSl ; und ohne fie wäre der Urheber uns 
unbekannt. Früher fchon aus einer anderen 
Handfchrift kannte ihn Pulmann', der neben 
dem Titel "Rpitaphion TibidÜ am Rande hat: 
JLpigramma Marfi de inorte TibullL Die 
^MUncbenfcb^ hat in dem vorftehenden Leben: 
ut in eplc/rwnmäie fuo ießaius eß Na/o; 
und hier ift die Überfcbrift: Sequltur JEpiia^ 
phiiim NaJ Ollis in Tibullum j vielleicht 
Marß verfchrieben. Eine Handfchrift bei Sta«» 
tius leiht das Gediclit dem Tibullus felbA, durch 
die Änderung -il/e (juoque» . . - 
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i ^ 2, Te quoque: in Beziehung auf den 
kurz vorher geftorbenen Virgil; nicht, wie 
Scaliger meint , auf andere gute Dichter , deren 
Tod Marfus in einer Eleicie beklagt habe. Am 
Rande der Gryphifchen Ausgabe i(t aegue^ in 
der erften Vofiifchen Handfchrift Javtnunu 
Scaliger dachte bei non aequa nicht an iniqua, 
und veriland, der Tod habe ungleich, jenen 
als Greis y öitOm als Jttngiiag, litnweggeraft* 
Weder Virgil war Greis , noch Tibull Jflnglii^ 
in eigentlichem Sinne : wie wir in der Vorrede 
aur Überfezung gezeigt haben. " 

3—4 Die erfte Voffifahe hat non^ die 
von Askew und dieGothaifche e/egoj die lezte 
euch teneros tur molles ^ dje Hamburgifche 
m^eraSy die fünfte von Vofs mi/eras o/. moU 
ies» Statt regia bettOj welches Stadus als 
Kriege der Könige erklärt, vermochte der 
j iiflf ere Bunaan» /krrea vorzurchlagen« 



. LYGDAMUa 

£ L E O I S 1. 

2. Für hinc y welches Scallger aus feiner 
UaiidfiBliriftlierfteUte, zeugen zwei Vofl^ifche^ dk 
Askewifche, die su München und Brnn^ in 
den übrigen ift kic, 

3« LebhAiter als et, iik lU , welches in der 
Römifcbea Ausgabe und zwei WoifenfoOttel- 
ibhen Handfchriften fich itoAdk Ani^hnlicbe 
Gefchcnke wiu'deu in feierlichem Aufzuge ge- 
tragen , doch von dem Geber , wie in Tibulb 
erfter Epiftel von dtem glückfHiRichenden €«• 
rintlius , überreicht^ kleinere, verfteht fich, 
brachte man feibll.. Alle wurden pofnpa, Sen- 
4ttn9, genannt;. fie Oberbrin^n hiefa mittere.- 
Virg. Ecl. H, 51 —55. Aum. S.81. 111,70 — 71. 
Daher werden beiMartial X, 87 von der Über^ 
reichung Verfchiedener Ehrengefclienke die 
Ausdrücke mitter e , Jerre , tradere , als gleich- 
bedeutende , durch einander gebraucht« JDie 
Aakewifche hat cerie mit a darüber. 

6. Seu mea, /eu fallor, ift Zwifbhenfas: 
Die mir, fie fei mein, oder ich teufche mich, 
d« u oder fie fei nicht mein, doch immer thenere 
Meära» Heinib verwirrte fich , daft er fm mea 
und /tu cara entgegen Hellte ^ und deshalb /al- 
lor in falfo änderte: Neära fei mein, oder 
dem geteufchtta doch theuer. Auch dieib an- 
loglfche Deutung ward aufgeraft^ und fallor 
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lör /i falht erkMrt: feu mea , feu , fi fallor^ 
cara tarnen^ Übrigens möchte wohl das im- 
txkt£c\i\»dent/m/ulk9r erforderlich fein« 

7 8.* Sonderbar, wenn , ftatt der befrag- 
ten Mufen, der Dichter fich felbft Antwort 
g^be, und dann v. 15 die icbweigendea von 
neuem anredete. So wttrde man nrtibeilen, 
hlitlen gleich alle Abfclirciber dem Dichter, 
wie hier mtis , auch v. 12 meum in den Mund 
* gelegt. Jezt , da dort das iman der antworten- 
den Mufen in fall allen Handfchriften und alte- 
ren Ausgaben fteht, ill je« o^ienbar, dafs hier 
mms von Abfchreibem , eine fortgehende 
Rede des Dichters trftntnten , aber den Traum 
bei V. 12 wieder vergafsen, aus t^is verderbt 
worden foi. Dies erkannte der (bharfünnige-^ 
MnreCns , und zeigte den natilrliahen Gang des 
Gefprächs. Ihm folgte Livinejus und Pulmann. 
Der widerwärtige Scaiiger verwarfdas Geipräch, 
olme Gründe, und hielt das handfcbriftliche 

Tnels teil 5 aber zu feiner Strafe auch jenes damit 
unverträgliche tuum, defTen iixklärung er um- 
fchlich. Die teste UnbeCbnnenbeit vemied 
Brouckhüyfen. In der Gothailbhen fehlt v. 7. 

9. AskewsHandfchriftZrZ^eayc^/, ainRande 
yW/ die vierte von Vois iuctea* 

10. « Die meiften Handibhriftea haben-; Pti>^ 
micet et canas tondeat ante coinas , wo 
tondsat miiffig Ift ( andere ptinictt , im Wider^ 
fpmehe mit üsiea , gleichw«M von Statins ge^ 
billigt^ noch audeie das von Muretus aufge« 

\ 

t 
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nofumeoe , <34cr , wäs 8oal$ger vorzog, 

pwnijc. Dies pumex et — tondeat y welclies 
ia xlen fpkteten Ausgaben haltete , ilt zu ver- 
fiändlich ^ als daCs einer €8 fp könnte verderbt 
Imben. öcheffers Handfchrift hat, PuMce et: 
hieraus änderte Cohimbus y Fumice /ed ^ un- 
^erträgiiah mit 9 Zdaem/edj aber Hauife^ Pu^ 
mice quae , vortneAioh , und durch die Wrf- 
fenbüiteifche Lesart, Pumiceque et ^ beftäti^. 
per -Sinn ift; Welche Membrane vorher mit 
Bims fich die graueii Geiföhaare abglätten laffe. 
All der i'eltnereu Bedeutung von tondere ^ ficli 
iüJ^eren laifen, wurden die Abichreiber irre* 
Zwei VoiTifche (3. 5) haben pameae die 
Goihaifche pwnicem et; die «weite Vofllfche 
pwnicet utj die Hamburgiiche punicet etj vier 
pumicet ((je Askewifehe Fumicet et canas 
pumcet arte comas, bei pumcei am Rande 
tondeat. Diefe und die, dritte von Vofö ar/e, 
Auch die fünfte, aber ein n darttberr >. 

.tl — i2. PraetaxtU ward fo^oiexii auch 
in drei der meinii;en. J^Utera pacta , wie ia 
alten Aus^^aben üeht, heifst eine angeheftete 
fichrifit y und bedeutet den Zettel mit dem Titel, 
der, oben dem erftcn Blatt angeklebt, an der 
Rolle hing: f. Erklärung. Das leere yacteent- - 
ftandf weil dar Abfchreiber einen gehefteten 
Buchftaben nicht begrif , und faeere UUeram 
als gutes Latein kannte. Selbfl ein Stattus 
konnte ia der fojigenden- Elegie v« 27 titUra^ 
Schrift jodcr Anffcjunif t , miektna«^ and cteii 
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eitid^lato fti6lifi«fc vferftehn; D«e*rielidgc tuum 
habe n einige, bei mir drei , dem v. 8 verfchrie- 
benen mtis w Liebe» in meu/n verftUaht; ein 
anderer in /uu/H^ wobfi] er den Numen der 

Scbrift denken macht; 

13. für pingantur hal die Gotbaifche pin^ 

14. Sic — conUimi mittere oporltt. opus, 
>yare ÜÄrker, als das breite, Sic etenifn 
Comimn. Wir erwarten die Urfache^ wamrn 
folcM AuafehnKIckung ^eme ; und die gab der 
üichter gewifs in terierae: So für die Zarte 
geibbrattekt. Diea ^ wie ie/i^ro bei Tibuil El. 1^ 
9» 51, lör ein Hauptwort gebrancllte UfurM 
ward in ein natürlicher fcheinendes etanim ^ und 
weiier iu/e/fai/i 9 entftellt. Die VVjtiiiUcbie liat 
p i mff ertp am Rande miUerei 

16. Die vierte von Voft Cq/lalStkn kumen^ 
am Rande CqfiaUcungue wnbramj die iüuiie 

i7 ^ iH. Cukunkque ilü domde libeUnsm^ 

S'iciit crit^ \zx^Ani\. Cyllt-nius wie: quaLis-^ 
CiMqiie erit. Da ßcut diefe Bedeutung nicht 
liiit; to mUif^n wir ßeiti erat zurCIckrufeti» 
die Lesart beider AkliiMi, die Mofetus ver- 
liefs , aber Statius behielt , weil er in feinen 
HMdi uh riftcn auiaer der Vatikanifeben fie iuidi 
DM|«efcbiiillcl(le BQohleiii fchenkt ihr, fo wi« 
es war, To Ichmuck , wie ihr es enipiingt; 
ohne dafs eioe fariie verwifcht w^rde. Wir 
fiftg^ diifllr,. So Mrie es ift» in der Zeit dcst 
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Abfendung ; der Römer denkt Jieber die Zeit 

der Ankunft, da dasjezt gegenwärtige vergan- 
g«n ift. In Briefen^ wo wir Tagen, i c Ix ic h r e i b c, 
fagt der Römer , ich f oh rieb* 

19 — 20. Statt des t^^ebie tri feilen i^eferaty 
ward das befcheidene referet^ welches mit 
Cyllenras viele Handfohriften, auch drei der 
meinigen , gewähinen , von Soaliger hergeflellf. 
Im foigendt^n^ ß nq/iri mutiia cur^ eß ^ an 
miHotj 4m Mo pectore eiedüerim, ift ein 
zwiefacher Sprachfehler, Weder yf, cm, f»r 
ein doppeltes a«, ift erlaubt ; noch /? e/?^ wenn 
an tiecukrUn folgt» Einige ilandfchrifitea bei 
Brouckhuyftii haben nq/irißj dies leitet zom 
urfprünglichen : Ke/'erei, nqftri fit miUua cnra^ 
an Pninor — . So, mit Auslaflnns^ des erften 
on^ ikgt Cicero» Verr. Ii > 77» Mihi re/poft^ 
dsat , in Sicilia fit , an decefferii* Die Go- 
tbaifche Jiat, ^n miror ^ Wto an» Die As- 
kewifche am Rdnde^ at myrium, aus dem 
veHbhrtebetien meriiam des folgenden Verfes^ 
ilatt pectore im Text corpore. 

£1. Meritani larjga donata fabUe^ be^ 
fchenkt die verdienende mit reichlichem St- 

^cnswunfch. Wie koniUe man diefcr kräftigeil 
Lesart die matten Verirrungen nympham und 
longa vbrsiebn ? J>ie Ablbbreiber befremdetet 
ilrie V. l4 Imtrat^ dns felbftündtge mnMam^ 
zumal in thätiger Bedeutung^ fie fachten ein 
Hauptwort /und wtthltes , einer den tibullilbhctt 
Mtü^tiHua^ \ ein atklerer MyrUan oder v^t^r^ 
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gAuni^i «orai» ein eimm klügerer rtympham 
fchuf; wahrfcheinlich ein Italiener, dem, ein 
Alädcheitt poetifch ninfa zu nenneü, gelttufig 
War. liftttä auch nach ^riiebhifolier Weife cler 
Römer nympha von einer Neuvernialilten, 
oder fogar, wa» man erfchleichen will, von 
einer Verlobteii, gefagt; fo pafst ja keine diefeit 
Bedeutungen. Und felbft im italienifchen Sinne, 
\rie Ittrnympham g^gen meritam J Bei larga 
yalute dachte fich eih Mönch eiden Wottrei«* 
clien GriXfy oder GlQckwunfch , und gab ihn 
deutlicher loJiga ^ mit einem langen. IMeritani 
/ar^a wählte Cylienius; nympham larg^ A\iu$ 
in beiden Ausgaben ^ Muretua, undStadua , der 
aber die AbWeichnhgeii meyitam und lonya 
anzeigte; Scaliger darauf ///e/'i/a/zz longa ^ wel-« 
chea Brouckhuyfen aufnahm ^ Pafleirat wieder 
fnerUam targa ; Volpi nymphäm longa ^ das 
fclilechtefte von allem. Für meritam zeugt 
mit vielen Handfchriften die zweite Vofiirche| 
mehiiwn hat die von Askew und die Hambur«» 
gifche; imnciiirn aus wt/^yz/^/ioyw dießemifche; 
larga erkennen vier. 

Statt ha^Q hat die Gpthaifche y ftaü 
inr die dritte von Vofs rfbwry ftaft cafia die 
Münchenfche cara^ ein Fund für folche, die 
mit caßa verlegen iGnd; ftatt Ncaerä die erfts 
Voffifche Neuere: 

25 — 26. Die Münchenfche Seque j die 
dritte von Vofs caufcm ÜML.caram^ die Be«« 
nifi3he>^ ftatt iSjM. , 



r 27 — 28; Für y>ef» htt -dte Askewiftiie 
yJ^c^V JDi^i^ die Hamburgifche d!KC//if. 

c> .£ L B>G I B * 

w 

1 1 — 2. Nicht ift Eine Trennung: getaeirlt, 
Urodurch das Mädchen dem Jangiinge^ und 
alfo der Jüngling zugleich dem Mädchen ent* 
tifien werde; foiidern zwei verfchiedene. Das 
ferfoderte carumv0 , ftatt carumque , hat auch 
die vierte Von Vofs , die MttiSiehenfche und die 
Hamburgifche. Quts, für qul , hat die Askewi- 
fc^e } primus alle ; die Müncheiifche arripuUf 
die vierte von Voft ef^ipuU. 

3 — 4. jgii^ tatUum ferre dolorem : viel- 
leicht» iantum tpAi wie £1. 5^ 1, Eiru/cis 
manat quae morUihus unda. Da^ Wort co/i- 
juges 3 Verbundene, begreift Liebende fowohl 
als Vermählte. In der alten Leipziger Ausgabe 
ftehf Übel" "dui^M gefchrieben faseeuss ftdtt 
trtpta hat die dritte V^oflTifche errecta, 

S. Non haeo patientia nqfiro Ingemo^ 
tiaben der meinigen acht ; die erfte VoATifche, 

non hoc patiemur e nqfiro — j die Gotha ifche, 
non haec nq/lro patientia die WienifchCi 
nqn haec patiemur ^ et ae^fuo 

7» Staa vera hat die swette Voffifche tunc, 
die fünfte verba. 

8. Der Schreibfehler, toi Jupereffe ^ für 
taedia nata , entftand au# g^dankenlofer Wie« 
derholwif von M perp^fim. Um liabeo 
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die zweite und fünfte Voiblifikt; die dritte tae* 

9 iO. Ergo ohne ego alle ; die Harn* 
burgifcbe quom , die dritte Voffifc^he cp4o. und 

2&wri Voflifbhe' magna. 

. ,11 — 12. Die Askewifclie longos vem^f j 
die lUnae Vomfche imN^j; die Wieai£ab9cq/i^ 

Die MUnchenfche ikfoerea^ ge/iero, 
für Aaßc. 

Iillerdiiig9, wie ro^raw/ej , Erklärung des weiN 
Jacrfcbenden rogatae zu fein. Fände üch 
nHßgßß^ roffoia, fo bifrile iphs doch fD^ dar^ei^ 
fohnA^M'mnimamgue rogeiiam^wekihes Heinfit 
vermutete. Nun fch wankt die W ahl zwifchen 
rQgatam und rogancißj für diefes fprioht di^ 
ttfaiOiobe Fdgung Ovid$, fßfi. VI^ 305, p»?^ * 
cando adfamiir Veßam, Die meinigen haben 
«Ue rp^o^a^r. oder rogate y die vierte Voffilche 
•m BMßß prpC0lie^ < Vc^er liafoen dit Qo^-» 
fohe und die HAinbiirgflUie pra^fiMae. Oer 
jftftg^re Burmann war sfenejgt, animam precari 
sifif vmtoS'P^ere rogo^^ bei Proper s iV, 7» 31^ 

17 — 18* Sechs der meinigen Pars quo^ 
^fuc / die GotlMuich&iQctae inoindae^ die^vie.ft^ 

von V€H1^.97|i^ci«9^/ legfffit* 

1^9. f Sielien. ftatt co^/ec^flt ?wei 
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21. Nachdem fie die gefammelten Gebeine 
mit Wein und Milcb beQwren^ haben , folleii 
fic cHc Feucht ij(ketl 'heben ode^' wegnehmen — 
womit? Die Handfchriften fagen faft einhellig: 
MÜa/hü veniis j wenige vells, vromit drei der 
xneinigen einftimmen , moh viUis oder vinfiü^* 
Mit 1 e i n e n e n W i n d e n , verftehn Cylleuius 
^d Sealiger, in gefbhwungener Leinwand fie 
iaftend; Brouckhnyfen , dem das zu woader* 
lieh dünkt, will lieber ein Abm>ekn6n mit' der 
•i^arteften, gleichfam aus wehender Luft ge» 
webten Leinwand t wiePuMliie^Syrus bei Petro« 
nius durchfichtigeil Ptor * vmtim intern ^ 
gewebten Wind, xmdncbulam lineam, leinenen 
Nebel ^ nehnt. J^ndefö gefteht er> dieCe fcbera- 
MIen Bilder des Komikers dirfen wenig» 
als Varro's vitreae togae, Hir eigentliche Kunft- 
äusdrücke de6 Flors gelten , zumal hier bei dei^ 
firnfte des Tons. Er wftMt aUb isfit Mureliis, 
Pulmann und Pafierat die Lesart veäs , /tm\ 
bei Cicero taberfiacula carba/eis inienta velis 
^rorkommen. Aber ein l;läuflein verbrannter 
Gebeine für die Urne htttte man mit leine- 
nem Segeltuch, und fogar mit mehrerea 
8egeln^ abgetrocknet? So meinte der Ab« 
fchreibeir es nicht; er dachte fich vttimi in der 
Bedeutung des Kirchenlateins, als velamen^ 
HttUe» woher Weil der Nonnenfchleier ge- 
nannt worden ift. Andi der vitHs Terfchrieb» ' 
welches Statius am beifallswOrdigften hielt, 
jneinte gewifis Schleier; es find aber H^upt* 
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binden , die man zum Trocknen der Gebeine 
nicht viel fchicUittlier auswählte , als vinola, 
Bandef wo mdtA imdit diefi^ der ' AUbhreilier 
für einwickelnde Binden gab. Offenbar umirren 
die f amtlichen Lesarten ein entlegenes Wort 
fear leinme Tteh^r^ w«]chea Unwtffeaden vec^ 
4orbefn fchlMu Mit ^earba/eis Bpus , nacdi 
Properzens carbafa Ima^ IV^ 5, oder mit 
lin^is , zuDunmengezogen wie aureis ^ littlteti 
4vix^dea Begrif; nur 4nd beide Wörter m be- 
kannt j und den verfcliriebenen nicht ähnlich 
^enug. Erfüllt find alle Bedingungen in cor«^ 
•bafeis vilUs , feinletnemn Zotten 9 einem poe** 
tifchen Aasdnicke für carhafa villofa, feine 
zottige Leinwand»' Dafs. die Leinwand der Alten, 
mit feitmer AUsnabme, nieht glati» wie die 
«vfi-ige, ibndfem mttig gewalkt war, ift bei 
Virgils Lb. IV, 377. S. 858 gezeigt worden. 
ZtXkm Tkeil hiieb fie, wrsilglick die grM>e«eii 
Taiudi und fHeeartjg , mit herabhftfigeiiden SSot«» 
ten, wie die Sklavenkrttel von ügyptifcher Lein- 
wand bo« Phädrus 11,5, 12 und an Kuoilwerken \ 
9uh| Theil ward fie, wie jest wotonee I^ieb, 
fiiininiet und Mattoliefter , gelbhoren , nicbt 
feinere nur, fondern auch grobes Segeltuch za 
MeevfohU&n^deffen abgefohorene Zqitein der 
> Wui^ddrst ak Schai^ vorzog. Da Ai» Toeh^ 
worin das verbrannte Gebein abtrocknen foll, 
von deiner hifpamibber, eigentlich aarbitfui^ 
geftaittier^ LeinwMd ift; Ib" mnfe %m «alt 
inanche((frarti£[ ^efohorcaen i,luckei\ gedacht 
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werden, Diefer Gebrauch war den fpäteren 
AbfchrLibern fr^md , obgleich nocb das Mit- 
(eli^r Gewaade und HMMMcliev vcm lem^nem 
Flftaibli SiebW: f. R^sm^ t^/us. Das an- 
verftandhche Wort vertaufGhte» einige mit 
Schloierh avs ihrem lUoiUvlatein, aadcnr« tait 
* den gewebten Lttfto)mi ihres lieblias» P^tvo* 
»ius. In der Haml^urgifcheu iH cariia/as — 
ventis. 

chata merces, — Mi noßri memores lacrl/ncis 
fundantur eoäem: dort, in dem Grabbaufe, 
giefte man ipQCgenhUidtfclie Wehlgerttdi«, ml 
meinem Andenken geweihete TkiHnen eben 
dahin, nemlich auf die eingeurnten Gebeine, 
mf welcbe man vorher Vw.id Wein ond Miiek 
gegaffen. > Faflfer«t , dem die . Beziebung toa 
tfOfl?e/w entging , vermutete. i/Ä<c.* Dorthin, auf 
die Gebeine , iblle maii WtUrze , und eben 
dabin Thj^ügam, fft^fjß^*' iSim veiiUUide aber: 
Dorthin', In dae Grabbam. Und auf jeden Fall 
wäre eodem Ib müflTig, dafs es befler fehhe. 
Diefe J^ermutung inde(^, der^PaOerat ielbft 
niebl traute, nahm BfouaUiXiyfen gegen alle 
-Urkunden in den Text. Eben fo dreift wagte 
er^ die von Muretus gewählte X^eeart ulehram 
HwtUchrtften^ dive^ PimclMa-^ ^ pinguks 
-^JTyriciy durch Umtaufch der Beiwörter zu 
ye^dvängen. Zwar koi\ote er darauf rechne», 
di^ c^it ein fcblpifMrwk^ner, AbQBhraib«^ ihm 
beiAity^en wttvdei. Wirklich giebts in der . 
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-Wienifchen und Gothaifchen ein illuc . in der 
zweiten von Vofs Fitiguis PancJiata — dives 
\4fftfi^9 dar dcitien ibwolil dort alß hier 
pinguis^ Ein atwieCiclies dhes , wi«/ die «itefi 
Auj>gaben, bieten die VVienifche , die erfte und 
^htvt» voa Voft und die A«kewifc^e^ fünf lelea 
mUt Muretas. Die Bemifclie huH mUt^i db 
vierte von Vofs funduntur. 

26. Statt liat die MUncbeafdie /uc , die 

27 — 28. In der dritten VoOlfchen felilt 
dieies Diftichon. Die Goti;iaifche liat hic für 
haeo. 

29* Das ächte omt« Neaerae^ welche»^ 

ilatt des albernen , aus der Abkürzung ca 
cQtilcoideuen cauffa Neaerae Muretua uad 
tiyniM ans Handfbhrifireii surttekrJefea , und» 
troz Scaligers licihnifcher Einrede, mit aiule*- 
ren auch PaiTerat aufnahm , wird betätigt von 
der G^tbaifahen» dererüen undf vierten Vpfl?^ 
fchen ttnd der Aekeirifohen ; verfcfarieban hat 
cura Naera die fünfte V offifche mit der Ber- 
9ifi»li«a; abgekürzt ea mem die Haffitergifobei; 
Mpa iVMeriK die MünchenCbhe. i. 

_ E t. E G 1 E 3, 

^. . i. Caebtm pnüf impleße? die dritte voq 

V oCs Jlammis , die Bcrnifche votis catLuni, 

2, Für iura äecUjffe , hat btatius , ohne 
Ameigft wohe», iuwJaHiffh: an ßch eben fb 

gut^ hier aber^ auch weiui eine Uandfci^T^^ ^ 



4t9 KaiT. Beitb. sv Lrcfr0A:^as 

böte , wegen des gehäuften u nacli c^//i rnuUa^ 

3. IKe Corrmifche Lesart « ii^ prot&rem 

limine^ ohne e oder a, ift poetifcber. OvU» 
mw« ^U.^^ cum forihiis profüret. 

6. Asfceirs * Hmirchna renot^en^, mm 
Rande renoifOrerU s ^ Ämbuipftsiic 7ieiiO»i 

Die sweitft VoTifobeyiMMre/i^r die 
A8kew]febe fooiarem ei. i JeiU' Schräder än- 
derte , Ä'f tecum haud lofigae — . 

9ä Tum, €um9 fta^t ämc, cum, fand Statius 
in zwei Kandfobriflefi ; ^upm hatl^ine Engüfiake 
mit der Hanihurgifchen. Praemenfae tuds 
bedarf nicht weiterer JEUchtfertigung; wohl aber 
ddfwuOu» Mniporu^ welches von ctem ajiar* 
thümlichen, fungi aliguid^ gcfchöxt wev4et 
foU. Kein gleichzeitiger Dichter hat dcfunctus 
mdeins als vtvk dem Ablativ gefügt » feibft nicht 
Virgil, obgleich, deßincio^ eorfkirm tfHOy 
durch den Archaismus vitam an VV^ohlklan? 
gewonnen hätte; und Lygdamus zeigt eben 
nichitVorilebeifar Verlegenes/ Webfibhekilisk 
ward die Lesart, tempore htcis , von des vori- 
gen Hexameters verdorbenem Ausgange, Tem- 
pora vUae i iifrt angefteckt. PräKTnenfafi habea 
der meinif en fllitf > permmfia» eSnte, prmmmnß 
eine , permenfo drei ; deftmt^is ein^^ temport 
vier ^ tßmp^ra fiebeo« . . 

iO» LetbAifckliftirst ChatomBoot, wk 
ia Virgils Cuiea; v* 2l4die VV^aiTer d^rlibecfahn, 
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weil die jenfeitige Lethe mit dem Cocytus 
veFbunden ift. Aus eben dem Onimi« wM 
Am vmtingfilnik Oewiflbr der Untör^elt ^oh 
fly^ifches, acherufifches , und avemifches gfe^ 
sannt: L ¥irg. IV. i7»j 403. & 891; SOQU 
!Die yierte VdiSfblie hat ledea. 

12. Die von Askew, die dritte von Voi^ 
und die Mdnchenfche verderbten findomt in 
/ündant^ welches die zweite Bafelfche^ nicht 
die eride , aufnahm. 

13. Iraüxa: die dritte von Tofb imnüxta. 

14. Die zweite von Vofs Trenar a und hriße^ 
die erfte thwifce , die HamburgUbhe Tharyfi^ 

i7 — Quidve in Eryihraeo legitw 
qifae lUtore cqmha ^ JuuM,/ StaU diefer 
LißMrt aller Handfchrifkjea , glaube ich \ fchridb 
Lygdamus, Quid vel Erythraeo ßeiTer 
fehlt i«, welches die Abfchreiber, fo oft fie 
iKianen» eiafcbalten« Ovid^ orA. Ulf i^, 
Lectacjue diverfö littore eoncha venii*^ 
JBbd, II, il^^ Littore quot conchae ^ M 
JwU in amore d^fares. Dmuä ift daa ausfon« 
demde a;e/, fogar, ein.bedeutci^er Zufos, wie 
bei Ovid y arL III, 466, lila vel Hifpano 
lecta ßt uva Jugo» Auch fcheint es , da v. 12 
j/uiibie zur FoHternng vom proäq/l diente» dalk 
hier das neu eintretende juvat eine veränderte 
Wcndimg erfodere. Zwei VollÜche habeu 

^ - .1 ,» , . . » 
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19 — Ä>. In Ulis invldia e/i , giebt^ OHl 
4Mii§en »d Anderer Ausaal^ea die dritte von 
iVof^ und die WientTdie« • Die AliitTttiigM , in* 
•vida quae y die auch in den meinigen herfcht, 
4Mnd jwjd&t ^.eoiftnadea , weil man in illis zun 
Vorigen zog. Die Awinfe ^TofiMdie hat ü&i/ 
.die Bernifchc i?ivicüaque ^ die GoAaifchc i/iri-- 
dia quaei und voLnus für vulgu$.. In der iiam- 
fefurgifcliett /eUt das Diftiohon. 

— 22, Non opibus mentes ho mini 
curaegue levantur ^ ftatt des profairchen homi-* 
nunty lafen fchon beide Aldineu and Muretns. 
An fech$ bezeugende Handfbbriften bei Brouck« 
liuyfen fchliefst Geh die erftc von Vofs mit der 
'Bemifohen; die von Askew bat hominis. In 
der fünften VoffiMien ift HiHbli geseilt, I9m 
hominwn mentes opibus, Sinti rjf er it , wühlen 
auch wir, mit Muretus , Scaliger und Paffera^ 
IttgÜj welch<»s die 'Aakewifche mit laieaengt. 
' l>ie GotIiai(bhe faaty2^. ' In der dritten VoiTV. 
fchen fehlt v. 22. 

24. Statt des gangbaren tio/b, bieten Brouck- 
Iniyibns Auszüge Amt der Gothaifblien Hand* 
%hrift die feinere Lesart Ve/z/w, die den traurigen 
Fall , ßm me , ungewifs lä(^. Et ftatt at haben 
ittnf« . * .. 

25. BeflTer als das gemeine, O nivcamy guaß 
tc poterit mihi reddere , lucem ^ wäre Ichon 
'die handibUriftUche UmfteMung^ anchderi^er* 

^ \tn Voflifchen , poterii' qiMe ie - TfMi — , weÄ 
te tnihi beir4raiTieu AeUt ; bekUiive nur ' nicht 
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pei^Hi tBfai«A fdllblm Nädhdntck. Die begrif- 

mäfeige Steljung ift, 7w/ii tt: poterit quae red- 
dtrt. • VirgU» älmliak g€orditeter Ver8 ^ O mihi 
prcteterUos rejerat fi Juppiier wmos! wQrde 
zur Profa herabgedimmt , \venii mihi mit /? 
wechfelte^ O ß p. r. wM -^i er zerrüttete die 
Begriff», wenn dem prae^ritas fich refera$^ 
vordrängte ^ entweder , O referat mihi prae- 
teintos fi oder bei Zerrüttung gemein , O 
ref^nU ß pr. mUd--^. Von Tibull» Eptit 4^ 16, 
wird noeh kihner das Relativ dem getreimten 
Zeitworte nachgeftellt , Nulla Cfueat pojihac 
y u am foUaffe dies* In der Gotkaifiihen fehlt 
ley die Hamborglfche hat poitsU* . 

27 ^ 28. fi ^ in der Hamburgifehen at 
ßbi ^ i*n der Askewifchen at mihi j die vieite 
▼on Voft hat tütplieiy am Rande duiei^ die 
fünfte moventur , auch die Bemifche Von erfter 
Hand ; cuiver/a i'Ur aver/a verichrieben zwei 
Vofifeke. 

» > 
fl9. Aber wofern mein Wnnfcli nicht Er«" 

hörung findet, dann mag keine Herlichkeit 

der Welt mioh erf^unl ^ Ein folcher ZuTam-i^ 

«mhang fodert In getaflenem Ton ßmabU^ in 

heftigerem juvet , welches mit der 2weilen 
Aldina Muretus, Statins, Fafierat, der Cam-^ 
bcidger und mein Voi^^ger «ufhahraen , und^ 
die fUttf Volüfchen bezeugen ; wogegen Scaligers 
Anhänger bei juvat fich beruhigten, ä^tt des 

eHUn iMc »hebM m» xwei- Voffifeke mid die. 
fimbttisifehe ; ditfe auch gmäs. 



i 
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^^^^ ^ , f 

* 81 — 32' floei alU ea^ant , ftAtt vupimnt, 
bat- auch weine alte Leipziger Ausgabe. Cara 
«rai4 In der erftWi Vjoffifishea «O-a , und dies in 
einer bei Gebhard eurva. 

33. Die- erfte Voffifche hat AdfisqM et. 
aSk Aua md machten at einige Abfchreiber, 
geteufchl durch das obige ai ß y. 27. Hier 
aber ift aut ungleich ftärker , trenn «an die 
Oedankenfolge erwägt. BegUnftigt mein Flchn, 
Göttintien der Ehe und der Liebe l Oder, 
ift wirklich Trennung ▼erMI^t, ß /ata 
gant reditum, dann rufe mich Orkus zu den 
Itrönien der Uöterwelt! Diefen Nachdruck zu 
bezeiclmen , fezten Muretna und Statins nach 
ata ein Komma. Die felbige Wendung hat 
Ovi*, Her. 3, 137 — i*" • Äeyj»ce folücitam 
Briferda^. Aut,fivirfut amoh tuus ^ in 
Utedia noßris Quamßne ta e6ffUt^>ere, Höge 
marii Ferner luuls reditum , nicht reditus, 
geleftri werden - weil v. 1!7 redUu ftehi, und 
die Mehrheit nuir von eigenäioher HUckkehr, 
aieht von Wiedervereinigung, zu gelten fchf int 
XKe dritte »on- Voft \M. ^dß, die Hambur- 
gifche /acto , die vIertiB VoÄifehe rediscem ftait 

36e- Das riditige oammty welches Heinfe 
aus dem »il$fl$rmigüii newprf.herlWto, b«t iidi 
in der Münche.ner Handfchrift erbalfea. lü 
der Tkrten voa Vo& ift nouni, i« <ier k\m 
Leipziger Ausgabe Hmi^rmov^m mm/onani 
hätte vermuten können; Jictmina ik' 'm ^1^ 
Hi^rhhtirgifchen fatamina \ iärfclirieb«n. 
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^ Jdit '-'M. Nicht in 9 foiidenl cid vaßos 
antnes y fchrieb Lygdamus; denn zu den Strö« 
men der Unterwelt » nich^ biftein^ foU ihn der 
Gott rufen« J^ocat^ ad caeiwn, fagt Catull 
VI, 17; mitter e ad ^Styyn^ ad Stycfias uridaSy 
Ovidy triß. und J, das lezter 

mit dem Schreibfehler in undas. Selbft in 
liehen darf, ]iel)t n dit; J)ichter ad: wie Domi- 
tius Marius , campos mißt ad lLlyßos^'^^\^it% 
ad bei Tibull, £1. f, 4, iS, verfohrieben ward. 
Hier entftand in au^ dem unteren in ignava , 
mit welcliem es unverträglich ift* *^Ur/wegiebt 
die erfie Voffifchea/y dieWienifche e^ ignavdi 
die Askewifche ignara; die BerniTolie 
die vierte von Voft» Orchus. 

£ L £ G I £ 4« 

i ^ 2, Infomnia fcheinen nicht , was die 
Grammatiker behaupten, fclilecluweg Träume, 
ibndera unruhige Träume zu fein; Xnjpomma 
k»a(^ fagt Piinius XX, 17, ß 72 von einem 
Mittel , das ängftliche Träume , nicht Träume 
überhaupt, heben foU« Daher kommt^, daft 
das Wort feltenee ala fomnia geftmden wird. 
Befremdete Abfchreiber verderbten es hier in 
mihi oder usea Jomnia^ wie beiOvid, trijl* 
Uljßy 279^oeacant iwtfomnia^ in me fonmiäi 
Bei mir haben fechs mihi fomnia. Die Wie-» 
nilche hat extrema oiit bcaligerti Handfchrift, 
icht heßarmtf zwei 9g!inw$s p^ffima 
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. 3 _ 4 Die HandfcliriAen lilibeft , Tie pro^ 

cul^ vanl (wenige vanum) , falfuinque avertite 
vtfmm^UtßnUt invotis iem^ /omnis} quaerere 
i^Ut fid»ms die' GothaiTche noch vom Jbdn^ 
nique , die Bcniifche in notis j in den Ausgraben 
vor Scaliger lierfcht vanl und votls. Cyllenius 
verfteht» wenn dies Veri^ehn hekst: Hinweg^ 
ihr Abergläubifchen , mit eurer erdichteten 
Erfcheinung ; hört auf, bei euren WQnfchen 
lieichtgläubigkeit zu Cuchen. Statins: Ihr Ltt** 
genhaßen , glaubt nicht ^ dafs gleich den Wön- 
fchen die Träume fein werden. Doch fchlägt 
er vor 9 ifwentis oder invitis zu ändern: Höft 
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bei Unwilligen , Glauben zu fuclien. Beide be- 
ziehn v^ü auf folche , die faUche Träume 
vorgeben« Muretus ttbergeht die angeredeten 
vam^ indem. er blofö dem Pentameter durch 
die Änderung , m vani^ f Licht verfchai't. Sca-> 
Ufer, um eine Anrede an u^omtia zu erhalten^ 
wählt die tautologifche Lesart, vänum fal/um^ 
(jue avej^tite vifutiiy und leiht dem Pentameter 
mvobis^ mit der KrJ^lärung : Deßnitc^o infon^ 
nia^ quMrere^ ut in nobis ßdu nsptrUUwr. 
Vermutlich, dafs man euch glaube; oder, wie 
Yolpi aushilft, deßnite veUe, me ijfuatrert 
ßdm in ^obis^ eines fo fpnishwidrig wie das 
andere« Pafferat will eiteleTrttumaiisleger ent» 
fernt wiffen , und ändert , De/inite iis , vatcs, 
oder, ^finc vobiss wiewohl er bei, Proper% 
EU I> 3^ 28, Niureti in vunis fwaimt« Gayct 
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vermutet Iniiohis ; Heinfe fogar in veris^viovon 
ich den 'Sinn nicht falTe. All dies Gewirr entftend 
«US einer Verfezun^, dergleichen wir mehrere 
bemerkt haben. Ein alter Abfchreiber , der. 
Me proculj foAtni^ und darunter » was Mu-i 
retus ähndete, De/iniie in vanfs, vorfand^ 
verfchrieb oben vani , und unten fornnis. Seine 
Nachfolger begnügten fich meill bei vam <^ mit 
allerlei Halbgedanken , .wie die gemilderten; 
aber, ftatt in foinnis ^ liefsen fad alle m votis^ 
aus der flüchtig betrachteten Gloilc vobis zu 
quaerere ßdem^ in den Text Ichleichen. Somni, 
ifür /omniay wier. 12, mendaci fomno ; weil 
die Traume für Sohne des Schlafes galten^ 
Ovid^ Mut. A/, 6^* Schon £nnius Tagte, in 
fomneis vidii. Virgil^ Aen. IV, 465, €tgU 
ip/e furtntQ,ni in fomnis, OviiJ , Her, XI 11^ 
10? j Aucuporin Itcto mendaces caelibe fom^ 
710S, Und Rem. SSS, dubito, verusne Cupidoi 
an fomniis Jutrit; fcd^ piito^ fonvms tj^aU * 
Martial XI > 51, Kxplvt ut fomnos garrula 
fäga tuos. .Auch bei Seneca,'^erc* yi 1070, 
iff der Schlaf zugleich Trauuigott , f^ris mi" 
fcens Jal/'a y futiiri c^rtus et idem pcffinius 
auctor. Man Tagt, quaerU ßbißdem in hac 
rej hier alfo wird vobis hinzugedacht: 

5 — 6, P'efiturae iiuntia Jortis , ziehn die 
meiften Herausgeber, über das zweite vera 
hinweg, zu dem fem folgenden edcrto/dafs, bei 
zerrütlctcr \A'ortfolge , die Götter kurz abgo- 
fcrtigct , die Eingeweide dagegen durch ändert^ 

30 
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Iialb Verfe gedehnt werden, und das nachdrück- 
lich wiederholte vera moneht in die Mitte des 
zweiten Sazes kommt. Nach den Regeln der 
Begrifaellung und des poetUchen Ebenmaföes, 
umftftt der Hexameter den erften Saz, wie 
Cyllenius und andere fahnt Götter deuten uns 
Wahres, was annahendes Schickfal meldet. 
•Stau des erften mowt hat dve vierte von Vofs 
movei. In der Gothaifchen find beide Vcrfe 
aufammen gewirrt, Divi vera mone/U Tufds 

8. Nach fallaci folg^ /alfa tmgeibhickt 

Das verdrängte vana gerieth in den nächftea 
Vers^ wo vamun aus natum ward. 

9^10« WasMuretusmitVerftand wählte, 
u^t natum in curas — fteht in der MOnche- 
ner und Wiener Handfchrift; mit Et in der 
«weiten und vierten von Vofs ; am Rande der 
fünften^ natum in cur a hominis^; in der dritten, 
iS^ . • incurram hotnims j in derßernifchen, 
Ei naium maturas. Des Vorgangers alte 
Leipziger Ausgabe hat, natunt in cta^amj die 
meinige, vanum in curam. Das aus dem 
Vorigen eingefohlichene vanum erzeugte di« 
tfbrigen Verderbnifle; wovon bei mir folgende 
find; In der Askewifchen und der fünften Vofll-i 
fchen^ Mt .vanum Ventura^ welches Scaliger 
fortpflanzte; in der Hambuxgifchen, jRt varlum 
Ventura, Andere hatten zu vanum ein geän* 
dertes metuens gefügt: daraus ward in der 
Gothaifblien, JBf tarnen metuens^ und zur 
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obigen Lesart gemifcht, in der erllen Voffifclieii^ . 
Stnatum metuens. Süitt farre hat die Beir- 

nifche ferre ^ und mit der dritten Volfifchen 
placearU. 

ii ^ i2. Sed tamm^ ftatt e/, empfaU 

Güyet aus drei vorzüglichen Handfcliriften. Dem 
von Muretus gebilligten moncnti ift moneri, 
welches alte Ausgaben und mit vielen Hand-* 
fcliriften vier der meinigen beglaubigen , vor- 
zuziehn: \veil vera nioji^ri volenty uemlich a 
dims V. 5 9 fchöner gefagt ift , als vera moncnti 
eredere voleni/ und weil dies pet^a monenti 
leichter, was unfchicklich würe , mit fomno 
verbunden , als fUr vera monentibus äivis ge-« 
nommen würde« Benachbarte Wörtei*, dem 
Gedanken zum Troz, griunmalifch zu verbin- 
den y ift eine bekannte Unart der Abfchreiber. 
I>ie Askewifche hat uirianque und, famt der 
Gothailbhen , veVuit ^ am Rande volent, 

i3. l\fficiat: in der ßernifchen ejfficiet^ 
in der MUnchenfchen effidant* 

l4« Gebhards Vermutung praetimuiffe ^ 
llatt pertiniuiffe ^ findet fich, wie in Corvins 
und der Dresdenfchen , auch in der MUnchener 
und der Gothaer Handfchrift , ünd den beiden 
älteften von If. Vofs. 

15 — 16. Für ß haben drei ßc , für nec 
zwei andere non , fQr laefit eine ledxt. 

i7. Kmeji/a, ftatt debverfcliriebenen einer" 
Ja f bot fchon vor Muretus die Bafeler Aas- 
gabe von 15i0. DafUr zeugt die Laudifchci 
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Handfchrift bei dem Cambridger, eine Wolfen- 
bUtteKche, die Münchenfche, die zweite voa 
Voi^, die fünfte am Rande » und die toa 

Askew. 

Caeruleo lavtrcU amne rotas: der 
Oceanftrom ifk unter dem Wagen der Naclit 

dunkelblau, wie er unter dem finkenden Sonnen* 
wagen in Rothe glüht. Diefe Lesart ift weit 
poetifcher, als die Abweichung caeru/eaj rotas, 
die auföer Scaligers Haudfohrift die zweite Vof- 
fifchc, famt dem Sclireibuhlcr laureal, hat. 

19 — 20. Mit cLegrae fchliefst der Saz, 
da der Gott fainlänglich als Schlafgott bezeicb-« 
net ift. Sofnnus y wie Erklärung angehängt, 
wäre zur Ungebühr matt* Jezo füllt den Pen«« 
taiineter ein geründeter Spruche Sonft vermifste 
Heinfe mit Giund ein auf fornnus zuriickvvei^ 
fcndes Fürwort, welches er durch die Änderung^ 
.deßcU ille , oder , d^/U is ante damos 9 erkOn* 
Helte* Statt follicUas bat die Bernifcbe folX-^ 
citus. 

2i 22* (^4om ßanfno Phoebus firo/pexU 
ah oriUj als fchon der Sonnengott von der 

Hohe des Aufgangs, nicht mehr vom erften 
Beginne (primo ab oHu), daherfchauete ; d» i. 
als die aufgehende Sonne fchon hoch, Ober dem 
Gefichibla tilc fland. Marklunds Andening, ab 
Oeta , i(l willkQlirlich , und nacli dem, was wir 
bei Virgils EcL VI Ii, 30 angemerkt, onftathafL 
Quom liat die Hamburgifche mit einer Engii- 
fchen; die dritte von VoA^, tum fumma photbii 
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dije Bernifche fu/pexiU Aus fera machte die 
dritte von Vofs feraj in der Hamburgifchen 

ifl: 5 langiientes lumina vicia j m der VV'ieui-» 
feixen /. /ejff^a. 

S3 24. RedimUtis tempora tauro^ wagt 
33rouckhu) (*en , der bei Tibull El. II, 6, 5 
triumphaU devinctus tempora lauro nicht an- 
focht, in die ältere Fbrm laitru zu verwandeln, 
weil Charifins die(b fürati<;rchlieföend zvt halten 
fcheint. Sicherer mistrmiu wir den Worten 
des Grammatikers ^ da gegen den Ablativ lauro 
kein anderer fich erklärt; und glauben, daf» 
lauru dvi , wo es alterthUmliche ^V ürde galt, 
gebraucht worden fei, wie Aen. III, Sty P^iUis 
et /acra redimüus tempore lauru / fonft abet 
lauro ^ welches an anderen Stellen Viri^ils und 
bei Horaz Ueinfe und Bentley duldeten, Un^ 
ferem Lygdamus mUCTen wir hier wohl ein^Strc^. 
Ijen nach Pomp zutraun, weil kutrU A^keW 
Handfchrift, und die zu Wien, Gotha und 
Bern haben.^ vifus , in der Hernifchen et. 

J85f — 26^ Non itlo quivquam formoßus 
ulla prior um aetas , humanum nec viele t illud 
Opus* i^ie Unverd and lichkeit diefes Diftichons 
bekannte zuerft Volpi* Ihm dämmerte ein 
Sinn, wenn er den Anfang als elliptifchen Saz 
mit hinzugedachtem vidtty protulit ^ oder etwas 
ähnlichem , nehmen , und im Folgenden das 
unzeitigu vidct ge.:;en Ju'it , wie Statuts in einer 
Vaiiktinirchen I Jaudfclirifr fand, au-staulchen 
durfte. Das erfoderte vidH ward von quicquam^ 
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wodurch eine formofius zu erklüren geglaubt 
hatte, verdrängt, und verdrängte wieder, ia 
vid^ verwanden, das utfprUnglic^e y^«^ , wel- 
ches auch in der Gothaifchen Handfchrifl fich 
erhielt» Wird beides hergeftellt, fo hebt fich 
a.118 der 2^errttttung eine gefunde Periode , mit 
dem Zwifohenlk^, humtmmm nec fyit iUuA 
Das Wort opz«* bezeichnet ein Gebilde, der Kund 
fpwohl, ^Is der Natur: Proper^ 5, 8«, 

kein 2>italter der Vorfahren, da grofse Künft-^ 
1er bildeten 5 fah ein fchöneres ApoUobild , als 
jenes, auch war jenes etwas UberraenrchUches, 
d#8 ein Sterbiipher nicht nachzubilden vermag* 

2S. Die Lesart /pirabat , ftatt JiillabcUy 
empfahl G. Fftbricius aus HandfchriftcA^ in an- 
deren fanden fie Gebtwd und Brouckhnjrfeh ;^ 
hei mir hat fie die Wienifche. Mit Recht ward 
fie in Plantinifche und Gryphifche Ausgaben, 
ungleichen yon Pafferat und Wunderlich auf« 
genommen* Dean wie Anders, als am Gemch 
konnte der träumende Lygdamus die Salbe für 
iyrifche erkennend Man fagt, fpirat odoi^es^ 
opciKUfaimLi aber auch, fpirat ftoribusy ger^ 
mine , veneno, /umo, und ähnliches. Stillabai 
Verfchrieb einer, dem Tibulls EL I, S, 51 und 
|I, 2, 7 im Gedächtnis ich webte« Syrio^ ftatt 
Tyrio , meldet Statius , wolle man in einigen 
Handfcliriften bemerkt haben; auch fteht es 
wie handichriftliche Jl^esart am Rpande der alten. 
Grypbilbhen Ausgabe im Vatikan ; jezt bezeugt 

die Askewiiche famt denen zu Bern und 
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Wien. Myrtea corfm, lichtbraunes Gelockt 

wie die Farbe der ^Jyricnbecren, kann anderswo 
«ttch blondes und goldenes genannt werdt^o« 
Die Beeren der wilden Myrte «find blutroth» 
Virg. Lb. I. 306 ; die der zahmen dunkeler. 
Dies Beiwort alfo vollendet das Gemälde durch, 
einen glänzenden Zug ; wogegen das von Cyt« 
lenius und Muretus vorgezogene myrrhea^ 
bei Syrio rore , nicht mUlTig allein» fonderQ 
hmdjerlicb ift^ Bei mir l|at mffrrea mir die 
MUncbenfobe. 

32. Die dem Bräutigam zugeführte Jung«« 
frau färbt fich die zarten Wangen ngiit H^^tbe, 
erwartet man. Alle Abfcbreiber geben, ort 
rubente. Was will diefes? Jndem ihr Antliz 
roth ift oder wird? Bei rqthem oder erröthen*'* 
dem Amlix färbt fie auglelch die Wangen, die 

alfo nicht Antliz find ? Oder, fie färbt die Wan- 
gen , dafs ihr Geficht roth wird? Fofnerlich» 
wie das vorige , und fpra^hwidrig. Uer auierft 
ore rvbmte fchrieb , dachte gewifs , was aller-« 
diogs die Spracke erlaubt: Sie färbe ^ bei 
rothem Mimde » auch <lie ^Wangen fich rotb» 
Wem das nicht gefällt, der bequeme fich, 
einen Schreibfehler zu erkennen , wie der Un- 
genannt^^ der fl&re ruimie vorfcblug^ £r 
i^fieinte blühende Röthe , ßorUbut rubor^ w€t'* 
für aber /los rudens fo wenig, als bei uns 
rothe Blüte ji geüigt wecden kann. Eher noch 
ttUichte iffne rubente^ fie färbt die Wa»* 
§eii u^Jt rother Glut, zuläfl'i^ iclieiuen; weil 



* 



Digitized by Google 



iffnis vön tSelunnröthe gelnraiioltt wird : Glau- 
dian XXXI 5 4l, mveas infcccrat ifjni Solgue 
jHidürque gmas. yVenn nur nicht \^^vrubens 
iffnis der Spraob|;eb!^attc& fehwiege ; wenn nur 
mthtrutilus ignis^ riihraJ2a?fifna,Mh{i Lukans 
rubor igneus inßcit ora, entweder röthliches 
Feuer iiy eigentlichen^ Sinn, roder Röthe des 
Zorns , bedeuteten. Wie liätte auch ore aus 
igyte vertierbt werden können? Wahrfchein- 
IMi entftand' dj»e uufttgfkme ore. ans der vor- 
fchimmemden Endung von ruhore^ velche 
ein F^eiwort verdrängte, und rubante fich au- 
jfMfiXjt* Inficiiur teneras al&a rubor e ffenaSf 
fcheint dansh' die WeHte » die mit Röthe fich 
färbt, völlig zu entfprechcn ; aber genau befehn, 
ift oZki' Uberflikfl^ig ^ da aartwangig diefen Begrif* 
MKmeinfbhliefst» 'Eintm Dichter, der inAu8- 
iiialung dos Einzelnen untadelhaft ift , dürfen 
"Vir nichts ichiechteres zutrauen, als , injlciwr. 
tmerßS lota^ ruhore, gmas* Dies gleicht 
dem Ovidifchen, Her. XX U2, Senß me 
iotis erubuiJfQ genls j und leicht ward tota iu 
ore ▼erfiUfcht. 

33. Der Schreibfehler amaranihisy ikrtt 
WiuiraJitis . hat lieh iu die berühmtcften Aus* 
gaben . fbrtgefehlichen« - ^ Qidcm hat mit einer. 
EngljfishM Handibhrifit die GothiiHbhe ; anders 
fuam. Drei haben et für ut^ eine aniant'is. 

34. IJt aiUumno , (latt et , verbefTerte 
Brouckhuyfen nach WahrTcheinlichkeit. BeM« 
^ung. geben di^ Handrdiritien zu MUacUcn. 
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Bern , Hambur^f , und die z\vei(e von Vofs. 
Eben fo ^verden in Virgils Lb. iV, 261 drei 
OleichniiTe mit dreifachem lU angereiht. 

35. Für illudtre j las Cyllenius alludere^ 
hinanij^ielen. In Seneca's Thyeftes v. 1^6 wird 
Von dem ttber.Tantalas h'erabhan|;end«n Baume ^ 
gefagt , "Et curvata Jids föeiibus *'ac tremens 
Illudit patulls arbor hiatibus: wo auch eine 
Handfchrift alludit hat. Hier und dgrt fchehit 
illudere »cht 2U ' 

' 36. Dem Vorfc , Iftia videhatur talis illu^ 
dere palia^ fol^t dieferXeUfame Genafs, JSam^ 
que haec in niiiäö corpore ve/Hs eraty der 
gleichwohl keinen Ausleger vor Volpi befrem- 
dete. Die Befchreibuns^ des im Sängerfchmuck 
erfcheinenden, Gottes ift (b umiKlndlich » ate 
farbenreich. An dem P^achtmante^ aMetn hstte' 
der makrifche Lygdamus fich begnOi^t die her-* 
abwallende Länge zu 'bemerken ? Das ^rige 
Roth , äes ' Siingers auszeichnende Fe(lfarbe, 
hätte er vernachlllflTigt , und lieber den Penta- 
meter mit dem kahlen 2ufaze gefeit, dafs- wirk«^ 
Hch ein Talai^ die Kleidung gewelisn fei ? Nein/ 
ohne Z.vvcirel ward das Sangt rgewand fo aus- 
führlich gefchilderl, wie bei Ovid, ]\/leU A/, 
tßö^ Verrii humum jyHo faturaia murice 
pcdla : wo das ifanze Gemälde de^ Ättm*'Oefang 
vortretenden Apolio'dem Lyicdamifchen ähnlich 
iO. FOr verdorben bekennt iich d6r Vers fchon 
diirch das leere, in nUido c&i^pare ^ einea 
Kachhail deö vorigen^ in niveo corpore^ Die 
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Gryphifohe Auflfabe 1373 bietet bei Aoee die 

Abweichung hocf und dies unfcheinbare hoc 
ilihn zu lies Dichters eigener Schrift: Quae 
coecQ nitido corpora vejiiercti , welche Palla 
m\i glänzendem Scharlach foine Glieder umhüllt 
hatte. Corpora für corpus haben die Dichter 
MuBg: Tib.EL 9« und 68^ £pia.lO,^. 
Ihr Vergleicber der Handfchrifken , hQfet eacfaj 
^twas als Kleinigkeit zu verfchmähn. 

Primuin veniens^ gleich im Ankom«* 
men , wie bei Plautua , Pom* III^ 3, ^9 eap- 
tempio exiens ^ flracks im Ausgelm ; ähnliche 
Beiipiele haben wir bei Virgils Lb. III» 398^ 
S« 632 bemerkt. Uiefer Spraoheigenheit uaein« 
gedenk , änderte Schräder /7r//?Mi/w verrens oder 
moderojts , und der ältere Burmann fcriens^ 
ttiitder AjgtsDeige: e codcU 1»^ U B. Ven^rij 
ich weidi nichts welche Handfchriften er meint» 
jPri/7Z2^ fehlt in der Hambur^ifchen. JVlodulari^ 
luioh dein Takt meflen, nach abgtfMhltem 
Veriiättnis ordnen. Von Plintus 11^ 99 werden 
ictus modulafü um pedum die abgemeflenen 
Schläge des takttretenden Fufses genannt. Nach 
QuintiUan IX, 4, ia& giebt der abzählende Mu^ 
fiker Zeichen mit demFufse dem Tanze fowohl, 
als modulatiombus , den gemefienen Tönt n. 
Bei Claudian X^VI||ji^ ift imbanum /Hti/m 
modulans das taktmäfsige Anfchlagen der 
Schilde im Wafienfpiel: welches Taktfchlageo, 
Vm Kriegatanze Silius II I, m durc^ die Worte, 

? 
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Denn einen gleiclimllftisr abzahlenden Takt^ 
ohne welchen keine geordnete Bewegung tür 
Auge und Ohr möglich ift, ohne weichen auc^ 
bei den wildeften Völkern weder Tanz noch 
Gefang befteht , der alten Mufik abzufprechen, 
und eine unmetrifche Metrik, ein Mafs ohne 
Mefiung, m behaupten : folche Verkehrtheit 
durfte unbelaclit nur im Zeitalter der Buch- 
fläbler und der metaphyGlbhen Spinnen fich 
hervorwagen. Gewöhnlich ift , ^ modulor ca^*^ 
men y verfus ^ fonos ^ und deri^leichen; oder. 
modulor Carmen aruiidine^ iyf^^'- •> ßdihus^ 
mena. Nach der Figur aber ^ die ft^tt der Töne 
4a8 Saitenfpiel nennt , Tagte der Dichter auch, 
lyram modulor plectro , ich fpiele die Leier 
init 4em Schlägel im Takt, wie CiaudianXXXLV, 
15, moduiatus pedme mrvos ^ und indem der 

Schlägel glciclilam bt kbt wird , foi^ar wit Se- 
neka^ Med. ä^, cujus ade/wrdasy modulant^ 
ißos) phdro, rqfiitii iorrens. Es ergiebt fichj^ 
dafe die Änderung , ?utc lyra plectro modula^ 
tl4Sj unrömifch ill. 

JSed pqßip/uan^^ fuerant dt^iU X>m 
fuerara hier keinen Nachdruck hat, wie in 
Tibuils El. I, 10, iyßj'ueras teneras laefurus; 
mmoresi fo wählen wir au» einer £ngUrchea 
Handfchrift die Stellung , Sed poßqium digiH 
fuvrd/it — , die Lygdamus Ki- 2, 9 beliebte, 
Jugo.quom teuuctn Juero — • 

42. Waa Brouckhujrren aut trißL dulda, 
und iiulci dulcia herdcllte, dulcla ü'ißia. 
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findet (ich in den Handfchriften von München 
jond Bern. Statt modo hat die dritte Vofiitche 
jnco^ die Wienifche fono, 

4^. Für caßo bietet die H skmburgi£bh.e vaßos 
für nam die Askewifche cum^ am Rande jenes« 

45, Nicht proles Semeles f fchrieb dec 
Dichter^ fondem des Wohlklangs we^en, pro,^ 
les Semelae: welches auch die Berner Hand-» 
fchrift und die dritte der Voflifchen hat.^ VergU 
Tib. EI. l.^^Sk. 

47 — 48, Aevique futuri eventura könnte 
4urch den X«aut verdächtig fcheinen ^ aj:>er eben 
fo hat Ovid , Her* ii^, iBi , aeßtß morUura 
futuro. Statt pater — d^dU, hat die fünfte Vot^ 

^ — 50« Inder gangbarften Lesart, Qu(Mr^^ 

ego quae dico non fallaac ^ accipe ^ vatesy 
Quodque deas vero C^nthius 4}re ferat^ 
begnügte fich Brouckfauyfirii feram zu ve«- 
beffern. Übrig blieb die Herftellung des band- 
fchriftlichen quidque , und des Wk quid feram 
ftimmenden t^äd dieäm , woraus der Schreib-« 
fehler qui dicor entftand. Horaz , Sot. 11^ 3^ 
^S, Accipt^ quid contra juvanis refpondßrit 
me^mts. Die erfte Voffifehe hat sa ftatt egoi 
das wahr^ quidque bezeugen die Askewifbhe 
und die zu Hamburg und Bern , auch mit ver* 
fehriebenem quid»e die »weite Vofftfche« In 
der WienUbhea Oefat der Pentaoiet^r llk 
^ und ikr üchiG am. Rande« 
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51. Für ccu a ill cura in der dritten von 
Vofs. 

SS. Pu/cus amictus kann nicht , wie CyU 
]eniu8 meint , die Umhüllung der befchattenden 
Flügel fein. Gewöhnlich ift die V^orüeilung^ 
dafö der Schlafgott Uber dem Ruhenden fchwebe^ 
und Schlummerfäfle Von den Pittigen herab- 
thaue. Da nun der vSchlaf, wie in der Abbil- 
dung bei Spanheim iCcUlim. H. in DtL 
einen Mantel trägt; ib wird der Sohlutnmemde 
fowohl von diefem , als von den gebreiteten 
Fittigen, überhiiilt. Quom hat die Hamt)urq;i« 
lebe mit anderen ; t^ttfu/co die dritte von Voft 

S6* V anum nocturnis Fallit unagimbusj 
ift fchwerlich Latein \ aber gewähltes tfl:^ vanis 
nocturnum* Ein Abfchreiber, dem noctur^ 
num in folcher Bedeutung fremd war, verän- 
derte es in das gemeine noeiurms imaginU»4Sf 
und gab vornan für einen geteufehten. Die 
herfchende Lesart fallit ift Gloffe des edleren 
hidUy welches in mehreren Flandfchriften bei 
Brouckhuyfen und der Wieuifchen fteht. Virg. 
^en, /, 4li^ quid natirni falßs ludis imagi-^ 
nibus? 

^ S9 ^ 60. IJiver/asfue ßsas agiiat mens^ 
itnpia curas, haben fad alle Handfchrif^en , 
nur dafs in einigen , vielleicht weil Ovids 
anxia cutis aus Met. IX^ 215 im Gedäahmis 
fchwebte , mens anxia verfehrieben ward. Die 
Fügung^ welche den Auflegern entging^iddiefei 
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0 

Mens impia diverfas agitat fuas curas j an - 
derswDhin lenkt eigene Neigungen ihr unzärt- 
liches Herz. Den felbigen Sinn fUcht^ Gebhard 
durch fein geändertes diver/o ^ welches aUo 
bedeuten foUte , und , wenn es könnte , pro* 
faifch wäre. IHverfas agUare curas 9 für in 
4Uver/a, wie Virgils age dlverfas und dlverfa^ 
qm hrachia ducens f Aen. Ij, 70. IX, 623^ 
denn diverß find nach detGkgenfeite Gewandte, 
fowohi von anderen ab , als lelbil aus einander; 
vergl. Tib. El. 1,3, 18. Suas bekömmt dnrch 
Stellung und Verstakt die nachdrQckliche Be* 
deutung , ihr e i g e n e , den deinigen nicht 
gemäföe Neigungen« Demnach wird das von 
LipGus für fuas empfohlene tuis , welches 
Brouckhuyfen aufriahm , felbft nachdem es die 
Wiener Handfchrift bot , als fchwächeude Gloffe 
zu verwerfen fein* Gaudet nupia , wie Virgils 
gaudenb perfuß , Lb. II, 510* Caßa domus^ 
von einfacher Lebensart, Lucan IX, 201; und 
bei Silius I^ 609, caßaque beatos paupertaU 
patres. * 
61, Die dritte Voffifche hat. Ah cruddis 

gens. 

64. Precßf welches Brouckha3rfen aus 

einigen Handfchriften gab, haben auch die zu 
AlUnchen und Hamburg ^ die anderen das wun->^ 
derliche ßde. 

65. Saevus Amor docuU v alidos ten^ 
tare labores^ ftatt dominae fera vcrba 
mmanUs^ rief Scaligei' der Ciyacifchea 
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Handfchrift zurück; fchon früher Itand es am 
Rande der Gryphifbhen Ausgabe. Zu den ein- 

llimmenden Handfchriften fügt lieh die erfte 
VoiTifche ; die dritte famt der Gothaifchen hat 
€fne Lücke. Man (ieht, dafö den Vers einige 
Abfchreiber in der lezten Hälfte , einige durch- 
aus unleferlich vorfanden, und nach Gutdünken' 
ergänzten ; wovon Brouckhuyfen Proben giebt. 
Wo bleibt nun das Mälirchen, dafs unfere 
Handfchriften Tlbulls alle aus Einer fpäteren 
QupWe geflolTen feinl 

65. S'aeviis Amor doetni verbera po/fe 
pati^ verdrängte ScaJiger durch die Cujacifche 
I^esart, verbera faeva ^ die in den drei erfteit 
von Vofs fich findet. Die zweite, zur Vermeidung 
des dreimaligen faevus , gab fceus A?nor^ 
womit fcaevus gemeint ift ; ein Holländer Nfe- 
velt, wie Santen anzeigt, wollte verbera ferva 
fowohl hier, als Tib. El. T, 7, 37. Docuit 
po/fe pati^ fchricb Lygdamus , wie El. 6, 44, 
difces poffe carere^ und wie Tibull El. 1, 2, 
20, doeei> pdnere pojfe. Der Schreibfehler 
faeva entftand aus ipof) fe pa (Ii), Bei vnr-^ 
fiera hat die WWmfclie vulhera am Rande* 

fi^. Nipeos javencos^ welches mit der 
Venedifchen Ausi^abe Brouckhuyfen vorzog , 
haben die vier lezten Handfchriften von Vofs, 
famt der Gothaifchen. Für juvencas fpricbt 
die Gewohnheit, eine Heerde vom weiblichen 
Gefchlecht zu benennen ; f. Kallim, in ApM. 
47. In der Wienifchen int quoqut. 
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69. Obgleich cithara fonora in allcik 
bekannten Handfcliriiteu licht j mufs es doch 
weichen; weil fonora nie ändert ^ als von fty- 
kcm Getöfe, wie des braufenden Stroms und 
de» Ungewitters, gefagt worden ift. Bei Clau- 
dfian XL, 5 wird es fogar dem Canften Tone 
der Lyra entgegengefezt: coufes ubi/aepe fo^ 
norae praebuerufit dulci mira thcatra lyi-aCy 
^o oft die fturmhallenden Felfeii der lufdea 
j.yra des Örfeus ein Wundertheater gewährt 
hatten. Am Rande der Giyphifchen Ausübe 
bietet fich das richtige canora , welches auch 
jemand in meinem £xemplar der alten Lieipzi- 
ger Ausgabe bcifchrieh. Dies ift der eigene 

. Ausdruck von hellen melodifchen Ttiuea, vor- 
«ttglidh des.Saitenrpiels:^€92£6ii^ canoris. Hör. 
Od. 1, 12, 11; canoram chelyn, Sen. Tro. 321; 
ßla canora lyrae ^ Qlaud. XXXIV , 14. In 
ßntara ward es durch das untere fonos ver- 
derbt , und defto leichter , da in deii iateinifchen 

' Toohterfprachen fonoro wolillauteai heifbu 
In rdmifcher Bedeutung wäre eine fonore Stimme 
eine furchtbare Donnerftimme. 

70, Similes chPrdis ward in der eilha 
Voflifchen Jimiirebes* 

71. Fttr/e^ hat die fUnfte Voihfche am 
IJ^ande fed; fünf haben cantum. 

74. Dominum, welclies Brouckhuyfen üatt 
donnnamy aus einer Handfchrift nahm ^ ift auch 
ivi zweien vonVofs; aberfalföh, wie mein Vor- 
gänger und der Jüngere Burmann erkannten. 
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7S'. iVe , iii der dritten VofTifchen ?io7i, 
7S. In der Gothaifchen ille > der Müachen^ 

■ 

feilen nominal 

79 — HO. Dies Ehebündhis verheifst dir 
der wahrfagende Gott^ und zum Heile dies;. 
X)as nachdrOeklieh wiederholte dies wird fo 
viel 5 als nur dies, und flicht gegen das fol- 
gende Alium— vortrefllch ab. Die Muretifche 
Abtheiliing: Enüx* hoc aUam — für aiium 
^U€tm hunc, ift hart; der Hörer hat kdc n)it 
co/{/ff^^w//i verbunden, eh er die mögliche Ver- 
bindung^ mit dem nachfolgenden virwn vermu- 
ten kann« Leichter noch würde ers , wie in 
Virgils Lb. II, 425, als proptar hoc oder ergo 
verftehn; ja man könnte die Lesaii: ergo iUr 
Glofie des ib verftandenen hoc htilten; aber 
für diefen Sinn hatte der Dichter j^ewifs lieber 
ergo^ als das zweideutige hoc ^ gewählt. Sca- 
ligers 9 Felix hm , /c* fit l iil ganz aus dem 
Ton. Und wa9 Birouckhuyfen * von Salmafius 
entlehnt , Felix hoc , aliuiii — , in dem Sinne^ 
TU^JeüJD hoc cof^uffio, deßne ^ ^ ih&iU 
matt, theiU hat es wieder den Hakeii , dafli 
fetlx hoc ^ bevor man das Folgende geliört hat, 
zum Vorigen gezogen wird. Das zweite hot^ 
welches Mnretus herftelke , hat auch* die fünfte 
der Voflilchen, Die Hamburgirche giebt vorher 
haec ^ hier hacj die vierte von V ofs hier at 
V* aCi die dritte e^/ die übrigen m: Welches' 
Statius bereit aber m ut^ic eu verwandehi 
wQnfchte« 

3i 



iJ2 KftiT. BciTR. zu LyOBAMUS 

SU 'D^uxii oorpore ßomnus wählten 
Muretus , ^tatius , Pafierat; die feltnt re Lesart 
;trec/ore Scaliger , Brouckhuyfen ^ Volpi« I>ais 
der Schlaf die Bruil , als den Säder Seele^ ein« 
nimt , ift eine gewöhnliche V'orftellung; aber 
•I eben fp gewöhnlich, dafs er den Leib und dk 

Glieder . Qberwttltiget* Wegen der Nfthe tob 
pectora v, 76 und pectorl ¥♦ , wäre ich faß 
geneigt^ corpore vorzuziehu* Dies haben bei 
mir fieben; d^ftexU corpore die dritte Yott 
Vofs. ' . 

82« FUr haben drei der meiuigen haec^ 
eine davon am Rande ha. Das ächte ne pqffim, 
welches mit der zweiten Aldina Muretus^ Sca^ 

■ 

tius, Pulmann und Pafi'erat aufnahmen, haben 
vier; eine ne puffern ^ vier mn poffimß Sca« 
ligers' Lesart non pojffim eine« 

83 — 84. Die Lesart, Non ego credide- 
rim votis contnxria poSa , Aec tanium crimen 
pectori meffe ttto^ empfiehlt fich Mbtt vor 
der verdorbenen, JVec tibi crecäderim 
pectori inej)e Jüo, oder gar pectare, das 
fchwerlich mit der Gramniatik fich vertrttgt 
Non ego, welches vier Handfcliriflen hti 
Brouckhuyfen hallen, fteht auch in der Goüiai^ 
fcheii; pectori 4a drd anderen; die Goduu^ 
fche hat tuum crimen j die Askewifche meo ; 
am Rande tuo. 
^ S5 ^ 86. Namie necf beffer n. t. non$ 
aus* der Colbertinifchen nnd Thuanifchen; da-* 
mit nicht nec in verfchiedener Beziehung l^cli 
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anhliufc. Die Hamburgifche Imi ßatnmas^ uiid 
yuo i^r fero ; die Bemiiche vomens» 

87 — SSk Nee canis anguinea redi^ 
inifiis tercja caterva , die Lesart vieler Mand-» 
fciiriften^ auch der von Askew, der vierten 
Von Voft und derMttnchenibhen, und faft aller 
Ausgaben vor Brouckfuiyl'cri , ztii^t j^leich, wie 
die Alten es lieben , den Gcgi udand klar und 
beilimmt: den Hund mit Schiangenge wimmei 
erkennt jeder för den Cerberus , noch: eh er 
drei Rachen zu dreiftimmigem Gebelle geöfnct 
hat* Lefen wir mit Brouckhuyfen confangui^ 
neas Ib löfterft der Pentameter das Räzel , wer 
der umwimmelte fei, und welches blulsver-. 
wandte Gewühl ihm den Rücken umwimmele» 
Ohne Zweifel verfchrieb diefes ein Mdnch^ 
dem con/angiiinaa bekannter als das pof titciio 
anguinea war. Die vierte von V'ofs hat ca-^ 
thena^ und mit der Gothaifchen trigeminum* 
In der fünften war Cui ; dies ward verbeflTert ak 
Quif welches auch eine Jblnglilche hat: Hoher 
aus Quoi.' 

— SO. Die Von Statius In «wel Hand^ 
fcliriften ;;efundene äclite Lesart fuccincta. Uatt 
fubmixta und anderer VerderbnilTe , wird auch 
durch die su Wien , Gotha und Bern beftäti.^et. 
Die ft'Ibigcn haben ScijUavc , welches mein 
Vorgänger aus Scyllaque herftellte. In der 
erften von Vofs ift virgineiun. Dann hat die 
Askewifche cot rcptatn ^ am ilaiide cofictipta/n j 
die Hamburgifche äeäU für iuiU* 
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91 — 92. Eine VofTifche hat Sil/iyae , eiot 
orendave^ eine Syrti; cUe Bernifche ckKo; 
•iic; di iue von Vofs tulta tSris*. 

95, St^tt ^ bat die Gothaifche Handrdirift 
fed, welches als Porttewng des vorigen /ed 
lebhafter fcheint: wie Tib. El. I, 8, 44 46. 
Die felbige mit der Hamburgifchen und der 
fünften von Vo& giebt die fchwttchere Steiimig 
omjies alias : ftatt ofnHes iü in der Bernifchen 
longe wiederholt. 

9& — 96. Beide fehlen in der Hamburgi- 
fchen. Die dritte von Vofs hat ?iec flatt haec, 
Irrita erkennt die MUnchenfcbe mit drei Voffi« 
fchen; in den übrigen ift impia. Für JVctos 

haben zwei nodos* 

£ L C I £ 5. 

f. Pos 9 welches Muretus aus nos het^ 

Hellte 5 beftätigen mehrere Handfchriften bei 
Brouckhuyfen und Volpi, zwei Woifenbütiel- 
fche 9 und die von Askew. Die erfte von Vofö 
hat, Nos teret — umbra, darflber unda; die 
dritte , iVoi* — manatque e fortibus unaj di« 
fUnfte auch que e j die Gothaifche ^ JVIas jam. 
Zwifchen maftat und wida .ift fontibus eia 
überfilHfiges Wort , das gewifs den Ablbiireibern 
«in der feuchten Umgebung eutflofs. Die Le&an 
fnontibus erweitert das demülde durch ikn 

Urfprung der Mineralquellen; fie erhielt i»ch 
in einer Vatikanifchen Haadfchrift bei StaüuSi 
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und tai Rande einer von Bronckhujrftu und 

der fünften V^ofl'ifcheiu • 

3. Über die angenommene hesartnmxima 
fchwelgeix wir, da fie keinen Vertheidiger , nur 
mitleidige Aushelfer hat. Das von Scloppius 
vorgefchlagene proocima ifl: fo gemein natUr-* 
lieh , dafe es kein Abfdbrdber in da« razelhafte 
77zaa-//72a verderbt hätte. Es würde nicht durcli 
J'aliilnntate ^ wie Heinfe will, fondern durch 
celebritcUe , erklärt werden maiTen : Das Waf-* 
fer, welches in den. Hundstagea, vor Hlze^ 
nicht befucht werde , fei jezt im anfangendea 
liVühliage den B^ifcken Heilquellen das näcMe^ 
nemljoh an .ftarkem BeAich. Ganz anders- 
wohin weifen die Abweichungen der Handfchrii«. 
ti^n , munia , mo^ma^ nunüna 5 begleitet voa 
dem nichtigen autem, das hier beflbr fehlte^ 
und fünft weder bei Lygdamus noch Tibull^ 
auch bei Prapcrz nur Einmal £1. Ii« 32, 
TorkoQimt* Man Xete^Nuna ae^quans/ocris 
Bqjctrum munia lymphisj ta hat man ein 
poetUch belebtes Bild des aufwallenden (Quells 
(uiuiay^ der, mit heiliger Nymfengabe, feiiL 
wohthltiges Amt ebea fo gefchif^ig als Baj& 
ausübt; d, i. der gleich viele GUfte in der Pflege 
hat« Den felbigen Ausdruck , munia oomparis 
aequare., braucht Horas, Od* II, 5, 2, von der 
^migen Kuh, welclie der angedrängten 'l'hätlg- 
keit des Nebengelpaiuis es. nicht gleich thun 
kann. Bir Beifllgulig .des; Ablativs rechtfertigt 
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aequeni imUmrine formas* Für Nympha war 

im Altrömifchen Lympha üblich, die V'arro 
als ländliche Gqttia anruft« Daher bedeutet, 
wie Bacchus kräftigen Wein , (b lympha eine 
heillamo , von der Quellnymt'e gelegnete Flut, 
und hier eine mit vorzüglichen Ueilkrüftea 
srefegnete. Statt, nunc hat die yierte Voffifche 
tunc* 

4. Die Lesart hunius , verbunden mit pur^ 
pureö verCf zeigt eine hellfarbige Frtthlingaflur; 
hiems nur nachlaflenden Froft. Die angedeutete 
Zeit ift der April, da alle Nachtfröfte aufhörten. 
V«>m April fagt aMchOvtd, Fqfi. lV^i26^ Fert 
niteni terrae , vere remijfus ager. Über /w- 
pureus ^ hellfiirbig, fchimmernd, haben wir 
bei Vn*gils IJb. IV, S/U 7iO geredet. Hunms^ 
welches 'die- m«tiften Handfchriften , der memi* 
gen acht, darbieten , wählten mit Ulteren Aus- 
gaben und der zweiten Aldinifchen Muretus» 
Itotius und Fulmann ; Mems nahm Scaliger ans 
der crflen Aldinilchen , und vererbte es ciuf 
Broiickhuyfen und Volpi. Quom hat mit einer 
Heinfifchen Handfchriit die Hamburgifche* 

5, Per/ephone, in der Askewifchen Tiß^ 
Prione j /wramy in der Hamburgilbhen iratUm 

• 7 — & Vdr Scaliger lafen alle Au8|^aben 

mit den damali verglicfaetoen IlandAArillen: 

iVb/i ego tentavi nuUi temeranda deorum 

jiuäax kiudandae^ ßacra äoeere deae» 

Jenter gab virormn y wie er in einer Handfchrift 

geändert fand; mistrauifcti hielt Pififlerat \u»i 
r ' * 
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noch der Cambridg«r die yerjaliHe Lesart feft, 

l»is Brouckhuyfen die von I^iviiirjus und Hcinfe 
gebilligte Verbederung^ einniiirtc. Dies von dei^ 
Vernunft gefchUzte mrarum, woftKr auch der 

Schreibfelik r piorwn zeui;! , ward durch das 
obere dea und das untere </eae in deoruinw^t^ 
derbt. Uafs keiner mehr zweifele; virürum 
bieten die Handfchrifcen zu Wien , Gotha und 
Mamburg, die erfte und fünfte von Vofs , die 
Vierte am Rande , 4ind die Aakewifölie* Unleug«* 
bar find gemeint die den Männern unzugäng- 
lichen GeheimniHe der Frauengöttin, die, weil 
ibr eigentlicher Marne nicht ofFeuilicii genannt 
werden durfte,' gewöhnlich als gute Gdttln, 
bona dea y liier als jobwürdige , umfchrieben 
ward : Tib. Ei. I, 7, 22. Aber was heifst das: 
niemals habe der Dichter verfucht, diefe vQn 
keinem Manne zu entweihenden Geheimnifle 
frecli zu lelircn, oder, wie man erklärte^ 
attsaoplaudern ? Wie konnte er lehren, waa 
er felM nicht gelernt? und wie verfucht man 
das Ausplaudern? lieinfe empfand das Ua- 
fcMckliche, und ym'uuttte/ucra/sdbire^ fohwev* 
lieh Latein, oder prodere /aera^ was nicht 
befler als docere ift. Schon dem Rhyilunikcr 
ift facra docer^dea^ anOofsig , weil zwei wcich<% 
liehe Auflage mit einem Amfibrach voriier-% 
gehn , und zwei ahnliche nachfolgen. Der 
Schreibfehler entftand aus Jiocere dea, dem 
fahrlttil% wiederholten Schlaffe dee vorigen 
Pentameters, Einer ^chneb ^ wie die Dresdener 
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HaniUchrilt feat,/acra m)cer0 dffcte^ und dachte^ 

dafs der JJichter niemal« vetfucht habe, der 
Göttin frech au ihren GeheimniÜen zu fcliaden; 
ein folgender änderte cfocera^- ein gelehrterer 
erfann movere^ welc^s die aweitc der Voffi- 
fchenHandfchriften hat. Der lezte dachte ficli, 
vie e$ fcheint, die üill ruhenden GelieimniiTc 
liervorziehn. Aber facra nun>w heifst, durch 
Bewegung der Götterbilder, der myftiföhen 
Geräthe oder des Opfers , >vodurcli man die. 
Götter zu erregten glai;d>te > eine FeierlidUkeii 
beginnen; ein Gebrauch, dem die Weben der 
Hebräer und die gedrelieten Betkapfehi der 
Kalmücken vergleichbar üiid: Taubm. bei 
Plaut. PfeudoL i, 1, /ö;^* NachfolchenWech- 
felbUigen wird im Auffuchen ^es verdrängten 
Wortes,, lieh die Kritik nicht umfehn ^ noch 
der Ähnlichkeit wegen ein w %llgeiiieineanc|/bere 
odtr dijcere oder eii; nvittgsi viderc vorfchla- 
gen» Das treffende Wort für den Frevel , den 
die gute Göttin mit Bji^ndwg ftrafte (Täb. EL 
I, 7, 24), ift, laudandae cernere facra deae^ 
So nennt Ovid, M^t. 111^7 iO , den fpÄhenden 
Fentheus, öcuUs itbm cmimUm fofira pror 
fanis. Die ähnlichen Endfilben des hmb» 
fchimmernden noCERE erleichterten das Verr 
derbiads« Noch hat die erfte. VoflaUch^ Mi^ 
die Hamburgifche ientanda/ -die dritte von 
Vofs laudandas die As^^ewifche dacerej dift 

«rft^ yon Vofa.i/eav 
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10« Die Lesart certa vmena, fehllofe^ 
Iblinell entlbheidende Gifte , wie certa Ju^ltla, 
war den Abfchreibern dunkel i tclraixnd trita 
deüo verftäudlicher. Drei der meinigen habeA 
teira , fiefoen certa , eine creta. 

11. Den poetilclicn Ausdruck Jacrilegos 
ignes ^ der allerlei Verwirrung erregte, recht- 
fertigt Gebhard durch Quintilians HecL XTj 
p, iSö y facnltgutn cojitinuo jLi^jraßül luccn^ 
diiim. Dißfe Lesart beider Aidinen, gegen 
welche nur Scaliger fich auflehnte^ hat auch 
die Wienifche, die Münchenfche, und am 
Rande die vierte von Vo£i>. Üine giei>t agrosy 
die übrigen aegrosf zwei dazjüL Jacrilegi , eine 
/iwrilegis^ fieben amavimus* 

12, Ulla n^fanda^ wie eine vorzügliche 
Handi'chrift lieft , will mehr Tagen, al$ facta 
ne/anda* Als Hauptwort braucht Tibiill , £L I, 
6, 42, iitfanda meas und Ovid^ Trift. 1.11^9^ 
lö, multa nvfamlam 

t3i TT ±4. In/ana mePite^ welches Lipfius- 
aus infanac menüs Änderte , findet fich in der 
dritten der Voflifchen Handfchriften. Ab«r was 
feit den Aidinen herfoht^ in/ana^ tinguae, ift 
poetifcher, und konnte dadurch lei^ter ver«- 
falfcht werden. So die zu W ien , München, 
und, mit Ubergerchriebenem meis/^r , *die fünfte 

Voik; die Gothaifche victis / vorher meh-« 
r e re medltantis j im tb I g e nd en einige a dv erjas . 

eapilhsp noch nicht haben graue Haare die 
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dtmkelen eniftellt« So nennt Lucan V, 456, I 

Inefum iiuhe cliem , einen umwölkten Ta^e^, der 
durch Gewölk entftellt, des Glanzes beraubt 
wurde. VolpFs Beifpiel aus Ovid^ ^rt. III, 
204^ gehört nicht hieher. Nondum ward imh 
di4i7t in der crften und dritten von V'ofs. 

yj ^ IS. Die. Ächtheit diefcs hinwegge- 
vOnfchien ^ mit keinem Grunde beftrittenen 
Diftichons ift in der Vorrede zum verdeulfch* 
ten Tibuli gezeigt worden. Ovid hat den IS 
Vers, wie er ift, iu feine Gedichte (jHri/?. IF^ 
iO, 6) aufzunehmen gewördigct, und die be- 
nachbarten V. if), 19, 20 mit geringer Verände* 
niDg C^r.'. Am^ II, 4^ 23) ^ nicht nt 

gedenken der Stellen , wo .er eihzeUies nach- 
geahmt. Wenn einer, in dem Wahne, dafs 
Tibuli der Vertaifer fei, folche Verpflanzung 
«um Vorwand nimt , entweder mit Brouckhuf- 
fen dea 18 Vers, oder mit Güyet und Volpi 
das ganze Oiftichon, für unächt zu erklären; 
wie darf er. die Obrigen verpflanzten Verfe , und 

was ilmen anhängt , behalten? Noßri primian 
liat die dritte Vofiifche i eine noßrum primo, 
zwei primo nqfiri , üeben prima nq/lrum^ die 
Hamhurgifchc Quam — facto. 

20. Die Askewifche manu — moUa; die 
Gothaifche iaedere. 

21 — 22. Vier haben umbras , die erfte 
Voflüche darüber undas ; ftatt tertia hat die 
Askewifche foriia^ dwrch/brtüi verderbt. 
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23 ^« 'BmutltieAelyf/ioss Jaefeamj chtßn 

merios y und ahnliches. 

25. Qwm hat di& Hambprgifche mit einer 
Heinfifchen. ' 

27, Drei tcrreat ^ vier torrear^ eine davon 
vario aus vaiio, 

28. Das Bindewort fed^ fo weit hinten ge- 
ftellt? Kam es vielleicht aus der Gloffe , und 
verdrängte j'öw, welches mit mehreren Hand- 
fohriften aiich die MUnchenfcbe hat? Oder 
theilt es das Vorrecht von €t bei Tibull, EU 
I, 3, 32?' 

29« Vier et , fechs tiobis , eine tUque mea 
(darüber miAQcelebreniurgk&nt granüna^dtei 

J^ymphae, 

Si* JSdemores et vivUc noßri : in den 
Aus^^n des Ltpfius ftds in der Coibertini«* 
/chen Handfchrift und der erden VofTifchen quo^ 
que, Vit lleicht foJUen wir o lefcn. 

Bg. Seu nos fata fidjfe velint^ die alte^ 
auch von fechs meiner Handfchriften be2eus:te 
Lesart j läfsi den traurigen Fall ungcwifs. ^au 
volent 5 welches Brouckhuyfen aufnahm 5 ward 
n^egen ßve erimus geändert* Die Hpmbargifcho 
hat facta* 

33. Die. Hamburgifche mgrcss die Go^' 
thaifche promiüU elci. 

£ L E G I B 6. 

i'^ 2. In den meiften Handichriften und 

einigen der äheftea Ausgaben wird^ wie bei 
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Scaliger , recht abj:ctlicilt. Sic fit tibi jui/ftica 
vitis ^"emper y fic heder a — ; Sq gern <Ju wUn- 
felieft, dafs dir die myftifchc Rebe immer 
jfeweiht blt ibe , und clals du im Efeukranze 
prangft. Tibi fit ^ fie fei dir eigen, wie Tib, 
£(. 1 , 1, Ii. Die andere, aus beiden Aldinen 
Ton Muretus und Statlus aufgenommene Ab^ 
theilung, Sic he der a fcmper — ^ fagt etwas 
falfciies; denn nicht immer mit Efeu , auch 
init Wetnlaub oder mit Blunnen , krSnzte fich 
der Gott. So haben wen*rc»e Handfchriften, 
bei mir nur die Hamburgifohe. Wer aus beiden 
Let^arten die dritte mifcht, Semper fic hedera — , 
der giebt das Falfche in unrömifcher Worüolt^e. 
CorJiua , welches Statius in Handfchriften fand, 
tNird in das gewöhnlichere tempora duroh das * 
Torhergpehend© fmnper der fdtbhen Abtheilung 
verderbt. Das richtige gcras ^ ftatt feraSy 
liaben bei' mir drei Handfchntten» .£iiualiiü 
Söhreibfehler: necfitj eihed^euj fit eterea^ 

' 3* Das von et ipfe fchon angekündigte 
meiernde welches Statiu8> aus medicanäo 

herftellte , Gtiyet billigte ^ und Brouckhuyfen 
aufnahm, ündet noch immer Ungläubige, die 
«ädere VorfehMge au thun iiaben: wie zulezt 
noch Santcn patera inedicante von WaarJcii- 
bürg anführt. Kia Knde mache dem Ände- 
rungsfpieie die Anzeige , dafs medicande in der 
»Iteften der VoAlfclien Handfchriften ftebt. FOr 
et ipfe hat die fclbi^e liuncguej- fttr dolor tuii 
die Bernifche taboretn* 
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4i Die Askewifcbe hat vidus arase^ au$ 

Tib, Iii. I, S, -i, am ilandc amor. 

^ €• Otnerq/b , in der Gothaifchfii <jre* 
nerqfa. J^v^ et errieth Scaliger welches^ 
mit desPcrrejus Handnclirift, die Wiemfche hat« 
Gegen das mislautentlc . iiiiriun^ Curae^ 
gemts, wie ilark ii^ das verwüufchende dirum^ 
welches zwei Handfchnften für (ich hat , und 
aucli ohne Handfcliriftcn alö aclit fich empfehlt a 
xnUfste. beaeca, HippoL S64^ fumums^ dirwn 
genus. 

8, Der bcgeiflernde Phcibus Apollo er-t 
fcheine hier in göttlichem Glanz aut dem Schwan-» 
wagen: f. die Erklärung. So erfcheint auch 
t>ei Kallimachus, Hymn* an Apollo V. i , der 
delifche Gott: 

— und der Schwan in den Lufthöhn 

finget melodifch. 
tCyllenius fchvvankt, ob der wahrfagende Apollo 
mit gUnftiger Vorbedeutung, wofür er fchnee^ 
weiföe Vögel hält, oder der heitere SoilMn- 
golt, bis zu deflen Aufgange man zechen wolle, 
ZU verilehen fei« Statins denkt fich den lezten, 
der mit geflQgelten Rolfen daher leuchtend, 
oder fchwebend (nachdem Schreibfehler //^e^ 
rit aus dem Münchenfchen fulxent)^ gleich- 
fam den Sturm endige* Volpi (limmt für die 
- «rfte Meinung von Cyllenius ; fein Nachfolger 
erkennt die Sonne des heutigen Tages, die mit 
glücklicher Anzeige angegangen fei« Noch 
Jezo weifö mancher nichts daft in Volksglauben . 
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tind Poefie deA Sonnenwagen nur Sol, nift dem 
Beinamen Phöbus , der glänzende, aber nie 
Phöbus ApöUo lenkt* Am luftigaen köm|m in 
der rauften Voffilchen Handfchrlfk der Delier 
zum Schmaufe , niveis altilibus , mit weifsem 
Maftvieh. Die Askewifche hat puifsrat; am 
Rande fulferti ; die vierte Votfifcho H für hic. 

g io. Vos rnen propofto , ftatt modo, 
hat die dritte Voflifche. Negat fe comiiefn^ 
ift weniger klilui , als , negat comitem , wovon 
bei Tibulls El. II, 7, 13 gehandelt wird, noch 
aber zu kUhn für Schräder, der fo ändern will: 
Nevc lieget quisquam mi dar 6 Je comitem. 

Ii* ^ut^ ß qms recufat, i/l die 
richtige , von iU und recu/et urnfpie^e Lesart, 

Die felbige Fügung mit den felliigen Verderb-, 
niffen war oben £]. 3,ü. Für cartamcn miu 
recufcUj bietet uns Schräder das profaifche, 
C, in Ire rccufat, jJen .Schrei])fehlcr ai hat 
bei mir keine; die Gotliaifche guisquisj üao 
ft^Ute s drei recu/et* 

12. batt tecto dolo ift cepto modo in der 
dritten von Vofs* 

io, JDites atiunos gaben die mriflen Ab* 
fchreiber und Ausleger, weil Ge, das Fulgtnde 
nicht beachtend , den Bacchus gemeint glavb^ 
ten; abti Lipfius rnites ^ welclies, wie da» 
Übrige bis v. 17 , nach dos Vorgängers Bemer- 
kung auf Amor geht. Di^ Gothaifohe hat ipft 
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14. Die dritte von VoGi coJitullt , die 
MUnchenfche contuncUtj die Gothaifciie mittit^ 

15. ÄchL 1 n (1 1 c Lc b a rt yinnfiiiascßie thjres, 
die mit mehreren alten Aiisi^aben , auch meine 
jahrlofe von Leipzig , die Wiener Handfchrift, 
und von den VofTifcheri die dritte und fünttcj 
hat. Das que fiel aus, weil das verhürztc tigres 
befremdete* Verküfrzt braucht es Horaz, A. 
P. 393 5 lenire tigres , rabidosqiie teones ; und 
Ovid , Niet, VI 11^ I2i y Arnii niaavt tiyres j 
und XV, 56 y Armeniaeque tigres ^ iracundi-^ 
que ieones. Beide Haben zu weiblichen Tigern 
männliche Löwen gefügt, um Alli^enieinlieit 
ZU bezeichnen ; weswegen auch hier fahos 
Ieones^ die Lesart mehrerer Handfchriflen und 
der Gothaifchen , \ov fulvas leae/ms , gelten 
mufs* Armemae , welches Brouckhuyieu vor-» 
zog 9 hat die zweite von Vofs« 

i/, Haec Arnor y el majoravalet^ \ve]chts 
Brouckhuyfen ftatt volet aus Einer Handfchrift 
aufnahm , wird von der erften und zweiten 
VoITifchen und der Askewifchen beflaliget. Die 
Gotbaifche mit einer bei H^lnCehsktf /eä pq/cite 
Bacchum munera^ ftatt Baccfü: wenigftens 
eine gelehrte Abweichung. 

18. Lebhafter als, quem veßrwn^ i(l, quem 
fioßrum, aus Urfins und der dritten VoÜ'i Iba ea 
Handfchjcilt. Dies giebt den launigen Sinn: 
Welchen vort uns würdigen Zechgenofleafreu* 
eiii leerer Pokal« ' * 
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19 — 20» Diefe gemisdeuUte Stelle erklärt | 
fleh aus dem Zuramnienhang. Der Dichter, | 
der die Sorgen der Liebe mit Wein und Gefang 
Ländigen will (v. 3 — 8) , pries Amors unend- 
liche Gewalt, aber foderte jezt des Bacchus 
Gabcj V. 13 — IS. Doch, fJigt der Liehende , 
hinzu 5 wohl vertragen fich beide ; Bacchus ift ^ 
nachfichtig, wo Amor nur ihp und feine Fröh- 
lichkeit nicht verdrUngt. CoJivenU ^ Je, iuUr 
ntrumque , ex aequo ; beide vertragen fich 
auich Gleichheit , nach gleichen und billigea 
Bedingungen. So bei Livius XLH, 25, ex ae* 
quo foedus ßt. Fernen Kein d üft res Ge Geht 
macht Liber bei jenen , die auch ihn und, mit 
Amors Gaben zugleich , feinen fcherzreichen 
Wein verehren: qui fe ^ fc, una^ quique una 
colunt* Das qui wiederholt Lygdamus 
gern: El. 2, 3 — 4; 3, 36. In Ulis haben bei 
mir alle, nicht illos. Stau nec hat die /ünAe 
Vofllfchc Jion j flatt quique die dritte und vierte 
fjuisque y die erde cunque. Man könnte ver- 
muten : Oui fua fecuri vlna Jo^oja colimt^ 
weil una dem vi?ia ähnelt. 

21. Die meiften Ilandfchriften haben Jofity 
Hon ^ quom ^ ohne erträglichen Sinn; ehie bei 
Statius hat das richtige ?iatn. DieR-s liängt ab 
vom liinzngedachten : Sonft kann Bacchus ieicht 
unfreundlich fein, denn — . Eben fo finden 
wirs in Virgils Lb. IT, 212. S. 354. iVon haben 
der meinigen acht; Jam die zu Wien; guoni 
dieFfamburgifclie; die Müncheiifche wiederholt 
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coiw^nit aüs detn vorigen Hexameter. Severis, 
Mrelches Livinejus aus feverus verbeflerte, be- 
zeugt die Gothaer und die Berner Handfchrift. 

22. Was ßrouckhuyfen bemerkt, dafo die 
Götter in übertnenfchlicher Gröfse erfcheinen, 
pafst zum folgenden, nicht hieher; denn numina 
Twa^/ja heifst grofse Gtäwalt. 

23. Quales Jiic poenas gualis quantusque 
minetur^ welches Scaliger aus der Cujacifchen 
Handfchrift herftellte , fleht in der dritten von 
Vofs und derWienifchen. Die übrigen verderb- 
ten theils his in is oder Äfc, theils qualis iü 
deus hic oder his ^ theils quantus qucuUas 
und guarUum , theils minetur in minatur^. 

Statt praeda hat die Hamburgifche mea^ 
die fünfte Volfifche turba , am Rande jenes. 
I t 25. Wir dürfen des Rächers Zorn nicht 
fürchten. Wird hier fein Feft durch Traureri 
entweiht, fo ftrafe er die treulofe Urheberin! 
Diele Gedankenfolge ift nothwendig. Abe r,i//a-» 
que^ß qua e/f, bezeichnet die Treulofe fchwach^ 
oder gar nicht. Den erträglichden Sinn erzwingt 
Livinejus: illaque^ fc, T^eacra ^ ß qua eß^fc* 
wa^ Murets Vorfchlag, illague ßcca, .jene 
Trunkverächterin, giebt keine Aushülfe. Einige 
vielleicht, illaque ipüqua, jene Graudrae. Aber 
das qiie ftort immer, obgleich ^i^e imGegenfd* 
einer gelehrten Befchönigung fähig ift ; und wer 
kannte den Klang ausftehn? Die Grvj/bifche 
Ausgabe 1573 bietet für das niclitige illaque am 
Rande /w/?«a, welches, ob aus Handfchrift oder 

32 
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aus Vermtitung, al« walirCbh airfiriogt, Jmpia 

meiis , citii5 unzärtliche , lieblofe Gc fmnun^, 
wird derNiära EL 4, «S9 beigelegt ^ eben dafeiM 
V. 6ä » d«8 Rradezu aoklagewde , illa ^^uae 
/aUere virum didicit , durch das unbefthnmtc^ 
fi quu didicU^ gemildert. Es fcheint , dafs 
aua Vcrmifehung deö ]tehi<n ; impia ß qua 
mit der Glofle , iUa quae impia eß ^ jeaca ÜIH 
g ^^^ tier cntftand. 

. . 17^^ 28; Die Hasttburg^Qillia bat ha filr oh^ 
und mit der vieftM Vofflibten aereite^ die erM 
4»eriae^^ S die Gotbaifche , mit dem folgenden 
Tevwim, ^jiwim ei m$imi nuifupmreß tibi o. N. 

29 — 80* Pflr PMtv'ln^blra zwei mnsj Ar 
yato vier facta ^ eine to^a. 

M ^mc^ mulios Mina firma tües, 
^Mn^beide Aldinan; und Sealiger; wir wählen 
mit Muretus und Paflerat die auch von Statius 
geliiUigt)& wLeaait aus • mehreren alten 

Ausgaben'uiaiHaffdMiviftiM',' ^en drei VeA« 

fcbe famt der Gothaifchen beitreten. Weil den 
Abfchreibern, wie manchem-Grammatiker,/2atfC 
dBo^V al» ungfemcfifener Zeitraum am gelttufigftta 
war, und es in diefer Bedeutung nicht -leialÄ 
eineoiPJuralis haben kann ; fo' wähnten fie, aucli 
i$a^ 4ite»9 der a\ig 9 gelte bwin der Einheit» 
ttüd^nd^ftef^ was ^egeii die Regel* ibbieii. ÜMM 
nech foicrte auf, Ilaec atque illa dies ^ n^cHf 
reMmomiäe ß0U^ fondern eeleirandi. Man 
vergleiche Virg. & «dd.«Der jOngera 

Burmaan ändert^ Poß imätos vemcU una^, ia 
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' mfohen Vo rgatfe gmig ^ dafs auch dw Pen» 

tameters Abfchniit verlängere : f. üb. El. 1,5, 

Samen wünfcht, P'enUpqfi ni?nbos* 
- 33. HtimiMJ muib^ wie bei Statlus tmd 
•caliger, vom Poljsrenden getrennt werden, dafs 
nicht, mihi dijfficile eß ^ ein Profaifcher ver- 
binde. l>as eig«ae Gefühl wird ftftrkerfiit Sitten« 
fpniche gefagt. Die HandfobWfleii begmneii mit 
V. 38 ein neues Gedicht. Als Fo^tfezung des 
Torigea gab es zuerft Muretua, dann. Scaüger 
mit d«r Miene des Urhebers* Die Hambargifche 
lial ßciKkt hel^ die fünfte YofEfche uuUurl iür 
imUari\ 

'55. In der vierten imi Vw& Nm bma^ 

ftatt nec, 

3S. jLenaeus, in der erilen von V ofs ZtSfoneush 
49 42. Zwar ward Ahadne von einem. 
Manne geteafcht; aber, ein Mann , nahm im. 
Gefange lieh ihrer an. -r Diefe Gedankenfolge 
verkennend , duldete man ßo^ einen ibuilorea 
Schneibfehlei^ au9 ßNi^ welobea in der Dresde«« 
nerHandfchrift fich erhitlt. Dic.di ilte Vunilche^' 
hat ignota^ die zweite A^Attoa» di£ iiej^aifohe 

43 — 4i. Feiioc , quicunque dolore aUeriuSi 
äifces pojfe care^ce^ Uio ^ mit zwei Ablativen ia 
zwiefachen» Sian^ wäre fchleoht und verwirr 
vend; der Hdrer veriMnde7.iierfl[, diadore aU%^ 
rius carere. Albert de Eyb, die Cujacirche 
und die Falkenbuxgifche llandichrift , und eine 

der FfKlaifebaa» k^u. cemcn^ die. lest^ mit 
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doioremi noch eine FMkeiiclM li«t cMbraif, | 

dies auch die Hamburgifche und zwei von If. 
Vof;^; die Beiiufche dolores: beides abhängig 
vom gewctfenen cot^fir«* Aber, dolorem <d* 
terius dijcas pojft cavere tuo, fagte das 
Gegelltheil. Der Skm erfb^ert, dolore alte^ 
rim eä»9re iuvim/ und €o giebt es buchlUlb« 
lieh die alte Ifftfidfchrift von Fklkenhurg. Lernt 
durch meinen Schmerz eigenen verhüten] Diefe 
ErmahmiDg Verwandelt der DÄchter m dea 
Sittenfprucli : Omcklich 9 wer durch dee Ande- 
ren Schaden gewizigt wird! Jenes dolorem^ 
von welchem «süo/are verdrängt ward, war die 
Olofle tni tumns das Cqjacafche tatw, ftatft 
tuum 5 entftanu aus dem oberen dolore* Gu- 
Uelmias , der zuerft carere für falfch ei'kannte» 
berafaigte fich mit Gilbet bei 9 dbAxre «Aariitf 
cavere €140^ wo ^«o der Dativ fein füllte. Die 
gelehrten Männer bedachten nicht, dafs cavc 
eard wbA «ve emnem ▼eiftalueden find: dort 
witd Aufng d f kfaj i A eit für den Hund , hier gegen 
den Hund, empfohlen. Ein Übel verhüten, 
heifst oat^re jnabtm^ niobt iMofe^ wie BnmdL« 
bayfen .fich gefallen llkftf; nur ein Plagegeift 
kann cavere mala , für ein Übel forgen , dem 
l/bel alle Störungen verhüten. Felix yrrfffM- 
^ ^^in der dritten Von Val^ ter quinqm. 

■ 45 — 46. Dafs ja keiner in, Ne vos ^ wel- 
ches die dritte Voffifche hat, lieh verga&n 
wolle! J^ec vas eapiani^ beoieht fioh Mf das 
Vorige : i^ncb nicht Euch (wie ;mich Unglück- 
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liehen) lafst fangen. Prece ward , wie El. 4, 
64y in ßde Tenkrbt^ bei mir erliifilt e» did 

47. Juravit y wie Doufa voiTchlug, fand 
ficb in FafTerats uad einer WolfenbUtteUbheu 
Hmdfidiriflt » jeai «ach in der Grotbailbfaen und 
der Wienifchen. Sechs haben jur<xvit ; drei 
jurahit , welches Paflerat lieber wollte. 

49* NuUa ß4fis mrit , heifst : v keine Zu-* 
Terläfligkeit wivd bei ilw fein. ManfliuB IV, 575, 
IVullu Jides inerit natis^ ftd Jumma Ubido. 
. Wie kalt väre das hierl Sowohl inerii, füs 
ikt Abweibhiuii^ Vemri^ und meritis in der 
Askewifcheu Handfchrift, find verdorben aus 
fuerit. Dies fagt lebhafter: Durchaus nicht 
fitt Glaube gewalml FuerU für ^ ^ wie v. 8 
fulferit für fulgeat. Properz I, 1^, 15 , Nulla 
tua fu erit mihi , Cynthia , forma gratioTm 
U^^O, 03, JVtc futris mmm hi^ffm vooara 

Si — 62. Ergo quidtotiens fallacis v erb a 
fmellme ctmqueror,? Sbi unbeftimmt find per^ 
ia, und, weil f;er^ darunter ftebt, verdächte« 
Das Vorliergehende führt auf vota , Gelübde, 
die<ias Mädchen zu den £idfGhwürea j^ügt« 
Qyfür^Mki. XI SS, Ut tua ßm^ poveo. 
Horaz, Od. II, 8, 5, Simul ohlig a/ti ptrfidum 
votis Caput. Für quid zeugt die München« 
fcbe^ 4ie tthrigeA haben qui^ welohee' als ,qui 
Stnftt finden möchte. Die vierte von Vofs Krgo 
c|i«^ Godwfchfi ^fuotiesf Die YonBrouck^ 



huyfen znrückgferufene prociil^ ftaU pt ecor, 
erkennt auch die erfte Voiiiicha* 

53: Quamimllem tecum longas re^ 
quiajccre noctes. Das nachditksltKQlie tecum 
mufs noth wendig vor lofigas (lehn , wie die 
meiften Handfchriften , uOkd mit. älteren Au^;»« 
ben die Aldinifche , auch 9ba%er, der Cam- 
bridger, Brouciihuyfen und Volpi, es geßeJit 
haben« Muretua nabm aua 4cr zweiten Aldi-* 
tiifUien ionffos ieeum , wo tmigms einen Mfeben 
Nachdruck erhült. Keiner hat Handfchriftca 
dafUr angezeigt^ doch giebt^ wohl mehrere^ 
ale die fünfte von Voft , die von Aakew uiKidie 

Bernifclie. Bei der Wiederholung im Penta- 
meter, wo tecwn fchon erwartet wird, Hände 
ea, deucht mir, beffer nach long9$$ dann 
gewinne ib/z^oj^— eSe^dnrch Anadehnnng, imd 
tecum durch den verweilenden Ruhepunkt. Viel- 
leicht Und beide Stellungen yertaufcht worden* 
55 — 56« In der gangharften Leaart , iVr* 
jßda^ nee merUo nobis inim%c a ^ mercnti 
Perßda — , welche Muretua aus der erden 
Aldhia nahm , bewerte Scalisrer die Unterfehä«* 
düng j inimica merentu Perßda — . Richtiger 
las die zweite Aldina mit mehreren alten Aus«« 
%9S[itn^Merßda ncc ImrUo noUs^ m e ami^a 
merenti Perfida — t dies fand Pocchus in 
. Handfchriften ; dies nahm Statius in den Text^ 
aal eine Heiner Handic]|H*iften fich berufend; diaf 
giebt attoh die Wienirehe. Die richtige Leaart 
verband mein Vorgängec; mit Scahgers^ Un^« 



A^heidung*: — Schräder naumfe, Per/Ida ?iec 
rnerilo votis inunica maritis^d^r jüngere 
Burmann» Perfida tt. Immer ito.Mobis.inin 
miea merenti. Die zweite von Vofs und die 
ßerniiche haben quamvis U$ mih^^ au3 der 

• * ■ 

. 5? ~ 58. Statt Ndida ift Naiada, Najada, 
JN'aijada in der Münchenfchen , der Flambur* 
^ifchen und der i vierten von Vofs; ikatt /enspe^ 
T«^ iMt die Beitrilclie 4emp^rai. 

39 — 61. Wir liaben in der Erklärunjr j^ezeigt, 
dafs, wie Brouckhuvfen fah, eine Buhleria zu 
vterftelm ift , die ketmliok zu einem reiohei^ 
Liebhaber von niedriger Herkunft eiitwifcht. 
An Neära zu denken., erlaubt weder das Ver-i 
lUUtaia « noch die «Spraohie ; . ee mOftte heifsen, 
iVbia, qucamis fugiät. Stärker ift non, als 
Otty«ts manne. Das^ durch den Gegenfaz ge- 
h <fc eti e miJiJaae, tnafa .For fugüat üehn , wie in 
mehreren Handfchrtften., auch in der <3Qtiiin« 
fclien und der Änften von If. Vofs; die gangbare 
Stellung, y//z<^ia^ nqfirae y legt auf fugiat ein 
falfches Gewicht. Ignotus torus^ das Lager 
eines Niedrigen, wie in Tibulls Kpifl. 9. 6. Von 
niedrigen GlUcksföhnen ift binlängUch bei TibuU 
geredet worden. In der erften und vierten von 
Vofb ift fugitj in der Gothaifchen cara puella, 
ftatt vana. 

62. 2Tu puer, i, welchea, ftatt de» verfchric- 
benen c/, Statins errieth und Scaliger fand, 
fteht auch in denen zu /Wien und München und 



' der fünften Voilifchen. Das einfchärfende 
deiTen wir bsiVirgUsXb. U, 24i. S. 361 gedacht, 
werde iikdit iile^ewttnibfat. Bortim adde^^cA 

tüchtiger zu. ' 

63% 6yrio jiardo , ftatt Tyrio , lubeii mit 
den Handfchriaex. bei BrouckhtqrTeii auoh dii 

von Askew , die Wienifche und die ftofti» von 
Vofs. Weil fyrifche oder affyrifche Narde edJer 

. lefen Gttyet und / Heiafe JSyvia » wofte dtt 

Schreibfehler Tyria zeugt. 

19, S* 3iS. Die fünfte Voffifche hat äeducrai.-^ 
Ixk den meiden Handfchriften ift dieÜBT £iep« 
die elfte fipftel TibuUa onsVerfeha mkgeimgt; 
in dfcr vierten von If. Vofs und der München-» 
fchen fehlt fie. Damit fchwindet die l^gerung, 
daa alle «ntee HaAdfoMfiMHi TtbttUi^ mtfU^i 
ymtxuben»tk abdämmen. 
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